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Hierz« sechs Beilage « .
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Lsgerrurüsedaul

Der Bundes rat Hai der Vorlage bezüglich de»
^ erroleummonopols zugestimmt Die An-
nahtne erfolgte nicht einstimmig . Die Stimmen der
Hansa ft adle wurden gegen die B ' o' r'l ' age ab¬
gegeben . ^

Saloniki ist Freitag den « riechen in die Hände
gefallen . ^

Die Bulgaren sind bereits im Kampfe um die
Tschataldschalinir, die letzte nennenswerte Be
festigung vor Konftantinopcl , und auf dar ganlzen
Linie siegreich.

Serbien soll offiziell den Zugang zur Adria
berlangt haben.

»
Die russische Regierung sagte der Mon¬

golei ibre Unterstützung zu bei der Aufrechierhaltung
des autonomen Regimes, das sic errichtet hat , so¬
wie in ihren Ansprüchen aus ein nationales Heer und in
dem Bestreben, chinesische Truppen und chinesische Ansiedler
von ihrem Territorium fernzuhalten.

»
Der italienische Minister des Acußeren di San Gjuliano

hat Berlin Freilagmittag weder verlassen.

vrr Wrg nacd Honstsnlinoprl.
Die letzten Nachrichten, die vom östlichen Kriegsschauplatz

gekommen find, zeige » , daß der Kamps um die Tschataldscha
Stellung bereits begonnen hat . Nach den Kämpfen bei Luclc
Burgas und Bunar Hislar hasten die Bulgaren zunächst
eine kurze Ruhepause einiretcn lassen, um die Truppen neu
zu ordnen , Munition und Verpflegung zu ergänzen . Dann
batten sie sofort die Verfolgung der geschlagenen türkischen
Armee in die Wege geleitet und ihre Operationen fortgesetzt,
die auf die Einnahme von K o » st a n t i n o p c l hin
auSlicsen . Auch hierin zeigt sich die große Energie , durch die
sich alle ibre Bewegungen bisher ausgezeichnet und die ihnen
di " große » Erfolge verschafft hatten . Sie verfolge» auch das
selbe Prinzip wie bei de » früheren Kämpfen : Die Türken in
ihren Stellungen zu umfassen, um dadurch die schwierigen
und verlustreichen Fromalkämpse zu erleichtern und die lür
kischen Truppen möglichst von ihren rückwärtigen Vcrbin
dungcn abzuschneidcn. Merkwürdigerweise ließen sich die
Türken dazu verleiten , verschiedentlich vor der Tscbatald
sch » Stellung Halt zu machen und den Kampf wieder aus
zunchmcn . Warum dies geschah, läßt sich bisher noch nicht
erkennen . Wenn keine zwingenden Gründe dazu vorlicgen.
niuß das als ein schwerer militärischer Fehler bezeichnet wer
den . Die Schwierigkeit einer wirksamen Verfolgung liegt in
der rechtzeitigen Erreichung des zurückgchcndcn Gegners , da
erfahrungsgemäß der Fliehende viel längere Beine hat und
schncllcr laust , als der Verfolger . Hier taten nun die Türken
den Bulgaren den größten Gefallen , den sic tun konnten:
sie machten freiwillig Halt und ließen die Bulgare » heran
kommen. Wenn die Türken dabei auch gelegentlich Erfolge
erzielten , so war das doch von keiner entscheidenden Bedeu
»mg und änderte nichts an der Gcsamilagc . Schließlich
mußte die türkische Armee immer wieder znrückgchcn. nach
dem sic neue Verluste erlisten , in ihrem Bestände qeschwächl,
in den Verbänden gelockert und in ihrem inneren Wert immer
mehr gesunken war.

Als die Reste der Armee endlich in der Verteidigungs¬
stellung angekommen waren , konnte von einer schlagkräftigen
- lrmee kaum noch die Rede sein. Die Reite müssen nach
den Berichten von Augenzeugen geradezu ein wüstes Bild
abgcgbrn haben . Da die Bulgaren unmittelbar folgten,
sthltc auch alle Zeit und Gelegenheit , sich in der Stellung
nnzurichten und die nötigen Vorbereitungen zur nach-
ddstlgen Verteidigung zu treffen . Damit geht aber ein
wesentlich er Vorteil cher Verteidigungsstellung verloren . So
kann es schließlich nicht wundernehmen , daß die Bulgaren
hon Anfang an wesentliche Vorteile erzielten . Ans dem
nordöstlichen Flügel sollen sie südlich des Derkos - SecS cr-
folgreich vorgegangrn sein und den rechten Flügel
t/ drfestlgungen genommen haben . Damit ist

Eetdings noch nicht die ganze Stellung gefallen . Das wei-
wre Vorgehen wird dadurch aber sehr erleichtert , weit ' di'
Omaren die einzelnen Positionen von der Flanke aus
re,Hießen und angrrifen können . Lb die Nachricht , daß
- ^ Döhen von Tschataldscha edenfalls genommen sind,' »Aist , steht noch nicht fest. Hierbei scheint es sich aber
noch nicht um die eigentliche Bcsestigungslinie , sondern
um ein« vorgeschobene Stellung zu handeln . Immerhin
» t nach den bisherigen Berichten Wohl kein Zw .' iki ' melir,
dast auch dieser letzte große Entscheidungskampf zugunstender Bulgaren verlaufen wird.

Haben sie aber die Achätaldfcha -ÄrlluM genvuune»,

so steht ihnen der Weg nach Konstantinopel offen.
' Die Be¬

festigungen bei Konstantinopel selbst sind gänzlich verfallen
und ohne jeden Wert . Ein wirtlicher Widerstand kann hier
nickt mchr geleistet werden . Cs könnte sich dann höchsten»
um rincn Straßenkampf handeln , der den Fall der Haupt-
statt nick t mehr aufhallen lönnkc.

Auch aus dem westlichen Kriegsschauplatz ' ist die Lage
der Türkei eine verzweifelte . Die dort befindliche SSest-
oder Wardar -Armee ist einsam verschwunden . In unglaub¬
licher Weise zersplittert , sind ihre einzelnen Teile allmäh¬
lich ausgericben worden . Alle größeren Orte sind in di'
Hände der Balkanstaaten gemllen.

Eine sehr wichtige Entscheidung, die wir bereits im
Aushang miigcicilt haben , ist gestern nachmittag gefallen:

Tie Griechen haben FreiragnachinLliag 2 Nhr
Saloniki besetzt.

Nachdem die Truppen des Kronprinzen von Griechenland
vor der Stadt am Freitag früh eingcirosscn waren , crsolglc
eine crneuie Anssordcrung zur Ucbcrgabc , der dann auch,
wie cs scheint , ohne ernsteren Widerstand bald Folge geleistet
wurde . Damit ist die zweitgrößte Handelsstadt
der europäischen Türkei mit ihren 150 WO Einwoh
ncrn und ihren zweifellos recht bedeutenden Vorräten an
Kriegsmaterial und Provianl in die Hände des Feindes ge
solle » , uns zwar desjenigen Feindes , den vor 15 Jahren
noch ei » kleiner Teil des Heeres Abdul Hamids in kurzer
Zeit völlig besiegle. Tic Griechen sind den rasch beranrücken
dc n Serben und Bulgaren ^ivorackommcn , und der Schwa
gcr des deutschen Kaisers har einen , wenn auch wahrscheinlich
ziemlich unblutigen , doch unstreiüg nambasten militärischen
Erjolg errungen.

lieber die gerüchtweise gemcldcic 11übergäbe Adria-
nopelS liegen authentische Nachrichten » och nicht vor . Sie
wird jedenfalls nicht mebr lange ans sich warten lassen, ebenso
wie die von Skutari.

Letzter Ltiirmongriss auf Lkumri.
Ceti » je, d . Rov . Die durch regnerische Witterung

stark beeinträchtigten Vorbereitungen für den Hauptangriff auf
SkutnE sind nunmehr vollständig beendet Alle Belagerung»
grschütze sind in ihre Positionen gebracht und der Hauptangriff
auf Skutarj steht unmittelbar bevor. Man glaubt,
rast minmchr uiit brr baldigen Einnahme der Festung Sku-
tari gerechnet werden kan».

Immer näher und näher dringt das siegreiche Bulgaren
beer gegen Konstantinopel vor.

Hungersnot in Honstantinopek
Konstantinopel , November.

Die Siadt Konstantinopel siebt hart vor einer Hungers¬
not . Eine solche kann täglich ausbrechen . ES hat bereits
schon nichrcre Tage gegeben , an denen die Bäcker kein Brot
backen konnten , da das Mehl in der Stadt anSgeaanaen
war und auf frische Zufuhren gewartet werden mußte . Wer
die Bräuckw im Orient kennt und weiß , welche entscheidende
Rolle das Brot in der Ernährung der orientalischen Be¬
völkerung spielt, vermag die Tragweite des Mangels an
Brot in der türkischen Hauptstadt zu ermesse » .

Ter Orientale , sei cs nun der Türke oder der Grieche
oder der Bewohner KleinasicnS, kennt keine Mahlzeit , bei
der nicht das Brot die Hauptrolle spielt. Man verzichtet
lieber aus das Fleisch Kartoffel » kennt der gewöhnliche
Mann des Orients nicht . aber da « Brot will keiner missen.
Brot , Brot und immer Brot ! Morgens , mittag « und
abends ! Morgen « itzt man ein Stückchen weißen Ziegen
käse zum Brot , de« Mittags etwa « gedörrtes Schaf- oder
Ziegenfleisch, und des Abends wieder ein Stückchen Käse.
Eine Abwechslung kennt der arme Mann nicht In den
Zchntauscndcn von griechischen SpciserestauraniS , in denen
der Arbeiterstand , die Handwerker oder der kleine Mittel¬
stand ihren Hunger stillen, bildet das Brot neben den war¬
men Speisen den Hauptbestandteil der Mahlzeit . Alles
andere gilt mehr oder weniger als Beigabe zum Brot , sei
c« min eine mit Reis gefüllte Tomate , oder ein Teller Mak¬
karoni , irgend ein Gemüse , Fisch- oder Fleischspeise, Brot
bleibt immer die Hauptsache.

Die Bäcker erhalten gegenwärtig merst nur ein ge¬
ringes Quantum Mehl , das ihrem Bedarf bei Ineitem
nicht genügt . Ter kleine Bestand von Brot , zn dem dtesc-
Mehl verarbeitet wird , ist in aller Frühe bereits ver¬
kauft . und den ganzen Tag über ist in den Bäckereien
kein Brot zu haben . Am Abend wird jede Bäckerei dann
von Hunderten von Menschen belagert , und um einen
heißen Laib Brot , per eben den Backofen verläßt , ent¬
stell«» oft die wütendsten Schlägereien . Tie Polizei ist
machtlos , hiergegen einzuschveiten , und läßt die Leute
ruhig gewähren . Wo kein Brot zu erhalten ist, behelfen
sich die Leute damit , einen Topf voll Makkaroni zu kochen.
Dein Schlimmsten konnte bis jetzt noch immer vorgebrugt
werden , doch ist es nicht ausgeschlossen, daß die Bevöl¬
kerung diese« unhaltbare » Zustande » « ine« Tage » über¬
drüssig wird und e» in der Stadt zu einer offenen
NcliiUtL kommen wirr.

An mehreren Tage » bereit » hat die Regierung das
Brot bei allen Bäckern Zeschlagnakml , um es iu die Ka
fernen und Lazarette zu iransportieien . Tas Brot wurde
den Bäckern einfach abgenommen und auf die milgeführ-
ten Wagen verlade » , die von Soldaten mit aufgepflanz-
tem Bajonett eskortiert wurden . Als Quittung wurden
den Bäcbcrriinhabern Zolle ! au »gehändigt , auf Grund deren
sie bei der Stadtverwaltung zu ihrem Geld kommen
können.

Alle Lebensmittel sind im Preise enorm gestiegen. Den
Preis für das Brot setzt die Stadtverwaltung fest . Er ist
seit Jahresfrist um über das Doppelte gestiegen. Der Preis
aller übrigen Lebensmittel ist Proportionen noch viel höbcr
gestiegen, da er nicht unter der Kontrolle der Polizei steht.
Die Lebcnsmittclbändlcr , meist Griechen und Armenier , sau
gen gleich Vampiren das arme Volk aus . Die Ernährer der
meisten Familien sind in den Krieg gezogen und die Familien
sind auf milvtätigc Unterstützungen angewiesen . Eine gerc
gelte staatliche Unterstützung gibt cs für sic nicht . Die gegen
wattigen crordilant boben Preise der Lebensmittel sind um
so ungcrcchtscriigier, als für Konstantinopel alle Zufahrt»
straßen zu Wasser und zu Land ossen sieben . Die Ernte in
Kleinasien war in diesem Iabre eine überaus zufriedenste!
lende. Kein Grund ist also vorhanden , daß die Händler in
solch ' unverschämter und ungerechtfertigter Weise die Preise
sin die Nahrungsmittel derart in die Höbe schnellen lasten

Da nun nicht allein in de « türkischen Haiipisravt , sonder»
in allen Städten der Türkei die breite Masse in gleicher
Weise ausgebeuiet wird , wird überall der Ruf laut , die
Negierung möge intervenieren und die Preise für die
Lebensmittel festsetzcn . Gleich den Lebensmitteln sind auch
die Heizmatcriaiicn im Preise zn nncrschwinczlicher Höhe
gestiegen. Die Bevölkerung verlang « nun , daß die Regie
runq die Sachlage genau studiere »nd für alle diese Waren
»nd Artikel einen Einheitspreis fcstsctzc . In der Presse
wird von der Regierung verlangt , daß sic der Einwohner
schart der Hauptstadt Garantien biete, daß sie nicht von den
Händlern auf diese unverschämte Weise ausgeveurer werde.
Holz und Kohlen haben einen Preis erreich», daß die armen
Leute an deren Anschaffung gar nicht denken könircn. Der
Preis des Petroleums bat sich innerhalb einiger Tage vcr
doppelt , trotzdem weder in Rumänien , Rußland noch in
Amerika die Preise gestiegen sind, ebensowenig die Tran»
porlspesen.

Die Regierung bat sich allerdings auch mit vielem wich
ligen Anderen zu beschäftige» . Der Krieg nimmt alle ihrc
Kräne in Anspruch. Aber sic muß bedenken, daß . wen»
sic nicht bald die Bevölkerung zn befriedigen verfielst, sic
einen Krieg innerhalb der Stadtmauern von Konstant
nopel zu schauen bekommt, dräuender und gefährlicher , als
derjenige , den sie zwischen Konstantinopel und Adrianopel
gegen die Bulgaren snbri . Tas Gespenst des Aus
ruhrs steht drohend und in greifbarer Näbe
am Himmel der türkischen Hauptstadt.

Nach verläßlichen Meldungen aus dem bulgarischen
Hauptguarlier vom Donnerstagmittag tobte ein

heftiger Kamps »m die Tssttzttalvschalinie.
Mit bewnlidernswcrier Scbnelliflkeit baden also die

Bulgaren die Strecke von Tscborlu bis Tschataldscha bei
Versolanna der geschlagenen Türken überwunden und dem
Feinde keine Zeit gelassen, sich wieder zu sammeln . Vom
Sonntag bis zum Dienstag wurde noch bei Tschcrkessoc.
gut RI Kilometer nördlich von Tschataldscha, gekämpft, und
am Dienstag versuchten die dort Widerstand leistenden Tür
kcn sogar einen Vorstoß gegen da» bulgarische Zentrum.
Allein der tapfere Versuch mißlang , und da gleichzeitig
die dritte bulgarische Armee , die mm also ebenfalls von
Westen berangezogen wurde , den Feind in der Seile packte,
so verwandelte sich dessen Rückzug in planlose
Flucht.

Vergeblich stichle Nazi »» Pascha selbst dieses Zurück
flute» aufzubalien . Er erreichte mir , daß seine letzten Rc
servcn in nutzlosem Kcimpsc verbraucht und ebenfalls auf
Tschataldscha zurückgeworsen wurden , sowie daß die dritte
bulgarische Armee nun die Höhe von Stranza erstürmte
und damit die Verbindung zwischen dem rechten
türkischen Flügel und dem Zentrum ..eiiweilig ganz unter
brach . Im forcierten Marsche drangen die Bulgaren Hin»
weiter nach Süden vor und am Donnerstag früh schon
wurden durch die Spitzen der erste » Armee dir
türkischen Truppen von den Tschataldscha
vorgelagerten

'Höhen Herabgew orfen. Nach¬
mittags 2 Uhr war die ganze bulgarische Armee
im siegreichen Vordringen b . grifsen , und ein wei¬
teres Telegramm besagte : Ti : von der drittelt Armes
genommenen Stellungen des rechten türkischen Flügels
bei Telijunus bilden « »»^ zeichnete Stützpunkte für die
Wetterführung des Angriffe » . Auch auf den südlichen
Linien sind dir Bulgaren bereits in die türkischen Haupt
stelliinge» von Tschataldscha einpedrungen.

Ta » Schicksal Konstantinopel» ist besiegelt.
Nicki: ob . sondern nur wann cs den Feind vor seinen

Loren scheu wird, .kann noch zweifelhaft erscheinen . I,
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diplomatischen K retten venaulel , van die B .ilka » st ., ->ten tue
Absrckr Nabe » , eine baldige Besetzung durch die
Truppen der drei großen Balkanüailr»
burckzusühren . Rach dem Full der Tschnlltlbssiia- Linie teil
die bulgarische Armee nicht vor den Toren » onstanliiiovel»
Halt machen , sondern in die Hauptstadt cinrücken. An
dem Einmarsch de r d u l g a r i s ch e n Truppen sol¬
len aber auch griechische und serbische Abtei¬
lungen t r i l ne l> m e n . Es ist beabsichtigt , in Gegen¬
wart der militärischen Vertreter aller drei Mächte eilten
feierlichen Gottesdienst in den K i r ck c n Kon¬
stantinopel» adzuhailen . Tiefer Akt soll gleichsam
die Krönung de» Befreiungswerks der christlichen Aativncn
darstellrn.

Konstantinopcl als freie Stadt.
Bulgarien bai, i,n vtegcnsatz , u Serbien , seine Gcbietsan-

-prucke im Eir- zcinen noch nicht bekannt gegeben , lieber da«
künftige Sckickial Konstaniinvpcl, nach bulgarischen Pläne»
wird gemeldet-

Tie bulgarische Regierung verständigte England vertrau
tich « der ilirc P !äne betreffrnd da» -»künftige Schicksal Kon-
ßaiitinopcis . Danach soll die Stadt samt ihrer Umgebung eine
freie Stadt mit internationalen , Eharaktcr werden und von
einen, Senate » ach dem Muster Hamburgs mit rlnem regieren,
den Bürgermeister verwaltet werben. Alle in Konstant,noprl
wostnendenRationalitäten , nämlich die Türken, Armenier, (Urte-
che » und Jude « , solle« besondere Vertreter in den
Sega» entsende» . Tie Dardanellen sollen nentrall-
flrrt werden. Die künftige Hauptstadt de » Tüikcnreiche» soll
Brufsa werden.

»ln Ucbcreiiistiimnuna damit wird weiter berichtet, Bul¬
garien beabsichtige nicht , nach dem Kriege in Konftantt-
uopel zu bleiben.

Der „ Kaiser des Orients ".
Das Echo de Paris behauptet, daß, lvcnn Albanien

änc autonome Verwaltung crbält , wabrschcinlich ein deut¬
scher Prinz an die Spitze de» neuen Staate « gestellt wer¬
den würde , der unter der sormclten Oberherrschaft de » Sultans
kleben würde . Es iit noch unbekannt, ob Europa sich mit dieser
Lösung der Frage einverstanden crNärcn wird . Da« Blatt sllgt
hinzu, daß König Ferdinand beabsichligt , sich in der
Sankt Sophien Moschee zum Kaiser des Orient» er¬
heben zu lasten . Andererseits berichtet der Londoner Korrc-
ipondent des Petit Pansien , daß Italien die Krone Albaniens
sür den Herzog der Abruzzen beansprucht

Die Einigkeit de « Dreibünde» .
Wolfs« Telegraphisches Bureau verössentlichc folgendes

amtliche» Eommuniqnc : Der diesmalige Besuch des italieni¬
schen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, Marcbcsa dt
San Giuliano , der ja kein Unbekannter in Berlin ist , besten
persönliche und freundschaftliche Beziehungen zu den matz,
gebenden Berliner Persönlichkeiten allen Au»iprachcn den Eba-
rakter rückhaltloser gegenseitiger Qssendeit gebe » , hat zu einer
völligen Klärung über die gcmcinschaitlichcHaltung Italiens
und Deutschland« hinsichtlich der gegenwärtigen Lag« im
Orient gesühr». Die Besprechungen über die Lage, bei denen
vor allem den tatsächlichen Ereignissen Rechnung
getragen wurde, und denen wiederholt auch der oster
-« ichisch ungarische Botschafter beiwohnte , ergaben volle
tlcbercinstimnnmg zwischen den verbündeten Regierungen,
insonderheit dahin , datz sie nicht gewillt sind, sich in die
Entwicklung der Dinge im Orient einzumischcn, so lange
sic »chl von den zunächst Interessierten darum ersucht oder
ihre direkten Interessen durch irgend welche Ereignisse be¬
rührt werden . Das einmütige Zusammengehen erleichtert
ihnen auch die stete , herzliche und sreundschaftiiche Fühlung
nähme mit den andere » Mächten , mit denen sic einzeln und
zusammen im weilero» Gedankenaustausch stehe » .

Rußland winkt ab
Bon diplomatischer Seite wird versichert, Rutzland habe

der serbischen Regierung de » srcniidjschaft
lichen Rar erteilt, von weiteren Aktionen im
albanischen Gebiet ab ; u sehe » , weil sonst un¬
angenehme Komplikationen entstehen kämmen.

Rußland entlässt die Reserven nicht!
Petersburg, 8 . Rov . Der Kricgsminister hält

'
plSner Kailetten.

Skizze von E . Müllcr - Frcy 1 ag.
Es war in einem Raucherabteil de« Schnellzuges Ham

bürg Kiel , wo ich mit den Pläner Kadetten zusammentras,
Bürschchen von vielleicht l ->— l t Jahren . Ich selber hast« einen
Jungen in Plön gehabt und ihn in demselben Alter an einer
heimtückischen Krankheit verloren, vielleicht war da« der Grund,
datz ich kein Wort der frischen Unterhaltung verlor , nur selten
eine » Blick von den jungen Gestalten wandte . Sie schienen
„von Mutter» ' zu kommen und mit gemischten Gefühlen ihrem
„ Assenkasten ' enlgegenzusahre» .

, » inner« , das war ein Lebe » in Pvrmont, ' kramte mein
Gegenüber nun seine Ferienerlebnisse au « , «in schlanker Junge
mit große» blauen Augen, „die dortigen Backfisch« Netzen mir
gar keine Ruh« ! Ein paar Mädel« aus Malenie wollen diesen
Winter sogar nach Plön herüber kommen . Seht mal , von
der einen habe ick ein Bild bekommen , da « hefte ich innen ins
Spind . . ' und drei Köpfe beugten sich interessiert über ein
zerdrücktes Aiiiateurbildckicn Ich mutzte lächeln : richtig, mein
Junge haste mir auch erzählt danrals , datz man seine „Flamme"
im Spind bade » „ mutzte '

, sonst war man in den Augen der
Stubenkaineraden noch ei» Kind.

Der andere kleine Blondkopf dort in der Fcnstcreck « mit sei¬
nen ängstlichen Kinderaugen sah mir so aut , als ob er wohl
auch zu dem probaten Hilfsmittel meine» Sshnchens greisen
mutzte und sich das Bild seiner Schwester aushängte . . . O,
sützc Torheiten der jungen Werdezeil!

Der dritte war ein pausbackiges Kerlchen mit zappligen Be¬
wegungen und einer kerngesunde » Farbe ; er schielie schon lange
nach dem Futterpakct im Gepäcknetz hinaus : „ Wir wollen nun
aber endlich essen, morgen bei der ersten Inspizierung mutz es
. stubenrein' lein, sonst kriegt doch alle« der Stubenälteste,'
icusztc er tieisiimig: er mocblc » och „ Schnappsack ' sein , da batte
er Zeit dt « zu dem dcnetden» wcrtc» Posten eine « Sinnen-
ältesten! Zehn Minuten lang herrschte Still « in dem Leinen

sämtliche Reserven bis zum Monai Mas nächsten
Jahres unter Waisen , nachdem sie jctz » hätten sreikoinmc»
solle» . Durch diese Maßregel wird da» russische Heer um
iOvittzti Mann verstärkt.

Zur Fnedensvermiitettuig.
Die Aussprache der Großmächte zur Herbeiführung des

Friedens zwischen der Türkei und den Balkanstaaicn scheint
auf der ganzen Linie zum Stillstand gekommen zu sei » , und
es wird offen der Befürchtung Ausdruck gegeben, datz die
kollektive Bcriniiiclung der Großmächte nicht mehr zustande
kommen wird . Oesterreich Ungarn stellt für das Zusammen
geben mit den Großmächten die Vorbedingung , datz cs in
bezug auf die serbischen Erpanstonsansprüche auf die alba-
Nische Küste befriedigende Garantien erhält , und da ein Ein¬
vernehmen mit der Wiener Regierung bisher nicht zu er
reichen war , bleibt die Aktion der Großmächte paralisicrt
Andererseits besteht der Eindruck, datz die Balkanstaten dnrch
die unerwarteten Erfolge sorigcrisscn werden , und über das
Programm , datz sie vor ihrer kriegerische» Astion vereinbart
dabei, . hiiiaiisgctragcn werde» . Mau erachtet cs als sicher,
daß die Bulgaren darauf bestehen, i » » onstaiilinopcl cinzu
rücken . cSie habe» auch der russischen Regierung bereits eine
diesbezügliche Erklärung abgcgebr » und die Verpflichtung
übernommen , von Konstantinopel abzukckc» , sobald der Frie-
den unterzeichnet sei » wird . In Konftantinopcl selbst ver-
schlimmer« sich die Situation mit iedcm Augenblick. Man
glaubt ,» wissen, datz die letzten Befestigungen sich i » so dcsck
icm Zustande bcsindcn, datz an ein Aushalten der Bulgaren
» ich, mehr ,n denken ist. Man menst, datz die Türkei in mög
lichst kurzer Frist sich selbst an die Balkanstaaten wenden inid
den Frieden anbicten wirb.

Die „ Pariser Liberi, ' ' stellt in einer ihrer letzten Rum
mern die Behandlung auf , England und Rußland hätten
ohne Vorbehalt iürc Zustimmung dazu gegeben , daß das tür
stsche Vermittcluiigsgestich den Balkanstaaicn uisterbrciict
würde , während die Regierungen des Dreibundes ihrer Zu
stlmmung „ technische Vorbehalte ' binzugcfügt batten . So
weil wir unterrichtet sind sagt das Telegramm beruht
diese Meldung aus irriger Anssassung. Die Mächte sind sich
darin einig , datz ans die Balkanstaaicn ei » Druck nickt aus
geübt werde » solle »ud daß ihnen eine Bermittelung zu einem
Zeitpunkte , wo sie cs nickt wünschen, nickt ansgedrängt wer
de » solle. Alle sechs Großmächte sind e » l s ch l o s -
sen , das türkische Ersuchen nickt zu in Gegen¬
stand eines Schrittes bei den Balkanregie
ru ngcii zu machen , der irgendwie als ein
Druck aus gelegt werden könnte. Unter diesen
Umständen wird cs aller Voraussicht nach zu nichts anderem
krnnnen . als zu dem, womit Deutschland sich von vornherein
einkcritandcn erklärt haste, nämlich zur Weitergabe des
Ersuchens an die Balkanstaaten.

Was Llsterrrich will.
Wie » , 8 . Rav . Gras Adalbert Lternberg , dessen Be

Ziehungen znm Thronfolger bekamst sind, veröffentlich, im
„Wiener Journal " einen Artikel : „ Oesterrcjchkschc Wünsche
l kim kommendr» Balkan Frieden " , welche in folgende» For
bcrlingci, gipse!« : 1 . Bank Mvnopol für alle Balkansiaalen.
Was di : Banane Ottomane für die Türkei war , soll in Zu
kuiikt die Oeftcrreichisch Ungarische Kredit Anstalt sür den
Baltnn werden . Die Bank hätte in alle» Städten nach dem
Muster de-; Eredit Ltiounais Filialen zu errichte» . Schiff
fahrt » Monopol . Der Lchiffahrtsdienst von und zu den Bai
k» n Häsen müßte dem Oesterrcichjschrn Llohd garantiert und
dieser von de » Balkanftaalr » subventioniert werden . !! . Die
Bahn von Belgrad nach Saloniki müsste österreichische » Al¬
lst ngesellschnstenüberlassen werde » , k . Ueberlaksung der Lee
Häsen auf Krcta , das eine Art öftrrrrichische» Malta wer¬
den so !!.

poliSlsübrr eagrsverlebt.
vrutse», «» Kri «»,.

Die Duldung der christliche » Gewerkschaften.
Endlich ist der Worilaut der neuen päpstlichen

Enzyklika über die kaiholischc Arbeiterbewegung bekannt.
Er beweist, datz diejenigen Recht halte » , die der römischen
Kurie « ine ausgesprochene Vorliebe sür die rcinkalholischcn
und eine entsprechende Abneigung gegen die gemischt konfcs

» reise , die unergründlichen Kadctienmägen verlang ! «» ihr
Recht.

Ta förderie mein Gegenüber plötzlich au» dem Futtcrpaket
ein Pflänzchen an « Licht : „ Böhme, ist da » Teins " Was willst
Tu denn damit k" und er lvars dem stillen , schmächtigen Jungen
aui Fenster ein Schlinggewächs zu , an dessen Wurzclsascrn noch
frische Erdklümpchen hingen. „ Schmeiß doch weg !' Der An-
gcredetc errötest über und über : „ Laß doch, — Tu weißt , sür
mein Beet ! Wir sollten doch was dafür milbringen ! Es ist
pon Muttis Grab . . .

' Ich drückte mich tiefer in meine Ecke.
O, du weiche » Knabenhcrz, Grabpslanzcn willst du aus dein
Beet setzen , wo seit Ansangsgedenken bei Pläner Kadetten
meist Radieschen wuchsen, weil sie mühelos zu bewarten und
— dankbar sindl Ich umsatzte den Jungen mit einem langen
Blick : ein schmächtiger Knabe war » mit all den Zeichen eines
mutterlos ausgewachsenen « indes . War auch der Körper ge-
pslegt und gestählt tm Korps , so schien seine junge Seele doch
ohne Halt dazustehen. sein Geist ohne liebenden Führer , wie
es eben nur eine Mutter sein kann, heran, „ reisen. Er warf
einen schnellen Blick nach mir und sagst dann leise zu den bei¬
den : „ Einer von Euch mutz mir sekundieren; ich habe in den
Ferien mit dem langen von Fleddcr «inen Ehrenhandel ge¬
kriegt, er sagt«, ich sei n Zivilbengcl und überhaupt bloß nach
Plön geschickt, um in der kleinen Hafenstadt nicht zu ver-
sumpfen . .

Ich Hab« eine Weil« nicht « mehr von den Gesprächen der
Kadetten gehört. Ich sah im « eiste die bewußte Eck« tm
Plön « Kasernenhos, wo solche „ Ehrensachen" ausgetragen zu
werden pflegten. Ich kannte da« ja alle» so genau von meinem
Jungen her ! Dort standen sich dann zwei junge Menschen
gegenüber, die sich in ihrem durch dir Erziehung aus« äußerste
gesteigerte» Ehrgefühl verletzt fühlten, durchdrungen von dem
Ernst der Sacke , von der Bedeutung de« Augenblick » lind
dann stürzten sie aiiscinander los stumm, mit all der jn»
gen Kraft ihrer Jahre , — »n » schlugen sich die Fäuste ins Ge¬
sichts nur ins Gesicht , Alles andere galt sük «hrlsts, As» beide»

sisncllcn christlichen Atbeiicrorganisa,Ionen nacksagtcn
. Berliner ' — n »> in der Ausdruckstveise der » lehrmhuä,,
ii .nrrkatholischen »lämpsc zu bleiben s, „d dlc gcl,einen
Söhne de » Heiligen Baicrs , deren Bestrebungen . alles - . „ n-
geipend« und der . sehnlichste Wunsch' ansgcsprochc» wjen
„ daß ihnen alle : gelinge , wonach sie zum Vorteile der -1 ,

'
beilcrmengc strebe» , und datz sie noch erfreulicher wachse

'
,,'Die . Kölner ' dagegen solle» nur ans Bitte » cinigcr Bisivoietvlcricrl werde» , „ mit Rücksicht auf die eigentümliche «aaedei katholisch « » Sache in Deutschland." Es wird aber a „...

drücklich dcivorgcdobcn , datz dies, Tolerierung eine besonder,
. Rachgicdigkeil' des Heiligen Baicrs bedeute und nur uinerder Voraussetzung gelte , daß sie katholischen Letter »er
„ christlichen Svndi . aic ' über sic wachen . Mit einer Mahnung
z, .» t Frieden schließt die bemerkenswerte päpstlich . Kund,
getznng.

An den tatsächliche» Zustände » im katholische » Lag»wird durch dir Enzvklika zunächst sicher nichts Erticbstch, -.
geändcn werden Denn der Inhalt bringt ja » ich,«. andere,
als die Bestätigung kesse » , was seit Iabren und insbcsondcrc
sei , der letzten Psuigstkoiiscrcn ; der . Berliner ' die Quelle des
Ssreiics gewesen ist . cöewitz »verden die katholische » Führer
in beiden Lager » die päpstliche Mahnung , nnnmedr Rüde
batst » , nach Möglichkeit bcsolgen. Aber r» e Gegensätze sind
so sckcirk, und die päpstliche Kundgebung gibt der Berliner
Ncbrrdcbnng und der Kölner Gcrcizikcit so reichlich »,ue
Radrung , vatz tn» »er den Kulissen suber wie sei,der weite»
gerungen wirb Welch « vergiftende Wirkung das aus die
agitatorische unv organisatorische Kleinarbeit beider Richiun
gen bat , da» wcitz mau zur Genüge aus den Eriahiungcn
der letzten Iakrc.

Schlimmer ist di ? Lage der evangelische»
Mitglieder der christlichen Elrlverkschafien gttvordcn.
Rock aus dem letzten allgemeinen Kongreft in Dresden wur^
kr» sie als völlig gleichberechtigt gefeiert . In der pM.
iict en Giirci ^ichasts -Enchkiila dagegen weide » sic mitvsfm.
cuitim Mißtrauen behandelt . Tie katholischen Arbeiter,
stihrcr soll . » nur „ mit Anwendung von Vorsiät
gemeinsam mit R i ck t ka t I> vli ke n arbeite «' ,
lind die icstckenken ei ' ist lichen Organisationen sollt,, : ,
duldet ioerden nur „unter der Voraussiyung , daß dir taid,-
lisciLeiter dieser Vereinigungen über dieselben wach: »' .
Wenn es aiio » ach kein Willenn des Vapste- giu; : ,
wurden die iei lier gleickberccittsts' en evanglisci en Bilaist.
teile der ärmliche » tt ' eweiisckästen unter dir Voenliire-
sci .ast und Aussicht ihrer katholischen Führer bestellt werden.
Es ist aber nicht anzunehmen . datz hierin e«» e Aenderunz
in den ' eiihetiaen Verhäluinissr » rinirilt . Die Karhollstn
l ab . » in der Führung und i » der Zusammensetzung brr
christlichen G . werksc! ast n bisiwr schon rin so stark. , Ntber-
gcwicht, datz es keiner formelleit Beaufsichtigt ' » !; inebr be¬
darf . die auch nicht in , Inierene der Werh- fähigstit der
GZamrarfanlkaiivn läge , lind di : evangelischen Geiverk-
ickaitssührer Mumm und Behrends — sie können nichts
anderes tun , als die letzten Dresdener Beschluss : über
ihre Gicici berechtig» » g hoc» zukalte » . W : U ihnen di: macht¬
volle Anhängcrzikler zu seibstb. wiitztcrem Aiillteien sehlt.

Das Petroleum Mmwvol vom Bundesrat angenommen.
Rackdeni die Bundesratsaüsscküsie am Mittwoch dm Ent-

wurs des Petrolemii -Monrpol » nach einmal durchderate » hat¬
te » . iit drr Bundcsrat selbst zu : Beschiutziasiuiig geschritten und
bat dem Entwurs seine Genehmigung erteilt. Ter Enttvurs
wird jetzt unverzüglich dem Reichstage unterdreitct wer
den . Der Entwurs ist mit de» Acndcrmigc» , die die Ausichüile
getroste» habe » , mit sehr großer Mehrheit , aber doch nicht ein¬
hellig, angcnonimcn worden . Die Han säst adle soilc»
dagegen gestimmt habe» .

Es ist allerdings Zeit , datz man endlich eine» kla¬
ren Einblick in die geplante Organisation , idre voraus¬
sichtliche Wirisamkeit, sowie i » ihre Stellung zum Reiche un»
zu den Koniunicntcn erhält . Ramenstich haben die oisiziose«
Andeutungen über da » Verbittm » der zu grünsende» Mons
polgeieüschast zuin Klettihanocl und znm Verbraucher keine
Klarheit gebracht.

Keine außer ordentliche Bermrhri ' ng »er Unzrriecboot«
Gtgennicr der Blatten » . ldnng , datz d . r ncu ? Marine-

ciat eine Folterung von ltt Millionen Mark znm w : iicmt
Ausbau kcr ilntetseeboolsstottillc bring : , erjährt das Hirsch-
sche Telegraph . nburcau a .l zuständiger Steile , datz hi . rvon
alisvlut kein: Red: sei » kann . Der gcuannl : B»ttag ist durch
di . Gcsttzcnilvürse von liMi und liNL rlatsmätzig sei!-
gelegt , und keineswegs nur zum Bau von Unterseeboot:».

Zeugen standen wortlos daneben, bi » schließlich e^ism Kr
Kämpfenden das Blut über« Gesicht strölMe — da» war da»»
der Unterlegene. Wohl sahen die Erzieher später an de»
nicht zu verleugnende» Zeichen de » Verwundete» , wie ihre Ix»
gen untereinander sich zu ihrem Rechte verhallen — »nd sä
cs auch leider nur da» Recht des Stärkeren — , aber lic er¬
hoben selten Einspruch gegen diese » iugciidlichen Gcrichiavtt-
— Steckt nicht neben tiefstem Ehrgefühl , prächtigem Korpsgeist
auch ein säst unnatürlich reise « Ich -Bewutzlscin in den üa-

-chctte » . . . b
Mein kleiner Ticker ritz mich aus dem Sinnen : „ Habt M

die Wurzelausgabe gelöst k Ich nichl , . . . ach Tn , Böhmc , last
mich mal die Formel abschrctben, Tu kriegst auch — ' ei » Zö
gern, — ein Scuszer, — „ Tu kriegst auch Mittwochabend mei¬
nen Eierkuchen dasür ! Und . . . ' als der Ang«rcdc«e zög- rst
. mein« Tante ist in Kiel auch an der Bahn , wer weiß, wo «>c
uns sreihalten wird . . . '

Ich konnte ein befreiendes Lachen nicht unterdrücken Rein,
Ihr seid noch ganz die Alten ! Seid bei aller übernatürlichen
Reife, bet Ehrenhändeln und Herzruseroberungen doch noch die
reinen Kinder, die «ine Rechenlösting sür eine» Eierkuchen »ei
kaufen ! Meine Grübeleien waren wie weggeblale» , ich däü
dt« prachtvollen Kerlchen zu einem Tiner im Speisewagen rin
laden mögen — aber da hielten wir schon in Kiel . Als letztst
sah ich noch von mrinen Reisegesährien, wie eine rmidsichc
Dame mit nickenden Straußensedern aus die Uniformier »"
zuschoß und metnen Kleinen mit den Bromdecraugen scheinbar
ans Herz ztkhen wollte ; aber der trat «inen Schritt zurück »»»
legte würdevoll die Hand an die Mühe , um sich vor den Tan »"
armen,u retten ; - mehr sah ich nicht . —

Als ich weitersuhr , standen mir noch lange meine ««>
Fahrtgenossen vor dem geistigen Au«« : das »arte, muncrlosc
Jungchen , der schlanke « ristokratenlohn, der wohlgwatin
kleine Scklingel. jeder ein Typ für sich ! Morgen stöbne»
drei wieder unter demselben K - mma»d» einer ernsten , j»»" '

Mußte» « zziehzma . ,
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tandtw a«M Wr «t«,pr »ottrung neuerer Systenie Ulw.

E » soll Also nicht die ganze Lumme für neue
-xa «« » verwendet werden , sondern rin beträchtlicher Teil
Her Beträge gebt für Umänderung . ,,, Au pcobierungen nnd
» ueinrichlungen ad . Eine gleichfall « bereit » elasmäßig
«estgelegre Lumme ist zu », Ausbau der Anlegesiell - ii für
llnlerseeboote » sw . bestimmt . Es sei also » ottnial , l-e
, ont da» irgendwelche Neusordcruiigen für den Ausbau von
Unterseebooten dem Reichstage nicht boraelegt werde » .

riurlan «».
Der neue Staat in Lftasien.

Asien bat einen Staat mebr . Einer ^Petersburger
offiziösen Meldung zufolge HatRußland mit der M o n-
aol « l am November einen Vertrag abgeschlossen,
der die Selbständigkeit der Mongolei unter
russischem Schutze mit einer eigenen Armee nnd einem
mongolischen Herrscher garantiert . Ten Russen werden
weitgebende kommerzielle Sonderrecht « eingeräumt . Man
befürchtet, daß darob es zu einem bewaffneten Kvii-
flikt zwischen Rußland und Ebina kommen
werde . Der „Rowoje Wremja " wird gemeldet , daß der
bi »k>erige chinesische Gouverneur in kobdo unter kosaken-
bcgleitünq » ach Cbarbi » in der ioestlichen Mandschurei ge¬
bracht wurde . Drei Abteilungen Kosaken und eine Bat¬
terie sind auf dem Wege nach Kobdo , deren Garnison
,M Mann beträgt , wäbrcnd tiOiüi Mann chinesischer Trup¬
pen na » demselben Orte unlcrweg » sind.

Rußland bar somit sein nächste» Ziel in seiner oA-
asiatischen Aktionsspbäre erreicht . Tie Mongolei ist dem
Namen nach „selbständig "

, d . I, von der chineslschen Zen¬
tralregierung losgelöst , untersteht aber in Wirklichkeit
völlig den, russische» Einflüsse . Dem Widerstand , zu dem
Ebina sich zu rüsten scheint , ist angesichts der stärkeren
russischen Ltreitkräfte und der inneren Zerfahrenheit
Chinas keine Wirkung zuzutrauen.

Hur äem Srohherroglum.
G» »untrer »1«
W «» « t --»»»er QNkUe, «NG«re «eUSN»». u»tz VrrtchW

a »»r r«r >t« Ul « » UU»« » DN.
9. NoVember.

* Personalien . « I « Generalsekretär de« Verbandes
oldenburglscher landwirtschaftlicher Genossenschaften, e . V .,
wurde mit de« 1 . November Herr Hans Brenning aus
.»alle angcftcUt.

v. Waldemar Lüstchg-Sonzer, . Da » » onzert des bedeu-
icnden Klavierspielers , eines virtuosen im edelsten Sinne,
da » bei seiner ersten Ansetzung wegen zu geringer Betei¬
ligung ausfallcn mußte , wird nun morgen im Kasino
i ?.R>) Ubr stattfinden . Das gestern veröffentlichte Pro¬
gramm loeist einen solchen musikalischen Reichtum auf,
daß kein Freund der Musik sich den (ßenuß entgehen
lassen sollte Bach , Beethoven , Schubert . Llszt und Chopin— vornehmer und glänzender kann ein Programm nicht
ausgestellt torrden . Wer Lütschg auch nur einmal hörte,wird sich nach seinem Spiel »nriicksehnen. Wir würden
es bcdauern , wenn dieser Künstler , der von der gesamten
Presse in seiner Bedeutung voll gewürdigt wird , hier nicht
die Beachtung finden sollte , die er verdient.

» Auf der « ochkunstausftcUungfindet heute die Prcltver-
iriluug stau . Dar Preitiichterkollegiu « hat eine schwere Ar-
beit zu bewältigen gehabt . Einmal hielt man unter der Lei-
um , des anerkannttüchtigen Verhandlung «istter « Fritz Iühne
eine rciMiä, Lslüiidige Sitzung ab . Wir veröffentlichen da«
Prämiierungsresultot in der 2 Beilage . »* Bon , kriegsschauplan auf dem Balkan gelangen in den
Lich-spiclihealern , Mctropol - und Apollotheater
von beule ( Sonnabend ! ab die neuesten kinematographischen
Aufnahmen zur Vorführung.* Die Handelskammer dielt gestern eine vierstündige Inter
cfsanie Vollsitzung ab . Ter Bericht steht in der 3 . Beilage.

> Malermeist «» Ianße « -s- Sin zahlreiche« Gefolgevon Schützciivrüdenr, Standeskollegrn rmd Bürgern gabdeute morgen dem dahingcschiedenen Malermeister Janßendas lcy,c Geleit . Rach einer Hausandacht sprach Pastor

Sa » ne « oer am Grave einige schlxvt« Worte , t« denen er
noch das Au« harre „ bis zum letzten Augenblick in »er
Tätigkeit al» Slbutzenvorstand betome . Mit dem zu Grab«
Getragenen ist ein biederer , einfacher Mann dahlngefchieden.o Flschkochnbend Die Teilnehmerinnen werden drin
, .cnd gibeten . piinktlich um ll .

' ssl Nhr z » ersch ' In n,
da ei» i inausskt i ?ben der Anfangszeit lv qeu der Reich¬
haltigkeit des Stvfses unmögiich ist . Um uichl irrtümliche
Bvrsicllungcii auftviumc » zu lassen , sei noch einmal darauf
kiiigcwiesen. daß es sich der den Ftschkochadenden nicht um
Unterricht in der feinen Küche handelt , sondern um die
Verbreitung von ke » ntiiissen über die Herstellung von ein-
sakten Gerichten aus billigen Fischen.

* Tie Allgemeine Ortskraiikenkass« der Stabt Oldenburg
hält Sonnlag , den 17 . November , nachmiliags 4 Ubr , im kle»-
nen Saale der Union eine cnißerordcnllichc Generalversamm¬
lung ab

* Oldenburger SchützenvrrRn Tie Festlichkeiten diese«
großen Verein » üben stets eine große Anziehungskraft
auf die Mitglieder aus , so auch gestern . Tic Kapelle
unserer lller unter - er Leitung von Lbermusikmeifter
Estrich eröffnete den Abend mit dem Florentiner Marsch,
dem die Ouvertüre zur Oper Ilka von Doppler folgte.
Eine Phantasie für Trompete „Edelweiß vom Semme¬
ring "

, die Herr Entclmann zu Gehör brachte , errang
großen Beifall , ebenso das Capriccio für Violine , lveiche»
die beiden -Herren Teventhal ganz vorzüglich spiel¬
ten , auch der Walzer aus „Ter lieb« Augustin " wurde sehr
beifällig ausgenommen . Ter Lichrbilbervortrag von Elek¬
trotechniker Sander „Rheinreise im Zeppelin -Lustschiff"
war sehr interessant , namentlich erregten die letzten Bil¬
der , die „ Viktoria Luise" über Oldenburg , das Interesse
des Publikums . Herr Ärönke las den Text zu den
Bildern vor . Mehrere kuplets , wie „Pauken - Aute ",
„Kientopp -Bilder "

, „Die große Hitze vom Jahre 19H ",
„Rätsel - .« uplet " re. , die von den Herren Bodemann
und Pelzer vorgetragen wurden , erregten schallende
Heiterkeit und wurden durch großen Beifall ausgezeichnet.
Einige Musiknummern ^nußten der vorgeschrittenen Zeit
wegen ausfallen . denn der jüngere Txil des Publikums
wünschte sehnlichst mit dem Tanzen zu beginnen . Ter
Ball dauerte dis in dir frühen Morgenstunden.* Ein Blürrnfcp mit Tanz unter den blühenden Bäumen
findet am Sonntag im Ziegeldos statt . lSiehe Annonce)* Trlephonanschluß hat die Finna Willy C . Weber,
Baumaterialienhandlung und Vertrieb der Biehentkoppelnng
Bramlogia . Sedanftraße 25/27 , erhalten.

vvettervorkeAsas « w» Ss«ml«g:
Milder . Vielfach starke südwestliche unv westliche Winde.

Regrnsällc.
*

* Rastede, st . Nov . Der Fortschrittliche Verein
für di« Gemeinde Rastede däll am Somttagnacdmittag seine
Fahre «versciinmlu»g bei GösseljokannS ab . Reichstagrabgc-
ordneicr Ablhorn wird über die letzte Tagung des Reichs¬
tags berichten. Zeder Wähler ist herzlich willkommen.

o . Hude, 9. Nov . Von der Hochzeitsfeier in
den Tod. Bei einer Hochzeit im Nuttclmannschen Saale
wurde während des Essens dem Malermeister Aug . kleine
plötzlich unwodl und war kurz daraus eine Leiche. Ein Herz¬
schlag batte dem Leben des im besten Mannesalter stehenden
Familienvaters ein jähes Ziel gesetzt.

ii --. Zctel, S. Nov. Ein Einbruch wurde bei dem Gast¬
wirt R . Fanßen verübt und war wahrscheinlich ein Dieb¬
stahl geplant. Der Einbrecher hatte den Kitt einer Scheibe ge¬
löst . dieselbe herausgenommen und dann da« Fenster geöfsnet.
Ter Bäckergeselle des Herrn F ., der gegen 3 Ubr aufstand, hörte
da« Geräusch, begab sich nach der Stelle und sah einen Mann im
Ucderzicbcr, der sich dann angetrunken stellte und bald in brr
Tnnkelbcit entkam,

* Elsfleth , 9. Nov , Ter landw , Verein Elsfleth
hält morgen eine Versammlung ab . U . a. wird « in Vortrag
über das Genossenschaftswesen, über den Scheckverkehr und
die Einführung von Schlußscheinbüchern beim Liehhandel
gehalten.

n . Brake , 9. Nov . Gestern mittag verunglückt«

in »nsrrcr neuen Kroott o« Moioicusavrit der Lttuolser
Hattendorf. E« ft«t so m« l » ttii «b , daß er c,n«n
Schidelbruch erlit » « ic» sofort stör « , er rajch
herdtigernirne Arzt Tr . « cd. Sraepel tmi 'ue « er
To » konstatieren . H«u»« uns Somkag iin»ei im 2 »« «
der Raisballe also » ich » wie kruder in der Nniou »««
G c s l ii g c l <> » s st e l 1 » n g dc > ns - ec >->ci > --zel
ireuttde von Brake nnd Umgegend stm . Tie An -tti - Umsc»
ist am Sonnabend von nachmittags .1 llvr tu , abcud .- - it»r.
am Sonntag von morgens 9 Udr bis adenoc - Udr geoiin««.

Neuest« üschrichreii uncl Irtztr
vepelchen.

Die Ei »» ali »ie Salonilis,
Athen, 9 . Aon , Die seit einer Woche erwartete Ein¬

nah« « »on Saloniki ist Erciftnis geworden, «gestern nach,ml
tag snirv« sie « Form eines Drlrgran »»» de » Dstrgraphr»
amt«» Gtd« »» tzo« Kriegsminifterium bckannt grgebc» Der
König erhielt die Meldung vom Kronprinzen und reiste gestern
nachmittag sofort mit vrm Ekvreßzuge nach Saloniki ab , F»
der Reichshauplftadt herrscht ungeheurer Jubel

Bel » r » d, 9 . Nov. Dos mit den «»riechen o«rrin > »pe-
rierrn»« serbisch « Kemmando vor Saionit , soll stch lueGe»
lchtenntger Entsendung von Desinfektionsmitteln hierher
wnnbt habe», tz« in Saloniki die schwarzen Poctcn und and«»»
Srnnthrtten auogebrochrn seien,

Lefsnung der Dardanellen
Etzie » , 9. Rov . Nach einer Pariser Meldung der „N.

Fr . Pr ." Hot die englische Regierung di .' Kabinen .' lvr-
stöndigt , daß England sich einer O . fsii » » g der Taidan . llen
nicht widersetze. Angesichts der Lage aus dem Balkan und
angesichr» de « Schwindens des linkischen Reiches liabe
England kein Interesse mehr an der Schließung der Tar-
donrllen.

Der serbisch österreichischeKonflikt
Wie » , 9. No» . Bon iimstarvender Stelle verlautet,

daß die österreichischungarische Negierung d ir» den Ber
kreier einer Großmacht der serbischen Regierung bekannt
moche» ließ , daß die österreichisch-ungarisch« Regierung die
Besitznahme de» eingenommenen Grvirle , nur bi » Prinend
zulasten und , wenn es nötig sein sulltr . diesem Bcrlanq « ,
durch Waffengewalt Geltung zu verschösse» wissen werde.
Der serbische Ministerpräfideni Oasttsch antwortet «. Serbien
müsse einen Ausgangspunkt znm Meere bekommen, selbst
wenn es zu einem Kriege kommen sollte. Aber gegen dieses
Verlangen Oesterreich Ungarns würde sich nicht nnr Serbien,
sondern der ganze Bnlkandund stellen

Belgrad , 9. Nov . Hier verlautet , daß dieueral Ian-
kowitsch. der von Prizrend aus den Marsch » ach der Adria
angetreten har . schon in den allernächsten Tagen an der
Küste angelangt sein werde , um sich mit den Montene¬
grinern . die bereits Tan Giovanni und Alessio beictzt
haben , zwischen Alessio und kroja zu vereinigen.

»4,Ne » Ioefl. jur den « „ « issln-eil -. Tl». TldblS :-. 2>u4 und Verla«
»o» Schass». ILmUich in ctdeubur-.

Der hcuiigeu Nunnncr unseres Blattes licat eine
Sonderbcilagc bei, für die wodl in weiten kreisen Fmeressc
vorausgesetzt werden darf , «kibt es do» mevr Bruchleidendc,
als gemeinhin angenommen wirs . Das Heilverfahren der
I >r . uioä . Loleman ' schei, Brn » Heil Anstalten ist seit Fakiren
erprobt und hat sich i » vielen lausenden Füllen dcwäbri.
wie zahlreiche Anerkennungen beweisen. Tic gesamten Hr.
nw,1. Coleman schcn Bnicb Heil Anstalten sieben unter Lei¬
tung praktischer Acrzte und verbürgen darum eine sachkun¬
dige und sorgfältige Behandlung.

Geschäftliche Mitteilungen.
I -O- Lorrmlsnt » «rvrd«v kr-Ud t I

s-WW loo l 'sdlorrsa s —

l>S. 1̂. S>tD»l,I>«4t 4 vS.

vtslsss Hsüsi»
vlxrvn Liolxan Vsnuss.Mzcklnkeii

'

z Ksüee Z « ° bv ° - ^

Holz - Berkaus . IHolz - Verkauf.
l.gi>oe»tr . >8 . fsrnkuf 886 . /ielitsrnste. 68.

Großenmeer . Landwirt Foh,

rkUilstü,
i!N ?Z. RM. i. A.,

nachm. I Uhr anfang . :

?<k„t ii z>>h«kkk,
zun , Abbruch, 11 u . 6 Mtr,,

lä Eichen , Lcgdr- u , Heckholz,
>ä schiere Tannen , Kalken u.

Ticlenholz,
ätz Rumm»« , Birken » . EArn.

Nutz - und Brennholz;
ferner au«

Wnih -es LMllilstS,
eichene Balkrn, Ständer und

Sparren , mehrere ff. Dtoien,
st. alte« Dachftr,».
stein. Schweineblöckc , 3 eis.

Oefen , mehrere Fach Fe»
fter . mehrere sf Steine,
sowie Staubmühle , eiserne
Vserderausr. 2 Koffer usw ..

ässenkl. meistbietend verkaufen.

Großenmeer . Landwirt Heinr.
Onsen zu Otzersteömisch » » eiic
biersclbst läßt aus seiner daselbst
belegencn, von Landwirt T.
Winter bewohnten Hausniaims-
stcllc am

AkUStll -,
tk» ??. jlttbk. k. z.,

nnchm . 1 Nhr anfang .,

2VV Eilllell,
meist schwer « Stämme
k« au , Wagen , Legdc und
Hcckholzi,

össenilich meistbietend verlausen,
Käufer wollen sich beim

Wobnhause de « Vrrkäuser«
»«stammeln.

E . L « . H- ake.

Zu verkauf««
ein schöner , 1 ' - jährigerWallach,
ftztstknoctzig, sloiler Gänger

» «st. ssvochtondost , Bistst—
h«i » «»,.

Ko !r -Verkllllf
in Lehm)».

Hausmann Her « . Meyer in
Lehmden läßt am

dkll26 . jlMr . d. I.,
nachm. 1 Uhr ans^

,n seinen Holzung«» zu Lehmden:

25V langt schiktk
kichn «. Kachrii,
« oruuie » sch» »», Stllmm »,

aiellknk Haiista
Hock - u.Vs,tzltz» lz unbWagen
deichkel,

oncmlich auf Zahlungsfrist ver¬
käme «.

Ka»,sti«dhab»r labet »in
Hah«. H . Neu« » , «, Aul,.

18 M.kostet bei mir die
Milch WM " frei
in« Han« ,

vsteri «» -nnchr G. «74 m» dt«
Srpitz. -b- » .

alnAlSlÄSirÄs!
L > I» » « vereien oskmsrrloo untsr langjilkeigse
liarontie notui -getreu von L Mk . on eingesetzt.
Oolci-, Silber - , k-latin - , liupker - , korrellon - u. Zement-

Plomben etc . von 1.S0 dNK. on . ? sst srdmerilose » 7.»bn-
rieken mittelst iokalor Xnastkosie. - .erventüren . Tlako-
reinigen etc . billigst . Auch änkeetiguvg von Itänstl . SStinoa
»doe l- suwenplatt « in keinster äuiköbrnag , Uolcikronen,

Lrüelcen- unä Stikträbneo etc . kepsroturen soiori.
« pussliotanck «» « S» >- S — l , S - ss ss dr , » » «>> * » » » «« « » .

^0kVöll8löill , raknatslivn,
OläSndUstg 1. 6r^ öLlinkofstp . IS » klng-mg kosenSti -.
dlv. für äusvtttlge änleetigun, hanstllehorrtba » In hiie»«si « r r » ii

Geschästshans
Rcub a . best . Geschäft «! « , d.
Nadorsterstr,, mit groß . Werkst,,
Eins » , Garten , 2 groß, Läd,,
pass , sür Dlkchler , Maler , Deka,
raicure , Glaser, Fabrradbänd
lcr , Fnstallatenre »sw,, preis
Werl sofort z» Verl , Näheres

« ehr . « r ^ r,
Aleeanderftratz« ist«.

8kmriil - t mrntillrg.
Es ivild daran ' hingewiesen,

daß die un Lause de- l . Sieaer-
haldiahre» liil > IS — Mat bi«
Okwtxr — angeichakkicn Hund»
bis zum ll». Llovemlee d. F. ab-
.umelden lind, io,veil dies noch
nichl ge chehen ist.

Für ' amtliche bis dahin nicht
abgeineldeien Hunde ist di«
Steuer wcilerzuzaklcn.

! ie Abmeldungen haken dein,
ai « » i,i,d,,ech » u » a«sührer Häßl,

» schpr . tt , z« « -Oßemeönr,.
k«I«»n.

/ S-

gppren-
SchnrUöienft

«Üt
Salon- unöKeich,.

postöampfern
„ n

venrölg , Senu«,
Markstüe »Ser

N,«p»l
lläkSe « Nvskuntt »»t
d ru « ,»nkg«ll

Nor - - ssutsih »r

Lloyö Hrem »«
Ui>« leb» o-eir-lim^ ,

Fn ivlßenbura:
Ldc> pleinsrs !v » .,

Achtrrnsteaße2 «.
Fn Mardendur,

lVachiendsv
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SaraaUert reine», Lobo»»olull»i»'
Lr»»t» Kr Uerlaode». 100 */, 5ott^sd»It.

Lllerkolorte» Lodoakett In l^ keio.
SarmlUert rein , lvo ^ keNüebaL,

lll kreise» uml LvMSIell olme llMicurrellr.

SpVLtLl -
Oslws ^ s d . Os Lr'u^n , ^ mmsl 'ioli
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tlnxsMIfehee cagrrbertchi.

xas Charloftcnburgkr Opernhaus Seil gestern hat
Pertm seine drille Lper : da » , clmiick : «t crwün,chl .' große
Poikssiaus . Besser gesagt : dir Oper süc d . n ivohU,ab: uö .' n
Mitttlüand . denn gute Kräfte sind zu teuer . als da« in Ber
, jn mir wirklich l' pikstümlichen Preisen gearbeitet Werken
konnte Fminerbitt in der Cinlrilt für weite » ceis . er-
ickwiiigiiclv die tick in den letzte » Fabren nicht mein in
»a» » öniglichc Haus wagten Di .' . .Fidciio " . Vo> tleUi!» g
M unter der Leitung F,znaz Wag «,alters Vvrttesfliches,
und es zeigte sich , dns, Direktor däartman » einen Lind
«ücklige : . Iven » auch nicht überrgsniend g . iiigl .-r Künstler
derpsiicklkl Hai . Da» Publik » » , wird um Kleinigkeiten
»icht rechten . Cs in im «briiiike «lenommen dasselbe , dac¬
hte beiden DchiUcr- Thealer bebiill . rl , und dnmil das a»
spruchloicste und danloarste . das in Be . Iin g „ fz » ireiben
ui . Das ungcheiire Hans Prvsesspr Deeiings, das 2 .

',«>««
»erionen insu , in Ivenig e >ic . 7. iich und innen >vga> er
schleckend nüchtern ciusgcsglieii.

Eine Vrrvrccherjagd in Berlin Am bcllc » Tage
boi sich Vorposten, in der F r i c d r > ck st a -d t eine Brr
vrcchcrjapd abpcspieli . die zur Vcrbastung eines i n t c r
„ alionalcn F u n> e 1 c u d,i eKb es ,

'übrie . «Ziepen t
Uhr erschien in einer Psandicchc ei » inngcr Algnn » nd bot
Brillanten in , Werte von über >,u » , . «/ an . Da »er Piand
leider Verdacht schöpfte , setzte er sich >ni , der Poti ',ei in Ber
buidung . Bald daraus cischie» ein ilriminalivachnneisicr
und imonilicne sich über die Verdachtsmomente . Cr vcr
langte von dem junge, , Manne eine Legitimation . Dieser
war über die Bebandliiupsweisc cnirusici und erklärte , daß
n mil den , Wacknnieister zusammen „ ach seiner Hotel
»»hiiuug geben wolle . Der Wachtmeister willigte ein lukt>
deide begaben sich aus die Straße . Plötzlich wandte sich
,n Verdächtige zur Flucht , von dem Polinnen und olnigen
Passanten vcrsolgt . Als man ibn iasi erreich, batik , drrbtc
sich der fluchtige um , zog einen Revolver und gab einen
Fcdlschnß aus den Wachtmeister ab . Fern sckzoß auch der
Polizist , jedoch cbensalls vergeblich. An einer Straßen
krnlzung tveudcle sich der flüchtige zum zweite», Male um
und crbov wieder seinen Revolver : diesmal kam ibm aber
der Veanile zuvor und gab eine» zweiten Schuß ab . Die
Angel ging dancvcn und verletzte einen gerade vorüber
gebenden Lehrling an der Wabe . Die Faad nach dem Vcr
brrcher ging weiter , bis es endlich Passanten gelang , ibn
zu saisen. Au , der Polizeiwache wurde scsigesirlli, dass der
Verhaftete der <» :>: , in Wien geborene angebliche Artist

Alfred L ö n> j ist. F » den Taschen fand inan einige lbepäck
scheine : vermutlich bor er mehrere »losser aus dem Bahn
böse lagern , die vielleicht » och mehr Juwelen enthalte » .Die Untersuchung wird sorrgesübri

Tie Verschwörung j „ der lussischc » Marine 2 c v a st o
pol, 7 . Aov . Unter der Beschuldigung Ser Vorbereitungvcii Floiicminrnhcn sind l 7 '.«A atroscn von« Marnickricgs
geriet t ;»»> D o d e und l >, n Matrosen zu vier bis
achtjähriger e ! >v a n g s a r b e > t verurteil, worden . Angeklagte wurde» srcigesprochen.

l^ ine blutige FIgr» nrrsck:tach « wurde von einer achtzig
köpsige » Bande in Landsbul ausgctragc » und dabei das C as -
Lugingcr , in dein der Streit ansing , demoliert . Aus der
Diraße ivurde dann der Kamps mit Messern fortgesetzt, wobeitue Weiber mit Wagcnirüinmeru zujchlugcn. Fünfzehn
D ch >v e r v c r l e tz i c ivurde» von der Bande mit sorige
schass, : zwölf . ftgcuiicr konnien vcrliasici tverdc» , nachdem die
Schntzmamn-Haft mit blaukcr Waise die seit drei Stunden
» ömpsendcii endlich auseinander gelriebcu baue . Die ,zj
gciincr roiieien sich kan » vor dem .Krankenhaus , der Polizeiwache und dem cbesängnis zusammen, uni die Herausgabeder Verwundete » und Verhaftete » zu erzwinge » , wurden
jedoch vertrieben.

Der Loh » de« Prinzen Heinrich als Referendar . .H a nu ober, > . Prinz Waldemar , der älteste Svbn der
Prinzen ^ rntrick» von Preußen , wird am l . April als A.
screnvaze tzes der hiesigen söniglichen Acgieruug cimrcicn . Der
Ausechchaii de » Prinzen in Hannover ist auf drei ^ abrc
bczricPcu ivordcn.
. , Bclkiojgnngstlagc gegen den „ Borivöris " . Bcrli n , d.
Aoucinbei . Bvi de , Ltrnfk .ininiee d . s Berlitie , L .ind-
gcrichlr begann beule der Prvz ' s; gegen den beraniivart-
limen Aidakieur des „ Vorwärts " liege, , Beleidigungde- A b g e v > d n e l e ii l, a n s. s . lss bandelt jirb um
cincn anläßlich der Wablrechtsdeb .nien im Abgeordtieten-ba » ! .' in, Pvrtvärls erschienenen Artikel unrer ber lieber
schrisl , ,le ine reatlivn 8 re A fscnku n, ö e> ie "

. Die¬
ser Passus und andere scharfe Ansiptiiche beiatilatzten
den Präsidknieii des Abgeordnetenhauses , mit zjustimmung
der Mehrheit , Lira saunag zu stelle,, , ^ii , der heutigen
Versammlung erklärte der 'Angeklagte , verantwortlich , Ae-
dakteur , daß er den Verfasser des Artikels nicht nennen
will, . Der Artikel sei von ihm selbst nach gewisse,i:, .ijler
Plüsung aufgenomiuen worden , da er in allen Punkten
vollkommen der Wahrheit cnisplochen habe. Das Wort
. .Ajitukvinvdie " stamme nicht von ihm . auch nicht von
dem Verfasser , sondern von dem freisinnigen 'Abgeordnete»

Lchipp , d« r es schon einige Tage vorlter gebraucht habe.
Cs wird , dann in die Verlesung des Artikel » einqelreien
und Sann erfolgt die Verlesung de « Protokolls des Ab
gcrrdnrlcnhaujcs . Aach stundenlanger Beratung ver¬
kündete der Vorsitzende das Urteil des «ßcrichlshofc»
dahin , daß der Angeklagte wegen Beleidigung zn einer
bleidstraf . vvn Aü > Mark t>erurleill worden sei

AaubnbcrfaN am hellen Tage i » London London»
A. Aov . Cin Aanvansall von unerhörter » ühnheit wurde
gestern nach mittag im Herzen von London begangen . Acht
elegant gekleidete , » » ge

"Leute drangen in da»
Juwele » ge schäfl von Tolkncr in der Üpperstreel
cin . Während fick ' einer ber Aänber mehrere tholdmaren
voriegi » liest , schlug ei» anderer den Juwelier , als er sich
umdirlite , mir dem Aviben « eines Revolver«
nieder. Darauf raubte » die Banditen den Laden au»
und stabte » Juwele » » »d «äoidiache» Vvn l^ deiikendeniWcrt
Trotz rer sofort ausgenvmmencn Verfolgung ist es ihnen
>klungtn , in einem 'Automobil unerkannt zu enr-
l o m ui e n.

Die Stellung iler krauen
in «ten Sallranltaaten.

Die Blick , aller Welt und jetzt auf den Balkan gerichtet,
und die kleinen Dtaate . i , vie bis daki » nur allzuoft die ^jiel
scheine mehr oder weniger boskastcr Kitze waren , verlangen
sehr cnisi genommen zu iverocu . thanz unwillkürlich gehen
vie " tcdankcu von den uipsercn Mäimcrn zu den Frauen
Vieser Länder , zu den Minrern und Frauen der Vricger , zu
beiicu, deren «' . cisr sie bccinsiußi » nd deren Wesensart ihrer
täglichen häuslichen Umgebung den Drempel aiifdrüekr. Vor
allem Irin der Charakter imd die Dtcllung der schon jc- t so
zieibcwuß ! um ihre verbesserte Dicllung kämpscnden Frauen
von Bulgarien und Derbicu hervor , während die Frauen
Moiitcuegros , in den alten Anschauungen lebend , wenig
hcivorlreten : die Frauen müssen hier dort Mitarbeiten , um
de» cianips des Levens siegreich zu vefteken : die oberen,
geistig höherstehende» Dckiichtcn sind so dünn , daß es schwer
ist, hier eine» geistigen . hlsaiiimeiiscbluß der Franc » zu er
zielen, der eben noiivendig ist , „ in eine bessere Acchtsstrl
lung zu erlangen . Fn Aiiinänien versuche » die Frauen , die
pekuniäre Delbständigkeit der Ctiefranen zu erreichen und
ihre Ciiverbsmöglichkeilcn zu erweitern : ibnen sind schon
eine Anzahl neuer Berufe , so der des Anwalts , eröffnet.

Bulgarien nun , das last Itt<» t »«ttt Frauen weniger
als Männer bat , har die Dtellnirg der Frauen in den 1«
Fahren , die seit der Bcsrciung von türkischer Herrschaft ver-

« rohderrogttcdes Theater.
WnNenstkins Tod

Mit der dicsiiialige » Aufführung des grüßten und
Volkstümlichen historischen Tramas , das unsere Lslerilar
dtützi. kann man durchaus zufrieden sei » , besonders mil
den Piccolomini und mit Wal !e » stciiis Tod. Das Lager
dagegen bittet , wie >o oft , strittige Punkte genug . Fch
kamt mich auch nicht entsinnen , jemals eine Darstellung
bei Lagers gesehen zu haben , die nicht Dloff genug zu
Niüvändc » geboten hätte . Cinwüiide iiad aber » ach l . ng .'
kein Tadel . Tie Piccolomini verdienen mir ihren beiden
vaupiauszüge » , der Unlerrrdung Wallensteins u ' i > Que-
stkndcrg in lßegenwarl der (üriieralität uns der wild re
Mlitckicn Banketlszcnr , einwandfreies Lob. und iabezug
am die Vorführung von Walicnsteins Tod must man dies
Lob zu rückhaltloser Anerkennung steigern . Der seltene
große und herzliche Beifall bewein bas uiiwideribrechüch.
Äu» dem einheitlich guten Verlaut , was Dalsteiiung und
Fmzenicrung im ganze» Umfaitge betrifft , vrär .eu sich dein
lßcdächlnis als bcsoiidcrs tuirkmigsboil ein der Anilrill
mit den Pappenheimern , die Famikicuszene » , die Dzene,
kn der Lclabio den Fsolani und den Buuler g>winni,
— Iveichen slärkstcn lßegensatz zweier Antillen das Dpiel
uitü Ausseiien Cbcrls und Ruhlüchs ä » fesselndster Cr-
scheinuitg brachte , — und schließlich die Auftritte bor
der Ermordung . Freilich könnte mail auch Dzene für
« jene anfübrur.

Mt Recht war man auf täarl Weiß in der Volle des
Ralicnstein , die er zum ersten Mat spielte, gespannt . Cin
biülbcstenr zwölfmaligcr Hervorruf im Lause des Abends
ü> ein Beweis , daß die Erwartung nickii getäuscht wuroc.
Tn bemerkten schon in der Besprechung der Piccolomini,
baß Heiß seinen Wallenstcin sehr vcrstänvig angelegt habe,
" bem er - ^nächst von den beliebten Crlreineu des Dä
momschen und der Hamlcmatur gleich fern hielt . C. r hielt
ßckt an Dpicl au cincn vcrnüusligeu Ausgleich der schreien
deii Widersprüche und schloß sich offcnbar der Darstellung
kßlarr « an , auf die ich einst au diesem Lite aiisincrkfam
gemach , hatte, veranlaßt durch eine Dieile jn Hebvcls drama-
tmgrschen Auszcichnungen. Aach ibm machte Cßlair es a»
^ aulich, >,aß die dunklen Vorsätze und halben Cntschlüssc
Wollenste,ns aus seiner» Fanatismus zbesser wohl aus
senikinAberglauben oder seiner fireu Fdcej und deni sonder
bgren Fusammcutrefsc» der Nn,stände hervorgebe » , sein
^ wanken und Faudern dagegen ans seiner reinen
Menschlichkeit, >md die nächste Ursache seine« Unter
gange« , sei» Verhältnis zu Lktavio , aus beide» zu
gleich . Dadurch wird feine Unentschlossenheit geadelt,
leine Zweifel werden in höherem Sinne zu Taren , die Liebe
iwischen Mar » ,,d Tbckia bürt auf , bloße Cpisodc zu sein,
und crhäl, Bedeutung für die (slruudidec der Tragödie , und
°ar <Mnze geht als ein erschütternder uommcnrar des ge
dermntsvollen Wortes : „ Versluckit , wer mit dem Tcnscl
Ibielt !" an der Seele vorüber.

Da » rein Menschliche, das ist cs vor allem , was
ans Weißen « Charakteristik des Frieoländers so überaus
tvohlnicnd kervorstjch,. Man bekommt wobi selten einen so
plackt menschliche » und zugleich unantastbar hoben » nd
letbstbcwußtcn Wallenstcin zu sebcn. Bei Donucutbal , dc>
mit als dessen idccle Veiköiveruiig galt , übcrwog doch noch

Dkil , das Ciriivlensche, der Philosoph , der reslekiic
LiatltzM Mgn Lcjlglv, « emen euijngen

Vorschläge» keine Beachtung schenkend , im Dircichcn übei
«inniger Betracht» ,igcn zirmlich vcdciiklich sich zeigte, wußte
Weiß dock , die reichliche » Aeslerioncii und Demenzen liarmv
nssch mit dem cinsuch Heldenhafte» zu verschmelzen, so daß
ma» nicht dadurch gestört wurde . Weißens Wallenstcin zeich
nci sich, » ni e : mit einem Worte zu sagen, durch edle Dimplizl
täi , ekle Cinsachvcil und Aaiüriichkcil. aus . Mau wird aucn
uicinais a» vcr Tatkraft des Feldherr » irre , selbst da , wo er
schwankt und er fast zusaiinnenbncht. t ' Ianz Herrscher und
Heerführer ist er angesichts der Pappenbeiincr und doch wie
der wie ein väterlicher .Camcrav seiner Soldaten . Fn seinem
Pcrvälnns zu Mar Piccolomini gibt Weiß der väterlich
f : c» » dschast1ichc » e >» nc >g» » g , bei aller Dislanztvabriiiig,
srcien Agnm . Cr berührt und umarmt Mar wiederhol», reicht
ihm die Hand , legt sie Unn auf die Schulter , hält ihn fest,
schüttelt , ihn wohlmeinend »nd Ions dergleichen ftitiiiilieh-
teireir mehr sind. Cs ist beinahe zu diel , und dl ' Taktil
tie Wailenstein trotz aller Aufrichtigkeit mit seinem Ciiifinß
am Mar brrfvigl . tvmmr dabei z » kurz. Wir vergesse » sie
beinahe v » d sind dann am Ende über Marcus Treue gegen
den nasser fast empört . 'Aber freilich, WßiUenstein wild
uns menschlich » nendiict nahe gcbrachr. Auch durch seine
blinde Vvrciiigeiiommcnheir jüi Lctaviv und dann für
Buttlcr . Ueberhaupt verstehen wir bei Weißens Charakrer-
schöpiiliig die ttiige Bemerkung der Ciräfin Terztn gegen
ikltu großen Brnrer in ihrer ganzen Schwere:

Acchk har jeder eigene Charakter,
Dcr übercinsktmmr mir sich selbst : cs gibc
Nein andres Unrecht , als den Widerspruch.

Fa . Wallrnsteui ist der verkörperte Widerspruch mir
sich srlber , ganz im Gegensatz zu Bntrler . der nach der
Crmvrdung des Fürste » erklärt:

Fch wußte imnrer , Ivos ich tat . und so
Crfchrechr und überrascht mich kein Erfolg.

Wer stets in Uebercinstimmiiiig mit sich selbst handAl
und denkt, der schaltet in dcr Tat insolvcit den FufnU ans,
für den gibt cs keinen Filsall . Aber gerade Walkenstei» ,
der den . ftrfall leugnet , umerliegt ihm völlig , iveii er ihn
in mvstischcn Tiefen außerhalb sucht , da er doch , als psh-
cheioaitchcs und logisches Phäaumc » , in unserem Charakter
und Tcnken wurzelt.

Wcr mcine eingehende Zerglirderiiug der Darstellung
des Friedländers durch den trefflichen Herrn Cuhne im
Fai :rc I !ll >7 sich aufgchol »en hat , dcr wird mit Vergnügen
hemetken können , in Ivclchcn Piiiiktcn meine Crörternn-
gev di - Billignirg des Herrn Weiß fanden .

'Fch kann
diesmal nicht a »fs neue auf diese Cinzelheiten . so wie
ich möchte, eingehen : ich betone nnr als besonderes Ver¬
dienst, dast Weiß uns eine » Wailenstein aus einem läusse
geichaiscu hat , dessen Wesen inan versteht und der niis
al - Feldherr und Mensch nahe kommt . Hindenten will
ich dockt noch auf die jedes Deniationsiricks bare , schlichte
und dock , tief ergreifende Erzählung ieiues Dkravio be-
, ressenden Tranmes und ans die an wirkungsvolle Hcr-
ausarbcilnng jedes wichtigen Punktes reiche Ansprache
a » die Pappenhciinischen Cijrastiere . Fu bewundern ist,
daß Herr Weiß bei seiner Arbeit die riesige 'Ausgabe der
Csitstudiernng nnd Verkörperung dieser Rolle so hervor¬
ragend glücklich bewältigt hat.

Cbcn veranschaulicht in seinem Bultier eine Well
uo» Verbitterung und gekränkrenl Ehrgeize . Er tsötigr
» uS die Dhmpaihie mit diesem anderen böse » Dämon
WaUcujlciiic förmlich auf . Das tragische Moment des
HjilMäLu SiLlähs komW MS irÜM 1ü üvE » LlUL

Bewußtsein wie durch Cberks Aufdeclutuz der zehrenden
ScU : » w» » de Bnulers . Eine Hogarihsche Charakterzeich-
nnng ! Der erste und in seiner -tvmplizierrheir viel be¬
deutendere böse Damo » des Friedländers . Dctavro , hat
cndlickj wieder eine » würdige » und passenden Vertreter
in Herrn «Verlach gefunden . Ter so leichr , so kalt läßt
und in den Hintergrund rückt , dieser Staatsmann und
Diplomat eisten Ranges , in seiner Art so verwegen wie
Walienirein , aber ein weil besserer Menschenkenner, weil
Vvn kcrncii übersinnlichen und mystischen Motiven in
ieinem Bück getrübt und gn seinen Plänen verhindert
» nd gestört , weiches .Filtere «»' tragen , wir ihm in
»wrlachs Darstellung entgegen ! Wie lebt dieser feine ckopf
vor uns auf ! Wie verstehe» wir die Beweggründe seines
Handelns , die keine geringere Cieltnng izaben wie die seines
«'stgiiers.

'.«Aar ist dcr vcrleivlickne » aiuiscve Pslickwbegrrss und
kategorische Finperativ . Und so wenig man sich für diesen
erwärmen kann, so sehr scktüttclr man über de« jüngeren
Pieeoiomiiii sittliches Rüliicramr betreff iciurs Varcrs nnd
seines Freundes und über seinen eigenen Entschluß den
ttops . Cr steht, was seine Waki zwischen beiden nnd zwi
scheu den verschiedenen Pflichten als Freund , als Sohn,
als Soldat , als Liebender verrisst, reckt wie dcr Esel Bnri
Sans zwischen de » Hcubündcl » , und würde wie dieser nicht
aus noch cin wissen, was er wählen soll , und in dieser
höchst tragikomischen Situation kläglich verenden , wenn nicht
als Retterin in der Nol , so rcckn als ckmi <-x iiinehiu !,,
Tdckia ihm zu Hüse käme und die leere Form des kategori¬
schen Fmperarivü mit dcr Cidvcrpilichtung gegen den Kai
ser füllte, gerade , als toärc sic nicht die Tochter ihres vom
Kaiser abgcsctztcngroßen Paters und ein liebendes Mädchen,
sondern geborene Fnhaberin des Kürasiierregimenis Pap-
penhcim . Diese Tbekla ! Wie viele Schmerzen hat sic mir
schon bereitet ! Diese übermenschliche Fungfrau , die un¬
bewußt cin philosophisches Attentat begeht und ihren be¬
rühmten Vater und ihr ganzes Hans und ihren Cielretnen
und sich selber dem Kantischcn kategorischen Imperativ zum
Spscr bringt ! Rur gut , daß Frl . Tauber als Thekla sehr
rührend war und auch cincn Spezialbeisall empfing , nämlich
» ach der Szene mit dem schwedischen Hanptmann , denen
Bericht von Marens Tode Herr Tbco Münch mit löblichem
Verständnis dcc heiklen Umstände erstattete, Cr hat für
diese schöne Tat Theklas Ringspcndc tmrklich verdient . Herr
Lncas war als Mar wie üblich «eitrig »nd scntimcnial und
ein cckner Schillcrsckicr Füngling (mit Ausruinngszeichcin
Daß er die zane, leickitgekleidcie Tkckla aber so lange an seine
ciieilgepcinzcrleOberfläche drückt «incbrcrc Minuten «, das er-
regt bei solchen Fuickmuern, die zu Fnslnenza » eigen, frö¬
stelnde (befühle.

Allen andcrcn wackeren Minvirkcndcn auch etwa» Sie»
bcnstvürdiges z» sage » , ist mir nicht mcbr möglich . C!a-
lonicr Weise soll » och die schöne Schlange und treue Schwe¬
ster . die Tcrzk» , erwähnt sei » , oder vielmehr Frl . vlla Hart¬
man » , die sic mit dcr ihr eigenen bestimmten und an «,euch
men Korrektheit ausstancte . Daß die würdige Herzog. » von
Friedland bei dem vielen Schwarz , das sic »m ihre Augen
gclegl kalte, sick, so viel zu weinen getraute, zeigt von ancr
kcnnenswericr heroischer Sinnesart.

Herr Oberregiflcur Kirchner bat sich u«> diese , wie ichon
eingangs erwähnt , ganz vortreffliche Wicdereinstndierung der
herrlichen Trilogie cin großes Verdienst erworben : der Dank
aller Besucher dieser Vorstellungen ist «üm iick er.

Ltz. « 'MV,
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Gange« find , bedeutend geboben . Vor allem ist die Bil¬

dungsmöglichkeit der Alädcheii eine bessere geworden . Di«

Zahl «er «etzeeriune» ist eine sehr tzohez sie vcerug « ch An¬

gabe von Dr . Schtnwoche, i« Jahre I9k>:> 06 in de» Dör¬

fern 800 neben iE Lehrern . und in den Städten 355 neben

«IS Lehre rn Man gründe« stächen Mädchensihnle« , die

zmn Teil schon auf da» Abiturienten «; amen vorberetteu,
nttd gewithne den Frauen schon im Jahre IHM den Zutritt

zur Nnidersitär Sofia . Diese« Recht nahm ihnen dann eine
reaktionäre Regierung wieder tm Jahre 1807, doch wurde

er den Frauen schon tm nächsten Jahre wieder aogeden.
Ferner dürfen die Frauen die Handelt - , « «werde und Land-

wirischafisschulen besuchen. Daß viel Neigung für das gemein-
same Arbeiten von Le- rer und Lehrerin befiehl, zeigt schon die

Tatsache der gemeinsamen Organisation au . Die Arbeit der

Frau alt Post und Telegraphcnbeamtin , sowie als Acrjtia
ist allgemein anerkannt und gebUligt, und der Bundestag de«

Jahres 1N08 verlangte neben dem aktiven und passive«
Wahlrecht der Frau für die Gemeinde und Schulverwaltun¬
gen . »eben einer Erhöhung der Lehrerinnengebülter und den

gleichen Lehrplänen für fi naben - und Mädchenschulen auch
eine Erweiterung der Frauendcrusr . Dir Ehefrau verfügt
schon deute frei über ibrc» eigenen Erwerb . Eine Anzahl
radikaler und demokranscher Parlamentarier unterstützen die

Frauen in ihren Kämpfen um ihre politisch« Gleichderechti-
gunfl . Die Frauenorganifatio » ;u diesem Zwecke zählt un-
gesähr 2000 Mitglieder , denen da« 1910 erreicht« passive
Wahlrecht zu den 2ctmlverwaktunge» nur eiur kleine Ad-

schtugssumm« aus ihre Forderungen ist . Als gelegentlich der

Erhebung Bulgariens zum Königreich einige wichtige Ber-
sassuagtöudcrungerr dorgenommen werden mußten , peritio
nienen die Frauen darum , ihnen bei der Gelegenheit auch
ihre politische Gleichberechtigung zu geben, doch blieb diese
Forderung erfolglos.

Den serbischen Frauen geht der Ruf voraus , daß
sic während der 500jährigen türkischen Herrschaft die christ¬
liche Religion und die nationale Idee bochgebalten haben.
Wruu auch im Volk noch die orientalische Auffassung von der

Stellung der Frau herrscht, so hm der moderne Geist dieser
Anschauung doch eine Menge Reuerungen abgczwungen . Ter
Dieustbotenberuf gilt den Serbinnen als ziemlich unmöglich,
und da die hierfür erforderlichen Kräfte aus dem Auslande

gezogen werden müssen, so wird die Arbeit der Mädchen aus
dem Bolle srei für die Landwirtschaft und vor allem für die

Industrie , die der Initiative der Frauen einen großen Auf¬
schwung verdankt . Aber neben diesen Berufen stehen den

Frauen die Berufe der Bureaudeamtcn , der kaufmännischen
Angestellten, der Verkäuferinnen , der Aerziinnen , des Bank«
und Versicherungswesens , der Post und Telegraphenbeamtcn
offen. Als Lehrerinnen sieht man sie in Elementar - und

höheren Schulen , jedoch noch nicht als Hochschullehrerin, ob

gleich die Universität , zu der sie sich aus den Anaben-

ghmnasien vorbereiten können, schon seit 1888 Frauen

P» alle» Fakultäten zuläßt . Schon seil 33 Jahren
praktizieren Aerziinnen und neuerdings auch Zahnärzt-
innen in Serbien . Als die Aerziinnen und Lehrerinnen
im Jahre 1906 um di« gleichen beruflichen Rechte, wie

ihr « männlichen Kollegen sie habe» , einkamen , stellten
jsick viel« Parlamentarier aus ihre Seite , sie wollten ihnen
«auch das politische Stimmrecht zubilligen , doch unter¬

lag der Antrag mit einer Minorität von sechs Stimmen.
Dt « serbischen Frauen bemühe« sich heute in ihrem Ver¬
ein um die Ausbildung von Dienstboten , die Pflege ver¬

wahrloster Kinder , und einige Vereine machen sich die

Stärkung des serbischen Elements in der Türkei und

Mazedonien zur Aufgabe . Nach Angaben der Frau des

serbischen Gesandten in London bestehen vorzüglich ge¬
leitete rote Krruzvercine in Serbien » und diesen eben¬

bürtig zur Seite steht di« Organisation der Kolo Sestaca,
die 1908 gegründet wurde , und deren Mitglieder sich aus
d« , höchsten Gesellschaftsklassen zusammensctzen. Tie
Krankenpflegerinnen haben all « das Zeugnis der roren

Kreuzschwestrrn , sind also vollwertig ausgebildet . Neben
all diesen Frauenorganisattonen besteht seit 1900 eine
Frauenstimmrrchtlerorganisation , die gleich der bulgari¬
schen und rumänischen dem internationalen ' Bund für
Frauenstimmrecht angeschloffen ist . Seit 36 Jahren haben
die Frauen in Serbien das aktive Grmrindewahlrccht,
als jedoch die Vorsitzende des Frauenbundes für Irauen-
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stimmrecht diese« Stimmrecht ausüben wollte , wurde es
ihr verweigert, und als sie sich an da » Gericht wandte,
erhielt sie die Antwort : dem Gesetz nach steht Ihnen das
Gemeindewahlrecht zu , aber wir rönnen Ihnen nicht er¬
lauben, von diesem Recht Gebrauch zu machen, da e»
nicht der Sitte entspricht, daß Frauen von diesem Recht
Gebrauch machen.

Die einzelnen politischen Parteien in Serbien haben
eine ganz verschiedene Stellung zum Frauenstimmrecht . Die
Sozialisten haben in eine Petition für da » allgemeine
Wahlrecht auch da - Frauenstimmrecht ausgenommen . Da
die serbischen Frauen aber durchaus nicht alle Sozial¬
demokratinnen sind , so schicken sie ihre Petitionen stets
allein ab . Der Kultusminister Bulowitsch , einer der Führer
der jungradikalen Partei , ist ein Freund der Frauensache
und verloendet seinen Einfluß vor allem dazu , ihnen immer
neue Beruft im Staatsleben zu eröffnen . Ter Minister d«S
Innern , der Führer der altradikalrn Partei , ist ein aus¬
gesprochener Freund der politischen Gleichberrchtraung

"der
Frauen , worin er einen Segen für das Land erblickt. So
ist Wohl zu erwarten , daß dir Stellung der serbischenFrau
sich schnell und glücklichverändert . Ir mehr gerade in dieser
Beziehung die alten Ueberbicibftrtürkischen Einfiuffe » über¬
wunden werden , desto «her wird die Ration sich die Seg¬
nungen moderner Kultur zu eigen machen können und zu
einem Kulturstaat im wahrsten Sinne dr» Wortes werden.

Martha Boß-Zieh.

Slkmmen nur Sem pudMrum^
kAür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dtp» Publikum geaeauLer kein« Verantwort »nai
Lin M « vin » ort.

Die soeben veröffentlichte Gehaltsvorlage bedeutet für
säst alle oldenburgischen Beamten , namentlich für die mitt¬
leren , eine zum Teil erhebliche Verbesserung ihrer Einkünfte.
Diese Aufbesserung ist aber auch unttr Hinweis auf die
Gehaltssätze in Preußen , Bremen , Hamburg durchaus not¬
wendig , soll nicht die Berufsfreudigkeit der Beamten mehr
und mehr zurückgehen. Die erstrebte völlige Gleichstellung
mit den preußischen Beamten ist, mit Rücksicht auf den Woh-
nungsgeldzuschuß , den diese Beamten neben ihrem Gebalt
noch beziehen, in den meisten Fällen nicht erreicht worden.
Einen Vorsprung möge man aber den Beamten in Preußen
und im Reiche lasten , ja , es dürfte sogar tm Interesse der

oldenburgischen Beamten liegen , diese» Streben nicht z,
weit auszudehnen . ES könnte sonst der Fall eintrelen . daß
dir oldenburgische Regwrmrg , wenn ihr immer und immer
di» Gehaltssatz » in Preußen vor Augen gehalten werden,
dazu überginge , die PensionsoerhäUiusse der Be « m«n , »ft
Einkommensderhiltniste der - interdliebenen nach preusji-
schem Muster umzusormen . Was aber die» für die olden-
burglschen Beamten stedtzulen würde , möge au« Nachfolgen-
dem hervor,eheu . Der preußisch« Beamte ( kur , der
. Preuße " ) erhält zunächst alle drei Jahre , der oldenvurgisch,
Beamte ( kurz der . Oldenburger " ) schon all« zwe, J ^ r,
Zulage bls zur Erreichung seines Höchsigehalle« . K «« ,
die Zulagen der Preußen auch wohl durchweg hoher sind
als dft der Oldenburger , so kommt vei dieser Einrichtung
der Oldenburger doch bester weg . Preußen gewähr , t«
Wetteren seinen Beamten da » Höchstgehalt im allgemeinen
nur di» zur Vollendung de» 65. Lebensjahre », de, Oldmr-
burger kann das Höchstgehalt noch fünf Jabee weiter, di«
zur Erreichung des 70. Lebensjahre « , deziehen. Sodann
erhalten die Preußen nach zehn Jahren 83V,
zent. die Oldenburger aber 50 Prozent de « Gehalte« als
Pension . Dies« steigt in Preußen VW zu " --- 7S Prozent,
in Oldenburg dagegen bi» zu 90 Prozent des Gehalte« . Luch
die Emkommensverhällniste der Hinrerblieoenen liegen i»
Oldenburg günstiger als in Preußen . 2 » erhäli die Wttw«
in Preußen 40 Prozent der Pension (nick« des G«.
halte «) ihre « Srnäbrcr « , während Oldenburg SO Prozent
de« Gehalt« » für die Witwen festgesetzt hat . Und » er
schließlich noch aus Ordentdckorationen Wert legt, wird i»
Oldenburg eher Befriedigung finden , alt i« Preußen Kn.
den doch die Auszeichnungen der Beamten ln Oldenburg
schon noch 25 Tienstjahren vergeben , während Preußen rrfi
nach 40 Tienstjahren hieran denkt. Aus der nachfolgende»
Darstellung möge ersehen werden , um wie viel günstig«
di« Oldenburger bei der Pensionierung usw . abschneiden al«
die Preußen.

.4 . Ruhegehalt.
Nach 10 Tienstjahren erhält der Banne:

der einem mithin jährlich
jährlichen in in mehr in
ikommenvon Preuße« Oldenburg Preußen Oldenburg

.41 .«
2000 «67 1000 — 333
2Ü00 834 1250 — 41«
»000 1000 1500 -- 500
3500 1IS7 1750 — 583
4000 1334 2000 — 666
450» 1500 2220 — 750
L000 1667 2500 — 833

Rach 20 Dienstjahren:
2000 1000 1200 — 200
2S00 1250 1500 — 250
3000 1500 1800 — 300
3Ü00 1750 2100 — 350
4000 8000 2400 — 400
4500 2250 2700 — 450
5000 2500 3000 — 500

Nach 30 Dienstjahren:
2000 1334 1400 — 66
SSOO 1667 1750 _ 83
30«X> 2000 2100 — 100
3500 2334 2450 116
4000 2667 2800 — 133
4300 3000 3150 — 150
5000 3334 3500 — 166

Rach 40 Dienstjahren:
2000 1500 1600 _ 100
2500 1875 2000 — 125
3000 2250 2400 —- 150
3500 2625 2800 175
4000 3000 3200 200
4500 3375 3600 — 225
5000 3750 4000 — 250

Rach 50 Dienstjahren:
2000 1500 1800 — 300
2500 1875 2250 — 375
3000 2250 2700 — 450
3500 2625 3150 — 525
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Lilligot« psiiorunx cksr Vslt.
— Vsrkrmuütt ktunnig pro ktunä«. —

Dnnernä im Vstrisd ou o « h « n in der

Krucke-Nsrä «, cki« von ckmn Xuootullungo-
dvotaocks gekauft, reeräuo, liekore ist» krennevä
io äiv Vodnung nnci lkmo« von äsm eigen » ru
Leoein 2v «ok tuen «aeeoosockeo LüoLeookiek
Look-, Lrut- nnä Laokvorküiirnogenmachen.

Täglicher Versand °°n
HochPrima Oderbrucher

Fett- il. Brat-Gäliseil
Pfd. 75, Versand unter Nachnahme.

Qi»»nps , J,h . aäolfVieira,
dk« « to » t»l»1r» i. Oderbruch,

Versand-Geschäft von Gäule », Lute « , geräuchert. Piuse»
»rüste » u. I» « Snsoschmulz.

— Gegründet im Jahre 1841. —

f. L c . Nexer. M am ßlllrkt,
» 1-aaxeatr . 47.

— Ratskeller. —
Heute. So»«abeud, v»d morgen, Sonntagr

— —

au«, «sähet »«» «estru « räsft » ter dies! , «» « ttiätttir-
« apeäe - Aasan , « Uhr.

t « kanft » gesncht.
Vst . uni« W. IN. oo pojil. « in

1,1 Voutsch » Pchäfttchuud«.
1V Dch alt, Ivoliss. Hlammb. m.
Sttgertitcl , Rüde SO .« Hündin

H. « lukel« »»»,
vs «u b. Lldrickurg i. Sr »i

W « Wjsmii
ßisSorgt.

WM" Morgen. Sonrttagr "W>

IM iMWlstl
Sttmmnng: Hnmor — Stdrltta».

Zu veek . st »eßr « eideochfen . 1 Roders». Zu verkaufen «1»

LlkLd « LWttrjchwlMr . 7S. I Kol». , D. eMsa -
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^» preutz ist», Bsanck, « nicht » B « Dt« cht«tz>r»n f^ n
Nr « m» « «« ch- « E . «6. »0

^ Ärr
^

nr de» « c« ntr » N « » ehck1t«a*fd«ff« u» , gönnt

^ bsrH ^ OtMtO ^ k»
W« l»»pier , Binn » . nnd « eitz» , « .

« »tz. Anleitz« AAMen». r »e Nachricht, da» Ich.
, lue Lüethe von «ioo Millionen Lire mir dem Hause

M »s»Ud abgeschlossen habe , wird al» vollkommen falsch

PetroieMnma ekt Di » Deutsch» Bank teil» mit:
->n ei « r »an Nr Deutsch «merit<mtschn, Petroleunvse »-

Lj , neuerdtngö verbrriirten Slwgfchrtf», tilberschrteBanr
r -« Deutsch « Reichs-Peiroleumm»nopol '

, wird behaupte «,
»ie Deutsche Bank had« wegen eiere» Ankauf« der Aktien
»n Pure Oil Co und der Guls Nefttttng Co . verhandln" .

aepstogrn. An dies« von der Deutsch-Amerikanischen
Nnroleum ^ seseklschast »« breitet »" Nachricht ist kein wahie»

»«« »« «rikantschen « se»»nn«t. Nach »nftch , der in
»er Stahlindustrie matzgedenden » reis« st»rt der « ahlan» .

da » Geschäft «ich« Dt« Prodnktton sowie der Versand
i» « onai Oktober » eisen Rekord,isfern auf. Sine Anzahl

Stahlwerken hatte am And » de« Monat« einen «ritze-
nn »ustraglbestand al« »u Anfang desselben . Adrig , Serke
« ld«n ein Nachlassen d« Nachfrage . Di « « ufträge d«
Saturn wrrden al« Haupifaktor für di « Lag« d« Stahl-
nduftrie bezeichnet . Ls schweben Order» üb« «0 000 Sa-
«n Di« Norfolk L vefiern bestellte 14 000 Do . , dt« Nash-
Me, C-ttanooga L St . Lout » 15 000 Io . und China «000
k, Ziahlschienen D« Noheisenmarkt «ft lebhaft , di« Ot-
Ntkrproduklion beläuft sich auf 2690 MO Do . gegen
st«t <X>0 To. im Sepiemb « 1912.

Berlin, S. Nov . Geldmarkt steifer, Prtvaidttkont
^ Prozent, tägliche« Geld 4^ Pr »^ nt.

Berlin, 8 . Nov . Lnlagemarkt schwach
Berlin, S. Nov . Börse heut« schwach auf Politik,

Mer fester.
Aeutzerfir Ochlnssturse

7. Nov. 8. Nov.
LNöwNio 182,75 182,25
Deutsch« 248,75 S48 .-
Handels 164,25 163,50
Bochum 220.- 21857
Laura 166.— 165,12
Deutsch-L. 171,75 17150
Harpen 18450 184.—
Gelsen 191,75 190,12
Kanada 266,12 26450
Paket 152,12 150,75
Lloyd 120- 118,75
«pro, . Nüssen 8850 88,25
Nordd. Solle 148,- 14650
Tendenz fest. fest-

Kursberichte der Oldenburger Banken
»om b. November.

Vkdentznrgtsch « « pa». « W Beitz -Bant.

EM V
1. Mbudelslcher.

Uro». Olden« , »onsol«. NüN» b. ISIS auig.
tvCt . da. Ruckz . b . 1972 ausgeschlossen
Bt»r«, alt « Olben» . Rens» ö.
t^ proz. neue Oldenb. »onsoi» (Halit- Zins»)
»pro, Oldenb . Konsol» .
«pro, Oldenb . Staat!, kkedtlanftalt ^ dligai.

d«n U« . Rück». bi« t. Januar 1S17 «tög.

97 .70
98.—
87.-
87.-

8750
6759

SS« 99 .30

9950 99.79

frühesten » kündbar zum 1 . Oktober ISIS . ggHO
Bttzr », Olden» . Staat!. Kertzttanstalt-Obligat . üL—
B«4 Oldend Prömten -Anleth» . . . . . . 181,60
»»'»» Oldenb . Stadt-Anleih« »on 1909. un¬

kündbar bi« ISIS . . , ggag
lstraz. Biatrr Stadt -Anleth« »on 1911:

Serie l . rbckiahlbar am 1- MailSD . .
Serie II. NÜmhlu», bi» 1921 aus»

C» , «uijab. » ««»^Cisenb. -Anl. I Stückzahl.
«»», Delmentz . Stadtanl. v . 1907,9 « bi»
Kn «, LrPPensrr Stadt-Anleihe I 1917, IS

Aüstrtnaer »mtsverb .-Anl. I

99.—
9255
132,40

SL-
SSchO
98,50
SS« «e^ .

. üstrtnaer » mtsverb .-Anl. i au»«eschl.
Kr«», sansttg, Oldenb. tkanununal -Anleihen. ,i ^ proz. Oldenb Somaumal -Anleihen . . . ,«N»1 Euttn -Lübecker Prioritätt -Obli».. , »850 99,

Deutsche « etchichbä, Rück », b. 1»1» ans«. 10050 10L75

96.2S 98.75
SO.- S050

Deutsche AeichtzAMcktz . . 88.10 «85»
tzrai . DeMtche Neuds Luleth, . . 77 .45 78 .-
W » W .r

>Lr7 »
M z

-N
«pro» Bremer Staat».Anleihe » an isil . « ück- ^ ^

«a . iung äi« 1921 ausaeschlaDM . . . . . ag ao 96 45Wroz. SMtzeIm«haoe» ei Stadtanlettz «, unkünd-
»« 1»" . . °a «,

«prvz. « .-« laddachei « tade-Anleitze » an IbU,
NÜHzahluna bt » 1«B »» «„ schlossen . . . —— — »

«pro» Plandbetes« de , « utlenb. H,p .< u. «lech.saibaÄ , s « . VH, Acht « bi« INS aulgesP.
«bro». Psandbrtese d Pr .uk Boden « . .»»«.Akt .-Bank, Ser. LXVIÜ . killet, b . 1921 an«». S7LÜ S7chü
«pr-i . abgest Psandbrtese der Preutz. H,pmL.Arnen-Bank '. _
« iipro» »n»»a « ««» n»» n— 5. t . ' .

Akit

9250

96.70 97^

86 .75
98 .75

9450

9425
100,-
100 .50
9850

SS50

169,20 170^
L,5U ->9,555

4L02» 4.2S75
4,1875 —
1620

IMvSt .«
55 )LS.

. LS « " » '
.
- ' » 7 » « 7 » -

4pro». Deutsch-Allantische Telegr .-Lbltaartanrn ggLg
äprvd. Berliner - ochdatzn -Odltg. , Anazatzlung

lbt« IW -uä- eschlossen . 9325
«Prot . Gelsenklrchen « Bergwerk« Obltgattanaeh

Stück,«hlun, bi « ISIS a»«aeschlollen . . . 98.70
4l4pEt . - ohenloh,. Serke Obktg . — ,—
«Np, »». MtdgordObllgat , rSek,otzldar 108 Pr . 100,-
4p,oz. Oldenb. Otlathutie-Pktor , rültjahtb . 102 gg^—
« sj» ro, . Oldenb. « lashütto -Pktoritaten , «»

nindoar bt « ISIS . gg —
4»roj . Old .-Portu » « ampsschifst-Reed^Obli» « an
«shprai Oldenb. Ponug . L>aau>lj <y»ss »-Ptet« .-

'
Obligattonen . Nürkzahlun, 102 . . . . . 99^0

» er, » mftndam für st. 100 t» ^k . . . . . -
Check London für 1 Lftr . tu 2l.
Check Rewhort für 1 Do», l» u» . . . . !
» meriranisch« Noten für 1 Doll, in 2t . .Holland. Banknoten für 10 Gulden in 2k . .
^,.An der lege«« Berliuar Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leth- Baak-üllrie»
Vlbv Cilenhüttea - Akrten (Anguftseha)

Sechselditkoot der Deutschen Reichöbank 5 ?L
Darlehnlztn « der Deutschen Reich- dani S sL.

- Okdenburgtsch, LandeSdank.
« N Mliake» tu Brake, Bnra a . A, Bari »«« « , Dt, »» ,Sntt " , Qualenbrück, Barrl . Vechta, Bearsack u wilb «l« a^ 2

Die »urse »« stehe» sich siettletbeu» und probtst»«^ ^
Antaus vtttaus

MG » M»«
«pro, . Oldenburgische kons . Staatsanleihe

von 1908, unkündbar bi » ISIS . 97 7g ^
« PCI. Oldenburg, kons . Staatsanleihe von '

1912, untündbar bt« 1922 . gg — _
L^-pro^ Oldenb. kons. Lnleib« mit gan,l.

Ztnfen . 87,— 8750
bkproz . d« gleich «n mit Halbs . Zinsen . . 87,— 8750
rpio , dergleichen . 75,45 —
3p,o^ Oldenb. Peämien -Odltgal . tu Pro «, iz, « , , z, ^ >
«pro« Oldenb. siaatl. « eediranftalt Obliga - ^

tionen. Stück,ahlung bi« 1922 au«„ schloff.
«pro« Oldenb. staatl. lkrediranstalt Obiiga-

tionen, Rück,ahluna di » 1917 ausgeschloss.
«pro« Oldenb. staatl. Kreditanftalt -Öbltga. ^->59 10050

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . Klober 1913 zulässig.

S^ pro« Oldenb. staatl. Sreditanstalt -Lbli
gaiionen, mit Haids . Zinsen.

4p,o« Oldenb. Stadtanleihe von 1909, der-
stärkte Tilgung bi« ISIS - »«geschloffen

9850
92 .- -

stärkte Tilgung bi« ISIS -»«geschloffen . ,
«pro, Butjadingrr Amrsverb.-Eisenbahnanl. " " "

v . 1909, Rück,atl . bi« ISIS -» «geschloffen
«pro, Landesverb-nbsanlrth « de« Oldenb.

Fürstentum« Lübeck v. 1S12, unkdb . 1924
10 , versch. Oldenb. »mtsberband «- und

9850

«pro«

«pro, , gar. Suttn- Lübecker Priorit. -Obliga-
tione» I. Cm.

SS.—
98 .75
9050

9850
«pro« Deutsche Netch «anl»I»r, unk . »1« ISIS icvLg 100.75
3i«pro, . Deutsch « Reich »an1eih « . . . . . 88,10 8855
Lpro « dergleichen . 77,45 78,—
«pro« Preu ». kons . Anleche , unk . bi« 1,1, . , « ,20 100.75
Ll4prvz Preutz. tons. Anleihe . 10 88.65
3proz . dergleichen . . 77 -n 70 . .
«pro« Schwarzdurg^ onderihauser Staat «.

-nleide von 1910, unkündb. ISIS . . . . gg — _
4pLt . Rhetnprovinz Anleihescheine Ser . 37 ^ ggzg
«proz. Westsältsche Provinzial -Anleihe, «n»

'
kündbar bi « 1925 . — ,— gg,W

«proz. Wilhelmthavener StadianleIH« von
1908, verstärkte Tilg , bis ISIS ausgeschloss . g».— os » ,

«proz. Alionaer Stadt -Anleihe b . 1911, un-
konveriierbar bt« 1S2S . . 9075

« pLt . Hagener Stadtanlettz« von 1912, «n»
'

lonvertierbar bt« 1922 . —

Ma « Suttn - Ltlbecker « isen» .Prt «rtt« »O »N.
ASNSKtk II . 1AM. .

«pro« graicksurter H-p.- kteedtt Ber^n-Psan ».
brles «. u»»«elo «bar u. untündbar bt« ISIS.

4P «»« Preutz. Boden . »rebtidanl - Pfandbrief«,
unküiiobar bt« 1921.

«pro: Preutz. Psaiidbrtes . Bank Hvpocheken-
Piandbries «, untünddar bi« 192U.

«Pro« Schwaraburg . Hypottzeten Banl -Psandbr.
«Pro « desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . .
«proz ZUN . Pfanbditrle . in Dänemark Mündels,
«pro« stopenh Psandbr ., tn Dänemark müubs.
« lrvro , Deutsche Ctsend.-Ges . Obi., rckz . lUd ^r,
«pro« Elsenbahn Bank-Obltgaitonen . . . ,
«Pro « Cisendahn Nentenbank Ldttgaitsnen .
«pro« Selsenksrchenrr Bergmertsges Schuld-

»erschreid - unkündbar bl« 191 « .
d -c . . .

«a . .
Kurz London für 1 Lftr tn 5«

«^ Pro « « '
«kur , Amsteerdam sür st 100 tn 5>
kurz Newyork für 1 Doll, tn 5< .» merttantsche Noten sür t Toll tn 5l . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden In all.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Tarlehnszinöfutz der Deutschen Neichsbank 6 Prozent.

SS.-

V85S

97 .70 98.-

9SL0 9850

S«LO SÜ50
9550 S6.1v
98.— 985»
0250 —>—.

» 150
INls .50

«650 97 .-
9650 97.-

98 .70

169P0 170 .-
20 .505 -205«
20,50 » >.555
4. 1875
1650

Bremer Börse, 8. November.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 63«̂ I

(vor Not . 63^ 5s ) . — Nasser ruhig . — Tabak. Umsatz
449 Faß Kentucky . — Schmalz fester . Tub« und girkinö
58 ^i Ä , Doppeleimer 5V,

Berlin , 8 . Nov . iAmrlich« Notierungen .) Weizen loko
inl . , frei Wagen und ab Bahn , 198 — 204 . Roggen loko inl .,
frei Wagen und ad Bahn, 177 — 178 . Gerste, frei Wagen und
ab Bahn , Futtergerste, leicht« , inl 182 —200, do schwere 182
bis 200. Ruff. u . Donau leicht 162 — 16«, do. schwer 167 bi»
176 . Mais, frei Wagen , weißer , Natal 190— 193, runder
154 — 157 . Safer, frei Wagen und ab Bahn, inl., mark,
meckl. , pomm . , Pos ., schl., gut 195 —208, do . mittel 185— 194.
Erbsen , frei Wagen und ab Bahn, inl . u . ruff. Futterware
mittel 177— 186 , seine Taubenerbsen 190—198. Weizenmehl
00 loko 2550 —28,75. Roggenmehl 0 und 1 loko 21,90 bi«
23,90. Weizenkleie, grobe und seine 11,50—12. Roggenllei«
1150 - 12.

Hamburg , 7 . Nov . (Zeniral-Viehmarkt .) A"getrieben:
1958 Rinder ihierunter 1044 Ochsen, 383 Quenen . 230 Bul-
len , 301 Kühe) und 1614 Schafe . Ochsen: 1 49—52 (8S
bis 91 ). 2. 45—49 (83—89) , 3 . 40- 45 (74—83) ^ k ; « Men:
1 . 48- 52 (83- 87) . 2. 46—5» (79- 83 ) , 3 . 43—46 (77- 82) ,
4 . 38- 42 ( 75—76) ^ k ; Färsen ( Quenen ) : 1 . 48- 50 (87
bis 88) , 2 . «S—48 (83—87) , 3 . 40—45 ( 74 - 83) ^k ; Doppel-
lender -Ochsen und -Färsen (Quenen ) : 54—60 (86—95)
sNthc : 1 . (78- 84) , 2. (72—77) , 3 . (65—70) , 4 . (54- 60)
Schafe ( Weidemaftschafe) : 1 . 43—46 <90—92) , 2. 39—4»
(81 - 88 ) , 3. 35—38 ( 76—79) Nicht eingeklammerte
Ziffern sind die Preise für Lebendgewicht, eingeklammerte
die sür Schlachtgewicht.

Dampfschisfahrtsgcsellschaft „Hansa ".
.Adamsturm '

, Hasenheier, 6 . Nov . von Bombay . .Ar-
stertunn ' , Goosmann , 7 . Nov . in Suez . . Goldenfels '

, Dieb-
richsen . 8. Nov . in Hamburg . .Harzburg '

, Ziegemneyer , 8.
Nov . Dover paff. . tkybfelS'

, Frisiu « , 6. Nov . von Bombay.
. Rauenfels '

, H . Kückens , 6. Nov . in Calcutta . . Schwarze«,
fels '

, Bulling , 7 . Nov . von Calcutta nach Hamburg . . Soneck",
Rode , 8 . Nov . von Hamburg nach Lissabon. . Stolzenfels ' ,
Alrmeppen, 8 . Nov . von Sydney . .TrautenfelS '

, Hüpers , 7.
Nov . von Middlesbro nach Calcutta . . TrifelS '

, Eggert , 7.
Nov . von Calcutta nach Newyork. .Warturm '

, P . Schmidt,
8 Nov . in Antwerpen . . Wlidensels'

, Weihmann , 8 . Nov.
Dover passiert. _

Monat

Mitterm»g«veo»achtungt» t« Hkdenö »rg
»on « . Schul z , Hof-Optiker.

AA i Lufttemperatur

8. Nov. 7 Uhr um.
9. Nov. 8 Uhr vm.

-j- s,g ! ?705 8. Nov.
-s- 7,9 ! 769 .» Nov.

4- » .» -s- 4.8

« Ins
XOSNKSN ^ ost

fü ^ Li' vvsekssris
bei Sföi - ungso cksn VstPouuttg»
bei Lciiwäckis u. /ippeilflosigkslt

Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen , die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Knorr « Suppenwürfel
verwenden, aber noch mehr Hausfrauen gibt es , die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Knorr » Suppen
noch nicht kennen. Warum ? Weil viele glauben , der Fabrikant könne unmöglich für 10 Pfg . 3 Teller gute Suppe
liefern. Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten ? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des Einkaufes , der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen . Jeder, der für 10 Pfg . einen Knorr « Suppen¬
würfel kaust, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen . Probieren Sie einen Knorr « Suppenwürfel , er ist besser als andere!

KulmwM , best«
2'

1-jihr. Mt»
^ . « bgra, und Lltmar au«

-t'te rnill,,, »I.
»"Nt »sm «rbsürst.- _ F«. Wslm.

Oller,Zu veekUbeL
LLL .»* *- ' -

« l-vvendü rgm-rdeeullse 5.
S- m

l «r - Nllr. « ieidersch» ,

» Mllllk -AWellm.
B»I »o « « ck»st» stz » , « » « » » » »,
uniibenroffen, für Küche , Salon
und Tasche , mit ca . 55900 und
100 000 Zündungen , ohne Reva
ratur und üesayteile. Einzig
dauernder Feuerzeug. — Muiite
hier viele minderwertigeBpcarat«
verbeilern und dauerhafte Ersatz¬
teile liefern, welch » im a. lbrok»
Herzogtum nicht erhältlich sind.
IL KU!« « In « l

Hanichans« . Hab«
2VVZe»t»er Slelll' »>d

LnkelkSde«
abzugeben, Ztr- 1 ^e.

AileM Mffpstee.

Billig zu »erkaufe« : gebr
guterhal« gr. u . kl . Kletdeischr.,
Brttft., ni . u . o . Matr., verttk .,
Spieg . m. Spiegelschr. , Steg-
ttsche. Ldaisel., Bücherschr .. mab.
Leinenschr . 2t . Wascho , Nacht
schr , in. u . o. Marm ., st Tische,
Stühle , eins Sofa , mehr. Kü-
chenschr. m Glasa . Topfschr.,
Pult mit Glasa . rc . Wasfenpl. 8.

TtkNidurz.
Versammlung

am den 1». « ovbr .,
abend« 7 llyr , >» i Perei»«iokal.

L« Bortzmld,

drn 10. November:Tonntag,

Uni vor 4 und fee vor 5
Abfahrt geschloffener Linien-
wagen von Cast' Spalthoss,
Mcyer« Restaurant, Langestt. 1,
und Adolf Atewisieks Restau¬
rant (Lass « rommyi . Fahr-
karten L Person 25 5, sind an
den Haltestelle n zu haben.

Zu vcrk . 1 fast neue «ff . Ga»,
lampe und 1 Petroleum Kla-
vierlampc. Staustl . 1411.

Eversten»
Iyeoterstücke,
Kumor. Fsorlräg,,

Kouplets
(nur Neuheiten, u- a . von

Reuter) empfiehlt

gllMmImi »l. kM
Hauptstl. 8.

Zu »rrkausen 1 mah. Tos» ».
I großer mah. Spiegel alt.

Ttreek bei Tandkrug. Emps
meinen angckörien Eber zum
Leck«». 1!« » .

Hatterwästinz . Zu verkaufen
1000 « PfundSteckrüben.

Nr» , »»
Lehmdermoor»
P2ir aben d. W » ler v. uns.

Taiinrnbu ch Lparre », IRa « u>»
psSHI». «aliifchl. Nit,» nn»
SauWpslht « abzugeben.

La »gr »ne «ttchwann.
Nadorst. Billig zu verlausen

rine gut « weiße Ziege ohne
Hörner Klävemann«stist iNa.
Zu laus . ges . guterd. Puppenw.
Lü . u. S. SA» «4 di« LlH h» Btz-



3. ü . kree 8S, UMcklkiWMter»
Nütilenstrssse3- 4. kerifii ! rsb.

Ineseruox vokokerbixer 2imw «reior >oktuvxeo vioseklieisliok I '
eppiek « , Oarckiosv uoä

Osl ^oiationtzn ia vialrsitlielier , xeaetlnuwIivoUer Xuoküstruux . Xur L«äivgeos Laretellunx
boi oioüiixell , 6er ( juitlitüt vutuj,r «ctreQ6La 1 ' reineu . — lelt Uitto um 6 >s Lo »ivsttixuo >;
weioer X1u --teruu,tte » uox . — ^lustsrbüdrsr , Xootvouiroolis -izo uuä 8 » u6er « ot >vürk«

. . . stostenlos , — Israo ^ o I ^ivkeruu ^ . . z.

Verkauf
ei « er

Land stelle
Strückhausen Tie Erven de«

weil , Hausmanns Anion von
Thülen ; » Mittelhosschlag las
ien crbteilungrdatbcr itzre da
leibst belege,re

Land stelle
bestehend au » tßebaude » und
20 Hestar 18 Ar91 Quadrat
metrr « lei und Moorländc
reien,

mit Antritt zuni I Mai l9l3

Fonniibklld,
üen 16. NlNibr. d . I .,

nachm , 5 Uhr.
>» Wulfs » (Rasthausc zu Norder
hosschlag zum dritte » und letz¬
ten Male zum össcnilich meist
dictendcn Verkauf aussrycn

Die tstcbäudc vesindc » M in
sehr a »icm baulichen Zustande
und sind die Ländcrcic » bester
Boniiäl.

Ter Aussatz ersetz» sowohl in
Abteilungen wie im 8anzc » ,

stausliebtiabcr ladet srcund
liehst ein

Byl , auul . Aull.

Verkauf
ei » er

WirtsAst.

Petersfehn , OZaftwin Heinr.
Schmidt daselbst beabsichtigt
wegen andcrwcitcn Untcrncd-
mcnö seine au der Woldlinic
sehr günstig bclcgcnc

Besitzung,
bestehend au « den guierhalic
ne » OZebäiiden und ca . 65
Zchessclsaat blatten , Rcker-
und lürünländereien . bester
Bonität.

rnit Antritt zuni 1 . Mai 1913
durch uns zu verkamen.

Aus der Besitzung wird seit
laug , fahren eine flottgcbcndc
Wirtschaft mit Handlung be¬
trieben , und findet ein tüchtiger
cheschäslsman » hier eine aus
kömmlichc Eristcnz.

Bemerkt wird no<1>. daß » och
eine Mietwohnung abgegeben
werden kann und daß die Wold
linic im Anschluß an die
Blobcrscldcr bbauffcc chauffiert
werden soll , welcher Bau be¬
reit » beschlossen ist.

Zweiter Perkausslermin steht
an ans

Freitag,
m 15. Novbr. d.I.,

nachm . 5 Uhr.
in der zu verkaufenden Wirt
fchast.

stauflicbhabcr lade » ein

8efliüa. S8k!lir !i8l!!iüisrliil !i.
amtl . Aukt,,

Eversten Oldenburg,
Hauprstr , Nr . 3 , Fernspr . llll.

tßrostenincer . Emvscklc mci
neu angclörtcn

Stier
Barde IX "

, Nr . 5259, zum
Testenst oh . Bielefeld

Mehr , vhaiselongur zu lausen
gesucht . Ängcb . mit Preis unter
2 . 905 an die Erpcd , d . Bl erb.

Winter -Paletot zkl untersetzte
Figur ». Oleaegftraf -c 28 , ob

Zu verkauf , gebrauchter stin:
»erwägen mit " tunuuircifcn.

Bogeuliraßc 0
Wiefelstede Habe einen gm-

crbaltcncu
lOslamnugen

LnflgNS - Mmi
, Tnstein » orvcrl

spottbillig zu ve,lausen.
Kr . Th . Suhr

Ziiinilidiimkliilf.
Zchwcibnrg . Tic Erben de»

weil Lanbmanns Aoh , Htnr.
» rönrr zu Jaderkreuzmoor las
scu crbicilungshalbcr am

Mlllllll.
Ski18. Mir. il. Z.,

nachm , st Uhr,
in Briitses Gasthaus «, zu Aa-
derstreuzmoor

ihre daselbst direkt an der
Ebauffec bclcgene

Grnnüiiesihnng,
bestehend au « Wohnbau «,
Tchwcinckoscn und 9 ßwstar
77 Nr 12 Quadratmeter —
2l - -, Zück Klei und Moor-
läiidcrcicn,

in , Ganzen oder geteilt mit An
tritt zni » 1 . Mai k. A , öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen

stausliedbaber ladet freund
lichst ein

Stechman » , Aukt.

Fm Bäcker
eine günstige lßclegcnbcit ist
der billige Ankauf einer

Wirtschaft
mit Tnujsagl und Kälte«
in der Nähe des Marlies einer
kleinen Landstadt , Vcrcinslokal
de» Turnverein » , der Feuer
wehr , eines Ruderklubs und
mehrerer anderer Vereine . Tic
Einrichtung eines Bas, ' s ist zu
cmpscblcn . Antritt beliebig . ' 1
Anzahlung.
Delmenhorst T . Willcrs . Aukt

PttiSivert ;« verkallse«
ein schwerer , mit fünf Ttinmicn
angckörlcr

Bulle.
H , de Lcvic , Kaiserin , 2.

Aiisverilingllllg.
Wiefelstede . Gustav Pollci in

Westerholtsfelde will dar

Kuhle«
seine » von den , Hausmann 8g.
Ahlcrs in Wehnen angckauftcn
Landes durch mich öffentlich ani

Sonnabend,
dev 16 . Novbr. 1912,

nachm , 3 Uhr,
an Lrt und Ttcllc vergeben,
und werden Reflektanten ge¬
beten , sich alsdann cinzufinde ».

Brötsc , amtl . Aukt.
Bürgcrfcldc . Von zwei jun¬

gen , beste» , srischntilchcndcn
_MU - Kühen AWst,

habe eine n . Wahl zu verkaufen.
Wilh . borde « , Rauhehorstw . 80

Bloh.
Rklskr

'
S Zikßmnt.

Um st Uhr Absatz « eines
Liuienwagens von Juli » » Mo-'
«» vla ' . garten » 25 T> und im
tz
' aso Lnallhoff zu haben.

S-tt-tollon. ZWL
tzlachüchraulc enorm billig g . bar
zu verk . Meiner , Mödelsabrih.

Wilhcliultr . b.
Robrstühie , Spiegel

dVIlhV , naneeinchc , Bern
kow « , Losaincue unv . enorm billig
, u verkauseu gegen bar.

Meiuer « M - Heljabrist,
WUtzelmstr . >.

kluröaräeroden,
eauptsachlich bcücre , zu herab-
gt >ctzten Pretzen.

Mein »»» Möbelfahrlh,
Wtllielmstr . S.

viläer

eiur » Lmil » L

gut hilllst , r » u>pt

< UN,tK » N «tIlIIlg

Ssiar.Soxer,
vltleodurg . beste tlsr « Lotste.

ksictitisltig « , l. » gsf in
tzildepplsttisntsn , niclcslplstt.

unst ksinkiicilvlvtzspsn.

^ klomben in lialil , ^
Emaille , ^ malAttin , ^ Hst

> XLstnricsteu , Xervtöten . ^

L krau k. »emiceii , 2
I ventiitin , I

Zahn-Atelier
l-. Sliiilliiisllil

Laugeftrabe 7».
Tcleion u» Hauic Ar . stOst.

Modrrnrr Zahurrsah . stünsil.
Zähne ohne Gaumenplatten , wie:

Brücke » , Krone » , Ttislzätzne,
Plambcn in Gold u . Porzellan.
Ri chten schir sstetzenber Z Stzu«

Zu verk 1 Theater Adonnr
nicnts Billett für Tonntag , de»
10, Nov . t . WallenstcinS Todl,
3 . Rang . Nellcustraßc i :i , Pi.

Habe meinu Lpreckriitrmcken
nach ckom

stlerstirstit
kstirMfüleimeli ZI
verlegt.

lif.MZlW . ZlM»
üsierialarvt kür

Ullgen-, Ullrm - oin!
§1ollveeIi8eIIlrll»Ile

tz'ernspreckei Kr. 979l.
8prechrsit ^Vochentaxs : 8— 10

12— 1 , 3- 5 Utzr.
tzleine Lpreckistuncke verleg -te

ich nach ckem

INorkurkos,
bünganz ; ^

ksllntiofglf. !2
unck

NerlilüHorttHHiivellz?.
»r. mril. »Ms.
Zporislmrl llii ' LkisUsgis.
Lprechreit 3 — stZstUke nachm.

Billig zu verkaufen eine 2s«hl,
» enst ., gut erhalt . , mit Motr,,
1 eichener Tisch , 2 gute Hinge
lampen . Ziegclhofstraße 15,

Mejüerseki'SnIie.
Llustziehttsch « , stücheuichränkc,
stonttuoden u w . billig gege ^
bar zu » erkaufe » .

Mriuer « MSbelfabstist
WUtzelmstr , 5.

I'rauerküte

in Lrötzler äuswrikl
l L . S0 . 3 .7b. 4.L0. 5 .75.

6H0 , 7.25 . 8 -50 . 0.50
biü 20

Irrzuei-
tcnleie?

Z- loro
Li 'otmk' n
^ krlcelten

Imune

Iscüeiiis. kilei'L
0l.vkll8UIiü

^ ckkernslr . 44

Tic erkannte Person , welche
am Tonncrolagmorgen zwischen
10 und II Uhr meiste Monogr.
Buchstaben H , M , kausie , wird
gebeten , die 10 Marl zurück,»
grbrn , widrigenfalls Anzeige
erstattet wird . Langes « . 52.

band phil ., weicher aus seine
Annonce Offerten unter T , 31st
an die biped . d . Bl . crdat , wird
bösl ersucht , sich zweck» näh.
Besprechung über Unterricht»
ertcitung güligst melden zu wol
len » iitcr T . 900 brpcd . d . Bl.

ZW - Bis zum 18 . d . Mt »,
ltzeld oder Nachricht , sonst Rrch
nungsftcllcr.

Und dann ? -

KMerWl. Iheatn,
Toninag , 10. Nov.

(28. Porstcll im Aboniicincnii:
„Wallenftcins Tod " .

Ansang 7 Uhr.

Z» ik ZlilMMiilM.
Tonnabend , 9 . Nov ., abend»

8 ' Uhri . Ta » Prinzip ' .
Tonniag , 10 Nov , nachm

2 ' - U » » Ter Baumwolllonig " :
abend » tz U . : . Hinier Mauern'

Montag , II . Nov ., abend»
8> , Uh « . Toroibv » Rettung'

Tieiisiag , 12. Nov . abend»
8 > , Uhr : . Torotkv » Rettung'

Miiiivoch , i3 . Nov ., abends
8 > , Ubr : . Hinter Mauern ' .

Tonneistag , Ist . Nov . abend«
8 > , Ubr : . Ta « Prinzip'

kreiiag , i .V Nov , abend»
8 ' , Udr : . ToroibvS Rettung ' .

Tonnabcnd , io . Nov ., abend«
8 ' , Ubr : . Toroibv » Rettung'

Lonniag , 17 , Nov . , adenv»
8 Ubr : . Mein atter Herr ' .

LttinerLtM-Thealtt
öonmag , ll >. Nov ., vormii

tags ltt .' Uhr : . 1,,- .ZI « fn<l«
liuLgiuuiro ' : nachm , 2 ' - Udr:
. Zar u , Zimmcrmann ' ; abends
7 Ubr : „Tie Jüdin ' . _

tteii'3l8gk8uode.
ksiellv Vsmvn,

u . a vcrmög . jüdaincrik . Witwe,
jg . deutsche Waise , lOOtlOO Per
niög . , mehr . Russinnen mit 50
b 20<t >!00 Perm . » . » och viele
100 vcrmög . Tauicn aus allen
tstescllschasrskr wünsch , rascheUvirsl.
Herren tw . a . ohne Perm » , die
es ernst mein ., erb . koste» ! . Au«
kuust von Lchlesinger . Berlin ld.

Anraten Fit nicht.
bevor Tic über zukünst . Person

Koni . , üb . Mitgift , Perm,
Rus , Borleb . usw . genau iusoroi
s«» d, Tiskr . Lpcz , Ausk , überall.

ütellüüsininHei .. liloliu !".
Sttlli ! « . IS . killliikvlr . n.

bin solider Landwirt , bnde
der 20cr , gute Erscheinung , mit
schöner Ttcllc und ziemlich gro
ßem ttapitalvcrmögc » , sucht die
Bekanntschaft einer jung . Tarne
aus guter Kainilic vom Laube
mit etwas Vermögen oder Er
sparniffeu . 8csl . Offerten mit
Pbolograpbic , die sofort retour
gesandt wird , » . V , ,Z89 kiliale
Langcstr , 20. Anonhm zwecklos.

familien ^ aeki-iekltzn.
Verlobung » Anzeigen.

Statt starten.
Tie Verlobung meiner Toch /

lcr Ada mit dem Auktionator Meine Verlobung mit Aräu
Herrn b . Hcimfath zu Olden
bürg beehre ich mich hiermit
bekannt zu geben.

Hermann Ahlcr ».
Lstcrub . -Nrurnwegc , Nov 1912.

lein Aba Ahlrr « zu Oftcrnbur,
Nruenwege gestatte mir hiermit
ergebenst anzu,eigen,

Ernst Heimsath
Oldenburg i . 8r ., Nov l9l2

Ltatt starten.
Tic Verlobung ihrer Tocki- tz

tcr Martha mit dem Herrn > Meine Verlobung mk Frau
Landwirt Hinrich Folte in bck - t ^ in Martha Timmermann de

fleth beehrt sich ergebenst airzu - ? ' hrc wich ergebenst anzu-

r " «"
Hinrich Folre.

Frau 8 . Tinnn . rmam . Wwr . -
g « ob . 1912.

Grofzenmcer , den 9 . Nov . 1912 . >

Statt besonderer Anzeige
Die Verlobung meiner

Tochter Elisabeth mit
Herrn Han « Langer , Bank¬
beamter aus Hamburg , be¬
ehre ich mich ergebenst air¬
zuzeigen.

Franz Ltresau,
Mar . - lstarnis onverw .-Obcr-

infpcktoe a . T.
Rastede ( Old . l , Rov . 1912.

Empfang : 10. November I9UI

klisLd-td Strmii

k

Berloblr

Rastede ( O . s . Hamburg 13,
Luisen -Allee 2.

T »del« Anzelgen.

riatl « nf,^
Am o . Nov ., abends

8 Uhr , ist unsere kleine
verzgelicbte Tochter^vQcdev
' w -v kur,er . heftiger Kran,
dei , sanft entschlafet,.

TeilnahmeUm
bitltrn

stille

<>«erh . » chierhold » Fr«
Kinder » . Großeltern

'

Tic Beerdigung finde,
LllonlaflnadnnittaA UM »>
Uhr aus dem Nirchhose »ü
Westerburg statt .

^ '

Anfolae einet Il„- :ack» .
fallet schied an , «. d.
Ulster lieber Nolle,e

Miilkil » IklüM
au » unsere » Reihe».

Lr war uns st«, „»
ireuctTliigl, « : . L,rwerden
»bin ein bleibend!» S,
denken bewahren,

Gewerk » ,e,l,
»er deutschen z » b« h- »,»

Handardeiin - fH.,r .j
Orttoerein Tldendur,.
Tie Beerdigung -intze : , m

Montag , de » ll . d. -nhj .,
» ackuu . 3 Uhr , vom Te :e>
Friedrich Ludwig . Hopnaz
aus stau.

Um zahlreiche Beleiügun,
u' ird gebeten.

OersvL 'Vereill
vrielske.

A, » Tonner . iag starb
vlonlich und unerwartet
» wer t . re „ smüglteb , der

Wirt

Kodkkt krunksn.
? o,r iverde » ihm ein ehren

des Andenken bewahre»
Zur Beerdigung versam¬

meln sich d,c Milglieder
Montag nachm . B . Uhr
im Vereintlokal.

Ter N»rs„ »t.

Tanksagungen.
Für dir vielen Beweise hei;

licher Teilnahme beim Hinschci
de » meincS lieben Mannet , un
scrc » guten Vater » , sagen wu
Allen , die uns so troürcich zur
Veite standen , sowie dem strie-
ger -Vercin Holle , dem Radsatz-
rervcrcin und insbesondere dem
Herrn Pastor streue sür sei» ,
ergreifenden Wolle unseren

httjliM
Frau Lchradrr W' tnx

nebst Kindern

Tongern . Da uns zu unstm
Hochzeit so viele Glückwünsti
zuteil wurden , sagen wi r au,
diesem Wege allen Verwandter
und Bekannten unseren

httjlichstk» Ml.
Fr . Becker und Frau

Für die vielen Beweise hett
licher Teilnahme beim Hini « '
den meines lieben Manne « , m>
screS gute, , Vaier » , sagen w»
allen Denen , die ihm bat lehn
Geleit gaben , sowie H«rv
Pastor Bardewick für die
reich , Worie am Grabe um - « "

mW» Ml.
Frau « »osten nebst Angehen«

Eversten , Für di « vielen M
weise herzlicher Teilnahme d« w

Hinschcidcn unserer lieben V»
tert sagen wir Allen unseren

httMAev Dank.
Gerh . Lckpntger u. A«geh »«tl

ksusen , besiclitigen8 ie mein vollkommenaus^eZtottewF
HiiZkliiiiiiil ZUieil ^Ili! keriiüsiliilüle A KsSilüklile.

, ^ 3Uptge8c ^ >3f!



s . Beilage
zu .1? 308 der .Nachrichte» für Stadt und Land* von Sonnabend, 9. November1912.
von «Irr KoedkunltaurNrllungä

* Oldenburg , >.». Nov.
Am gestrigen ersten Fü »sziflpse » » igtag wurden über

Kauen verlans «. außerdem bcsiictnen 4A » Kinder die
?tuestcllu » g . da ; » famcn die Inhaber der Dauerkarten , so
, as> man die Zabl der Besucher mindestens aus _>'>stst schätzen

In tvunderhübschc » Bild boi die Aufstellung
arge» Mittag , als nicht weniger als 3stst Mädchen und Kna
l-e» au « den Volksschule» der Stadt und der Aachbarschaft
kic Rudclsburg bevölkerten. Ter Vorstand der Ausstellung
>ane diesen » Indern eine besondere Freude bereiten wollen,

>,»d sämtliche Aussteller gingen bereitwillig auf den Plan
auch insofern ein, als sic den Kiudcru in der freundlichsten
Seife Kostprobe» überreichten und mit Vergnügen zusabcn,
wie gut cs itinen schmeckte. Waffeln und Gebäck , Maggi
,,nd andere Suppcuproben , Wurstpakctchc» , Kakaoponionen
aller An alles fand natürlich willige und dankbare Ab
nabme von den Kinder » , die »nt vergnügten (Gesichtern die
interessante Ausstellung wieder verließen.

Eingciaden waren die beiden ersten Klassen der
Hadnnädchcnschule, der katbolischen Schule, der israelitischen
Zcbulc, der Hilfsschule, der Haarentor und der Bürgcrfcldcr
Schule.

Gestern nachmittag besuchte Minister Scheer die Au»
Atzung : unter Führung von Hofiraitcur suchen ach bcsich-
ägtc er sämtliche Stände und dielt sich ztvei stunden in der
Ausstellung aus.

(gestern konzertierte die A r t i l l e r i e ka p el le , deute
nachmittag spielt dieselbe Kapelle und deute abend die D r a
zonerkapcllc.

Obst und Gemüseausstellung Leit gestern
ist in der kulinarischen Abteilung , wo man durch Zusammen
rücken der Tische und durch Entfernung einiger Speisen Platz
gewonnen bat , die Ausstellung des kiesigen Obst und
Aarten bauvercins ;u sedcn, von der zu sagen ist:
Klein , aber fein. Vs sind prachtvolle Eremplarc von Obst
und von Garicnfrüchien ausgestellt und auch in dübscdcr Auf
inackiung, so daß auch dieser Zweig der Ausstellung , der so
eng mit dem Wirtegewcrbc und der Kochkunst zusammen
bängt , fick vortcildaft darstcllt.

Zu beute nachmittag sind die Mädchen aus den zwei
ersten Klassen der Evcrftener Volksschule eingeladcn.

Var Resultat «>er preirverlettung
gestaltet sich wie folgt:

Vs standen dem Preisrichtcrkollcgium folgende Preise
zur Verfügung: 4 Ztaatsmcdaillc » , der große Preis des dcut
ickcn (gastwiricvcrbandes , die große goldene Medaille der
Ausstellung , 6 goldene Medaillen in massiv Gold , Al Diplome
zur goldenen Medaille , 3 Forischrittspreisc des deutschen (hast
wtneveibaiide », 3 Pcidienstkrcuze , 3 Ebrcnkrcuze , 24 silberne
Medaille» in massiv Silber und .35 Ehrenpreise.

Es baden erhalten Staaismcdaillcn: Alex Mcm
pcl, Zivsskasino : Gustav Hinsche, Uedtmanns Hotel ; Schlach
icrmeifter Karl Bartholomäus und Verein deutscher Molkerei
gcnossenschastsvorstände.

Den großen Preis des deutschen Gastwirieverban-
dcs : Lekonom des Lffizierkasinos , Mareite.

Die große goldene Medaille: Hoftraiteur
Rudolf Juckcnack.

Massiv goldene Medaillen: Wilhelm Klaue,
Hildcbrandt L Günsel , H-upfeldt , Maggigcsellschaft, Schlichte
Tieinhage » , Abels-Bremen (Schokoladen) .

Diplom zur goldenen Medaille: Sladtkoch
Wilhelm Hinze : Otto Schenk, Backerei '„ » d Konditorei in
Oldenburg : Paul Wesser (Chr . Wolken Nacks.) : Georg Borg-
niann , Tampsbäckerei: Karl Havertamp , Dampfbäckerci:
Adalbert Brunken , Bäckerei und Konditorei ; Karl Schmidt,
Delikates,gcschäft : Telmenstorstcr Margarinewerke : Haiiao-
terich .' Bananenkakaofabrit ; Lcnzner , Oldenburg ; Leiwerke
de Bruyn, Emincrich : Kraftwerke Braunschweig : Chr . Wil¬
der , Schlachrcrmeister, Oldenburg ; Rindu -Kompagnic : G.
Benitz, Nordenham , Obst : Gerd Bulling , Berne , Obst : Hüls-
mann , Oldenburger Wild - und (sseflügelhandlung : Kaspro-
wttz, Gnesen , Likörfabrik ; Weinhandlung Kan Wille , Olden¬
burg : Zigarrengeschäft Friedrich Krüger ; Hoftischlermeister
ssrerse: Henckcl u . Co . , Düsseldorf ; W . Tebbenjohanns , Ol¬
denburg : Maschinenfabrik Bremen , Kaffeekocher : Georg- toder , Oldenburg : Waschanstalt Bremen , Joh . HahungS:
^ Ibeirburger Musikwerke , Frcrichs : . Kanomal -Akiicn -Ge-
Eschaft Berlin ; Kan ' Tapken , Lldenburg , Piano » ; Karl
regelow , Munsterdors , Literatur.

Fortschrittspreis des Deutschen Gast-
wirisvcrbandes: Willv Reumann Berlin ( Schilder-
malers ; Frau Hunze Wangeroog (Tafeldckoration, ; Ceween-"" st- schof, ( Würze ) .

Verdien st kreuze: Diedrich Hegeler Oldenburg,
Kurt Heinzc Wilhelmshaveit , Paul Sasse -Oldenburg (Tclika-
leßgeschäft) .

Ebrenkreuz e : Karl Herterich ( Weinkeller) , Hotelier
-rt» Haupt-Jever , Lohndienerverein Oldenburg.

Silberne Medaille: Karl Kayser Berlin ( Kon-
diloreii ; Bäckermeister Emil Behrmann ; Johann Spanhake
(Bäckermeister ) ; Brokat (Bäckermeister) ; Hermann Weichen,
Buchs Kock ( Käsegcschäsi) ; Jakobs L Bröker ; Friedrich
sdroger -Braunschweig (Bouillonwürfel ) ; Gustav Mager ( To-
malcntunkel ; Johann Paetz ( Tchlachtermcisteri , Oldenburg;
3artner Rieder Okdenburg ; H. Bluhm L Söknc Kaisers-
mulcrn ( Kognakbrcnncrei ) : Richard Schlüter Dortmund <L >-

FrohmFraicksurt a . M . (Bcercnweinei ; Fritz Bar-
tdolomäus ( Zigarren ) ; Harms ( Uhrmacher ) ; H. Platow-
-kd- e (Kunftmarmor ) ; H . Lckmlz « Bremen (Besteck
Ichrank) ; ^ Gustav Müller Berlin ( Werkzeuge) :
-Schall Schwetj« (Brotschneidemaschine ) , Presuhn und
(oohne -Oldenburg ( Drucksachen) , Otto Faust ( Spezialwerk-
i^ le), Walter Brauch - Barmen (Lötversahteu », Benno

SWmwv). Äugutz

fnrt a M . (Sinhrnastickcrei -Apparate ) .
O b re np re i sr : Alex Mempel « Silberbesteck d . r

Berliner Zone », Gustav Hinsche Silberne Bowle der Pols-
damer Zone », Rudolf Juck . nack I . Preis der Stadl Ol¬
denburg , Eßservicei , Mareiie große goldene Medaille bom
Wirtevcrein für Lldenburgl , Wilhelm Hiner Lldeiibuig
( große Medaille der Oldenburger Zone », Hiitebranoi und
Gün,el Standuhr der Zone ,vailnvver >, Paul Wesser- LI-
denburg . Wolke» Rächst . Chienpreis : Ständer «nil Fi
gurrn von der Zone Braunichweig und bom Verein Braliii-
(chiveigi, G . Benitz Rordenham Bowle der Mecklenburger
Zone », Schlächtermeister Klaue Kafseeseibice des Win-
Vereins für Oidenburg u » d Umgegend ), Bückenneiiler Borg-
mann Fruchischale des Wiriebeieins für Oldcibueg »,
Kurt Hci » e Wilhelmshaben Likörservice des W . rlevei-
eins sür Lltnibing und Umgegend », Frau Hnn ; .' Wan
geroog silberne Bowle eer Lldeiibuigee Zone », Bäcker-
»tktsler Haverkamp Uhr der Oldenburger Zone »,
Karl Herrericki ( Fnichiscbnle der Stadl Oldcnbuigi : Karl
Schmidt Oldenburg »Besteck des Witlcvcrcms Hannover ! :
reobndicnclvcrein tAujsatz vom Wirievcrein Brake » : Bäcker
meistcr Brnirke» Visi' cirtarrenschaicn vom Wirtevcrein
Bremerbavcnt : Bulling Berne «Bowle vom Verein Rüstrin
gen « : Schlachrcrmeistcr Ebr . Willcrs >Rickelseivice vom
Wiricveron , Bittiadingent : Karl Wille «Pokal des Wirte
Vereins Rordeirhain » : Friedrich Krüger tRickciserviec vom
Deimcr. borster WiNcvcreint : Karl Tapken «Bowle vom
Ganderlcscer Wirlevereint : Lenzncr « Sckiinkc » , Witteverein
Zwisckicnahn» ; H . Presuhn Söhne «Schurken, Wirtevcrein
Westerstedes: Diedrich Hegeler « Schale vom Wiricvercin
Eutin « : Hoslischirrmeistci: Freese « t Stillleben vom Wirte
verein Barel » : Wilhelm Reumann «Bowle vom Wirrevercin
Jever «: Otto Schenk «Fruchtschale vom Oldcnb . Schützen
Verein«: Frist Bankolomäus »Rickclservice von der Molkerei
Oldenburg « : Otto Haupt Jever «Teppich von Gebrcls u.
Sobn « : Kellnersachschule «Buch vom deutsche» Kepicrbund «:
Wilbclm Debbeiiiobanils «Bowle von der Wcinbandlung
E . Wille « : Oclwcrke de Brunn «Bowle vom Bremer Wirre
verein « : Dclikatcßgcschäst von Sasse «Fruchischale von Herrn
Wüchner, Zndabcr von Eblcrs Brauerei « : Hülsinann
( Rabmscrvice von Erm'

r Hunze Wangeroog » : Friedrich Krö
gcr Braunschwcig «Fruchischale der Flcjschennnung » : Benno
Masli «Besteck von der Tdüringcr Zone ».

Tic Siaaismcdaillen durften » ur an Oldenburger Aus¬
steller verliebe » werden.

Obst und Gartenbauausstellung.
1. Preis für Gesamtleistung in Gemüse

und Obst: Friedas Frieden Siisi.
1 . Preis sür Gesamtleistung in Obst: Aug.

Mönnick. : 1 . Preis sür hervorragende vcismngen in Sellerie
zucht : Fr . Oldewage Eversten.

1 . Preis sür O bstkonservcn: Frau Hosiraiieur
Fuckenack.

Preis für Gesamtleistung in Obst: Fr.
Oldewage , Fra » Hostraiteur Fuckenack , H Harms.

2 . Preis für Obstkorb: H . Sünkers
Preisrichtcr waren in dieser Abteilung : Hofgärlncr Im-

ni cl und Kunst und Handclsgärtticr Rieder.

vom Lanülsge.
Eine Pkinion der Schorn st einfegcrgcsellen

gcz . Aug . Iieghold , Ostcrnburg , und A. Bartkaucr , Donner¬
schwee , wünscht, daß das Ministerium das alleinige Anstcl-
lunpsrecht sür Schornstcinsegermcistcr hat , und ersucht um
eine Acndcrung betr . die Wetterführung des Geschäfts der
Schornstciiiscgcrwilwen.

Der Landwirt Anton Wilhelm Willms zu Alm-
dcich bei Siollhamnl eriuchi um Verkauf von Ackerland im
Augustgroden .

'
Die Einwohner der Bauerschast Lintcl , gcz . Hcinr

Hollmaiin und 89 Unierschriftc» ans den Ortschaften hin
term Rciderboiz und Psahlhause , gcz . Joh . Dahlmann
und 9(1 Unterschriften, ersuchen uni Einrichtung einer Eisen-
bal > n Haltcstcllc am Rettierhol ; beim Wärtcrhause
Rr , Ist.

Der Schulvorstand der Realschule Brake , gcz . Bürger¬
meister Tr . Kempc, bittet um Acndcrung der Grundsätze
für die Bemessung von Staatszuschuß zu der Lbcrrcalschule,
böbcren Mädchenschulen, Realschulen und höheren Bürger¬
schulen.

Vorl . 23 citthält den Voranschlag de« Fürstentums Bir¬
kenfeld sür 1913.

Vorl . 32 enthält einen Gesctzeittwurf sür die Neuordnung
dci Bestimmungen der E r sp a r u n g s ka s sc.

Die Vorl . 19, Aendcrung des Schulgesetzes in
Birkcnfcld. beantragt der Bcrwaliungsansschuß , Abg . Henu
als Bcrichlcrstatter , anzunehmcn.

Die Witwe He inrrch Beckmann« in Garthe bit¬
tet , ihren von der Eisenbghndirektioii abgewresenen An¬
trag lim Ueberwegung über ken Bahnkörper Lckmeider-
krug-Ahlhorn der Eisenbahndirektion zur Berücksichtigung
überweisen zu wollen.

Ter Apotheker W . Bur> el m a » n bitlct u»n die Kon-
zessionicrung zu einer neuen Apotheke in der Landge¬
meinde Lldenburg (Ohmstede, Nadorst oder Bürger-

Helke » im Heiligengristtorvierici und für De dm e » h o rst.
Der Petent begründet sein Ansuchen mir der Einwohnerzahl
der bekr. Gebiete.

Der soziale Ausschuß (Lrtskarlell der christl stiewerk-
sckaften) , gez . P . E . Lechleirner «Vori .1 und sechs
Untersck ^riften , bittet , zu beraulassen , dä«: die Staats - wie
Kommtmalabgaben in Zukunft vierteljährlich gehoben wer¬
den, und daß besonders bis zur Eiiifiihrimg dieser viertel¬
jährlichen Hebung weitgehende Befristung der Steuerzghlnng
gewährt wird.

Der Verein der Zta t k v n sp fö r t u e r und 'Bahn¬
st e r g s ch a f f » e r ln Oldenburg , gez M o j e , Vorsitzender,
bitter um (tzeiväbrung einer eininstligen äußrrordentlichen
Gehaltszulage von lstst Mk . Sie behaupten , ungünstiger be¬
handelt zu sein, als ihre Kollegen , und bitten , das Gekühi
der Zurückiktzung durch die Vorlage z » beseitig ' » . Der
Landtag hat da » erste Gesuch der Regierung zur Beriick-
jiHtijMg jiberw * ivl « Mr dj«: ÄMUAng h« das Sill»

g . hc» auf die Wünsche der Pcremen unv des Landtages
brritZgrri.

Der Allgemeine Deutsche Schrift verein
«Keim, Generalmajor , als Vorsitzender , und Pros . Dr.
?,rhr . b . Lick teil brg nis Schiülsührer « biuel » m Un
« . rsiützuiig seiner Bestrebungen uni Erhaltung d . r deulschen
Sckrisr.

Mir ärm « rohderroglum.
«Sr » >» Qurven «Nß«vtz Wltteiluntki ' »in » Virtch »»

urer Bort »»»»' - « »er Brrotli» , lier » » ilUrmm ««' .
cideudNkü . ' .cvcmbcr.

* Dir Hochspaiiiniiigsleiiungsslrrckr Oidendiirg Filsum
wird heuir in Betrieb genonime» (es sei dringend davor
gcivarni , sic zu berübrcn , da Lebcnsgrfakr «» «« der Be
rnbrnng verbunden ist . Gerade beule erbosten «vir eine Ro
>« ' ans dem Süden des Herzogtums über deranigc Unglücks
sälle. Sic lauicl Ivic folgt : Die neue Lcimng des Eiektrizi
«alsivcrkes bei Danime «Hochspannung » bai schon verschiedene
Opfer gefordert , da man immer noch nicht die nötige Vorsicht
anwcndct . Auch gestern früh verunglückte, Infolge eigener
Unvorsichtigkeit, ein junger aus Vörden gebürtiger Mann , in
dem er die Leitung berührte , aus der Höbe abslürzte und
Gerbet eine GevirnerschüNerung erlitt . Er verstarb un
mittelbar darauf und «vurdc cinittveilen in die Leichcnballe
denn Dämmer » rankendaus verbracht . Ei » Arbeiter verun
glückte cbcusalls tödlich, nachdem er unvorsichiipcrwcise durch
eine feuchte Leine die Verbindung zwischen der Leitung und
seinem Korber bcrgcstcllt batte . Zn einem anderen Falle
konnte zwar die bcircsscnde Person noch gereuet werden , doch
erlitt sic crnstüchc Verletzungen. Es kann darum das Publi¬
kum vor dem Berühren der Leitungen nick» eindringlich genug
gewaritt werde» .* Worpswedcr » unft. Der Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich bat dem Worpswcdcr Maler Friedrich
Blau mcvicrc Aufträge aus die von den, Künstler geschafft
neu farbigen Lcinendccken erteilt . Die scbr eigenartigen
Decken werden mit Holzschnitten »ach Entwürfen von Fr . R.
Blau a» f robcs Leinen gedruckt und tragen de » Ebarakicr
der schönen und kräftigen nicdcrsächsischc » Kunst.* Luihrrfrier . Sonntag , den ist . Rov ., siiidct 8 Uhr in
der Scminaraula die Lnihcrseicr des Evang . Bundcs
sian . Der Redner des Abends , Pastor Dboradc Bardewisch,
ist als » Onkel Pastor' allen Lesern des Oldenb . Sonn
lopsblancs , besonders den Kleinen und de » Eitern , wohl
belonnt . Vielleicht läßt er sich ermöglichen, daß er nächstens
auch i » einer Versammlung sür Kinder über „ Luther und
sein Hans ' spricht . Zunächst seien alle Erwachsenen herzlich
cttigcladcn . morgen abend zu kommen und zn börcn.

Landesvercin für Innere Mission . Es sei noch ein¬
mal aufmerksam gemacht ans das am Sonntag , den Ist . Ro
vembcr , bier ftallfindciidc 7 . Jahres fest des Olden
burpischen Landesverciiis für Innere Mission . ES beginnt
mit einem Festgottesdienst um lsttt Uhr in der Lambern-
kirchc , bei welchem die Ltthurgic von dem Landesgcistliehen
sür Innere Mission , Pastor Lin bemann, und die Fest
predigt von dem Hos und Dompredigcr Vits aus Berlin
gehalten wird . Die Nachmiiiagsfeier beginnt um 34^ Uhr
in der Union . Hier wird zuerst Oberkircheura, Iben den
Jahresbericht erstatten , dann wird Pastor Liz . Er einer
aus Potsdam sprechen über : „ Tic Fra » im evangelischen
Gcmciiideleben '

, und nach einer Pause Generalleutnam
vviiAmmon, Erz . , über : „ Frauenhilsc in der Großstadt ' .
Der Eintritt ist frei . Am Schluffe des Gottesdienstes so¬
wohl wie am Schlüsse der Rachmtttagsscicr wird für bas
Erzichungshcms „ to HuS' und für die Sccmannsmission in
Rordenbam eine Kollekte erhoben . ( Siehe Annonce»

* Eisenbahner Blumentag . Zum Besten eines Eisen-
b a h ii er 6 r h o l» n g s h c i m s ist in betciligien Kreisen
seil längerer Zeit die Abhaltung eines Blumcniages geplant
dessen Ertrag dem Ban zugute kommen soll . An einem be¬
stimmten Tage sollen auf allen Stationen der Oldenburgischen
Eisenbahnen Blumen fcilgcbotcn werden ; die Abhaltung ist
im Frühjahr 1913 geplant . Die letzte Versammlung des
Vereins Oldcnb urgischer Eisenbahner Hai dem
Vernehme» nach beschlossen , die Genehmigung der Großher
zoglichcn Eiscnbabn Direktion cinzuholcn . Die Vorbercimn-
gen liegen in den Händen eines Ausschusses.

* Das vom Hkiniatsvercttl der Sachse» und Thüringer
am Freitag , 8 . Rov . , gefeierte 2 . Z t i ft u n g s f c st im Saale
de « . Kaiscrboss ' erfreute sich eines verbällnisinäßig guten
Besuchs. Dem ciiilcitciiden Konzert folgte ein gemütlicher
Ball . Um 12 Uhr war eine Kasseclascl eingesetzt, die allgc
meinen Beifall fand . Die Nachfeier sinket am Sonniag , ist
Rov ., im Fcldschößchen in Wechloy statt.

j» Wilhelmshaven , 8 . Rov . Ten Fädnrichen zur 2e«
Ric »iocller und Eiliax ist für die in der Prüfung
dargclegieu vorzüglichen Kenntnisse vom Kaiser eine Be
lobigung erteilt worden . Tic beiden sind die einzigen
dieser Art vom ganzen Jahrgang , haben also von allen da»
best e Eramen gemacht. _

Achtung: Es gikt ganz wertlose Nach¬
ahmungen in täuschend ähnlicher Verpackung ! Man
verlange ausdrücklich Aor « « i!

Wirkung fmspa« ! Dost 30 Pf.
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Reusüdrnde. -̂ju verkaufen
ein gute«, S Kochen altes Bus.
' enlolli. _ Heim Otrofr.

Tomierschwee Lu verkaufen;
2 schwere Ailrnvagr » ,
I RoLivogen (SV Zentner

Tragkrastl.
Wilh . BHseter , Schmiedemeister.

» Jede d . Reuenburg t . Oldeni>7
8iUerhaltener

tlMIMIIgtN
>Halbverdeek ! im Äustrag« bU-
lig tt » verkaufen . L . - fei « r » .

Plükch,oka , 2 Bcllft. Matr.
gr. Lyleftel , Tisch u . chüchenesn-
richtuog billig <u verkaufen. Ln
erfragen Fss . Radorsruift . 12S.

krnn Nover.
1 r - sa , 4 ^ lachP . - resiNk,

zusam. 78 MI . » leiNnder-Sb SK.
Lchllire warn ., 1 Losa , 2 Leks.,

lehr »Mt, . Mcr« »er.Lb . Hk,

Lu verk . l befiel » eins ütnh.
rin » . 1 >v L alt Plobers . CH . 54.

Bloherfelde L « verkaufen;
^ Ackerwagen,
1 Rollwagen und
2 vrdwichpen,

A . llllee « .

Lu pachten gesucht eine
Wirtschaft.

Offerten unter P . 38K an die
Filiale ILangeftrah , 2V.

Osternbnrg . Lu verkaufen eine
Weiße niilchgebende

Motropal - I '
dvlltvr.

Uout « dl » lUontog ui . tee » »Xee , , -

VLS LowüätLlltSlllLtllS.
s-on Urlima .!U!> vom l lo ) ,ori ! on in l V . ..WI UN.

Z ^ üleo.
In ckee Ilau, .1i->>U>- , rl . l . l » » r A » b,,ebll , tn » ,

l Ilokrfivater IN I ' vU - i-9 -ioi -); . ><I ! . Hl «. -» -, I ! iI >I , ;.n !t
12 fL , Xovoinv .-r im Dpt -llo - l ' !). ^ isf.

01 « k » in «tllot » «» n dkovtidop » .
drilliun «: » mer -it » nt »che lromoNn : .

V » I> Itnlov » 14k «loa » voldon . » Iern « ue « lo . e» >,
- 3 Ut >iei! ll !. ch > >!ei 2 >N5 l»uI )>. .>--- V ,n Xi-j>.^ ! Z^IHUUI))?,

l - ornt -i- . uuudenii uull Ilonlag

^ von » ooooo - Sosll » . 2 .5üler , niilar Mntehnvi,!
^ von krl . Nonnr ? or « , » .

§

(hole ! uncl KestaucDt!

KaiserW.

^ I

Anfang 8 Uhr. — Lntre« frei.

ffotelüsiserlilfs.

WM" Tonntag : EM>

Anfang 8 Uhr.

^ l !en 8 oini 1sg : Karnerl.

^ pvILvEHiSalSr.
Hrnie bl, MonlOß N«» br >:

Oie Vsjaclere
^ Trama einer indi -el en Tänzerin ln drei Abteilungen.

Herrliche indisch , Interieur «.
WonSerdor « Phoiogroiihi ». Hrroorrageode » Spiel.

Ln der Hauiirolie : vtoot dloduooliito
vom llaifcrl . Ho theaier tu Li . L « cridurg,

! lowie da» riou « r»oog , » 'nm . — r'Ikluell . Ti«
- chrrignlff« «ns dem vollia » . Neuer vom ilr -.egrlchaurlahe. j

Wocheola»« abeud» aonzkrimniili.

Die Hochspannleitungsstrecke Olden»
bürg - Eilsum wird mit dem heutigen Lage
daneend in Betrieb genommen . Mit Hin»
weis auf die bestehende Lebensgefahr wird
dringend gewarnt, die Leitungsmasten
zu besteigen oder die Leitungen , auch wenn
dieselben herabgefallen find, zu berühre «.

Usdsi 'lsndeonli 'siv Hivsmooi '.

Reusüdendr . Lu verkaufen ein
L Wochen altes Bullenkolb.

Loh <5 ' b «"n sen.

Wahnbeck Lu verkaufen
L Bullenkälber

Sriedr . Brun«

Meine Beleidigung über »:»
Vcrs.- Lnsp. Karl »es* ur?
deffen Edefiau lulimr »)«
nehme ich dicimil zurück und ri
kläre dieselben für edrent-N'
Leut». >. ArobmÄc»



K enne -'
vrr ./a »Arn ti^ ena/k »»««»- 6sjmac „ § aka ^ aL§öe ^ s

VsulL!
7,aft zwei Fahre UN ich au

,M »it .nacr Zlst»" - 4 ' ^
begann tu der HW«Schmer»

UN» ging uorr» s »nr, . », . ..
in » ie Sohlk Vet l ' ber B« .
wknu»«. Bu-len, Heben . Lause« .
, « bei Hu"«» und Niesen d«t,
»»nliitc Schmerzen , zeitweilige
gabmdeii un» Ardeitsunsäht,
»ei , »«> jeder Berührung zuckte

durch »«« «an »«» Körper. !»
»n» t» in st ' ler Angst lebte
«einerlei Bedaiwinn» half, » >«
ick mi« auf Empsedlun, de«
Herrn Schissdaner O . Ziittrk«
, «« hier . »er von «tnem Magen
leiden desrcit wurde , schnMich
nn Hcrm 0«. Zu» « , Berti » ,
geonenstr , j , « an»>e , Bei ein
inckiien Anordnungen fand ick
ootztge Heilung, wofür ich. nach
dem diele st» schon «>n Fahr
taiiern» erwie« , meinen hcrz-
Uckiien Dank autlpreede

»ugub Schröder, Maschinist,
Bremen, Bergstr. L

8klkftt>stil
sir K««jfrn» !

Sin grober Posten

Jiiltir.8iirlell«rejie,
re » »i- k, ::

! tßetri ' 8eire,

Lhim- Msttr »,
kjin .re- ßi-t

jNl «eil « weaen Ausgabe
diele» Artikel » , »eil » um
damii zu riiumen, zu je
dem annehmbaren Preise
»erknust wer»««.

Jod. kost,
Mniirnstr. lS. Fernspr 727.

Voatl » » ! » »tnur » e»r,1 « l
Mulle« Oeartu», IS cm , u Ik0-
>«»! »« MuNdharmouika nedsi
»unier Prexiifte «ege« Linsen-
d»„g von stü H für Pono »nd
Unkosten 'rank».

»aiaeic» 3»de, Ae»»»»,d ».
Zu derlaiileaein Stamm

Lirndaumholz,
tttUcrhaltener

Lparherd u . Ofen.
" «ersten . t« ch,n «ra»e 1.

Achicemerr.
Die Bcleidigungz »ie ich g»

len Frau Ztrk » autgesprochen
habe, nehme ich als unwahr
zunnk. F,h « lutmann

Lehr qur erhaltene Winter-
insten und Mäntel , Astrachan-
>»» ' , Herren»« letal und « eh-
roännul , billig , u » erkaufen.

Rahen » Filiale Langestr. 2<l.

Bürgerfelde^
Mittwoch , »cn IS. November,

«bend« s Uhr, beginnen die
kegelmähigtn

kksaiMiM
te» Männer - liiesangverein«
..Frohsinn " wieder. Um zahl¬
reiche « Erscheinen , auch neuer
Mitglieder , bittet.

Der » »«stand.

Gristede.
Am Sonntag, den 2». N»». :

Zsvßerdsll
»>o ; u sreundttchft einladen
. Ter Vorstand. « . Müller.

HollS.
Am «lamA,, . den st«. ». Mt ». ,

tk Ball Ä
für Herrschaften,
wozu feeundlichst «inladet

Ankztkilmi»
ölilk.

Sonut ««, de « 17. Nosbr.
m «dur>» lage « Sr.

6 ZL

A/7an -ke.

kroch «« « vnll rvtzpin « 5iirr«
ru kiidvn, 1,1 « in « fßfostltst.

«rmogiieststn
estkmistil

5alamanllel '
- 5tiefel

Lilldsitspreis
m »t voppstt

lür >
unit Xorkstostlst».

"' !L ° ! "» >2,50, l,iiWWMkiiiir.» IK,5 l>.

Mgbliil sWMIWM

Oläendur^ i. 6r . , HeUi^ev^ejztrtrLrze 30a—32.
— Spsrtchl- ^Vvi'IrsILttso

kür inoücrrio

VVoKll UN § S -^ ULSt,3 ,t.tUN §
tn xsciiegenee > u» kllkrunx »ach eigenen un>i gegebenen Lnt>vürk « n.

l»»Mi »»eokak «e änkerti »««» er, « lll » , » i » » e

* * * polZ^srÄrbsitsn . * * *
lieikde .iusvodl in Miistlstoffkn . s>stdor»iiouen u . lefipieden.

Leaichtigung <ier »obenoiverten Xuosteliung von

» * * NuZt 6r2imm 6rn * * *
au» er im l-acien in ürei Ltogcn okno Xauk ^n-ong gern geotottet.

LtLnilix cs . 50 Liwmer in »Uen krei,l »x« i> u ti« Ir»rieil »m I.,xer.

Loo »iZt. LtartoI »1h»LSvr»
von dllt - 37b . - an unü aukivärts dto ru «! en «leganlesien.

— V «e»»»ä kr»«>l» ! —

'.'i,
iur Feier de»

gi . Hoh . de» <aioh >. ,rz« g«

« au . ' .
im " e«eln«iokal.

Hierzu lad« > ii,undl «in
Dar « arstau ».

>. > . Tchraste» ww.

* KriMdmi»
Hatten.

Huc Feier de« Giburtliage»
Sr . « gl Hoh. de« l« rostberzogt,
in Gemeinscha' t mit del » idejang
und Turnverein , am Lonniag,
de» 17. 4>»»«mb»r . in M «rl« ,»
Gast^oj:

kksellschG-Abtü
mit nach'- !gende» i

^ Ball ^
Ln ' ang rünitllch 7 Uhr.

lr» laden sreundllchil « m
Der Vorstand.
H. Marlen » .

Biklilksklün
kiikikklimill.

nntag . den >0. Slovbr. :

Versammlung
NI Lereiiitlokai (Foh . 2Logc) .

ülnfaiia 7 Uhr.
^ ' Der virfl ^ ch-

VII . «I» Irvssivst
-es Nidknbvrgischen Lan -rsvrrrins für Znnrre Wifßon

in Oldenburg am Lonntag, 10. No» 1«I»
10?«' Ubr ,iestgolte«d >ensi in der La,nderr,riech« : Hof - und Tom-

predigte t.- ii « au « Bnlm.
3)> lU r in der . Union' Feilfeier, l ) Vorlra .i vo » Pastor I. ,r.

i? re,ner - Po, «dani : .Tic Frau „n ev . Genielndeleben' . —
2 > Porlraa von Genrraiieulnani von Nininon . Polldam:
. Franeiihuf« in der Grolstnd «' . _ _

MgM üiatrii« frei 'WW

Hiermit zur geil,
heutigen Tag«

jiennlniönahlue , da» ich init dein*»
**s
***
** »»» »* ** « *»»** ** *»

meWckPckMMtgZ s
erölln«.

,̂nde»i ich saubere und prompie Bedienung zusichere , Mb

bitte ich « ili gütigen Zuspruch. W

Lichtiingsvoll V

IVnIlsr Sol »»»« «» » K
sFriseur.

ttnhorn.
«ützOltd.

verlausen ein
Htsir, r ander.

u verlausen eine itieig«.
Bahuhofrplat ! laL

ÄeZelkok.
So «»taq, November:

mir

uiuer de» blühenden B.uime» .

Schöne Dekarailo » »„ Saale «.

vlumen ' Polonaisc.

A « sfützr«u,e « u . velnstigungeu.

Siwang t Uhr. ümree seei.
il « ladei srenndl. ein

Lieir . Meyer.

UMM krts-
krmlMk

- er Ltivt
Außerordentliche

Keseral-Versammlsili
am S »»»t,g , ll . » »ab«, lstir,

nachmittag» « Uhr.
i« »lria »» Saal « de » „U » i,n ".

Tngelordnung:
Uetnrrisiiilz tte Mjliedtt

»n Knii !ttkii>r sir ?icilstier-
»Wlktc.

eid »« b«ro , »i . November lSlr.
Der Vorstand.

2 ii veileillersö
Darl . geg . Leb, Vcrs,-Abschl , ö^ ,
Posllagerk, Sl D-ilmerod,-V . Np,

8,l».r»iei, LSL
Tiskrel,re«!lu . schnell v. Selbstgeb.
Zucker, « , rli»,Nugierstr.2.Stckv.

8tii.r«l!il>
°SL-

reellu .schnellv .Eeldstg.Schleoag»,
verli «, Nohstr. 8. Rückporto.

iüeld Darlebn ohne Bürgen,
äh - Zins,, ralcuw , Nück> , von,
wirkt. Selbst« Schilindlh, Bcr-
lin CH. 67, Lohmenerstr, I !>,

Nürnberger Spar - und Dar-
lehnabank, c , S . n>. b . Nürn-
der « , gibt an solv . Leute jcd.
Stande»

» redii bi « iOOll .<

Naftcvc . Auf guie LanddvV »-
ihek habe ick auj bald Beträge
von öilstv bi « 7l« 0 Mark zu 4 ' r
Prozent zu belegen , jedoch nur
aus Besitzungen in »ies. legend.

H Hoes, Rechnung«st.
Anzuleihen gesucht

65,000 Mk.
0000 Mk.
7000 Mk.

und niedrere kleine Summen
gegen mündelsicherc Landhvpo
tbeke» Zinsen < !o Prozent,

Hude . G. - - verkam », Aukt
Suche sofort o , sv . auf Ncub

u 3 S» .- S CiarO , l00<̂ - 3»«st>
Mark zu 5 Pro, , Zinsen aus 2,
Hvv unier Lrandk, ( Siadrg . s,
Off. u . S. « ö an die Sn >, ». Bi.

*000 Mk.
aus i . Landiwpoldel z , l » -oy,
auzulkihrn gcluchl Off unter
^ _ Filiale . Langestr , .zz.

k» Hypothek^
umzuteihen rrsiicht
aus - re - es i ^rmrdfmck rm Lar¬
werl von 72OM .si.
AM »killl . :ii>,«i> ii m.
zum Zanuar oder Mai von
promptem . sinozahier Sicherste
Naptialanlage Angebote erbet,
umer S , «2V an die Exp d . Bl.

Nl«g verloren von Eike Swüt-
linglirabc bi « Panorama li'- rd-
stuct>. graviert , Äiederbringer
Belohnung _ » aste

«iestern abend verloren eine
längt Lpal Vrofchr mit lüolv-
einsaffung und echten Dlaman-
len auf dem Wege Zirgethof.
straste lSkeedemartt - willrr . st,
Abz . g Belohn, Zlrgelhokst S7

Bardenfleth, Bermissc seit ca.
> 1 Tagen einen lleinri,

Rkudochs»
fast schwarz , mit weihen Bei¬
ne» , linke « Ohr ai'gesmmpst,

ttzerh , B- tlennann
Htriuthaule« . Bermisie sei»

Endo Ottobcr eine schwarzbunte

Rinäqueve.
Dem Auikunstg, eine Bcloh«.

Joh . Drmir.

sk!iet- 6e8uek<
Kinderlose Familie fuchi mod.

Obrrwolmung von « Näu-
mcn u , Zubcb zu April oder
Mai lSlS . Offerten unter S.
ü!dj an dic Crpedition d . Bl,

Zungrr Mann sucht zum l.
Dezember
möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension
Angebote mit Preisangabe

unter F , F . B . postlagernd Ll-
dcnbnrg erbeten,

Anftiind. jg Mann such« srdl.
inSbl . Zimmer mit Bett.

Ossencn linier B , Sst? an die
Filiale Langestrahe 2li,

Ein aut möbl, Zimmer und
Schlafzimmer an guter Lage
zu mieten gesucht

Osscricn inner 2 . Ski an die
Erpedilio» d . Bl,

mZumi zum l , April sür
ruh , Bewohner äräui» gerade
Lbrrwohnung oder Unlerwoh
nung mit Zubehör , clektr , Licht
und s îas , Oss , mit Prcirang.
u . S , 6S an dic Erpcd, d . Bl.

Logis f sg , Lt , Nelkenstr . 17.
Zu verm. aus soson oder spä

tcr srdl. Oberwohnung m . Gas-
»nd Wafferl, Alexanderftr. l >8.
Möbl . St , u . K . Fo hannisst. 31
Logis s, j , L . M , Damm 10.

'

Osternburg. Frdl . Zimmer
zu vcrin, Schützcnbossir . 22d.

Freundl , möbl, Zim , mit Bett
zu vermiete» , Haarenftr. 12,

Zu verm. aus svjori oder spä-
tcr schöne , geraum. Ober oder
Unicrivohnuttg, pass, sür Pri-
vatm oder Beamt , Ärünerw , :r.

Kleine Oberwohnung
zu vermieten aus gleich »der
spater, Tonnerschweerstr 5« ,

Sofort freundl , Oberwohl«, zu
vermieten. Nadorster Chaust , 32,

Zu vermieten möbl, Stube u.
Kammer, Ziegelhossiraste35,

Zu verm, z , 1. Dez , od , sp, im
Reub , Schiilw,, Bürgers,, neu-
zeitl, Obrrw . m , Wasterl. , Stall
und iÄartenl. Mietpreis 184 .st.

F . Hegelrr, Kastanienaktec l.
Einsnmilienhau « ni ' t ülarlen

z»m 1 Mai an rnb, Bcw. zu
vcrmielen, Biirgereschstrahr lä.
Logis iür zwei junge Leute.

Kuiwickftratzc 4 . oben.
Fein möbl, W - u. Schiaszim.
Oscncrftr, 32 . - traßciiseitc bcl,

Zimmer z« «ermlet«»
mir r, » er P »«si«« .
vilcr « Pe » it »n »t « W« I,

Besitzer : Fer ». M«ah

Bolle Pension, Marli 221.
Möbl. Zimmer. Ättkgechr. h.



Zanella
dlanäelmilck-kllsarea - Kutter-

LL » rU » » 1 » «

nur eekl in Original - Kartonpsvlcung mit «lvm kamonsrug «lv» krimllvrZ
Voll. Ueälilnslriil krok. llr. llsesr Klelirelvli.

Ämmermäkteksn
such! sofort Hansa > Hotel.

Sosort gesucht tüchtiger

Chauffeur,
nur gelernter Maschinenbauer.

Autaniadilhau » E . Besecke.
Für uttjrr » onior suchen wir

eine » selbständigen

Buchhalter
' amerikanische Buchjübrnng ) u.

KmklMdkuttn.
Ammerländ Fleischwarcnsabrik,

Br . Bält »,
Westerscheps b . Edewecht

(tzrsucht zum 22 . Nov . ein

Bäckergeselle,
der im schwarzdroibacken ge
übt ist . Karl Fischdeck,

Lindenffraße Nr . 14
suche zu Ostern sür mein Ge-

trcide und Kolonialwarenge-
schäst einen

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.
B . Wohlcrs jFnh . G . Müller »,

Delmenhorst.

Zuverläff . Bertrcier z. Allein-
»eririeb e . crstkl . Hausdaltungs-
arftk. Präm . silb Medaille . Für
Hänhler mit Unterhändlern scbr
geeignet , a . Verkauf im Hause.
Wurde um Anftcll . e . Vcrtret.
auf Ausstellung gebeten.

Schriftlich oder mündlich mel¬
den bei F . H . Luhling , kl och
kutiftausstcllnng

Berne . Gesucht für mein
Manusafturwaren - Gcschäft auf
sosort ein tüchtiger

Verkäufer.
F . H. Horstmann.

s > ls, « c Stkilr»
di« Zeitung Deutsche Bastauzrn

P » st, Eßlinge » 4l.
Für Adresscnaufgabe Berlav-

ter aus allen Kreisen werden
v großer Firma feste Gebühren
gezahlt . Strengste Diskretion
wird zugcsichcrt . Offerten unter M
S . 7l7 an die Erp . d. Bl . erd.

Bersandftelle vergebe n. jcd . Ort.
Off . postl . „ Existenz " Breslau 8.

Ofen . Gesucht zu Ostern ein

Malerlehrling.
Wilh Bost . Malermeister

Gcnichl zu Ostern od . Mai « in

Tchiilitistlthrliig.
Wage » s« brik

li . Hall «»fter « Rachs.
Am Großkcrzoglichcn Hose ist

die Stelle eines uiibcrhciratctcu ^

LlisleiSieiers r
baldmöglichst zu besetzen . Be - stj
Werber, welche Soldat gewesen
und nicht unter 1,70 Nieter groß
sind, erhalten de» Vorzug A » —
Meldungen unter Beifügung c.
selbstgeschriebenen Lebenslaufe « 8'
und einer Photographie sowie "

elwaig . Führungszeugnisse sind
an da« Großberzoglichc Hos
niarschallamt in Oldenburg , ^
Schloßplatz 7, zu rictnc» . Per - '

sönlichc Porstellung erwünscht.

M j»«z. -chreiber
kann sosort bei uns ciittreien;
deSaleichen ein

Nagel L Möller .
^

Grundstück« » . Hvpothekengcsch .,
Auskunftei

Berlreker sür Neuheiten sucht
P . Halfter , Bre «lau 121.

d 10 Ms tlisllch
!» " Io MI » zu verdiene ».
Prospekt grati « . I . H. Schnitz,
Adressen » V « rl « g Köln W . 7«.

liaupt - ^ gsnlur
mit Bestand von alter Feuer
versichcr.-Akl. -Gcs . per sofort zu
»ergeben . Lss » . S . 54l bcsörd
Haasenstrin ch Vogler , A . -G.,
H»nn» der.

Wohnungen.
folgende Wohnungen baden

wir losort cvcnt später z» vrr
niictenr

1 . Oldenburg , Gärinerstr . 8,
geräumige scbönc Lderwoh
nung , direkt am Eversten
Holz belegen , Prei « 350 . <( l

L Oldenburg . Melkbrink 8,
geräumige schone Lderwol,
nung . Preis 3t >0

S Oldenburg , kl. Lderwol»
nung , Tannenstr . 7 »Rosen
garten)

SeMMlMMl !!! !!.
amil . Auki .,

EverstenOldendurg,
Haupistr S — Fernldr . 1IN

Zu beim eine schöne, große
Oberwohnung , Prei « 4M . st.

Zicgctkosstraßc >27
Frd l . wbl . Z . » . K . Be rgftr . l l.

Aus soforr zu veri » . tl . Ober
wol >n» » g. Ton nerschw. E h. KI.

7o >ori od . ipäier her »sch «ftff
Wohn , mi » Kontor »» ( Warle-
raum ) , vaü . iür Aerzte u . Rechts-
anw . . im Neubau Ecke St « u-
tkaüerstraße.

Näheres Honüdrugerorrei ».

8lellen-6e5ueke.
Slhnkidkrmnßrr

mit gu » passendem Schnitt sucht
Stellung al « Zuschneider . Lss.
uni . s . 804 an die Erp . d. BI.

Enipscblc mich zur

Zlofkrtigiiig v. SsKämeil,
Tanicn und KtnderNeidern.

Frieda Bueker , Nordcrftr . 2.
Bordeck, Post Neusüdcndc.

suche sür m . Sohn , der Ostern
die schule verläßt , stelle als
Lchlosserlehr ., a. ganz . H. Kaper.

Junger Mann , 28 Fahre , sucht
baldmöglichst Beschäftigung al»
Lagerist in ein . größeren kauf¬
männischen Betriebe . Prima
Zeugnisse sieden zur Verfügung.
Offerten erbitte »nicr R . 100
postlag . Ellenserdamm »Lldbg . l.

Gcbild ., im HauSH. crfadr.
21jäbr . s. Mädchen sucht Liel-
lung in b. Hause al « stütze d.
Hausfr . g . Gehalt.

Offerten unier 2 . 888 an die
Erp . d . Bl . erb.

Suche sür meinen Sohn . 1?
Fahre , Sausmann , Holzgcschäft
gelernt , per sosort Stellung mit
voller Pension aus dem Lande.
Aus Salär wird weniger ge¬
sehen . Offerten unter I . 871 an
die Erpcdition d . Bl.

<Uepr. Wochcnpstegerin
empsicblt sich sür Fanuar.

Gottorpstraßc 111.
Dame mit guten Zeugnissen

sucht Umstände halber aus sosort
oder später Stellung zur Füh¬
rung de« Haushalt»

Osfcrtcn unter A . B . 100 Post
lagernd Rüstringen l.

lkjähr . Mädchen sucht gute,
leichte stelle . Ossertcn unter (8
P . 16 Filiale Langestr . 20.

msnnua»«.
»besucht zu Oster» ein

Maler lehrliug.
A - tolle , Alciander E Hanfs . 82.

ikcsucbr sosort jüngerer

Bäckergeselle.
Aug . Lpanhake , Hude.

Gesucht mehrere

EMMer.
Osdr.

2lle >and >rstr . 124.
(besucht aus sosortlrlMinoMll.

Paul Brüning , Rittcrsiraße 1.
',_ 2L_ .

Telwenhorst . e ! u >- t iür
mein Manufaktur u . Aussteuer
Grichäsl baldigst e>»

j»M Mm,
die 2 usi Hai , auch »ül Mn ccr»
' l. Touren zu machen.

F. H. » rnst««».

Teuere Zeiten!

(er rr^ -eaen-

/ khüc-̂ t rns^ r-

2

vv -u oxve, - ,

Da-
c - --- 4 - - -.

Udt ft«.
^

De -ri-n . f

-- . A/o -tO

, v0

3— 5 1äg>. 8länl! igsn Vv^äisnsl!
VL8 VVSI soro « r

an allen Orten arbeiuame Personen zur Uebernahme einer
Trillotsgen - und 5trampk » tricll «rei . Höker , ständiger Ver¬
dienst . Angenehme . leicht erlernbare Beschäftigung . Ohne
jede Bvrk« »nl » ine . Aostenloler Nnterrichi . strickarbe t nach
allen One » innerhalb ganz Temjctlands franko . Prosvektc
»in glänzenden Zeugnissen graiis und sranko.

irlleotsgen - UN« 8lrunip >i»drlh biottvv L Ibolilwr » ,
Saarbrücken st Ikd

Petersfehn . Ges . ein jüng.Ziljllhllllilhergehilsk,
ein Lehrling unter gün-
Bedingungen.
J «h Meinardud,

schubmachcrmcister.
»Edewecht. Gesucht sür einen

oirtschastlichcn Bc-
F . ein

junger Mm,
igehcn versteht . Gute « so

Familienanschluß.
Näheres bei

Meiiircnken , Auktionator.
Zum l . 'April 1613 ein

Lehrling
ilcr Schulbildung sür u,
rschäst gesucht.

Barel . chcdr Eisenbart

Tie kevorzugiestc
staatlich houzeftiouiortr

lüisMuk- l-kürilliM
Irchnistum ltlesttr «.

Köln 4 >, Tagoberlstr . 2,
bildet unier Jng »nl »ne-
leltuxg Leuie je ' e» Beruss-
standes u tüchtigen Be¬
ring stbanneuren aus.

« intritt täglich
— Proiockie losienlos . —
sicllennachiveig kostenlos.

Wegen Erkrankung aus sofort
-

sür mein Eicmischtwarengeschäst,
cv einer nur sür die Manusak-
turwaren Abteilung , gesucht.

Fr . Töpfen , Rastede.

jiM Leute

Gesucht zu Ostern oder Mai
1 Lehrling.

Fr . ltzertjesanhen , Westerstede,
schmiede und schlosterei.

Suche zu Ostern einen
Lehrling

sür meine Glaserei.
Emil Lampe , Glasermeistei.

Gesucht wird ein ält . unverh.
Arbeiter »Aiiwer nicht auSge
schloffen >, nicht unter 30 Fahr .,
der mit Pferden umzugehen
weist , sür dauernd « , gutbezahlte
Arbeii . schristl . Anmeldungen
mit Aiigabe der bisher . Stell .,
Alter usw . unter s . 876 an die
Expedition d . Bl.

rveivne»«.
Zosori gesucht jüngere « Mäd¬

chen sür kl Hausbalt.
Frau H Havekost, Stellcnvrrm .,

Burgstr . 3 , . Ecke Goststr.
Gesucht aus sosort oder , bald¬

möglichst ein jüngere « Mädchen
aus ganze Tage.

vaMaße 30. ii. « Igge.

Rodenkirchen . Suche auj 1.
Mai 1613 sür unseren Privat-
daushalt ( 2 Personen ! ein tüch¬
tige « , inverlässige«

Mädchen»
_ Frau s »r> Tannen

Gcjuchl >« r l Tezdr . « in

jung . Mädchen
!> r HauSlalt und Lade » bei
Familicnanichluü.

Hugo Haas . Z gairengeichäsi
Delmenhorst , Bahnhoiftr aß e 36.

Fch suche für unseren kleinen
Privathausdalt ein akkurate«
15— lkiäkriges

Mädchen,
Gehalt nach Uebeicinkunst.

Frau Postverwalter » riese,
Augustfehn. _

ZuugeS Mich«
oder » indcrgärtncrin 2 . » lasse
zu 3 ' ,̂- u . >-jjäbr . sikindern auf
sosort oder später gesucht . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften
erbittet

Frau Levh , O«nadrück,
_ volleren

wall 10.

Funae » Mädeh' n
kan» gründlich da» »lochen erlernen , schlich, uni schlich,

Nähere « durch Frau lßr «sStellenvermüil .. « urwicksir 2«
'

Für leicbie Arbeit an zedem
Tienstag und Mitiwochnach
mittag , ev . auch Mittwoch»
vormittag « ) » och einige junge
Mihti ckkr jsttm

gesucht.
Wilh Walter , Buchdrucker«

_ Nordstraße._
'

Gesucht aus s oson eine

Magd
«egen guien Lohn . Nähere Au «,
kunft »rteilr

Gastwirt H. « .
Moor diek

Gesuch » zum l . Rai ^ ur eine
lleinere Landwinichost nahe her
Verne eft, einfache,

Fräulein
bei gutem Gehal , „ . Familien,
anschluß . sowie ein

kieiieres Mjer
von 15— 17 Fahren

Nähere « unter S . SSg an di«
Ex pedition d. Bl

Suche per soson ein Mädchen.
14 — 16 ^ ahre alt , sür Haut¬
hal « ( ein iftnd ) .

Drescher, Dlumenftr . 25.
- Gesucht aus soson oder lvä-
ter umftöndeh . ein gulempsodl.

Mädchen,
da « mit der Wäsche Bescheid
weiß . Frau De . Schräder,
_ 17

-WM Plätterin
für Haut gesucht
Frau » . Kummer , Herdarist 25.

Ges . z. I . Dez . od. spar, ein
ersahr ., ält . , aeb . jung Mäd
che » zur selbständ. Führung m.
kl . Hauthalt « , 2 Pers .) Vor
stell , erbeten zwischen 3 u . 5 Uhr
nachm . H. Karelmann . Lehrer
a. T . , Aug usts» 75, oben.

Vsterubnro . » «sucht aus sa-
sori «in , oliere Ara « »der ei»
ältere « Mavcha ».

Eie . iugarstr . 53.
Metjandors . Gesucht zu Mai

eine Magd von 14—16 Fahren.
Fa hann Rastkam»

Hüllstede . Gesuch, aus Mai ein

junges MW
von 14— 17 Fahren sür Haus¬
halt und Laden.

F . Grünjet , Bäcker
Gesuch« ans sofort oder §pa-

tee eine

Haushälterin
für einen kleinen landwirtschaft¬
lichen Betrrrb . ^

Osserteu erbeten umer s W
an die Expedition d . Bl.

Zum t . Fanuar ein cinsaän«

jg. Mädchen
gesucht , da « sich allen Arbesten
unicrzieht . bei Gehalt und ssa-
milienanschluß.

Frau Kapiiän Wittenberg,
W - nger - ag

fensiollW
Lols » a . Zenneriche» röchttrptas-

S . Tinenbergerur . lll.
« rdl . Sturb . i. Hauth .. Gesell!« .,
Wlff . sch ., vers. Füri ^ Broio ., la Aes.

Pension für Dame«.
SruuMNLMll-^ r.

IKailei ' n Sanatorien
kensionate.

UmMsW Imn dkl Hin» , In . IkM
Offene sehr ichön gelegene Ansicht mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ca . 30 Nervös « und Erholungsbedürft ge. Ta«
ganze Fahr geöftner . Nähere « durch San . - '-al » e. II, » »»»r
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3 . Beilage
zu .».? 308 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, s. November I9lL

- 7. Vollversammlung
«ler lranclelakammer.

* Lldendurg , !». Nov

Unicr vcm Vorsitz vo» Geb « oniincrzicnrai Tchulye
die Handelskammer gestern ntorgc » zu ibrcr :«7 . Voll

sirun - zusainoien. Als Vertreter der Rcaicriing war Re
gierung - rar Tenge erschienen.

Ter Porsi sende teilt zunackisi m» . van die » am
«icnnitglicdcr » ach Zcbluk der Zitzung die » och kn » st
» ujftclluup dcsnchcn würden , wenn man sriist genug
stnig werde . Redner erinncrr daran , das; «»Ick . Obcrrcgic
nmgsra« Tr . Trivcr nach kurzer » ranlkei « verstorben sei.
H!» größter Tankbarkcii erinnere man sich des Herrn , der
Iiei » tatkräftig die Interessen der » ammcr , des Handels , des
Gewerbes und der Industrie bei der Negierung wahrgenom
men kabe . Man werde ikin den Tank noch über das Grob
binous bewahren Tie » annner erbebt sich zu (.»Kren d r
Perftorbenen von den Zitzen.

Herr Eiters «Hohsc Naebfi Kai al« Vertreter der
llamincr an einer Versammlung im Reichsversickernngsanit
itilgcnommcii. in der cs sich in» die Errickniing einer be¬
sonderen B e r u s s ge n o s s e » scha kt für die Tc
tailba n d e ! r » n I e r n r k m u n g c n . die vom Vundes
ra ; am ltt . Oktober beschlossen wurde , kandelie . Er berichtet
über den Verlauf der Tagung.

Ter Vorsitzende sprich, dem Redner den Tank der
klammer aus.

Errichtung von rrriihaiiderinftiniten
Bankdircktor tom Ti eck als Vorsitzender des Gewcrbe-

und Handelsvereins in Oldenburg Kat bei der Handelskain
mer angeregt, über die Errichtung eines sog . Treuhänder
jnsümts , wie cs » . a . von der Gcwcrbckainnlcr Hübcck bereits
eingerichtet sei , zu beraten . Ter . «weck eines derartigen In
liimt» ist. unverschuldet in Not geratenen Geschäftsleuten bei
der Regelung ikrcr «»eschäsrsvcrhälinissc z» hclien , ev ihnen
,ur » onkursannicldiing zu raten . Nach dem von der Ge
werbekammcr in Hübeck übersandten Material ist das vor
tige Trcilhändcrinstilut seit seiner Eröffnung am I . Juni lvltt
bis Ende März d . I . nur in drei Fällen tätig gewesen, von
bene» «i » Jall , in welchem dem betreffenden Handwerker
,ur Anmeldung des .Konkurses geraten worden ist, dazu noch
Llisschcidct Antragsteller ist gebeten worden , als Zachvcr
slcndiger an der Bciatung über diesen Punkt icilziiiiebnicn.
Er nimmt das Wort zn längeren Anssükrungc » , in denen er
das Wesen einer solchen Anstalt auscinandcrscyi.

Professor Tr . Tnrstkoss sükr, aus , die » ainmer kabe
«ine umfangreiche Umfrage erlassen , die ergeben habe, daß inan
nur in Berlin und Lübeck eine derartige Einrichtung habe . Tic
damit gemachten Ersabrunacn seien aber nicht derart , daß man
schon jetzt dem Gedanken näkertreten könne.

>rür die Einrichtung treten die .» . M . Eiters «Hovsc
Aachsolgerl und Theodor MeV er ein.

Ta» Ergebnis der Beratung war , daß die « ammer sich
nicht davon überzeugen konnte , daß zurzeit schon ein Be
dürsnis snr die 2 Wallung von Trcukändcrinstitntcn vorliege.

Ter Gewerbe und H a n P e l » v c r c i n wird sich
mit der Errichtung eines E i n ; i c h n n g S a m t c S bcschäf
tigen : nach der Erledigung dieses Punktes wird man vielleicht
auf die Zchassung von Trciikändcrinstitutcn ziirnrkkomincn.
Auf die Jragc , wie man sich die ElnzichungSgenossenschaft
dmkc, führt » Al . EilcrS aus , inan habe sich die Zache so
gedacht, daß zunächst eine Einzickiingsflinossciischastssir Olde»
ourg gcichasscii werde» solle , da « Tätigkeitsgebiet soll dann
aber aus ein größeres Gebiet und schließlich ans das ganze
Herzogtum ausgedehnt werden

>Xn Verbindung mit der Beratung über diesen Gegenstand'am das Gespräch auch aus die Bücherrevisoren . Prof . Tr.
Tursthoss erinnert daran , daß die » ammer vor einiger
Zeit Bestimmungensür beeidigte Bücherrevisoren erlassen und
«ine Anzahl Bücherrevisoren vereidigt habe, beider würden
selbst von Behörden auch unbeeidigte Bücherrevisoren » eben
den beeidigten hcrangczogcn. Er spricht die Hossnnng au « ,
daß m dieser Beziehung Wandel geschaffen wird.

Ergänzungswahlen zur Handelskammer.
Mit Ablauf dieses Wahres scheiden ans der » amrncr

' »lgendc Mitglieder aus : I . Wahlbezirk Zladt und Amt
Oldenburg: l . Abteilung : Bankdircktor Jaspers, Llden-
iwig; Ratsherr E . Ra betrug, Oldenburg 2 . Abtei
lnng: Hausmann H . Grambcrg. Oldenburg . :l . Abtei¬
lung : Hausmann Theodor Mehcr, Oldenburg . II . Wahl-
bczilk Amr Westerstede: Hausmann Adolf Vien er , Wester

siede , Zrellvenreter I . T . Giei in i u s , Lwiichenau » . >11.
Wahlbezirk Zladi und Amt Varel : 2 . Avteilnug : » aujmann
H . «» erkcn, Varel . IX . Wablvczirk Dtadl und An» Je
per : Branckeiducltor «» erh . A r e n o s , Jever . V . Wahl
bezirk Amt Binjadingcn : I . Abteilung : Direktor Ernst
I l o h >> Norocnhani : Tirekior Tiedterich » , Norocz,
bam . t . Abteilung : H . T a » v e n , Zeeseld. X l . Wahlbe
; irk Ami Brale : » onjut Heinrich O . T k k e n , Brake ; » am
mann i » . von Necken, Brake . X ll . Waklbczirl Amt
Elsjleih : Bankdirckior Aböls 2 ch i s s , Elsjlctb . XIII.
Wablbezirk Zladt und Anu Telmenborst : I . Abteilung : Tt-
rcktor A . 2 > u ek e u v e r g , Telmenvorsi . 2 . Abteilung:
Ernst 2 ch in i d t , >. Ja . E . H . Zchmidt , Telntenvorsi . :i.
Abiciiniig : » ausman » Wilhelm Bertram, Delmenhorst.
I X . Wahlbezirk Amt Vechta : » ausmann Heinrichi Zchro-
der, Vechta. X . Wahlbezirk Arm Etoppcnburg : » ausma,,,.
Beruh . 2 ude » » orf. Eloppcnburg.

Jür die ansscheidendcn Mitglieder sind E r g ä»
; u n g s »v ach 1 e n vorzunckmen . Der (» escheistsausschuß
schlägt vor : I . d,c Wadlen ani Toni » er « lag , de » 28.
November d . I . , stattsinden zu laste» , 2 . als Wahl
kom missa re zu bestimmen : Jür Oldenburg : Liegelei
bcslver A . Dinklage; sür Barel : Ratsber » H . I . R ü
thcr; sür Jever : B . Ohmstede; sür Bunadingen ; n-
Wahlori Nordenham ; Ratsherr August Ha ns in ft , Nor
denham . >>> Wahlor , Zlollhamm : H. Tautzen, seescld:
sür Brake : Konsul I . Müller, Konsul Thven t Zlell
Vertreters : sür Elsslctb : Direktor v . d . L aan; sür Delnien
Horst : H . E . H oner; sür Vechta : ns Kahlort Vechta : Hein
rich Lchröder, Vechta, >,s Wahlori Holme : I . E . E l o
d i u s , Hohne ; sür Eloppcnburg : ns Wahlort Cloppenburg:
Beruh . 2 u d e u d o r s , Eloppcnburg , I>s Wahlort Hönin
gen : W. <» ö ß l i n g , Höilingcn ; sür Westerstede: Adolf
M e n e r , Westerstede; für Wildcshausen : sür die Wahl
eines Ersatzmannes 2 t e g e in a n n , Wildeshauseu.

In den Wahlbezirken wird vorgeschlagcn;
!»> Wahlbezirk Bntsadingc » : In Nordenham sollen

wählen die Wahlvcrcchrigtcn der (» enieinden Abvehauscii,
Vieren , Atens , Nordenham , Waddens und Esenshamm.
Die Wahlberechtigten der übrigen Gemeinden des Bezirk«
dagegen sollen in Ztoübamm iväblen . I>» Wahlbezirk Elop
vcnbnrg ; In Höningen sollen wählen die Wahlberechtigten
der Gemeinden Hastrup , Hindern , Höningen und Esten ; die
Wahlberechtigte » säinrlichcr übrigen Gemeinden in Eloppcn-
bnrg . , - s Wahlbezirk Vechta : In Vechta sollen wählen die
Wadi berechtigten der Gemeinden Vechta, Onihe , Hutten.
Goldenster,, . Visbek , Hangsörden , Bakum und Pestrup . Tie
Wahlberechtigten der übrigen Gemeinden üben ihr Wahl¬
recht in Hokne ans.

Jrüherlcgunq der Llunde » im Sommer.
Assessor Dr . Betiersdvrff stak das Referat über¬

nommen . Er führt aus , daß die Handelskammer in
Zoran beim Deutschen .Handelstag angeregt habe , sich
sür Einführung der sogenannten soinirierzeik zu verwen-
wcnden . Im Jrnhjahr sollen sämtliche Uhren ein : stunde
vor - » iid im .Herbst eine Lrunde zurstickgestellt Werk.» ,
damit so das ganze Tagcsleben >nr sommer eine Ztunde
srüher beginneii kann . Ter Berkehcsausschuß har sich ein¬
gehend mit der Jragc beschäftigt iiild ist zu dem Ergeb¬
nis gelangt , daß die Verwirklichung des Gedankens ans
Vcrkehrsrücksickitcii nicht zu cinpsehlen sei.

Tie » ammer macht sich die Auffassung zu eigen.
Hausierhandel mit Margariite.

» lcinhandelsbeaiiirer Tvepken weist darauf hin , daß
im Herzogtum Oldenburg der Margarinehausierhaiidel , da
Margarine zu den Gegenständen des Wocheninarklsverkehrs
gehöre , nicht wandergewerbestcuerpflichlig sei . Ties sei
in hngnnischcr Beziehung bedenklich, da es somit an einer
gesund !,ritspolizeilichcn » onnolft des .Margarinehaliiier-
handels fehle. Man möge deshalb darauf hinwirkc » , daß
der Artikel 2 Absatz 2 des oldcnburgisehen Wanderge-
incrbesteurrgesttzes dahin geändert wird , daß Margarine
vom Hausierhandel ausgeschlossen werde.

Professor Tr . Turslhoff hat die Uederzeugnng , daß
auch mit .» äse usw . ein schwunghafter .Hausierhandel be¬
trieben wird deshalb möge man radikal Vorgehen - und
ans die Aushebung des von .Herrn Toepkcn erwähnten Ar¬
tikels hinwirkcn.

Herr Toepken ist damit einverstanden und zieht
seinen Antrag zurück.

, Tic .» ainnrer beschließt dein Vorschläge von Professor
Tr . Tursthoss gemäß.

> Aenderinig der Bestimmungen sür Anschlustglcisinhaber.

Die .Handelskammer hat sich i » ihrer letzten Voll,
iitzung schon einmal mil dein Gegenstand beschäsligi . nach¬
her hal der Verkehrs - und später der «stroßhanbels - und
Jnkttsiricaiisschuß dazu Zlcllniig genommen I » der Be
sprechtiiig ivuroc eine versprechende Reform de» K «i
der oldenburgijcheit Anschlußgltisbediiigungen als be
lechligt anerkannt . Außerdem wurde ausgesprochen , e»
» iiisie versucht werden , de » Tcnrschen Handelslag dafür
zu iiircressleren

Pros . Tr . Tursthoss berichtete über die gepflogenen
Beratungen , woraus dir » ammer seinen Vorschlägen zu«
stimmte.

Einstellung von Schlafwagen U. » lasse.
Ter Verband reuender » anilcuw lzor eine Einggbe an

d « n pnnßljckLil Minister der össentlicksim Arbeiten grritch-
irt , in der er im Interesse der reisenden » anfleute die Ein-
siilzrung von Schlafwagen » lasse fordert Es konnte
nur die Einführung solcher schlasnmgen in Betracht kom¬
me » , die eine geringere Ausstattung knete » würden , oks
die jetzigen schlaftvagen 2 . » lasse . Evenluell »lüßten in
tkn Zchlaftvagen » lasse drei Betten übereinanbrr ge¬
stellt lorrde » . Es frage sich , ob die damit verbundene
Unbequemlichkeit nicht größer sei , als der jetzige Mangel
an derartigen Zchlaftvagen.

Professor Tr . Tursthoss teilt hierzu mit , baß man
in Schweden Zckrlaswagen . !. « lasse eingesührt und gute-
Erfahrungen damit gemacht habe . Auch in Rußland und
Finnland habe man >ic.

An der Debatte beteiligen sich die .« . - M . schtfs-
Elssleth , « todius- Hohne , Thven - Brale . TinklagE-
Lldenburg . Theodor Me her - Oldenburg , Professor Di.
Tursthoss , der Vorsitzende, » .-M . Tanyen«
Zceftld.

Man will »as «»«such des Verbandes reisender » aufieute
beini Deutsche» Handelsrage besürworlen

UnerkSrte LuslLnae veim Postamt
Küstringen -Sant.

Von Gewerbetreibenden aus Rüstringen ist bet dek
» aiiiinrr darüber » läge geführt worden , daß die Postpaket?
in Rüstringcn mit außerordentlichen Verspätungen ein-
träfen . Tics sei nameiillich darauf zurückzusühre» , daß die
nach Rüstringeii adressierten Paketftndnngen zunächst nach
dem Postamt Wilhelmshaven ül'ergefülnt , dort sorlftrr und
sodann mir dem nächste» Postzugr an das Postamt i»
Rüstringeii befördert , würden . Hierdurch trete eine Ver¬
spätung von <>— 12 stunden ein . Tie » ammer ist gebeten
Worte» , an zuständiger stelle auf Abhilfe zu dringen.

» .-M . Rei iner - Rüstringen nimmt das Wort zu
längeren Ausführmrgeir . in denen er nachivrist, dast die Hu¬
trände beim Postamt Bant jeder Beschreibung spotten . Die
Hahl der Beamten sei der ivcirem nicht ansrcichenft , so daß
einzelne Beamte oft >2— lö slnnden Dienst Nur müßte»
Tas Gebäude reiche bei weitem nicht aus , die Bedürfnisse
zn befriedigen , trotzdem habe die Oberpvstdirektion den
Vertrag mit den, Besitzer des Hauses bis zinn Jahre 1828
verlängert . sEnrrüstungsrils .-. s Man ft , also in Bant für
die nächsten Jahre vollständig aufgeschmissen. Weil die
Rüniiilichkeiten z » klein sind und für die PaSetbestellmrg
nicht ansreichcn . werden die Pakete jetzt über Wilhelms
haven geleitet . Mit der größten sorge denke man schon an
Weihnachten , eine Heit, wo es daraus airkomine . die Pakete
möglichst schnell z» erhalten . Tlc schalster reichte» bei'wei
tc », nicht aus , dabei seien sie auch noch nicht einmal
alle geöffnet. In dem kleine» sckurttervorrau .ni hieIre » sich
oft sti >— Personen ans : man kinine sich denken, ivclcher
Arr die Husr sei , die dort herrsche. Man müsse unbedingt
darauf driiigcn , daß die vorhandenen Räume ausgebaul
oder rin anderes Pvstamr errichtet werde . Der Zchalter-
beamte müsse alles tnn , Marken verkauft » , Geld crnnebmen,
Heilungen verausgabrii . Telephon und Telegraph bedienen
niw Wenn also rin Telegramm zu befördern oder da»
Telephon zu bedienen sei , müßte das Publikum einfach
so lange warten . sRnft : Unerhört tt

» -M . Rüther - Varel torist darauf hin . daß in
Heppens zlvar auch noch ciir Postamt bestehe, aber dadurch
würden die Verhältnisse in Bant nicht anders . Er habe
auch oft in Bant z » tun und müsse bestätigen , daß die Hu-
ständc dringend der Abhilfe bedürften.
Klagen äver sebleaite eeiepkonvekvinkiungeir

Proftssor Tr . Dursthoff führst aus , er wolle in dieser
Verbindung auch auf « lagen Hinweisen, die darüber geführt
worden seien , daß Tcftphonvcrbindungrn , die zwischen Wil¬
helmshaven und Hamburg geführt werden sollen , schlecht
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zustande lamm Dieselben Alanen seien von Barrl au » laut

geworben Ser vormittag » mtt Hamburg sprechen wolle,
müsse schon dringend anmelden , sonst käme in ein paar
Stunden Win ( « sp ick zustande. Redner Val in LIdenburg
der solchen Airmen ungefragt , die viel mir Hamburg zu
tun haben , und erfahren , Vak vier diese wen » lagen ge¬
führt werden. Tkven: An Brake auch ! "

K M Rü 1 her Brake bekräftigt die Ausführungen de»
Vorredner » , Ser um lv Uhr «in «Gespräch mir Hamburg an-
mcldc, könne vor 12 oder 12 Udr kaum darauf rechnen, daß
da» Gespräch zustande käme , ES bleibe nickt » andere» übrig,
als dringend zu sprechen , Redner habe kürzlich seck» Tele>
pdongcspräche mit Hamburg gehabt und muhte dafür 18
bezahlen.

KR , Gramberg Oldenburg führt au» , daß die Ge¬
spräche mit auswärts überhaupt langsam zustande kommen.
Er habe kürzlich mit Braunschweig sprechen wollen, da sei
ihm aber vom Amt der Rar gegeben worden , lieber nach¬
mittag « zu sprechen , denn vormittag « würde dock nicht » da¬
von »verden. Senn er mit Hamburg sprechen wolle, melde er
grundsätzlich nur noch nachmittag» ein Gespräch an,

K,M . T HP eu Brake sagt, die Wartezeit von drei
Stunden sei normal . Ta « liege ganz einfach daran , daß zu
wenig Trädie aus der Strecke nach Hamburg liegen.

KM . Habkamp Kriesovtbe ( wohn , jetzt in Otna
drucks führt au» , daß die Zustände in Osnabrück ähnlich
liegen . Ser nicht um 8 Ubr ein Gespräch anmclde, müsse
2—Z Stunden warten . Außerdem seien die Gespräche schwer
verständlich. Ein Herr habe dieser Tage von Vechta au» zivri-
mal versucht, ein lüespräck mit Osnabrück zu erhallen ; beide
Male sei aber nrchrs davon geworden . Am folgenden Tage
habe er e» noch einmal versucht, auch dann sei ein Gespräch
nicke zustande gekommen, Tann sei er nach Langförden ge-
kommen, wo er sofort habe sprechen können, Ter Herr , Herr
habe sich besännen , und der Kall werde jetzt untersucht Tie
Klage über schleckte Verbindungen höre man fast allenthalben.

Der Vorsitzende konstatiert, daß man au » allem
berauSgehörr bade, daß da« Telephon überlastet sei ; da»
werde von Jahr zu Jahr schlimmer, Deshalb müsse

undcbeng, für Abhilfe gesorgt
werden.

K , M , K lodi u » - Lohne sagt, es gäbe ein Mittel , um
schneller Anschluß zu bekommen. Man müsse sagen : . Ich
bitte um Anschluß mil der Oberpostdirektion.

" Ta « habe
schon oft geholfen. ( Heiterkeit.)

A. N , Reimer Nüstringen kommt auf die
Zustände in Bant

zurück . Er sagt, eine öffentliche Acrnsprechstclle habe man
von , aber keine Zelle. (Heiterkeit. ) Wenn man ein Ge¬
spräch wünsch«, müsse man draußen so lange warten , bi»
geklingelt winde : dann betrete man einen Raum jn dem
6 —8 Briefträger tätig seien, und ganz öffentlich müsse man
dann sein iüespräck » führen , ( Unglaublich ! ! Dagegen müsse
unbedingt Krönt gemacht werden

Die Kammer beschließ », an zuständiger Stell « vorstellig
zu werden,

L »h»»»hlu«g und Papiergeld,
Assessor Dr . BrverSdorff sühn au « : Die Anre¬

gung , Lohn und Gehalt in Papiergeld auSzuzablen , sei auf
fruchtbaren Boden gefallen , man geh« dazu immer mehr
über , Neuerdings sei aber im . Vorwärts » ein Artikel er¬
schienen, und er sei auch in da« . Norddeutsche Volksblatt"
übergcgangen , wonach die Lohn und Gehaltszahlung in
Papiergeld nicht statthaft fei, wer sich der Zahlungsweise
bediene, macke sich strmbar , Die Auffassung des . Vorwärts"
sei aber irrig , man gehe von falschen Voraussetzungen au« ,
Banknoten und Reichskassenscheinc seien ein gesetzliche«
Zahlungsmittel , wa« Redner eingehend an der Hand der
gesetzlichen Bestimmungen nachweist. Man möge sich durch
den irreführenden Artikel nicht beeinflussen lassen und immer
mehr dazu übergehen , Lohn und Gedeckt in Papiergeld aus¬
zuzahlen.

Die Angelegenheit ist damit erledigt.
Bücherrevisor.

Assessor Dr . Beyersdorff hat das Referat über-
nommen Er sühn u . a- aut : Bekanntlich gebe cs zurzeit
zwei Arten von Bücherrevisoren , einmal von Hairdeltkam-
mern oder anderen Behörden beeidigte und zweitens nnh «.
eidigte Bücherrevisoren . Die letzteren unterständen keiner

Kontrolle , so daß also keinerlei Möglichkeit bestehe, einem
Bücherrevisor , dessen Beeidigung » egen Unzuverlässigkeit
Widerrusen sei , auch die Ausübung de » freien Vücherrevtso-
rengcwervet zu untersagen Et sei ferner rin« Tatsache,
daß sich unter den freien Bücherrevisoren viele zweifelhafte
und in anderen Berufen verunglück,« Exrstewzen befanden,
die als gänzlich ungeeignet für die Ausübung de« Bücher
revisorengewerdet angesehen werden müßten und dazu bei¬
trügen , da » Ansehen de » Vücherrepiforenftande » herabzu-
setzcn . Der verband deutscher Bücherrevisoren habe daher
eine Eingabe an den Reichstag gerichtet, in der er gebeten
habe , den Beruf de« Bücherrrvisor « unter diejenigen Beruf » ,
arten aufzunehmen , deren Ausübung bei Unzuverlässigkeit
untersagt werden könne. Dieses Verlangen erscheine ge¬
rechtfertigt , Zuständig für die Untersagung der Ausübung
eine» der im K 35 GL , verzeichneten Gewerbe seien di« un¬
teren VerwaltungSdedörden , Et würbe zweckmäßig sein,
denselben auch die Untersagung der Ausübung de« freien
Bücherrevisorengewerde » zu überlassen und diese« Reckst
nickt den Handelskammern zu übertragen , da dieselben
keine polizeilichen Machtmittel besäßen . Um aber eine ge¬
wisse Gleicknnäßigkrit in der Behandlung der beeidigten und
unbeeidigten Bücherrevisoren zu erzielen , empfehle es sick,
den unteren Verwaltungsbehörden vor, »schreiben, zunächst
die zuständige Handelskammer gutackstlick» zu hören.

Es entsteht eine längere Debatte , an der sich Pro¬
fessor Dr , Durst Hofs . K - M Grambera , Klodius-
Lohne , Haßkamp- Krirsohthe und Schiff- Elsfleth be-
triligrn . Die Kammer stimmt den Vorschlägen van Assessor
Dr , Beyersdvrff zv : der Haudeltkamoser soll also die
Mitwirkung Vorbehalten bleiben.

Kndnftrietag,
Professor Tr . Dursthoff führte out , in Norden-

immer Jndustrrekreiseir sei angeregt worden , die gesamten
Industriellen de » Herzogtum » zu einer Bereinigung zu¬
sammen zu schließen, um « in engeres .Vrrhälrni « zwischen
aen « in -elnen Industriezweigen und zwischen der Inbu-
stric und der Handeltkammer anzubahnen . Er halt « 4ies«
Anregung für äußerst dankentwen . Es dürfe sich hier
allerdings nicht um « inen eigentlichen Industri .' verein han¬
deln , sondern lediglich um eine » 'sogenannten Industrie¬
tag , der je nach dem vorliegenden vedürftiit zusamm .' n-
zurreten habe um über gemeinsame Angelegenheiten zu
beraten , Tie Industrie sei gegenwärtig nur »n durchaus
unzureichender Weise in der Handelskammer vcrtretrn,
und es sei sehr erwünscht , wen» dir Handelskammer durch
Gründung eine » Iiidustriclage » nähere Kühlung mit den
Industriellen und dies,: wieder unrettinander gewönnrn.
Ter bereits bestehende Kaufmannrrag sei lediglich eine
Angelegenheit für die DeraiUisten und komme für die
Industrie nickt in Betracht . Die Handelskammer müsse
die Sackt in di.' Hand nehmen , um einen gewissen Ein¬
fluß auf die Gründung zu behalten . Daß die Handelt-
kammer gesetzlich berechtigt sei , eine derartige Gründung
vorzunebmen , sei nicht zu beziveiseln , Es empfehle sich
demnach , demnächst dir Industriellen durch Einladung zu
einer ersten Tagung .zusammenzuderusen,

K -M , EilerS iLohse Racks ) ist nick « dagegen , aber er
befürchtet, daß ein Industtieiag Konfeguenzcn nach sich zieht.
ES könne dann schließlich ein Agenten , «in Bankier - »der «in
GroßbandclStag rinbrrusen werden . Tie Industrie sei aber
auf den Kleinhandel angewiesen , dethalb solle man sich nick»
absonvern Er fühle sick nicht nur als Vertreter de» Klein-
Handels , sondern auch al» solcher für Großhandel und In-
dustrie, Ter geschaffene Kaufmann »»«« sel ein geeignete»
Mittel , um Kühlung miteinander zu gewinne » . Wenn man
sich abzweige , könne da « leicht zu einer scharfe» Trennung
führen . Tas sei aber im Interesse der gesunden Entwicklung
von Handel , Gewerbe und Industrie nicht erwünscht.

K M , Tbhcn bebauen , daß K -M Siler » solche Konsc
quenzen zieht. Sr freu« sich aber darüber , daß fein Vor
rcdner sich plötzlich alt Vertreter des Handelt im allgemeinen
fühlt . Hoffentlich bleibe «» so, denn bisher habe er sich nur
al» Vertreter de » Kleinhandel » gefühlt . Wer wolle den
Vertretern der Industrie et dann übelnebmen , wenn sie den
Wunsch hätten , einmal zufammenzukommen , Ta gäbe et
manche Kragen zu besprechen, an denen der Kleinhandel ab¬
solut kein Interesse Hab« , Man könne sich z, B , über die
Bezugsquellen aussprechen usw . von einer solchen Zu-
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sammcnkunst werde da » Interesse des K aufmannt,age » ,,
keiner Weise berühr«

K . M Dinklage Oldenburg schließt jup den Au «,
kührungen des Vorredner » an . Er freu» sich auch , daß Her,
Etkers sich im Gegensatz zu früher jetzt al» vertrete, de«
Handel» >m allgemeinen suhl« . Er , Redner , habe hg, p„
der Wahl zur Handelskammer siet « der Bekämpfung durch
Herrn Eilers zu erfreuen gehabt , da er , Redner , nach der
Meinung de» Herrn Eilers alt Industrieller „ ich, in Lj,
2 Klasse bineingehöre Jetzt bade sich Herr Eilere scheinbar
nach oben hin entwickelt und zur Industrie dlnvurckgemauftn.
Hossenilich zeige sich das auch beim nächsten Wahlkampf , g.
M Eller « : Ganz wir S »e wünschen ! )

Prosessor Tr . D u r st h o s s führ , au » . Herr Eilers habe
der Sache eine Bedeutung veipcmcssen. die sie garnich, p,,.
dien« . Er , Redner , vade vor kurzem in Nordenham «inen
Vonrag gehalten , und del der «üelegenbeu sei der Wunsch nach
einer Zusammenkunft der Industrielle » hervorgeircien. Man
bade auch nicht im Enisernleslen daran a« dach «, «men Gegen¬
satz zum Kleinhandel zu schassen , S « gäbe eine ganze Reihe
von Kragen , an denen die Industriellen gemeinsam ein In-
rerrssr haben . ; , B , Heranziehung der Kadriklehrling, ,u de,
Kosten der Gesellenprüfung , Abzioeigung von Handwerk und
Induftpie , die Errichtung einer gemeinnützigen Reckitaut-
kuuftsftell« für die Industrie , Patent - und Markenschutzgesetz.
gebung . soziale Gesetzgebung, Austausch von Erfahrung«,
mir de » Woblsabriseiiirichninge » . Verkauf billigen Kleisch,»
usw . da» alle» seien Kragen , an denen niemand ander» In-
teress « habe Wenn au » den Kreisen der Industriellen der
Wunsch laut werde , eine Zusammenkunft der Industrielle»
aitzudabnen , dann habe man doch gar keinen Grund , den An¬
trag adzulehnen , Venn die Temillislen einen ähnlichen
Wunlch äußern würden , würde man dem Wunsch auch m,-
sprechen. Aus dem letzten Sausmanntlage bade Bankdirktor
rom Treck angeregt , die Ernderusung de» Kaustnaanzeage«
von der Handelskammer ausgeücn zu lassen, aber K M Ei.
ler « , Meyer und Tantzen hätten dageaen gesprochen,
mil der Begründung , da gehe leicht der familiär « Lharakm
verloren , E « sei schon oft gesagt worden , daß die Indusine
bei weitem nicht ihrer Bedeutung entsprechend in der Ham
dclSkammer verirrten sei , Z , st habe dir Textilindustrie, d,,
verhälinitmäßig wohl di« größt « Zahl Arbeiter beschädigt,
kecken Vertreter in der Handelskammer , Es sei schon oft«
ausgesprochen, daß die Handelskammer „ ne Interessen-
Vertretung sei , und daß deshalb nach Möglichkeit alle
Gruppen vertreten sein müßten , damit man die Wunsch « ken¬
nen lerne , ES könne Ler Kammer nur erwünscht sein , wen,
die Industriellen nach diesem Mittel der freien Zusammen-
kunfr greisen, um damit eine Aussprache herbei,uführen , Ta»
könne die Stellung der Kammer der Regierung «cgenüher
nur stärken, Redner bittet , die Krage nick « vom Standpunkt
de» Herrn Eilers aut zu beurteilen , sondern sich nur von sach-
licken Gründen leiicn zu lassen.

Nach kurzen Ausführungen von S . -M , Haßkamp
nimm!

8 - M , Siler» da « Wort . Sr sagt , die Sache habe
auch eine andere Zeile , Kenn z B , die Industriellen über
Erjahrunge .t in der Wohlfahrt sprechen wollten , dann habe
der Kleinhandel das allergrößt « Interesse daran An dem
Verkauf billigen Aleische« ser der Kleinhandel
sehr starb interessier ! , und man werdr sich freuen. Wenn man
zu einer friedlichen Losung gelange,

8, -M , Klodiut har den üausmamrstag besucht und
reich« Anregungen mit nach Haufe genommen , Sr versteht
deshalb nickt , Iveshalb man der Industrie nicht auch «ine
solche Zusammenkunft gewähren wolle . Von einer Konkur¬
renz könne doch keine Red« sein.

Ter Vorsitzende freut sich, daß .Herr Siler»
sich nicht nur al » Vertreter dr « Kleinhandel « , sondern alt
srlcher von Großhandel und Industrie fühle. Wir müsse»
alle an einem Strang ziehen und brüderlich zusammen-
wirken . Wer ist e» denn , der die Gegensätze zwischen Groß¬
handel und Industrie einerfefts und Kleinhandel anderer-
stil » immer hinein getragen hat ? Herr Siler ». halten Sw
mit uns zusammen , ziehen Sie mit un » an einem Strang,
dann werden wir etwa » erreichen . Zu dem Sausmanntlage
sind die Mitglieder der Gewerbe - und Handelsvereine uv»
Rabattsparvereine eingeladen worden , und als Zweck der
Tagung wurde angegeben , man wolle nrirardeiten an der
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ommen und har all « Krage» , dt« ihn interessieren , mit
Gründlichkeit dehandell . Da « ist von ganz Deutsch,
-mrkamil worden . SvM dt« Geacnsä«« immer her-

Lassen Li « da « doch . Herr Eilers!
H Haßkamp: Bon wem ist der Kausinaansta-
^»derustn worden

Borst »ende: Vom Gewerbe - und Handel «,

« rin Lldenburg.
js - N . Haßkamp: » s« nicht von der Handels-

ki« « er l
xer Vorsitzende: Rein!
A M . Haßkamp: Ich sehe seinen Grund , weshalb

d« Industrie nutz « tusanrmenkommen soll. Da» Interesse
^ Kletnhandel« werde davon ja nicht berübn,

Professor Dr . Durst hosf nimmt noch einmal das

vor , zu längeren Aussührungen . Er sagt u. a .. aut den,

K -ufmannsl- g sei angeregt worden , die Handelskammer

möge den tkausmannsrag »inberusen und « men Teil der

Soften , vtelleicht 150 . 8 , tragen , Er würde den Vorschlag
war» bei der Kammer befurwone « haben , aber die vorhin

gen«"» «» Herren , gerade di, ttammermitglieder , hätten sich

dagegcn ausgesprochen, Venn der Kleinharwtt nicht wolle,

das, snne Tagung von der klammer einverusen werde , dann

könne doch dir Industrie nich, darumer ierven.
« n der weiirren Debatte beteiligen stch die Herren

rtzden , Rüther und Klahr.
Tann wird der Antrag , dt« Kammer wolle die In

dustrtellen zu «tner Tagung »inbrrufen , angenommen.
«Zwei Herren enthielten stch der Abstimmung .)

Nachdem K. -M Schiss den Großhandelsau «s<1»iß

^ deien Hane , stch noch einmal mit der Krage Herr Aus-
hmstcc zu bchtzafttgen, wurde die Sitzung geschlossen

Darre, schließt sich «ine vertrauliche Sitzung,
gemeinsame Essen fand im . Reuen Hause- statt.

Da« » serbiene Lupe« aus der Sleinbahu . Die Land-
stadt L , in der Mark ist Sopfstatton einer Kleinbahn.
Dastldst haust auch eia im gangen Städtchen bekannte»
ältere« Fräulein , da » ebenso reich wie häu «lich ist, stet«
dir niederste Dagenklasse benutzt und bei all ihrem GZz
doch immer tut , al « haue unser Herrgott , al , ec sie schuf,
ein besondere« Meisterwerk vollbracht , w-Hingegen man
im - lädtchen mehr der gegenteiligen Meinung lunncigte,
nämlich , da » der liebe Gott bet Erschaffung de » alten
Fräuleins He-h gehabt Mt « . In jeder Dache fährt sie
einmal nach Berlin M Einkäufen und dergleichen,
und regelmäßig verlangt sie vom Ltattonivor-
sirher ein „Reservierte « Kupee , da ich ein - Dame
von Stand bin und mir niemand Minuten kann,
mich M den rüdtgen Bauern dengeln in denselben
Raum zu setzen." Und mit stereotyper Regelmäßigkeit wie¬
derholt der Llarionschef die Bestimmung , daß dergleichen
Bevorzugung uuangängig , unzulässig sei , daß sie bann eben
die SÄthr für da « reservier « Kuper « r entrichten habe.

Dagegen sträubt sie stch natürlich mit Händen und Küßen,
mü> die Geschichte geht au« wie da« Hornberger Schießen.
Auch die« weiß man tm ganzen Städtchen . Al » daher für
den Station »chef « in Vertreter Dienst machte, war man
grspannr . wie der mir der „ollen Schraub «- fertig würde;
den» der Mann galt für saugrob , Er hör« sie zunächst
ruhig an , dann mein« er : „Jrhen Se man in 'n erschien
Wagen , un bei jeder Station zeigen Li« Ihr fretndltchet
Jesich « am Fenster ; denn werden Se janz unjeftärt sind,
meine Dcnne !"

Gegen die Fremdenlegion Statistiken über die Ver¬
lust«, di« durch bi , franzssisch« Fremdenlegion Deutschland
an fangen Leuten jährlich erleidet , haben nun ein praktische«
Ergebni» gezeitigt. Di « die » Post - mitteilt , erklärt sich
ci», groß, Anzahl deutscher Geldkeute bereit , die Mittel be-

rettzuftellen , um ein« Einrichtung in« Lehen zu rufen , hie

gewissermaßen als Sammrlstell « für Nachrichten aus dem
Leben und Treiben der Opfer der grempenlegionire und
ak« « uskunftsftelle für Behandlung der rechtlichen Seite der
französischen Werbungen dienen soll An die Spitze der Ein¬
richtung werden Männer treten , die mit den einschlägigen
Verhältnissendurchaus vertraut sind und ihr« reichen Erfah¬
rungen an Ort und Stelle gesamnrelt haben Die zur Ver
fügung gestellten Gelder sollen in erster Linie di« Mittel lie¬
fern , UNI auf dem Ptvzeßwege die Befreiung der auch nach
französischem Gesetz widerrechtlich eingestellten unmündigen
Personen zu erwirken . Sind doch im Jahr « lg07/08 über
M Deutsche als Fremdenlegionäre eingestellt worden , die
dar IS . Lebensjahr noch nicht vollendet , und ichrr 4M . die
das 21 . Lebensjahr noch nicht erreicht hatten.

Der Lchvkolademwg« «. Die Johannisthaler Bürger
haben dank der Rachharschast des Flugplätze « schon viel auf
den stvtzf bekommen. Au« der Lust herobg«tropft es Oel,
Propellerfplitter und sonstige Gegenstände sind wiederholt
in den Straßen gefunden worden , gelegentlich entleerte auch
ein vorüberziehender Freiballon einen Sanbsaek über der
Ortschaft . Daß sie aber von oben herab mit Schokolade bom-
»arbicrt wurden , dürft « den Johannisthal ««»» ebenso neu¬
artig wie angenehm gewesen sein . Ein Parseval -Lustschiff,
bas den Namen eines Schokaladenfabrikante » trägt , sollte
am Montag um zip Uhr mit mehreren Passagieren eine
Fahrt nach Berlin machen, um über der Reichs Hauptstadt ein
Bombardement mit Schokoladentafeln zu eröffnen . Das
Parsefol-Lufischiff kam jedoch infolge des plötzlich herauf-
ziehenden N ebels nur bis zur Ortschaft Johannisthal . und

da man den süßen Ballast nicht zur Hall« zueüeknehmen
wollte , ließ man die Schotoladentuveett über Bord flattern.
Die jugendlichen Bewodner der Fliegergrmeind « , die mit
kritischem Blt -1 die Manöver des Lenkdallon« verfolgt hat-
ten , sammelten im Handumdrehen Hunderte der Brteftäfel
chen auf und trugen *>re ezngehetmste Beute jubelnd nach
Haufe.

Der erste Traubg »tte»dirnst . Dortmund, 7 Rov
Unter großer Beteiligung , der die Reinolvikirche doppelt
hätte füllen können, Hai Pfarrer Traub hier in den Kronen-
dnrgsälen am Sonntag die ersten Gottesdienste adgebalten.
Seine Gemeinde bestand nicht aus Neugierigen , die imr
einmal hören und sehen wollten , wie die Sache sich enl
wickeln würde , sondern au » Gläubigen , die , ibrem Führer
vertrauen » , überall bin , auch außerhalb der siaattich sankst » ,
nierren Kirche folgen Wissen sie doch alle , daß innen dieser
Geistliche etwa « zu sagen Hai , was sie anderwärts vielleicht
vermissen Er sprach über die Reformation : . Da » Refvr-
mationsfeft ist ein Tag deutschen Geistes , nicht einer einzel
nen Landeskirche , Wir gehören alle zusammen , die wir er¬
griffen sein wollen von dem Geiste der Reformation , Wir
sirkd Freunde geworden im Zeichen der Freude und im
Leichen der Rot . Und so wollen wir auch Weiler zusammen-
balten in der Gemeinsamkeit der Freikeit , der Freude und
des Kampfe« , um uns selbst und um Gone « Willen - Nach
dem Vaterunser sprach die Versammlung gemeinsam den
Segen , wie ihn die Resormaioren einst in den evangelischen
Gottesdienst eingefühn haben Orchester und Harmonium
begleilung ergänzten die Feier . Ohne Zweifel werden di«
fern ersten Gottesdienste weitere folgen.

Da « Vermögen de » Kaiser« . In einem soeben erschie
neuen »Jahrbuch des Vermögens und Einkommen « der
Millionäre zn Berlin - macht Rudokf Martin über das Per-
mögen des Kaisers einige interessante Angaben Er bezif¬
fert es auf mindestens isst Millionen, das Sinkom
men des Kaisers auf 22 Millionen . Der Kaiser wäre sonach
zwar nicht die reichst « Person in Preußen , da Frau Bertda
Krupp v . Bohlen und Halbach , Fürst Hemtel v . Donners
marck und Fürst Ehriftian Kraft zu Hohenlohe - Oehringen
höhere Vermögen besteuern, wohl aber besitzt er das höchste
Einkommen . Ter Hauptbesttz des Kaiser « besteh , in 72 42"
Hektar Forsten mii einem jährlichen Reingewinn von 1,7
Millionen Mark und 47 406 Hektar Fekdgüiern mit einem
jährlichen Reingewinn von 1,7 Millionen Mark . Man liest
mitunter in Leitungen , daß der Kaiser .13 Schlösser und
schloßähnliche Gebäude neben rund 83 Gittern besitze . Diese
Nachricht ist nicht ganz richtig , da ein großer Teil dieser
Schlösser stch nicht in dem Eigentum des Kaiser« , sondern
des Staates befindet und dem Kaiser nur zur Verfügung
gestellt ist. Als persönliches Eigentum besitzt der Kaiser in
Berlin drei , in Potsdam und Unig -Gung 13 und im ganzen
lnehr als 4(1 Schlösser und schloß »» ,stich « Gebäude . Außer¬
dem ist der Kaiser Besitzer zahlreicher Gebäude in verschie¬
denen Slraßen Berlin « , u . a . des Häuserblocks Schloß¬
platz 7 , in der Breiieftraße 30 bis 36 und Niederlagftraße,
Derdersch» , Rosenstraße und Oberwallstraße . Di« Gebäude
beherbergen zum größten Teile da - stattliche Heer der 4M
Hofbedisnfleien , die einschließlich ihrer Familien 2VM Per¬
sonen umfassen . Die Zivilliste bet Kaisers beträgt bekannt
lich 17 719 206 . st , — Der Kronprinz ist Besitzer dr«
Tbkonlrbns Fürstentum Oel- , das eine Grsamigröße von
I" M4 Hektar nnd einen Gnmdsteuerreinertrag von
142 531 . st har und auf 14 2 Millionen Matt geschätzt wird.

Itergrsprächr . » Sic können mir den Buckel Herunter¬
rutschen !- ries das Dromedar dem Kamel zu. . Das können
Sie bei mir sogar zweimal ! - gab das Kamel zur Antwort.

Der jüngste deutsche Ehemann ist nach einer Zusammen¬
stellung, welche wir der . Sonntagszeiiung fürs deutsche
Haus - entnehmen , 15 Jahre al «. Unter den Itzjäbrlgen
gib » es 15 Verheiratete und gar schon «inen Witwer , unter
den l7jährigc » 62 Verheiratete und ebenfalls einen Witwer,
unter den läjäbrtgen endlich 502 Ehemänner , 8 Witwer und
einen Geschiedenen. Die jüngsten Ehefrauen waren gleich¬
falls 15 Jahre alt , doch gab es hier schon 64, und im 18.
Lebensjahre wurden 528 Ehefrauen , Ist Witwen und «in«
Geschiedene gezählt.

„ Sei auch Du bereit . . .- Der Wirwer hat die vierte
Frau hcimgesührt ; nun grleiiet er sie durch da» Dorf , um
ihr die neue Heimat zu zeigen. Man kommt auch auf den
Kirchhof , und vor drei teionders stattlichen Grabsteinen
bleibt die junge Gattin stehen. Sie ist ein wenig kurzsichtig
und bittet ihren neuen Ledensgriährten , ihr die Inschriften
vorzulcse» . Und er liest pietätvoll : „Hier ruht in Gott Su¬
sanne , die geliebte Frau voik John Smith, - „Hier ruht
in Gott Johanna , die geliebte Frau von John Smith ."

„Hier ruht in Gott Marh , die geliebte Frau von John
Smith - Dann hält der Gatte taktvoll inner di« junge
Frau aber beugt sich vor , um den Bibelspruch zu sehen.
Und erbleichend muß sie lesen : „Sei auch Du bereit . . . -

„Der geprügelte Amor !" To möchte man di» Tragi¬
komödie betiteln , die sich vor kurzem in St . Louis in den
Vereinigten Staaten abgespielt Hai . Bei Mrs . Z . , der
Mutter einer anscheinend sehr verführerische» , wenn auch
erst 13 jährigen Tochter, wohnte ein 26jähriger jun¬
ger Rann , der stch von der Jugendlichkeit dieses jungen
Mädchens nicht abschrecken ließ , diesem allen Ernstes den

Hof zu machen, um e« schließlich, da auf die mütterlich«
Einwilligung zur Ehe nicht zn rechnen war , zu entführen.
Es gelang dem Paar auch, einen Standesbeamten zu fin¬
den , der sich über das wirkliche Alter der Braut täuschen
ließ und die Trauung vollzog . Dann fuhr das junge Paar
munter und lid -l wieder nach Hause, wo ihm allerdings ein

etwa « uneNvariete , Empfang zutrst » « che : die ws^ M
Fra « « ama empfing ttze Ttchcerche« mch, in Trine » , io»
dein sie eneilte im Gegenteil der zunge« Frau erne hcusv.
feste Lektion , die tve Tränen emlockien, sperr», st« dann ei»
und erklärte dem Verführer , daß sie me ibe Srnd chm zur
Frau geben würde und unser,ügltch die Ungülttgkeüä-
erklärung der Ehe durchsetzenwolle Da » war für da» « n.
getraute Paar eine schlimme Hoch -zeetsfecer

Nordischer Humor . Es ist doch merkwürdig , Karl , daß
Dein Haar schon ganz grau geworden , st . während dein « att
noch pechschwarz ist !- . Ja , stehlt Du , da« Haar ist ja auch
zwanzig Jahr « älter al » der Vart . -

. Du , al » guter Freund de« Pastor », könntest ihm wohl
sogen, daß er nicht so mit den Armen fuchteln muß , wenn er
predigt - — . Da ist nichts ,u machen — da « ist erblühe Be-
lasiung . Seine Mutter erschrak nämlich einmal vor einer
Windmühle ! -

. Ich liebe Sie , Fräulein Ella ! ' — . Sprechen Die mit
Mama !- . Aber ich habe Schulden . . — . Sprechen
Sie mit Papa !-

Mviofkcrllon.

Ortschaft Johannisthal , und munier und s,d»l wieder nach Hause, wo zhm aller »»
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I . K in L . Al« Maschinistenanwärter kann
Ibr Sohn nicht in die kaiserliche Marine einireten , weil er nur
2 >„ Iabre gelernt da» Zum Eintritt in die Maschinisten-
leusbabn ist eine 3jädr >ae Lebrzrü als Schlosser, Klempner,
Kupferschmied usw , erforderlich. Er kann jetzt nur al » Heizer
ciiitrcicn , Falls er besondere Fähigkeiten an den Tag legt,
wäre es möglich, daß er später auf die Maaicnschule peschi -kt
und doch noch zur Maschinisteniausbahn zugrlassen wird . Er
müßte dann aber jedenfalls eine sehr gute Schulbildung , so-

> wie Vorkenntnisse im Zeichnen, wie sie in der Fortbildung «,
j schule gelehrt werden, in einer besonderen Prüfung Nachwei¬

sen Die Anmelduna bei der 2 Werstdiviston kann jederzeit
erfolgen , Ettorderlich hierzu ist ein Meldeschein, den die
Ersatzkommission iAmtsbaupmiann ) ausstrlli , wenn die nöti¬
gen Papiere lGeburisfchein , Einwilligung des Vaters , poli¬
zeiliche « Führungszeugnis ) vorgeleg, werden , Tie Aussichten
sin das Fonkommen würden weit bessere werden , wenn Sie
Ihren Sohn veranlassen könnten, die volle Lehrzeit von drei
Jahren zurückzulegen, — Tie Einstellung als Schiffsjunge
kann nicht mehr erfolgen , da er bereit« im Juli das lß , Le-
bensjabre erreich«. Alle» Weitere erfahren Sie beim Bezirk»-
kvinmando,

I , S , in O , Ver da » 17 , Lebensjahr vollendet Hai , kann
freiwillig - als Drei- oder Vierjährig - Freiwilli¬
ger ) in die Marine einireten . Hierzu ist ein Meldeschein
erforderlich, der von der Srsatzkommission lAimsbaupimann)
ausgestellt wird , wenn folgende Papiere vorgelegt werden:
l Gebunöschein , 2. Einwilligungserklärung des Vaters , 3.
Führungszeugnis , von der Poli ^ ibehörde ausgestellt , 4 , «ine
Bescheinigunfl der Polizei , daß der sich Meldende durch an-
derwcite Verpflichtungen nicht am freiwilligen Timfteinttitt
gehindert ist,

Frau G . Zerbrochene Schnitzereien repariert jeder
Bildhauer , deren wir hier mehrere haben . Im Adreßbuch
finden Sie die nötigen Angaben,

T in Cloptzrnburg , Der » Oldenburger Verein
für Altertumskunde und Landetgeschichie*
gibt sein Jahrbuch im Berlage von <8 , Stalling in Lldenburg
heraus , wo es also , wie auch durch jede Buchhandlung , zn
beziehen ist , Mitglied de » Vereins werden Sie z. B durch
Meldung bei dem ersten Vorsitzenden, Prof , Dr , Rüth»
ning, hier , Hochhauserfrr, 2 . — Die öffentliche Biblio¬
thek ist in den Monaten November , Dezember und Januar
Mittwochs von lsi Uhr vormittags bis 4 Ubr nachmittag» , an
den anderen Werktagen von 1k> Uhr vormittag » bis 1Z0 Uhl
nachmittags geöffnet,

H , R , in L , Dir empfehlen: K , Schmidt, Maschinen¬
kunde , 2,7si . st , Professor O , Hopp« , Prastischer Leitfaden
der Elektrotechnik zum Selbststudium und Unterricht, 7
In allen Buchhandlungen zu haben oder durch sie zu beziehen.

K ., hier . Nein , das ist kein Gedicht, das ist bare Prosa!
H . S . Die Firma Otto Maier in Ravensburg liefert

Ihne » alles Grwünschie.
Richte E . K . Briese nach Venezuela kosten bi» 2st

Gramm 2si Pfa, sür jede weiteren 20 Gramm 10 Psg . Post¬
karten kosten lsi Psg Dir Beförderungsdauer Orrägi eiwa
l,'> Tage , — Gewiß , Du darfst immer fragen und wirst auch
immer Antwort erhalten!

B in Bl , Wir wollen gern alle Einsendungen dieser Art
au « dem Blatte fernhalten : Voraussetzung und Grundbedin¬
gung ist allerdings , daß Sie und die Vereinigung der Jmer»
«ffcnverireiungen Dilziplin unter den Mitgliedern halten Er¬
fahrungsgemäß gibt et darunter immer Einspänner , die stch
auch durch die vernünftigste Vorstellung nicht abhallen lassen,
ihren eigenen Weg zu sehen,

Bier Streitende Die Von « . Pardon wird nicht ge¬
geben, Gesangene werden nicht gemacht- sollte der Kaiser bei
der ersten Truppenausreise nach China in Wilhelmshaven ge¬
sprochenhaben , wie es damals hieß . Es ist aber später wieder¬
holt offiziös erklärt worden , daß der Kaiser stch nicht so aut»
gedrückt hat.

W . I . Die gewünschten Bücher liefe« Ihnen lebe
Buchhandlung gerne zur Ansicht , auch können Sie sich dort
über Eisenbahnsach-Literatur unterrichten . — Ti - 50 I
stehen , u Ihrer Verfügung . Oder sollte Ihre Handschrift
gedeutet Werdens

Kegelklub lM «. lieber Ihre Anfrage haben wir in meh¬
reren Leieattikeln da « Rätige ausgesühtt . Genau läßt sie

^ chnichi ^ eantwotten ^ s ^ ommt^ mmer ^ uf^ et^ besonderen
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MaS an . Wie davon Vit Zorn , de « größeren Arnkels ge-
» ützl «, um die Zache auf vreiiercr Grundlage zu erörtern

Setter de« Glauben » Anondm de « valb zurück
d«t»gr.

Emmn Im bicstgen G a r u > s o n l a z a r c > l wird
ßlnternckn in tlranlenpilegc a » weidtickie 'tkersonen nur i»
Iden» Zinne rneiii , : -»i> d >e veidcii letzie . i oom Vaierland.
»tzrauenverein veransialieicn » ursc zur Ausdiidung von Hel
» eriniie » im Garniioiilazareii nnv »mer der tccilimg von
eNililärärzien staiigejiiiidei , „ ave» . Ein solcher »tlirsus wird
in diesem Jahre aber nicht wieder statinnden . , » >lrse"
in klrankeiipflege werden vier >n> nvrigcn nick ! veranstaltet,
dock» i» mnii . soiveii nii» vckannt >s>. da » Peier Zr >edrich
llkudwig Hospital junge Aladchen. die sicki i » r ei» Jabr oder
mindestens für > , Jahr veipilickiien ivollc» . als vcrnende
aus . Wie die übrige » ilrauienlianser sich U> dieser Zrage
verhalle » , ivisse » >vir leider autu.

Nr « >' 2 Z . Z . Ihre kleine llnicilasjung iu Tc» k»uils
,'chutzsachc » ist Nicki ! strafbar . >oenn Sic ietzi » ingciiend »> erru
Professor Tr . Marz in. Tldenbiirg . 2ialurbisioriiches M»
seuni. Mitteilung iiiawen. Tiesc Mineiliing darf allerdings
aus keinen Zoll unicrlastcn werde» . Tic gcjeviickic » Schutz
vestiniinnngcn sind dcsliald gcirossen. iveil alle diese Z » »dc
non größter Wickiliflkeii sind slir die Erforschnng der Mensel»
veitsgesevichteund iveil sic i »> Zalle der 'Vernick' tniig niemals
ersetzt werden können

H., hier Ihre 'Aniraae ist zur präzisen Bcouiwoniiiig
zu allgemein gelialic» Es tönnien viellcieNi die Besiinnnun
gen über Tierquälerei Auiveiidung sinden. I » den, Zischcrei
pcsetz finde! fick, kein enispreckiendes Bcrboi

Abonnrm Es ist cm sehr lästiges Geickiäsisgcvarcn,
icmanvem nickit desteUie 'Ware» inii »lausosi'erie ins Haus zu
schicken und die Abholung zu verzögern , vagergeld kann man
in solckicn Zöllen nichi verlangen Z,n vcsondercr Be
auffichtigung nnv Berdiitnng des Verderbens ist man aller
auch nicht verpflichte, Tas R >ck» igsic ist. Tie stellen die
Zache in irgend eine Ecke . Wenn Tic die Adresse des lieber
ikndcrs kennen, ist allerdings das Heilsamste. durch »nsra»
kicrtc» Brief zur Abholung inncrllalll 2l Tnlnden ansz»
fordern , widrigensalls die Tache» emei» Tpediicur übergeben
werden lvürden . Tas pslcgi stels ;» Velsen.

A R . L . 72. Eine bestimmte gesetzliche Regelung über
die Zrage , wie sich ei » Mieter gegenüber de m B c r
Mieter bei dessen Bcrsiichcn. die Wohnung nen zu der
miete» , zu verhalten vai . insbesondere , zu welchen Zeiten er
die Wohnung zur Besichtigung bereit ballen inusi , gib, cs
nicht. Allgemein läszi sich das auch nicht sagen. Aus dem
Mietverträge müssen sich beide Teile das gewähren , was den,
Beitrags zwecke, was Treu und Glauben entsprich,. Ter
Mieter mnsz angemessene Zen täglich die Wohnung zur Be
sichtigung bereit stellen , der Vermieter dars bezüglich der Zeit
keine ungebührlichen Ansorderunac » stelle » . Beide Teile
müssen sich cntacgeiikoniinc» und , wenn man manchmal
auch wenig Anlass zu Eniaegeiikommcn bat , in solchen Zöllen
must man aber eine Vereinbarung anstrevcn. Natürlich
inust ein Ausgleich der bcidcrsciligen Jiilcresscn erzielt
werden , »

E 2 . jn 5i . l . Ter für Oldenburg zuständige russische
Konsul ist der Wirkliche Siaaisrai a . T . v . Thal in Bre
.neu . — 2 . Eine russische Slaaisangckörigc mnst zur Elle
fchlicstung ein Zeugnis der zuständigen Behörde ivres
Hcimatsslaaics darüber bcibringen , dost Ser Behörde ein » ach
den Gesetze » dieses Ttaatcs bestehendes Ebel indernis nicht
bekannt geworden ist. Tieses Zeugnis must von einem »io»
ful oder einem Gesandten des Reiches mit der Bescheinigung
versehen sei » , Vast die das Zciignis ausstellendc Behörde für
die Ausstellung zuständig ist. Befreiung von dieser 'Vorschrift
der Beibringung der Urkunde wird vom Ministerium des
Inner » tAntrag ist bei dem Standesbeamten zu stelle » i nur
bei Vorlicgcn besonderer Gründe gewährt.

H . W . Tie Größe eines 2 cb c s s e l s a a l s ist im Tl
denburgischeu ganz verschieden. Zn der alten Grafschaft
Tldenburq , also auch bc , Ihne » , nai ein Tchessclsaai 8 >l
O. uadralmcter,

2 , 17 . Jbr lö l ä » b i g c r kann zwar a,ü dem aus
wärtigcn Geriet» , das einmal als Gericht Ihres früheren
Wohnsitzes und sodann als Geriet» des Trics des Vertrags
schlusses zuständig ist , gegen Tic »klage erheben und Antrag
ans Ableisiruifl des Slfenbarungscides stellen . Ter Eid wird
aber auf Emickicn des vom Gläubiger anacrufcnen Gerjchts
durch das lsterich , Ihres jetzigen Wohnortes abgeiiommen.
— Rechtskräftig scstgcstellicZordcru n g e n verjähren in
Ast Jahren , sonstige Warensordcrnngcn in 2 Jahren , oder
wenn die Waren für den Gewerbebetrieb des Schuldners
geliefert waren , in l Jahren , Tic Zrift beginnt mit dem
Ende des Jahres , in dem die Zordcrung eniftaudcn ist.

M . 2 . Ihre Anfrage ist in der letzten Toiuiabciidnum
mer beantwortet.

H , T . i » I Tcrartige U e b e r w c gn n g s st r e i
« lgkciten sind meist zweifelhaft: cs läßt sich auch aus

Ihrer Angabe nicht schließen, ob die Uederwegung bisher
als Gerechtigkeit aua^ etrbi ist oder »echi Das Ruh
tigste ist , Tie wenden sich riewial an da « Amt und tragen
dem den Zoll vor . Zolls Tic kein Ucberwegungsrcch , habe» ,
könnten vielleicht Mittel und Wege gesunden werden , dast
ei » össentlickier Tchulpjad angelegt ivird , wie er schon i»
verschiedene» Gegenden besteht,

R N . !!ä Wir würden a » Ihrer Zielte der Zirma nul
teile » ' dnich unsrankierre » Briesl , dast sic die nicht ve
stellte Warensendung entweder abholen lassen
solle binnen bestimnuer Zrist , oder dast sic zunächst das Rück
porio einsenden solle , dann »vürdcn Tie bereit sein, die
Ware aus Gefahr der Zirma zuruckzuseuden. Nomine die
Zinna dieser Aufforderung nicht binnen 2 Tagen nach,
lvürden Tic die Tache» elnem Tpediicur ans »kosten der
Zirma übergeben Tas wird sicher Helsen.

Lchnlnoi . Tic schreibe» aus Zwischen ahn: Tebr
gcebrie Redaktion ! Turch Ihre » Artikel von , !i >. November
in der Tckiul frage sind wobt viele Elter » »n vandc i»
Unruhe gebracht. Ist cs den» möglich, dast man als Tldc»
burgcr Tlaatsaiiaevörigcr gezwungen ist , seine »linder in
Bleuste » zur Tcbule zu schicken t Tic lvürden mich zu grostc»,
Tank verpiliünen , wenn Tic in Ihrem geschätzten Blaue mit
teilten , ob auch das Gvmnasiui » und die Vorschule keine
Schüler ans dem vande ansnelunen . Werden Schüler , die
ganz in Tldc » v» ig in Petition sind , auch nichi in die Tber
realschult ausgenonimcnk Tic Tackie liegt so , vast zunächst
Schüler noch » ick» znriickgeiviescnsind , dast sie aber natürlich
abgelebt» werden uiiissc » , wen» die 'Tberrealsckmlc so wcilcr
ivächsi , lvic bisher . Man Hai die Tchülcriiiiicn nur abgc
wiesen, um die Juiiae » , die schon da sind , nicht ; » bcnach
iciligen und um die ersten Mädchen in diese 'Anstalt nicht
unter » » günstige» Umständen ans ;»» c innen Bez . der Vor
schule und de :- Gnitulasiums liegt die Sache noch wohl pü»
stiger. Wcnigstcn.- sind da keine llebelständc wegen lieber
siilluug laut gelvordcn . Schüler , die hier ganz in Pension
gegeben werden , sind altem verkomme» »ach lvic hiesige vc
bandelt , nur raven sic das erhöhte Schulgeld zahlen müssen.

B . . !. Eine » Spezialisten für »der ; und Nieren
krankhciicn gib , es u . W . hier in Tldenburg nicht . Tie
andere Angelegenheit haben wir Ihnen schriftlich beantwortet.

G . 2 . Auch dem Tnkcl ist das hübsche 2icd mit dem
»lcl .rrcint » Wenn da drunten in der Grube der Bergmann
nicht wär " aus seiner Jugend bekannt, aber er kann über
Tcri und Melodie leider nichts Näheres mineile» . Vielleicht
weist einer unserer freundliche» Brieskastenleser Rat.

Nichte 2 . Tic von Tir erwähnten Reklamen gehen nur
daraus aus . den 2cu >cn das Geld zu entlocke » . Ein Mittel
zur Stärkung der Büsten gibt cs u . W nick » . Ei»
sicheres Mittel zur Enlscrnnng von Haaren ist das
in den Trogeric » käufliche » Tepilatorium -

. Behufs Bc
sciIig >ing der M ilcsser cinpsielilt fick, folgendes Per
savrcu : Man lasse tickt aus ä Gramm Tchwefelmilch. 2 Gramm
kolllcusaureni »laliuni , lll Gramm gereinigten « Glvzcrin und
li ' Gramm Zranzbraniiiwcin eine Paste Herstellen , bestreiche
damit vor dein Schlafengehen die bctresscndcn Stellen nach
vorheriger gründlicher Waschung und sorgfältiger Trocknung
und bedecke dieselben. Am Morgen ist die Paste wieder ab
uivaschcn und die Stelle mit einer Salbe aus Gramm

Präzipitai , tu Gramm 2a » olin und lll Gramm Vaseline ein
zuicibtn . Ties ist mehrmals zu wiederholen . Man mustdabei auch für rcaelmästigc Taimtätiakci , sorgen und sich des
Genusses alkoholischer und scharf gesalzener und gewürzter
Speisen enthalten . Ein Mittel gegen rote Nase» ist,abends den Schaum der Jchtvol Seife aus der Nase cintrock
neu zu lassen.

W . Gr, , hier . Stockflecke bringt mau aus wcister
Wäsche aus folgende Ar , heraus : Mau vermische einen Estlasset gestoßenes »iockisal ; mit eine» , Tcclösfrl Salmiak und
gieße das nötige Wasser daraus , um cs aufzulöscu . bestreichedie Zlecken damit , scye sie einige Siiiildcn der 2ufr aus und
wasche sic dann mit frischem Wasser aus.

A , M . Tas ist aber kein urwüchsiges Plattdeutsch , wasSic da schreibe » , sondern nachempfundenes , zurückübcrsctztcs
„ Stadiplaii "

. lind das Gewand , das Sic gewählt haben,
scheint so sehr durch, dast man die Personen klar erkenn«, und
das darf » ich, sein!

v . .« . Ihr frischer Erguß bat uns Zrcudc gemacht. Sic
lvcrdcn ihn gesunde» baden . Sic mögen wokl nicht so lln
reck» haben ! Im übrigen aber : Skibeil für den Schwarzwald und einen landsmäunischcn Händedruck mit auf die
Zahn!

patent -verlebt.
Gebrauchsmuster wurde erteilt:

Nr . .
',2V 174 dem Herrn Zerd . Bohlmann, Twen

bürg , Nadorstcrftrastc 26. für einen « doppelwandigen Bam-
bnsnlicr mit »kicssüllung - .

Sport.
Oldenburger Zustballspor, z,,.tag fand auf den, Germania Sportplatz das wickn,ch,cder Herbstserie statt : es standen sich , » , Verbanbssp . el ^ «Germania I und Z . Zp -iel und Spor , i Telmcnhort, .geiiubcr Rrsuliai : Ei » schöner Sieg von :t : 2 ?!

niiscre Tldcnburger Germania «Halbzeit t . li . Tas uv«Spiel fand in Emden zun setze» de » erstei , Mannschgsun de-Z »I . Tldenburg und des Z . » Sparta Emde» stanvier lvurde slo „ gespielt nii » das Resulia , war an,,i : 1 Tore für die Tldcnvurgcr . Ter Zustballverein
'

,4»mania - veranstalteic im Anschlnst an das Wettspiel «Germania > Telmenhorst I am letzten Souniag bei
ineuer in Tonncrschivee ein Tanzkränzchen, welches s,ck> «n»allgemeine» Beteiligung crsreuic. "

Gcjchäjltichc Mitteilungen.

Wunökl'volle 5viävN8toff8
— in »eueeten Uovebon zecker Art , Stietcerei - Ikob- «I parto - unck rotliroi üirelct an privet « .

"
I dtiiste, - unck Katiiloge umgetzonck krenlco.
» L. !ck. a, «. tk» V . r »a » ck

I ^ljolf Li'ivöer' L Lik , A.
> r » rick ( Litveir <7. 14).

> rvenn Sie Zdn Kina
I ge,und , niunier und geistig frisch sich cmwickckn
I leben wollen , so gebe » sie ilnn Tr . b »»o« t«
> Hacmaiogen Warnung ! Man verlcn,, ! av« .
D drücklich den Namen Dr Hammel
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Alnzoitgsrnäßes.
Vom Lage.

I . Kochkunst - Ausstellung.
Schmackhaft, geschmackvoll! Zum Essen, zum Trinken

Lockend« , prangende eiladen Imnken.
Eine Sammlmig von tausend Trugen,
Ausstellung von taufend Zache»,
Doch keinem Koch wird du Kunst gelingen,
Ausstellungen daran zu machen.

2. Ter oldenburgisch « Beamte an den
Landtag.

Als ihr bei uns zöget ein,
Ving grau der Himmel über der Erden,
lind rieselnd rann herab der Regen.
Laßt es kein böses Zeichen sec»,
Und nicht die Hofinuirg zu Wasser werden,
Tie wir im tiefsten Herzen hegen.

L Ter Junggesecle und die Teuerungs¬
zulage.

Ihr gönnt mir keine Gehaltszulagen?
Geehrte Herren , das soll mich nicht grämen.
Ich werde Euch ein Schnippchen schlagen
Und mir ein holdes Weibchen nehmen.
Zo angenehm bab' ich und so leicht
Roch keine Gehaltszulage erreicht.

«
Die neuesten Ereignisse.

Da « N ovemberwettc r ist seit aller Zeit berüch¬
tigt. „Allerhillgen stippt de Winter up dt Willgen, " sagt
der Plattdeutsche , und wenn er bau der Wasserkante stammt,
fügt er hinzu „Allerhillgendag Freesland woll beklagen
mag !" In diesem Jahre war es ganz besonders schlimm.
Am ersten November erschien der .Himmel manchem grau
in grau, einigen stieg das Wasser gar bi« an den .Hals,
und sie konnten sich nur durch schleuniges „Pumpen " an
einer guten „Pumpstation " vor dem Verderben retten , dlber
joehe. wer eine solche nicht erreichen konnte ! — Biele
.Häuser machten einen unwirtlichen Eindruck . In den öden
gensrerhühlen wohnte das „Grauen " , das aus ZchiUer»
„ Glocke" zur Genüge bekannt ist. Es Hallen nämlich außer
den ,,Wolken des Himmels " ( siche wieder Schiller ! » zwar
auch einige Wohnungsuchende „hoch hinrin grschaut "

, aber
leider nicht gemietet. Großer Beliebtheit erfreute sich das
Lied : „Ach , du lieber Augustin , alles ist hin !" , und es war
ein glücklicher (ste- anve unserer geschätzten Hvsthealerleitimg,
der wir dafür unseren wärmsten Dank aussprechen , gerade
jetzt „den lieben Augustin " herauszubringen , der übrigen »,
»me wir kören, auf besonderen Wunsch des Zultans zurzeit
in das Türkische übersetzt wird.

Türkei. Eine mtrres ante Aufgabe erwächst den tür-
kifchen Astronomen. Nachdem man sich lange gestritten hat,
ob der türkische „Halbmond " das erste oder das letzte
Viertel war , steht man plötzlich dem völligen Verschwinden
der Mondsichel gegenüber . Welch dankbare Ausgabe für di«
wissenschaftliche Forschung , die ja glücklicherweise an Leine
Nation gebunden ist!

England verfolgt mit liebevoller Teilnahme kne Be¬
festigung der Insel Borkum , letzter Zeit zeigt sich
darüber große „Borkumenns ".

Jseu ».

Kur <Iem grohhri'LHgtum.
W« N- chft»»« - m -rir » „ K»- rUft,N >,nz »̂ 4 - , »ert^ ini»
W AM» » U M- er Qt .iL, »«,, »», »«»

LL« ----- ft,» »« »» »Hu - ft«« » ,»!««»>, ».
OldLntnrg , v. r ov . mbcr.

" Direktor Fritz Kiichcing, der Lener des Bremer Eltt-
trizitätsloerkc », wird einem ehrenvollen Ruf« an die Kgl.
preußische Bergakademie Elausrhal folge» , wo er als Nach
fölger des an die Technische Hocbichuw in Stuttgart be-
rnienen Prof . Emde die ordentliche Professur für Maschinen¬
bau und Elektrotechnik übernehmen ,oll . Tic „Weserzt? .

"

schreibt dazu : „Man kann Direktor Züchling , der im
Lebensjahre sieb « und nenn Iabre lang in sehr nützlicher
Weise unserem bremischen Gemeinwesen seine ausgezeichnete
straft gewidmet hat . nur mit Bedauern von dier scheiden
seke» . Denn seine hiesige Tätigkeit ist in eine Zeit der gloß
artigsten Entwickelung und reichster Arbeit gefallen , der er
dank seiner Tüchtigkeit, Energie und Schaffensfreudigkeit in
glänzender Weise gerecht geworden . Daneben bat er sogar
noch Zeit gefunden , sich literarischen Arbeiten zu wtdmc » .
wie seine deutschen Bearbeitungen wissenschaftlicher Werle
von Jane ! und Verrh zeigen . Im übrigen hatte er sich
schon seit Jahren weit über die Grenzen Bremens hin¬
aus den Ruf einer Autorität in Elektrizitärsfragen er¬
worben und wurde vielfach zu derartigen Gutachten in
Anspruch genommen .

" — Bekanntlich war Dir . Süch-
ting auch der Sachverständige des Staates und der
Stadt Oldenburg in den vielfachen Fragen auf elek¬
trischem Gebiet « , die die letzten Jahre brachten , und lei¬
stete auch liier ausgezeichnete , dankenswerte Dienste.

* Erfolgreiche MooreinwSsserring . Herr Rcgierungsrat
Paschke in Berlin Friedenau schreibt uns : „ Bisher ist es
bekanntlich nicht möglich gewesen, dem Torf seinen hohen
Wassergehalt in rentabler Weise zu entziehen und ihn damit
für die Verwertung als Brennstoff » itd für industrielle
Zwecke fähig zu machen. Es krankte deshalb die Torfver-
ivcrtung trotz ihrer nittionalökonomisch hoben Bedeutung
( abgeschreckt durch die bisherigen Mißerfolg « ! derartig , daß
man der Materie nicht svmpaibisch gegenübersland . Durch
das neue Verfahren der „ Moorkulrur und Torfverwerning " ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Berlin , ist jede Massen¬
produktion von Torf mit einem bl» Prozent unicrschicilcitden
Wassergehalt gegeben und dadurch dem Tors der Weg ge¬
ebnet , für seine allseitige Verwertung ( Brikettierung , Ver¬
kokung , Vergasung usw .) erfolgreich mit andern
fossilen Stoffen in Konkurrenz zu treten ."

ck. Begefack. 7 . Nov . Der Direktor der Werst ,
'Herr V.

Navotzkc, feierte hem« sein 25jähriges Jubiläum
als Leiter de» genannten Betriebes . Sech« Jahre entfallen
davon noch aus die ehemalig« Johann Langesche Werft, di«
dann 1893 mit der Ulrichschen Werft zum Bremer Vulkan
vereinigt wurde . Di« Vegesacker Werst ist unter Navotzkis
umsichtiger Leitung zu einem Achtung gebietenden Betriebe

kleiner Feuilleton.
VlUenjedsII . Ltterslur una Leden.

Aphottsme».
Eurem letzten Entschluß folgt bisweilen — der vorletzte.
Jemand versichert : » Vor gewissen Leute» heg' ich zu viel

Respekt, als daß ich Lust haben sollte, oster mir ihnen zusam-
aienzilkommen ."

Wie unbegründet manche » Urteil ist , merkt man erst dann
— wenn er begründet wird.

Gewisse Fragen werden umsomehr erönert , je weniger
« an sie zu lösen gedenkt.

Freundschaften gibt eS, die jede Woche neu befestigt wer¬
den müssen.

ES gibt nicht nur Wichtigtuer — auch Unwichtigtuer.
Wenn man von der „ Unverwüstlichkeit" eine» Menschen oft

sprich«, so muß schon manche » bei ihm verwüstet sein.
Ter Tendenzbichter L . stellt tn jedem feiner Theaterstücke

ein« überaus kühne Idee auf — vor der er im letzten Akt da-
donläuft.

Au» dem Eheleb«« . Welche Bestürzung ! Al» Frau X.
«ehern — zum ersten Male ! — sah, daß ihre Ohnmacht nicht
de» geringsten Eindruck auf den Gatten machte — da war sie
«iner Ohnmacht nahe.

Otto Weiß in den . Münch. N . Nachr " .
»

Groß -Arievrichsbur, . Unser Kanonenboot „ Panther " hat
dar einigen Monaten die Ruinen der Feste Srotz-Fiiedrichs-
durg an der afrikanischen Goldküste besucht . Alan fand die
Burg — «in Erinnerungszeichen für die im Aufträge d«S Gro¬
ben Kurfürsten erfolgte Anlage der brandenburgischen Kolonie
— zum Teil noch recht gut erhalten , nur war das Gemäuer
stark von Pflanzcnwuchs bedeckt. Die Umgebung de » Forts
stimmt noch jetzt vollkommenmit der Beschreibung überein, die
Major Otto Friedrich von der Eroeben im Jahre 1682 gegeben
bat , und auch seit dem Jahre 1883 , wo unsere „ Sophie " unter
Korvettenkapitän Stubcnrauch die Feste Groß -Friedrichsburg
besuchte, hat sich kaum etwa» geändert . Die Offiziere vom
.Panther" bemerkten , daß im Hose und aus den Bastionen noch
ein« Anzahl alter Geschütze lag . Aus Grund ihres Berichte» bat
der Kaiser verfügt, daß sie von unserem Kriegsschiff abgebolt
und im Berliner Zeugbaus und Marinemuseum ausgestellt
werden sollten . Die Ruinen von Groß -Friedrichsburg liegen

Bereich der englischen Goldküftenkolonie; deren Verwaltung
dal auf unser Ersuchen die Einwilligung zur Abholung der Ge¬
schützrohre erteilt, und der König von England hat sie unserem
Kaiser zum Geschenk angcboten. Die Gotdküstenregierung
schaffte die Geschütze nach Arim , dem zunächst gelegenen Hasen¬
platz, und dt« Woermannlinie erklärte sich zur Uebersührung
nach Hamburg bereit. Anfang Juli hat dann der Dampfer
»Paul Woermann" tm Beisein des Kanonenbootes , Eb«r"
siebzehn Netnere Geschützrohre an Bord genommen, die inzwi¬

schen in Deutschland eingetroffen und dem Marinemuseum
übergeben worden sind . Ebensoviel größere Rohre lagern noch
aus der Feste und sollen später, sobald das Weiter die Beför¬
derung nach Arim gestattet, adgeholl werden. Das ehemalige
Fon Groß- Friedrichsburg liegt aus einer hügeligen Halbinsel.
Von der Spitze des Wachtturmes genießt man eine prächtige
Aussicht , soweit der dichte Urwald dies zuläßt. Ter Grundriß
der befestigtenAnlage ist annähernd quadratisch mit eingezoge-
ner Kehle und rechtwinkligen Eckbaftionen . Tie Länge der
Front beträgt 40 Meter , der beiden Flanken je 35 Meter, die
der Bastion 16 Meter bet einer Tiefe von 7 Metern . Die äußere
Mauer ist 0,9 Meter stark , aus groben Granitquardern ausge-
führt . Sie erhebt sich 5 Meter über den Erdboden, liegt dabei
etwa 15 Meter über dem Meeresspiegel. Rach innen ist das
Fort 3,4 Meter tief. Der zur Ausstellungder Geschütze dienende
Kallgang ist 3 Meter breit, die Brustwebr l Meter hoch ; die
Schatten liegen 3 Meier auseinander und erstrecken sich über
die Front und beide Flanken, von dem Wachtturm bis zum
Beobachtungsturm.

Schiffe mit gewellter Außenhaut. Aus englischen Wersten
sind in diesem Jahre vier Transpottdampfer mit gewellter
Außenhaut gebaut worden. Die borizomal lausenden Wellen
der Metallhant sollen das Schiss widerstandssähiger gegen den
Anprall der See machen und dem Fahrzeug ein ruhigeres Fah¬
ren ermöglichen. In Jebtssahttstreisen ist man aus die Ergeb¬
nisse . die man mit der neuen Konstruktionhaben wird , gespannt

Gustav Falke und die BoNsschülrr . Eine hübsche Anek¬
dote, die von dem Lbttker Gustav Falke erzäbll wird , ist
wett , daß sie eine allgemeine Verbreitung erhält . Es war
an einem Sedanlage . Die Zöglinge einer Hamburger Volks¬
schule , die wohl besondere Verehrung für den Hamburger
Dichter batten , beschlossen bei einem Ausfluge , den sie zur
Feier des Zedarttages unternahmen , für Gustav Falke , der
in der Nähe von Hamburg wohnt , aus Heidekraut
und Enzian einen großen Kranz zu winden und

zu übcrbringcn . Einige Knaben würben aiiScrsedcn, dem
Dichter das Angebinde zu überreichen. Falke war über diese
Huldigung , die ihm die Jugend darbrachie, sehr gerührt und
nahm freudig den Kranz an und beschenkte die Neberbringer
mit einer gehörigen Portion Obst, das er selbst in seinem
Gatten züchtete . Daraufhin schriebder Dichter an die Schüler
folgenden Donkbrief , der unter der Jugend große Freude ker-
vorrics : „An die Volksschule» der Klasse 2 a ! Ich saß ge¬
rade beim Mittagessen, als Euer Erikagewindc nnkam Wenn
einem so «in mächtiger Kranz gerade in die Suppe fällt , sin-
der man nicht gleich das richtige Wort des Dankes , ist mehr
verblüfft , als beredt . Daruin will ich Euch nachttäglich
sagen, aus gut Hamburgisch, wie „riesig " Ihr mich erfreut
habt . Das ist der schönste und liebste « ranz , der mir bisher
geworden ist , und es kann nun kein Sedaniag mehr kommen,
daß ich nickt der Klasse 2 » »nd ihrer Gabe gedenke . Möchtet
Ihr dereinst als Männer mich nur Kränze des Fnebens sleck-

gcworden . Aus dem Aktienkapital von S Millionen Mark
von 1893 sind Heu, « deren 12 geworden . Manches Handeln
schiss der deutschen Kaufsadrteiflotte ist aus der Werst erdant
worden und verkündet aus fernen Meeren den Ruhm seiner
Erbauer . Von den über 3000 Arbeitern der Werst wohnen
eine ganze Reihe im Stedingerlande . die mit Böten ihre Ar¬
beitsstelle erreichen. An Ausmerksanikeiten und Gratulaüonen
fehlte «S denn auch nicht am heutigen Jubiläumstage.

* Loy, 8 . Rov . Die Erben des »veil . Gastwirt - Gerhard
Schmidt verkauften im dritten Verkanfslennin idre
dierselbst belegen« Gastwirtschaft an den Scklengenarbeiter
Jodan » Bade ans Ipwegermoor . Der Kaufpreis benagt
l l 200

Bad Zwischenahn 8 . Nov . In Kaikansen . südlich
von der Bahn , entsteht nach und nach eine Kolonie Keiner,
freundlicher Häuser . Jetzt baut dort F . Roggcmann,
bei bi» jetzt im Spicker aus Bunjes Bauernstelle wohnte : er
bat das Land von Hausmann Ahrens gekauft. Daneben bau«
Fr . Eilcrs, auch aus Abrens Gründen . Das gegenüber
liegende Haus , von L . Hutlmann erbaut , jetzt von r'gemken
bewohnt , qat der Nachbar Bunjes gekauft. Der Tisch
lec Sacken hat sein Hau « vor einiften Tagen richten kön
»en. ein netter Bau mit Mansardendach , rech « praktisch ein
gerichtet, ähnlich wie das Haus des Tischlers Ribken in der
Horst. Wackens Haus ist von Zimmermeister Sandsiede und
Maurermeister Pluft erbaut . Ribkens Haus von Zandsrede
und den Maurermeistern Settje u . Bunjes . — Dem Turn
hallenbau kam Vas schöne Weller, das kürzlich herrscht« ,
gut zu statten, weil man gerade beim Richten anscng, so daß
gegen Sonnabendnachminag der Bau wobl ttct-tsettig sein
wird . Zum Richtschmaus, abends um 7 Uhr bei Meyer,
selbstredend vorher zum Richtfest selbst , heißt der Verein Gäste
herzlich willkommen.

* Wildrsdausen , 8 Nov . Der Oldenburger
KriegsveteranenVerband der Aemter Wil
deshausen und Vechta hielt seine übliche
Monatsversammlung ab . Sie war gut besuch «. ES
wurde beschlossen , den 60. Geburtstag des Großberzoqs dies¬
mal besonders festlich unter Anlegung sämtlicher Kriegsorden
und Ehren ^ icken zn begeben. Man will sich im Verbands-
banse bei L . Pansckar . Wildcskausen , Wesierstraße. versam¬
meln . Den bedürftigen , auswäns wohnenden Kameraden
sollen die Reisespcsen vergütet werden.

I?. Oberstem,Idar , 8 . Nov . Tie Idaer Stavtverttettmg
beschäftigte sich in der beutigen Sitzung mit dem Anträge
der Stadtgemeinde Oberstem auf Zusammenlegung
der beiden Städte. Außer dem Bürgermeister und
dem Beisitzer sind nur acht Stadtverordnete anwesend . Nach
Verlesung de « Odersteiner Antrages erklärt Sradtvcrord
TieKr Klar,

-
Hätz er früher der Zusammenlegung wklt

freundlicher gegenüber gestanden habe . Die in letzter Zeit
in die Erscheinung getretenen Gegensätze hätten ihn zun«
Nichtanbänger der Vereinigungsidee gebracht. ( Die Be¬
lastung des Amtsgerichtes in Oberstein , für dessen Verlegung
och Idar sehr verwendet , und die Festlegung des Sitzes der
Handelskammer nach Oberstem haben also bei ihm den

ten , andern zur Freud « ! Und möchtet Ihr immer den Mut
an solchen guten Einfällen haben . Daran fehlt's meist. DaS
Leben könnte viel reicher an Freuden sein. Und es ist so
leicht oft, Freude zu bereiten. Das habt Ihr ja aus so schöne
Weise getan . Ich danke Euch herzlichst dafür . Gustav Falke .

"

Antimonglas . Für zahlreiche industrielle Zwecke , na
menilich zur Herstellung von Zylindern , Birnen , Glocken und
Schirmen von Lampen sind Gläser erforderlich, die auch einen
schrosfen Temperaiurwechscl vertragen , ohne zu springen . Be
kainnlich hat man bereits vor mehreren Jahren vorgeschlagcn,
da» Glas für solche Zwecke durch Gegenstände aus geschmolzc
nem Quarz zu ersetzen , und dieses „ Quarzgm " bar auch de
rcits eine recht weite Verbreimng erlangt . Nun ist es einem
großen Glaswerk in Thüringen neuerdings gelungen , dem
gewöhnlichen Glas durch Zusatz von Antimonoxyd eine solche
Widerstandsfähigkeit gegen schroffen Temperaturwechsel zu
verleihen , daß dieses Glas zur Herstellung der obengenannten
Bedarfsanikel der Beleuchtungsindusttie geeignet erschein«.
Zur Erzielung höchster Widerstandsfähigkeit da« sich besonders
folgende Mischung gut bewährt : 4— 10 Prozent Antimon
oxyd, 15—25 Prozent Borsäure , 1 —4 Prozent Alkali und der
Res« Kieselsäure. Außer zu den genannten Zwecken eignet sich
dieses Glas auch sehr gut zur Herslellung der Spiegel und
Linsen von Scheinwerfern sowie für die Zwecke der chcmischci:
Industrie , wo cs häufig vorkommt, daß Glasgcfätze starken
und plötzlichen Temperaturänderungen ausgesetzl werden.
Durch bestimmte weitere Zusätze kann das Glas auch trüb
oder gefärbt kergestellt werden.

Kttegsbttefmatten . Die griechische Regierung
bat die Ausgabe besonderer Kriegsbricfmarken beschlossen.
Es werden vier verschiedene Serien zur Ausgabe gelangen,
von denen die erste den Kampf um den Olymp darstellt . Tie
zweite Matte dient zur Verstärkung des Fonds zur Pfleg«
verwundeter Krieger . Tic dritte Matte erinnert an die
Besetzung der türkischen Insel Lcmnos . Tie vierte Marke
wirs zur Erinnerung an die Kriegserklärung mit der Um¬
schrift „ Krieg 19l2 " -msgcgcben werden . Die Regierung
hat ihre Verbündeten aufgefordert , ebenfalls Kriegsdries-
markcn auSzugcben.

Ein Delphisches Orakel 1912. Wie aus Athen gemeldet
wird , hat sich der delphische Apollo nach 2000jähttgem
Schweigen wieder den Hellenen ofsenbatt . Gerade an dem
Tage , an dem sic griechische Armee nach Ileversä reiten der
Grenze die Türken aus Elassona vertrieb , förderten nämlich
die bei den Ausgrabungen in Delpbi beschäftigten Arbeiter
eine „ Viktoria" zittage . Der Vizepräsident der archäo¬
logischen Gesellschaft hat dem Thronfolger , dem Präsidenten
der Gesellschaft, unverzüglich telegraphischen Bericht über
den Fund erstattet , und die Griechen haben das glückver¬
heißende Zeichen des delphinische» Orakels mit Hellem Ju¬
bel begrüßt.

Ein Originalporträ « Mohammeds 17 . In diefen Da-
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Waniek kn kn Aussaffung 3rr < orßerufen .f Ven AveS«
verband , dessen Gi » »-.d»ng oucb angeregt sei , könne wohl
niemand abweisen , der in verschiedenen Fragen die kommende
Zeit gemeinsame Arbeit bringen » erd«. Li « Zweckmäßig-
keil des Vorhaben « wird auch von kl - 'S . Hahn anerkannt,
jedoch sei der Zciipunft noch versrüht . Die stete vnlwicke-
lang müsse di« Roiwendigkeii eimr Vereisung au« stch
leidst gevareil. Tie anderen Redner stehen fast sämtlich aus
dem Standpunkte , daß die Gründung eine» Zweckverdande«
greifbare Vorteile viere. Zum Schl,»sie der Debatte wird
folgender Antrag Purprr mit allen gegen ein « Siimnw an-
genomuien : Der Jdaer Siadrra « lehn » « ine
Zusammenlegung der beiden Städte Oder«
stein undJdarab, erklän stch aber bereit, gemeinsam«
Angelegenheiten von Fall zu Fall gemeinsam zu »erhandeln.
( Dem Oderfteiner Anträge ist damit da « voransgrsagte Be¬
gräbnis erster Masse geworden . D . B»

I skvilhelmdtzave» , 7 . Nov . Di » beiden Turbinen«
Ireuzer . Dresden ' unb . Sieikin" haben ihr«
AuSrüftung für die Reise beendei. Invest « » ist aus « rund
anderweitiger Tioposiiionen die Abreise vorläufig
verschoben worden . Die Kreuzer bleiben aber at>-
gesonderr von den übrigen Schissen und warten weiter«
« » fehle ab . Poststaiivn für beid« Schisse ist bi« auf wettere«
Wilhelmshaven . Guicm Vernednien nach wird auch
» Molike" sür die Reis« ausgerüstet werden . Der verband
der im Mittelmeere vereiirigten deiitschen KrisgSscbiffe er¬
hält di« amtliche Bezeichnung ' Miiielu '.eerdlvision.

0 Wilhelmshaven , 7 . Rov . Billige « Nind-
fletsch lieh d >« Siadtvertreiung heuw »h « Mit-
wirkung der Schlachte, im Sinzelverkauf feil¬
st leien. Der Schlachihosdirekior rmd ein Mitglied deS
Magistrat « hatten in Holland 16 Rinder gekauft, die hier
geschlachtet und beut« morgen in einem in ber Nähe de«
Schlachthofe« belegenen Lade» in Stücken von 1 di« ü Pfund
zu sehr billigen Preise » verkauft wurden . Da die Qualität
de « Fleische« sehr gut war . herrschte ein so grober Andrang
zum Verkaufslokale , daß die itäuseriimen in Gruppe » zu
gehn bis zwölf eingeteilt und abgesertigt wurden . Sie
waren durchweg sedr zufrieden. Vor acht Tagen haue
d >r Stadt Rüstringen billige« Schweinefleisch verkauft , da«
gleichfalls florien Absatz fand . T ie Preise waren um ciwa
LO ^ für da« Pfund niedriger al« im Schlächterläden.

* Emden , 7 . Rov . Tie « teile eine« Lberbürgrr-
strrister» der Scadr Emden ist vor einigen Tagen aus¬
geschrieben worden , da bekanntlich der jetzige Inhaber , Geh.
Regierrmg«ral Fürbringer , zum I . Januar au « »em Amt«
zu scheiden gedenkt. Gutem 'Lirrnelnncn nach hat sich be¬
reit « eine stattliche Anzahl Be»ve »ber ui» da» Amt ge¬
meldet , darunter Bertreier angeseizener Komnimien . Tie
richtige Wahl zu treffen , dürft « dennoch nicht so leicht
sein. Handelt es sich bei Emden doch um rin rasch auf-
blühende« Gemeinwesen, für da « in Zukunft ganz bedeutende
wirtschaftliche Interessen in Frage kommen, die nur einem
Mann « anvertraut werden können, der neben Arheirsfreu-
dtakett Energie besitzt , dem Streben der Stadt nach See¬
geltung gerecht zu werden . Urdrigen « hat sich Geh . Sir»
gterungSra » Fürdringer kürzlich in einem Schreiben bereit
erklärt , di» Amtsgeschäfte bi » zur Wahl keim« Nachfol¬
ger« wewerzuführen.

gen , in denen man stch im Anschluß an den Balkankrieg d« r
Persönlichkeit Mohammeds II . , de « Eroberer « von Konstan.
tinopel tm Jahre ES , wieder häufig erinnert , ist da« Ken-
stnglon-Museum in London in den Besitz de« einzigen Ori¬
ginalgemälde « diese« hervorragenden und gewalriätigen
Sultan « gelangt . Vtneenz » Vellini, der bedeutendste
stenetianisch« Künstler de« fünfzehnten Jahrhundert «, hat
um da« Jahr 1480 den Sulla « gemalt , al« dieser an dt«
Signorie da« verlangen gestellt hatte , ihren hervorragend-
sten Künstler nach Konstanrinopel zu senden, da er ein Bild-
ni« Von stch malen lassen wolle . Diese« Poriräk de« Sul¬
tan « Mohammed II . befand sich bisher im Besitze der Lady
Lavard , der Gemahlin de « im Jahre 1894 verstorbenen eng¬
lischen Staatsmann »« Lord Layard , der zu den Intimen
de« Kreises der Königin Victoria gehört« u»tt> den Bot-
lchasterposten in Konstanrinopel bekleidete, al» die Pforte die
Insel Cypern an England abrreren mußte . Al« Layard
sich bald darauf au« dem diplomatischen Dienste zurück»og,
fiedelt« er nach Venedig über , wo er im Palazzo Tappello
ganz seinen wissenschaftlichen, vor allem seinen archäologi-
fchen Studien und Arbeiten lebte und zugleich die Galerie
begründete , die nicht aus sonderlich vielen , aber au « wert¬
vollen Gemälden bestand, und die » ach seinem Tod « in den
Besitz seiner Witwe überging . Testamentarisch Hai diese nun
die Gemälde zur Erinnerung an ihren Gatten dem Keifflng.
ton-Museum in London vermacht. — Hinzugefügt sei noch,
baß Sultan Mohammed II . im jugendlichen Alter von 21
Jahren zur Regierung kam und kaum 23 Jahre alt war , al«
er Konstaniinopel eroberte . Geboren war er in Adrianopel.
Er starb 1481 auf dem Zug » gegen Persien . SS war also
«in Jahr vor seinem Tode , als das oben erwähnte Porträt
gemalt wurde.

Da « Londoner verbot gegen Reinhardt . DaS in Lon¬
don erfolgte Verbot der Reinharot -Voilmölie »scheu
„ venetianischen Nacht " hat in den englischen
Lheatrrkreisen große Aufregung hervorgerufen . Es ist näm¬
lich da« erstemal, daß nach den neuen Bestimmungen
für da» Theater und Varirt « der Zensor eine Aufführung
in London verbleiet . Vor etwa drei Wochen r der
Zensur eine Inhaltsangabe der Pantomime duigereicht
worden ; das Verbot erfolgte jedoch erst vorgestern abend,
nachdem sich zwei Beauftragte des Zensors die Oftneral-
probe angesehen hatten . Reinl >ardt ist in peinlichster Ver¬
legenheit : er weiß nicht , was er tun soll , da der Zensor
sktlne besonderen Einzelheiten , sondern den Ton de « gan¬
zen Stückes für ungeeignet hält . Ter Direktor des Palast-
Lheatcr » hat bereit « über hunderttausend Mar ^ in die
Aufführung hineingesteckt. Wa » man aiff» dem Inhalt
ersährt , ist , daß er sich In der Pantomime nm die Ehe-
dcrirrnngen eine « jungen Ehepaare « aus dem Jahre 1800
handelt . Dir Frau hat einen „Geliebten " und wird auch
von einem „jungen Fremden " angebeiet . Der Fremde sieht
im Traum Bilder iin erotischen Durcheinander , dir einen
große » Teil der Pantomime » » « füllen.

Dm neu, Kriralslorm in Ncwyorl . Die Manage Hall

«eklnün»»«, I-Bstin.
« » 23 . eonnw , »ach Trinitatis , d» w . November 1812.
« »» beeei- Kirch« i» 0ld » b>r, . t . Hmrpl- otteldirnft » Uhr:

p. Witten ».
» . Haiwt,» tte«d>enst l» A Uh, ! H»s- und rmntzeedi,»» Mi« es»

*
»

'
i ich, , ch » , » >. S«d V«4 : . Here Jesu «HA», dich ,» »»«

wend " . 2 . Schlkllercr : . Wenn d- r Her, d,e « cisngcskn " .
Kinderqottesviesfi in » «' v» « p»»l >liech» » Ud>- v . « llkei ».
I » d»r Aul « » «» Aärttirnschul » «,ntre, »n« timft Nh « Uhr.

p. Llhneicer
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt tm Bu>

r»«u Peterftrast« »7 lnur an Werftagen von 10— 1 Uhr) .
Oidrnb »r,iichs « » isksntsientzs »« ettsadattzstif ». vesi -uilichee

ibottesdienu lvft Uhr . Pauer Thlen.
Riech« in « vesstq». t» Uh, ch» tte« d »enst> danach «iaöcrlchee.
Kirche ft, Öfter »» ,, «. «Vsttstdiens , 10 Uh, »Nonstrin- sdeng - ttc» .

dienst. ? . Ted«.
Kirche i» Ovmsted* 10 Uh, AstteWimst. da », Kmtettehii.

>p« i„ lause» . tzjtllep̂ di,« , Log-man » .
Airch« i» vscw »>' ,« Uhr «Mderlehr «. »ft! Uhr « sileSdimst.
Eonnabend , den 18. November (SroßherzogH Geburtltag ) :
« «„ isvnki' che. « ,II, «dienst : c>x Uhr . ri »iste« «pt,r,e , R»,,^

« athelllchr Kirche.
« , «, », »» ! 7 Uhr stille Messe, ü Uhr still» Mess, mU

Predigt , lllty Uhr Hochamt mit Predigt . S Uhr Rachmtt-
tag » andacht . (« ujzerdem all « vier Woche » morgen » 8 Ut»
MiliiärgoiteSdiei '. st. ) ^Werkiaa « : Still « Messen um 6H . 7 und 7H Uhr.

Baviijunlirch « . Sicinwcg 2l.
Sonntag , vormittag « 9L0 Uhr : Predigtl vormittag«

11 Uhr : KindergoiieSvienst ; nachminag « 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend 830 Uhr : Bivelstunde.

_ Gotik . Waller , Prediger.
LanveSkirchlich « Srmeinscĥ t . Am Sonniagavenv falten

di» Bidelbesprechstundenwegen dt« Jahress,fte » de » Lande«,
verein« sür Inner , Mission au « . Nähere» siehe unter Lande«-
kirch« und christlich« Vereine, Oldenburg.

Am Dicntlagabend » >̂ Uhr : « ibelstunde in der Longier-
gierhalle Pserdeniarft 10 ; Pastor Thirn.

Evanzclischc, Mönner - und JmigfranenserrtM « enntaa-
abend keine Versammlung. Sonniagnachmiftag Beteiligung
an dem JahreSseste sür Inner » Mission in der Union

Svaiigcllschcr Männer und FruurnvereP , vürgrrsclde.
Religiöse Versammlungen. Minwoch , dev

13 d. M . , 8 Uhr im Saal « dcS ArmrnarbeiiShause « . Dow
nrrSiag . den 14 . d. M . . 8 Uhr , in der vürgersclder Schule.

Pleu « .
Wsr»1« « rr der » e, « ,n, »mtffi « , Asrdnrtzs « , Mi » ,

Täglich geöffnet ! — V,sonder» « eranstalmngen. , j F»r
veelrnt « ! Sonntag , ahendl 8 Uhr : kotteldienst . — Lon-
nerStag, , h«»d« 8 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , abend«
I Uhr : Unterhaltung — t>) Für Knabe« (Psadsinderabtrt-
ln»g ) I — Vsnntag , srüh 8 Uhr : SanItütSunterrtcht . — Don-
» erStaw nachm . I Uhr : vtbelfmnde. — Sonnabend , nach « . IIH
Uhr : FItzrerftund« . danach: Felddiensthbung. _

Geschäftlich « Mitteilungen.
Ein « tnh, »Hafter Zauber umwebt da« lieblich« Weihnache »-

sesi. Da » Ziel aller Wünsch « ist in ihm vereinigt . Jederuumn
« hofft stch so Viele« uns Schöne«, daß nur ein« un« als streng
reell bekannte Weltfirma wie da« VersandgeschäsiJonaß L Eo.
tn Berlin R .T . 800 oll den Anforderungen zu genügen vcr.

von Newyork war dieser Tage der Schauplatz der ersten Ehe¬
schließung, die nach der . neuen Zeremonie " der Rcwyorkcr
Gesellschaft für ethische Kultur stattsand. Diese Zeremonie
zeichnet sich durch da« gehlen von jedem Zeremoniell au « .
Der Bräuiigam , ein angesehener RechiSanwali , unb di« Braut,
die au « einer bekannten Newyorker Familie stamm: , wech-
selien keine Trauringe. Nach einem kurzen Vor¬
spiel und einer noch kürzeren Anrede de « Präsidenten der
Gesellschaft sprachen beide folgende» ; . Ich nehme dich zu
meinem Weibe ( Manne ) in Liebe und Treue , fürs Leben , bi«
de : Tod uns scheidet . " Tann erklärte der Präsident ohne jede
Segnung oder Formel , daß sie verheiratet seien. Die zahl¬
reiche Versammlung , die in der mit Chrvsanlhcmen und
Herbstlaub auSgeschmücften Halle anwesend war , nahm die
neue EheschließungSsorm mit viel Beifall aus.

Selbstmördeririiyen al« Geschenke . Eine « der eigenartig¬
sten . Vorrechte"

, da « König Ludwig XIV . von Frank¬
reich besaß, ist durch die Auffindung einer affen Hauthaiiliste
bekannt geworden, nachdem e« länger alt ein Jahrhundert ver¬
aessen worden war . Die Regie rung der König» Ludwig XIV.
zeichnete sich bekanntlich dadurch au» , daß sie « S verstand, mit
großer Betriebsamkeit überall königliche Prärogative geltend
zu machen oder Porrechie, die bereit» seit langer Zeit ruhten,
wieder neu zu beleben. Dem sindigen Spürsinn eine « Minister«
gelang e « nun auch , den Beweis dafür anzuireien , daß dem
fron, Monarchen nach altem Ges evund Brauchda « Recht der au »,
schließlich «« Verfügung über die Leichen von Selbstmördern zu-
stehe. Tie » eigenartig « Vorrecht, daS viele Jahrhunderte alt
war , ist aber im Lause der Zeit in Vergessenheit geraten , da
kein König an den Leichen von Selbstmördern Inter¬
esse hatte , die bekanntlich nach mittelalterlichem Brauch
kein ehrliche« Begräbnis erhielten , sondern unter dem Galgen
verscharrt wurden . Die Regierung Ludwig « XIV . wußte
aber dieses Vorrecht in eigenartiger Weise auLzunutzcn , denn
öS wurde während der ganzen Regierungszeü de « König«
von diesem in der Weis« ausgeübi , daß er die erwähnten
Leichen , zumal dir von vornehmem Stande , an seine Günst¬
linge, männlichen wie weiblichen Geschlechi « , — verschenkte.
So haben Prinzessinnen von Geblüt mehr als einmal «ine
Sclbsnnörderleiche — und damit ein beträchtliche» Weriobjeki
— geschenkt erhalten . Denn die Angehörigen de » Tolen kaus-
ien. je nach ihrem Vermögen , den Leichnam der nunmehrigen
Eigentümerin oft um große Summen ab . um die damals
üblich« Sinscharrung de « Selbstmörder « unter den» Galgen zu
verhindern , und so erwic » sich da « Geschenk de « König « im
Grunde zwar gräßlich , aber wertvoll , und c« ha « bekanntlich
von jeher bei hoch und niedrig der edle Grundsatz gegolten,
daß . Geld nicht stinkt " .

Fina,,,unterricht sür Damrn . Eine eigenartige Schul«m in Land vn auf Anregung der Lady Esi»er gegründet
worden und nimmt am Freitag den Unterricht auf : die
Finanzschule für Damen . Frauen der vornehmsten und
rcichstc » Kreise sollen hier nicht nur den Wert de » tyelde«
kennen lernen , sondern auch aii .Kleilrt iverde» , ihr Ein-
!vmim, >, ihr Haushaltmigs - imd ihr Nadelgeld in jaA-

«nag Sin Blick in den reich auSgestatieien, « « 2t „ ,n stoch»
Prachtkatalog gibt beredte» Zeugnis von der riesigen « usd «».
nung de « Geschaltet und der Ltitiungssabiglei , de » Unterließ
men» . Eine 7>» üe aller erdcn11iä >en «ftegensiande , wie Luru^
und Geschenkariikel , Grammol' hon », Sa >.nucksachen » llec
Musikliiftkumenie. »holographische Apparate , Lasches , u» »
Wanduhren, ja sogar rpxUvareu . ei . c- ai , die umsgugi „a,.
PrcIRtste . ,7tir die Beliedihrli und Reellliäi der weltbekannt,,
Firma sprich « di, Tatsache, daß sich der Kunbcnftei» ukr

UOO Orte Deutschland» erftrech und daß der Versand
Uhren allein lahrlich über tzöOUU derragi Lie Firma gestaltet
bei alle » ihren Waren Teilzahlun , »ei bequemen monaiiich,,
Rate,, . Wir «mpiehien daher allen unseren Lesei » , ui, „ s,u «l
eine Po 'ikarie zu schreiben uns sich den hochinteressanten P,, <h,.
kawlog mt» 400» Abbildungen kosiensrei kommen zu lassen, gft.
naue Adresse : Jonaß L v » . Perlin R S . 800 . Pells-ALianee-
ftraße 9.

Pcrrolrummonvpol un » Elektriziiäe . In dj« » i«ls« h, .r
Erörieennaen der letzten Tag » Ubee da« von der Negierung
in Autjich , gknoniincir« Peeroleummouopol wurde » , a . dt«
Behauptung geworfen , daß die Beleuchtung mmels Pen »,
leum « billiger sei al« durch Eleftrizffäe . Dsengegenubrr sej
durch nachstehend« Au « iüdrungen aus da « Uifturressendehje.
ser Mitteilung stiugewieje » . Seit Einführung der ström,
sparenden Meialldradilampen , an deren Spitz » di « Wotan¬
lampe der Siemen « S Hal «k« A . G . , sind nich, nur dt,
Siromverbra .ichokcsten , sondern mich der früher häufige
Lantpcnersatz durch die Uuempffndlcchkeit und lange Lehm « ,
dauer dieser Lampen derart herabgesetzt worden daß di,
Elesrriziiqi aushorl » , wie bi« dahin , »in » Luiu »bel «u«tzwig
zu sein Da , Lite, Peiroleum «ostez in Deutschland durch,
weg ca . 90 fz . di« Kilowattstunde von den El«ftr,,i,ä,swer.
ken sür Beleuchtung bezogen durchschnittlich zwischen zg d,S
5>o Ein ca . -.' ükerzigee Petrolrumdreimrr v. .»rn,ch, ,
Liier Penolcttm in U> Stunden , somit pro Brennstunde für
2 H . Tie gleichwertige LLkcrzige Woianlampe vcrdraucht
eine Kiiowausiuiide in ca . 40 Stunden , wa » pro Brenn-
stund« z . B bei 40 Ni>vwai : stundniprris etwa fli , i I
Eleftriziiäi au » machl. Berücksichtigt man bei dm gegm
früher erheblich herabgesetzten Anlagrkosten die durch di«
größere Bequemlichkeil der Bedienung zu erzielenden wei-
icren Srsparitiss » , so kan» man nicht mehr im Zweiscl sein,
ob man der sauberen und hygienischen elektrischen Peleuch.
lung oder dem leicht rußenden Petroleum de» Vorzug
geben soll . _

Alle» schreit heut« Ach und Web üder die Fleischt « «-
rung . Regierungen und Behörden suchen nach Mitteln und
Wege» , um eine Linderung der Fleischnot herdeizusuhirn.
Auch verschiedene Stadwerwallungen Hatzen durch Ernch-
tung von Perkausrftellen dafür gesorgt , daß da« Publikum
ak« Ersatz für da » teure Fleisch frische Fische für billige«
Veld desommen kann . Die Industrie ist ebensall» nicht un-
tätig : sie bietet billige und gute vrsatzprodufte an. S,
bringt dir Finna Knorr in Hrikdronn di« bekannten Knorr.
Suppenwürskl sür 10 P>, ausreichend für 3 Teller, in dm
Handel . Bei der gegenwärtigen LrbenSmfttek Teuerung ist
eine gute kräftige Knorr Suppe gewiß zu schätzen , um s»
mehr , wenn man sie sür so billiget Geld ohne Fleischhriihq
zubereiten kann.

gemäßer SLeise . >, verwenden . In wüchrittlich vier Slum
hei: ivcrdc» zuuä .

' '
c drcisiig Damen der Gesellschaft angc-

leidet, um dann am «. Dezember ihr Examen abzuiegen
Tie Dämon , dt« auf diese Weis« »U „praktischen Rechner-
innen " au »a« l>ild« t tverden , erhalten zunächst Unterricht
in der Buchführung , müssen unter Aufsicht emer erfahrenen
Lehrerin ihre Angaben tn verschiedene Bücher rimragen
und dann in rin Hauptbuch übertraarn . Viele von ihnen
werdrn damir zum erstenmal « hinter jene GeheinnMe kom¬
me:», die ein Defizit unmöglich machen, und schön « Ordnung
da lscrstellcn, wv bisher soviel Unordnung herrscht« . Auch
über die Grundelememe de » Bank - und Bör,rnwesen » wer¬
ten die Frauen u » »errichtet , da sich di« völlige Unkenittm»
de » schöneren Geschiechls in diesen Dinaen nikhc und mehr
als ein Schaden und eine Gefahr geltend macht. Eine
andere Kunst , die Frauen schiver wird rmd die ihnen hier
beigebracht werden soll, besteht darin , die Höhe derLÄnn-
Verrechnung im harmouisclxn Einklang mit dem dafür aui-
gesetzien Erat zu halten uird da « Nadelgeld nicht tn sinn-
losen Ertravaaanzen »u verschwenden. „La » Motto
serrr Schul « i,r mit einem Wort : Wie wird man glüRii-
mit seinem Einkommeir ? " sagte di« Sekretärin der Schm«,
„keine kleine Aufgabe freilich in einem Zeitalter , wo b«
Geld durch die Hände schlüpft , wie Wasser durch ein Sikst
Die Schul « soll später auch den Frauen der weniger « -
gitterten Klassen zugänglich gemacht werden.

Kleine Rachrlchicn. Die Stadlverordnelen von Frb
furt a . M . genehinigten den ErweiieeungSbauR«
G o e i h 4 - M u se» m S im Anschluß an Goclbcs 6ü-
burirhau » mit einem Kostenaufwand von ^ Millionen
Mark . Mit dem Museum Ist die 5000 Bänd « umfassen»
Bibliothek dcS freien deutschen Hochflis!« vcrbundcn. - -
Einen künstlerischen Wettbewerb für alle m
Deutschland ansässigen Architekten bat ' das Warenstau»
Grano -Basar in Nürirberg sür den Bau eine» Waren¬
hauses in Nürnberg ausgeschrirbcn . Der erste Prei-
bcträgi 10 000, der zweit « 7000, der dritte 4000 und dcr
virrie 2000 ^ l . Außerdem sollen zwei weitere Entwürfe l«
je 1000 ,4t angekauft werden . — Auf dem Oskanischen Plast
in Berlin soll Eugen Richter rin Denkmal er-
richtet werden . Da « Komitee erläßt jetzt einen allgemeine"
Wettbewerb für deutsche Bildhauer . Gefordert wn°
da « Modell für « ine Bronzesigur , di« Richter in ganzer Ge¬
stalt darsiellen soll, auf einem Sockel von schwedischem Gra¬
nit . Die Auisührungssumme sür dal Deickmal ist aus
38 000 ^ t festgesetzt . Für die Modell « werden drei Preist
von 2000, 1000 und 800 üit «»» gesetzt . Die Einreichung her
Entwürfe soll bi« zum 14 . März ISIS erfolgen . — Richard
Strauß . Ariadne aus Nazo « ' ,ntt dem vorher i»
spielenden » Bürger al« Edelmann " gelingt am 14 .

" a-
vrmbrr erstmalig am Kgl . Hofoprrntheate , ln Dr « td ' "
zur Aufführung . Da « Werk wird tn allererstklassigcr « <'
setzung gegeben, unb zwar in der gleichen von den Auiore«
intendierten Fassung wie in Stuttgart . Orchesterbefttzung
38 Musiker, Dekorationen und Kostüm, nach E »Uvürstt> »N»
Ernst .Stern.
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Als HeizungSrnaterral stehen
L 111 L - SrllLSlls

Wi » WMBWl« I »st «1» ! sie sind

Zu bezieh «« durch sästall » Kodl» handl »ag «n . Etindige » Lager für Oldenburg u Umgegend
M Lo », Inh . : Uaiueicd Sestmlstl, Kohle» , Kokt . Brikett« ,

Oldeobttrs « Tel . 1S9 . Kantor u. Lager : Ntrola »- ft». 1v.

«WeMüMMi
kliMael »ml.

gm « « , « d-
U^ hgebai « lalle« nachstehend«
Hilzci , »» dem » Infchlag « der-

»7«L-
»h dm va hneMl—nudG:

g», I ». S : ca. «bv tm M«f« n.
Bau-, Pfahl , u. » rudinhol,

d> Archer « a « >»»ri.
»- « dm BatnrntfrnniAai

a^ > »— 7 ; »a. LOS km Meter»,*
« , » . Wahl , u « rudenh-l « .
ei 7t km » ich« . Au«. « »
Gs -hltzol », ca , SI t» Puchen-
« rrnuholt.

, ) « eaiee WeKchGed «.
, - » dm Bahnrntfenmna:

I »« b^ l« ! c» «7b km Mn »»»,
« emmpsihl». Bau - u Kud-
hol,, ca . « I km chschen-Nuh-
»ch, . c«. !» km Vuchrn-
Ruhhalz ^ _ .

<t > Ke»«»» » «» 1,
, dm « ahuentfenreWtz:

Lot 17 : ca . bO km Hatnd»che»-
Ruhhol».
Annahme der > «d»t « de» km

di« ,um 1«. « avember. Dt»
den »ortährigen anal », «« Be-
dtngungen sowie dodderirtch-
Msie sind kostenlo« »am Unter-
, ei» neten zu de,«ehe« _v - rr, <cn >.i . d . ««. LA t « r

^ »^ ü^ r »är ^ N » ^ <̂ ^ tln
V»hh« »»>»rt » l hie,I »rachivell
Hellene « heerfchastiicheg

Wohnhaus
mit deliediarm Antritt « »«-
» eit in aerkausen.

r » Mchh. M. « echmammch,

kiiWUMU
8ii suchen zum 1. kimmar

» 1» »inen

RchtWmm.
» «halt UX» ^ k. stet - e»d «I«
2 Jahre um SV W dt« »UM
- öwstbenag« » o« ILSti ^ l.
außirde « sret« Wohnung und
IÜ0 für Dienstlieidung.

Aengnete Bewerber Waste«
ihre »«such« dt» pem 1L M.
etnrcichen.

tklssteth , de» » » ch» I« »
_ D . « »ler«.

vir habe » « uftra»
rtn t« der Vemetnd« Gderft»
belizenet

kinfimilirnhalls
«it 3 rchesteisaat geahe» Aar-
tc» «»der R Meter v »r«tz«» -
<r«uj unter günstigen Brdin-
gungtn »u verkaufea.

Restet,amen wolle» sich ehe¬
st,n« an uut wenden.

Raget ch » t »Me.
» rundst .- u - apoth«t» A«hch,

Lldendmch
Jul « osenpl , 8 . Fernrnf ISstl.

An wunberroäerdag« »eg reiu
Sterten » Lllrrhol, - LchoambeW
m. Herr!. Nu esich, , u> Bremg » »et
herrsch !« >» '» > st , A — » tr ?
ne» erb«»,« M
Dtete . tAntergar« . Bateg, Lalwn.
wich!. Zud . Zentralhett. . » ab- «.
Wabertette, >on, » , « h billig unter
güasiige » Bedinguagen verlst.

» rache» , rite»-, vdsh- «.
« stiegar < <» >!»« Achnliugbrr.
hi» du»g »uv »r» cu. Nlh . Ru «.
kuntl er, , lofteuieei Hs, Strm»

Kan >» rrPltzt «nz.
O»«tgl «»e. Lommeritenrat

vtt , BoekhoN »" « t», « W« «l
» »«

Ssminl,
lki1 k. Mbr. d. A.,

»» chm. t Uhr,
t» » ie« , , » « t»,sth« l« hie»
s-ldst

W, hch« va rtgl» , Wah ». >
gMtsch« de» M rchwege ^

« ch de, c »ch,»»ner S d-orst ' ,
»«leg«« » siede»

Weiden,
D« N bett « . eMS?

HeV - r . tI « l - ektar. «,1867
Heil»«. S^ 7« i -dcst« . biSAT«
HeNar. D«« 0 » «»« .

«ms mehrere ktadr, »fserrtktch
mcistbierend verpachte«.

Dl « Weiden sind guter « aeri-
tit , teil« Fellweid««

» « der Lhaulsre direkt »etm
Ovelgirmer vahnhos Ui »1 « er-
p- chter eine Brlicte bauen und
erhalten dt« Ländereien daher
eine scbr gut« Huwrgu,, ». Di«
Weiden eignen sich daher bar-
^ igttch für Hand« I »l»u«e . Auch
sührt »>n« Auwagun, »am
Mrchwege aus

Pachtliebhader «ade« freund-
" "

^ MW.

«»erst,, lV . Zu v,rk. » «chä-
Wch.>, «rt . W « .vrlm » . 77!arscI

Ginr alte Ansicht »am

SW Rastede.
Tn« » »alt«««»,

Heiligengeiftstrab« Sir.

» dürmdteak ».
Zu verlausenBardenfleth Zu verlausen

«ine sung , sette Mrh.
». WeW« .

Landftelle
mit guten « cbSuden und IL ^H
chettar Lltndereten, 10 Minuten
van Bahnstation , für tSbOU
mit kleiner Anzahlung pr »er¬
kaufen. „ ..
Pud«. « . « uki
Die , u Siadrnklrcherwurp be¬

legen«

Landstelle
de« Hautmann » Heinr. Bar-
ch« , daselbst ist noch nicht « r-
taust, » cbote werden noch bi»
zum IS. November entgegen ge¬
nommen.

timerlNiil vegeo lllsliiMoo
IIkeMMpI »iil>l»UllIegeImMeni .i,.
k*1arLo«, Ik^KAsUVL, Hai »» Lvrr1unr » , vLbLLlr

LLavIsrb ALiiä Or'vLrsrsli 'IvLr«
k,>n«W, »» r»« W » l» ss «rvlLloi » Olsten rum Voe-Kstuf In cl » ,- f -tdstill— — Sfllsstl-oti'»,, , dr. SI vnll fillsl , «stlllgongeiststf -ss, » Kl- , sie_

Kvdi' UvekIv ^ ls » 08 vbvnilL8sId8l ru onopm bilügvn bfvisvn.
MU' Stimmungon unö Sstpsniiturstn ssei' il »» prompt unit gossIs,«nt, »N su» g«ful,rt.

Lwpkadl« mein geoaa« , l.»»,e

moaernereorset ».
>, ,»« , » mW, lm NMstW» .

ll. Z18
ü. i.75

Oa»o» » » - ie-gaut«
l->»6kloemtue »chlanna k°>-
gureo in »Uao R»ri>ao . .

v «»»» « » Ist « » » , kowmait.
tango t-'aem , uaed adan
Irurr , untan »ake lang . .

Lormot Sie »» , vorrügiicha
llteaotoi^ - b' ue« , iturichei
»M « >tt,unt «n lang , in allen U k Kk!
StoÄa» uost se »rd » , . . . k». v . ull

voo » »1 trapmvl » ! NR .? .
ÄSIOv , Vopvalachoitruag,
» laganrar stlg , »uervaiwt
deouew , ln allen krollen W N LN
uoa Garden, von . . . n . I .uu
an bl, »u «tan latneta ».

« strto NllUl, k»n«t lmMI.
ASSR»

blAUUotgt 'N
öelbste ^n
Orünstern

VIt «ab »rfx , I »»xe»1r. S7.
s»

Violetstenn
kotstern

ölomatenn

sin- -ie besten V Ktnekganne
Hub«, ltine fast neue, «nt-

erhalten«
Gamm» b . Huntlale» . Zu

Verlausenvon zwei belegten

AgknttmWiie Stute«
» ll SLpel bivla ,u vrrtausen.

Näheres durch
B . ^ averkamp, Ankttonator

«t», «ach Wahl de» Macher«
A . Lolch» .

MIE kml Uellicliee . klU- iie,
trangrorlabie Da uum -Sntstaubuiigimaschin«

. .Ilnürnlilil"
ig«' . geschüzi)

I»m lUnichlnü a» d,e elek.
triich« Llchklki vllg. 4>oll-
kammenst« Maictime INI,

uneireichikr Eaugkra «!.
L«rin .isl» RiiIchafsuns« unt

B« ,r :« d »kasten.
Praspeki« und Jn ^ nieur-

betuch kostenlos.
, kt «darr.

ch » » t » re » l Mare nu<
« ev - ar . «stavit . -WM
tstk 1» ii » rW »»ir» «»rrUk»,
ist Tasten, rchdrig« Musik,
DoppeldSli», « alg I2faltig
mit Leder Zuhalter » . Ecken-
ch «nein,ch« » iiu >» makagoni-
sardiz rollert , alle« genau
>»w dihhilbung. Preis mit
L«Ihsl»ri« >n chulenur O5.bO

Prkisltsle grai, «>.
Ijrw. rilir. üeirmttiliM
Srste und üllesls 7!«» enrad.

_ barnwnikakabr.

Ms WIWal» » - Lcdroi
0n »«« d an»
keadt- ALdt»
Via >at «e»ng» käd>«5l» » er <reg» , » »r«.

Viele LelUeae kleaatlt, ».
Xut «t. .lubiläumsaueatellung Var cieutacken
lauuinnrtsckakts - Lezellsckslt ldll mit
- Re» »»a tte»kd««n»» »rt " »uegeaeicknet.
Latalog « unä Lroapelcte xrnti » u . tranliv.

Vertreter gesuedt.r . LtMv . ^ ° Wrleri . v.
i.ei„ a», ». ^rbeiterrabl grttaM » 8p,rt »I

_ kdrtd oeukscdl . nä».
Verkauf» den c». 7 Iah « allen,

starkknochigen

ötin Emdtri.
Dealelbe ist von beste, Abstam-
mnng.

oibeubreh - Waa », Msther.

sahnen.
SLrolt . V « i-eIi ^»» rt1Ik « I.

M ^ eSm ksHmltdfili
^ vosysr -. SIN «>o » kvlrr»

^ usreic ^ nunxen:

1610

An«« «/ .' 1 6 « ur«ü / V^ar.
l^ r« , § eook - Mll «n - Oh »ü»m.
Auen »» -st/nar. 2 tlraneka / Vüc.
^ Ü. ^/aria w—M <7«ank/ / '«vc.

ncichkuo»

VMM-t-OicOIilOKIUU
mit techlAtuns « » dl » Ivvo PU.

Au > ReMam ^o/ - 65/ ^ 66 ^ 6 ^ 6 Äe ^ re - smasQäme.

^ IIl » I» » ÜL . « , StollEkllLU « . _ _

^ usreiclinunxen:

1911

Tulltn : 2 Ollanr/e / ^är.
«8ueia/»a«<. <7o/e/«n« ^ taa/rme^.
/ ) rea^ en . 6ro ^ « L7o/c/en « ^/ «^ ,
Lre/c/c/ .- 2 6o/ «/en « «f/ «-ka,//an.

KV



rv » ki » 7 » Li » » ». r » rl.

^orlriils i» lei »enieo o»ed pdolo-
, n»pdlsel >kn » osv » limeo o » ii . »eo»
ersoraerlied. mit turreo 8Ilruo „eil
rom kreise , oa N4 40 . — »ose-
serligt . tusrielloop einiger korlriils
beim SoNluosiiiilolller 1-. ki 5 eiideet.

Innerer 0»mw.
t . « Vit « , tuguststr . L4. — 7el . Itti.

Aiiße !>lkrlikl!eii « . Arbkitnftrllkn
au » nachstehend . « Gütern werden zum Verkaufe gestellt

^ " i c Roienburg a . Fulda , lie -gründiger
1 . kovlliß , Lehmboden m hoher Kuliur,

1 Restgut non k>9d Morg . t/ « da ) , SInjahluilg 18L000
8 A « evlerstelle » in Größe von je 8r und « ine ron 140

wiorg . > , >>»>. Anzahlung ie 12000 . «« br 28 000
» Wals » 4Mi ! l>ans,I > b»> -' iordhausen , an der goldenen9. DUlllllttldlllillfl » hlue , tiefgründiger Lehmboden in

hoher Kuliur , ohne Riibeudouocraslichtuug,
l Reitrittergo « von SSt Morg . <h , da ), Anz . I k>0 OOO . a.
I Ncstritiec,at von 189 Morg . , , 3L000 .a.
I vaueruwirtjchot von 28 Morg . , , 8000 a.
Woldkaonal dei Niederhone , Kreis Schwege , milder

3. Dlitllapplk Lehmboden , der alle lrüchle tragt.
1 Restgu » von 298 Morg . ( h , sta>, Anzahlung 43000 AX.
3 Amievlerstellen in Grobe von je 61 - 60 Morg . , An¬

zahlung >e 13000 . « .. «l-»nmi > !jlld , LrÄLSAKLÄr
I Rejtriltergut von Sil Morg . st , sta , Anz . 100000 AX.
3 Arbeitrrstellea von je S,b—3 Morg . st . da , Anz . jeIbOO
1 Brennerei mit Barte » und Holraum , Anz . SOOO
1 st Ire - u. Sandgrube mit noch ca. 8—9 Vlorg . Boden¬

stäche , Anzahlung 130 (0
- MänlßLkiat unweit Meiningen , kräftiger Lehmbodenb. 1 ' ivUch !>gi >I , in bester Kultur,

1 Reilgut von 1,2s Morg . <> , st » ) , Anzahlung 9- 000 ux.
4 Auaeblerstrlleu von i« 4b Morg . st , k ») , Anz 10000 AX.

?Iui Wun ' ch werden au » den Nrbeiterstcllen , Annedlcr-
stellen und den kleineren Gütern

unier Mitwirkung der Königlichen Deneralkommission gebildet.Beim Kauf von Neniengüiern sind Landesstemvel , Uinjatz-
steuern und Au ' IaijungSgebühren nicht zu zahtcn.

weiter « Auskunft erieill kostenlol die

Wsstssteüe - er Lao - Sttk Berlin i « Sallitter,
Alrraudrrstr . 2. — Ferujprecher 2912.

Ztrümpke
SocHe»

Lemlsv ^eu
LrsatrkÜWe.

M k»M r kl.,
l^ NgvStl -3880 23.

^rnst ^clcarclt, Dortmund
8porI,I -<1«»cd3k1 o« lr 1873 Air >.

fabrilc - Lekornsterne,
kloudoa uod Keporotur,

SSdeestlXeee . teexIkrtcXte», Irrst,xe , liide »,

^ Slitrstblsitsn - ^ nlLtzksn.
H Q ^ ieinmiuennirr » . kunilLiiienIienmxeii.
rz Sllmtlicke teuerkeate -Xrdelten . '

Willi iklisl " it » «eilt « ! ' , 8 » Iu » 1 » Il.
—— - « » Ilavlt» gewafchen« Stoffleben Gewebes, vorrätig in Pakete« zu 4ii und26 Pfg bei « . vldrudu »,.

üuchwehen
alr Bestügeljatter liefert billig

ltU 3l»ff Nemtleo.
Bauplätze

zu verkaufe » , Stadt Isttd Stadt¬
gebiet belege ».

Dvlttr ' iri1äl8gv8vl !5vk3ft
— tt3N 82 — .

mit brrcsttSaltler tioNllng
^ kremen » r. Sevlaedtplorte S.

I erneprecker k>r . 4 » 7.

— 7clegr »m« - 4>Irc » »e! äioiordeoeo kreme » , —

/lusfliiirung elsktrisckoi' I. ivk1 - u.
KnLftLnlagen jeäei- u. Ki-össo.

8su von Llvktriritstsxvericsn.

: : Kevi8>on vleltti-iLeiier Lnlsgsn . : :
^ o » teii » ll»ckkäxe nn «1 laxenieui-desuct, kozrealrel.

LctimenLeri . k- sjLLen
kleXSNLLklULL »S » pvwSk»n flArckr « kvl l.ZV

SLmtlreda mooemv o-
riegeleinuuctiillell. Z

8^ —

M sekr leklise Lnwinäungen
wurden durch » . eine sclbsterproblen Nlinel ernelt . Tägl. neue
Tanstag ca. 4000 .stachdeft . Nähere Erklärungen mil 2493 de»
glaudigien Tanksaa. geg . Nückvorio erieill

Frau tl . ^ otrnrillv » , Si -smoo , Postfach 134.

6sn ailssbLSten

er : «er- Wett.. _ _

Lt-l^ cr

- in Llolavliddlt uoä I » r «rlt » lLk «tt aütä wein,

tür s « o » i» , veii » ol , L » Ull , saazza » «te . KE « ,
trollbll.

Vllvrrelvkt an Virlovdaltliodirsit »mci wem,
5 » oT8 » » - 0 « v « k'» tor « ii tür vr » llL8o >ü «o -. vriilet-
un6 4kUir8 » tH > dtrI «d.

.» IVoitgekonäote 6 »r »nUe ! ,
Oeringeter kreaootokkverbrouäi ! KMigei « prew «'
itootenoneedltg « und logonieurdeeuch lcoetenlo,.

bi - eckinenkekriil und lkieengioeeereh
V <» 1 «r « r » s1v ^ 4 t » OLiidg.

Kilt llhr gtbki vir Ai,«»
wenn Sie für un » >00 Ansichtikarien oerkauft»
Tie U r isl prachiv . ll gravierst ka > ein nchli,
verläßlich gebende « Werk , für welche« wir I Fa ^Baraniie leine » . r >c lOO Ponkanrn lenden w r
Ähre « zum Verkauf frei , und wen » Sie ü « »er-
kau '« Hoden , «enden ^ >e u „ « k Mk„

wir Ihnen die Uhr id -i ' «».
I . Ster « L 8 » . , Berit » 8, » >, a , , rj» . A.

di » u!

Prima Rasiermesser,
Lischmefser u. Gabeln,

Lafcheumeffer «. Schere«,
Fleischhackmaschinen,

üaarzckaeiäemazckmev
Rasitkiilkiskr lseiiistkr Cilberstahlj

»W- Stück « Mk. -W,
iA« ll ^44^ Wttheiks Rijin »pmtVlUlllr , Kei, » i ;ithtii,kti> ZWft>.

Geflögel-Tranchker -Schere»,
DWr Lbstmeffer 7W>

i , 8r »Klrr « » »wähl „ billigi «, » Preise «.

kllslav Liwmvr.
fl Aiitjir. SS, itjt li« Niljtisk.

^ cisktrossn -eiii-zf«
da » ideal « st>gi » ni »d>e 6 « rin

V « « I ^r » t « » , « ren
und ^ eroten euipiukle « .U,e iülelitrvaan - kurau - vuröe h>,

dadin mit » raunendem sirtolge gegen
AobUtöpktRoit . A»« r »a, «,u , g,,,.
»edoppoa . krukreitige » keze^ aea , «
un « gegen oervö »« und edeua» k>5d«
Xopkleiden »ngevendet.

lierr 0 . bk. in K. »duelb, . x »on
ldven ru meiner grosrea Leeud» mi >.

, ^ teilen , dar » ick mit der siielctrvaai,.
sturste einen kabeldakteo strtnlg errielt k. be , ick kan « trüber
eins gro » »e 6 >»tze, der gaore Itopt »»t jetzt regelreck « vieder mir
Haaren devacksen , ick kann laat »»gen , da » , ick di« st, »re
vackaen »este

äeden "sog « erden mir »u » allen Oegenden Veuttcklavdr
vanil - und Anerlcenoung, »ckreid «o rugeaandt und ditte >ck
daher , meiner Entdeckung Vertrauen entgegen ru dnoger.
Verlangen 8ie kst-oapelcte und strtolgederickte direkt von dem
l .rkinder

fnisänek Vdspmvisf. kinlvln s. 23.
Lntdecker der Uraacke der i1»»r »u» k»Uv» u . der liaklköpkgkeil

Lalte mied rar I . isk « ronx von

veutrer Motoren,
» tntionär oder tadrbar,

: LLaLLlsLi»Nvir r
önotlcnvtmi 8vkma8vkinsn.

»ovi « rur luetemnx
: »imiiküer «Ne-iiell!! !! KivriHiMW
är Lviivord » u. besten , ewpwbl « .kür

IMllMklk,

Lremse » s1tO»t » , e . Are »«re » Vrtvstt » ,tttet,
ietrl rm eixevea LeduIxedLuSS Lucdt »tr . V7/68, kvr . 1. u . II.— k t- e^ eaüder uow 0«5lLLt»HedLuc!e . — ^ «1. 8247 . —
LeiL 22 ^Ldrso be» tso > devLÜrl . 14 ? »cbiedeer . 88 8ckre >dw»»cdm.
12 voren -lctn,rLume . — ei » » s1 . Loevrer erdLltto
l)»« ea u »^ ^ierrso va11staoS .se > u»dU4uos tür S« a lL»uk» ^ ai
scd «a Leint , buorteol . öteUSQOckcbvei» . I^ oo . K»t« »LLd1. settauel.— Xurlükrl . krc>»p«1ct IcaUtaalo». —

I 7, « Ws« m «»Sorr » v « s«» >

« 0LVIi « ä7I8 » IVS

SWSs»I
^
» s IchtkWW.

d« ÜL» tW Ss»W<

Vlrs »K» rlStS, d«t s«l S7»^ « W» L«r rr - »d»1t
» viel

« « iie
'
ILL

avroi. « 4 «i , « äürtt» r «vödolled 4a» . laioalira 4atl « ao 4«a«alh->i
r -akia-a . Va4ared d« rt war 4. W tLatat̂ i« ! Uaae rtsilueln >«av «i' vvor. iv. m « « u,« <r« w48Äi o»l«no i« . 4» « lli.
am»», »««, Mir4 ,i. l- lw II»°« k.d«», »««» , oeutar «ae Ne» » »« »« , ck
llaodadmiiar«», ^ hstlMoti I» taai -ge.

U«I vartaaUa « »äritoallsl»
«» »»»»» a»4,.

avoidckau.
. I>»t« »ick e»
0e. t» « ack « ' »-

iiamduffg
» LIV80IVS

SlvppSvvlLsib "LU !
"

Glanz - Satin m . Trikot . b .SS. 8 . ld , 7 30, 8.7!>.
. . gleichseitig . 8 .30 , 7dk>. 8.40. M8b.

Tau «en -St «vpdecken I» Füllung 98.—, 49.70, 44^ 0 und höh« .
Man verlang « Proben gratil und franko.

Sllstithiit S . 8i«on, Htiiiri ZV, Vprptkfttitt At.
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5 . Beilage
zu 308 der „Nachrichtenfür Stadt und Land* von Sonnabend, 9. November 1912.

Srtrl« . «Nr Ihn nicdt rrrrledlrn . r.
II . Olvenvurg . ,m November 1912-

E» ist Aein Roman , den wir hier nach bekannten
LtMvrrn erWhlen wollen , sondem von einem Kapitel soll
kjer die Red« sein, das in den Jahresberichten der Reichs-
ooswerwaltung deine sehr erfreuliche Rolle spielt , „ die
unanbrinalichen Brief sendungen " ,

- riest , die Um nicht erreichten / Ja , lote ist das mög¬
lich / fragt der unbefangene Leser, Bestellt dir Post etwa
nicht alle Briefe , Postkarten usw. , di« loir ihr zur Beförde¬
rung übergeben '/ Ja , gewiß. am guten willen fehlt es
nicht , aber leider hait da » »rönnen mit dem - Zollen nicht
immer gleichen Schritt , und wie da» kommt , da« wolle»
loir den Lesern und namentlich den belehrten Leserinnen
rlwa« naher erklären,

- erstYen wir uns in di« mit der Bearbeitung unbestell¬
barer Pousendungeu kelraute Di .uiNtelll einer Postzentcalc.
- or uns liegt eüi großer Haufen der von allen Postanstalten
de» Bezirks wöchentlich zweimal emge - andlen unanbring-
lichen Postsendungen . Mehrere Beamte sind beschönigt,
Machst dir Briestendungen darauf durchzucken , ob diese
die vorgeschriebenen amtlichen Vermerke tragen und ob
auch nichts seilen» der Postanstalten unterlassen ist , was zur
Unterbringung der Sendungen Höne führen können. Aus
den amtlichen Vermerken ergibt sich , daß der Empfänger
»es Briests in dem betreffenden Lrrr unter der angegebenen,
Abreise nicht zu ermitteln gewesen ist, daß der Ausruf im
Briefrrägersaolr und die Nachfrage bei der Polizei oder dem
Meldeamt vergeblich war , so daß der Brief zur Rückgabe
an den Absender nach dem Aufgabeorte zuriickgcleitet wer-

muß« . Doch auch der Absender ist weder nach der Hand¬
schrift , noch nach sonstigen Merkmalen zu ermitteln gr-
wrsen Der Brief mußte deslxlld an dir Ober - Postdirekiion
stirgesandt werden , um durch Lesftnrng den Absender fest-
,tellen zu können, „Durch Lefftiung/ " fragt erstaunt man¬
cher Leser , und noch mehr entsetzt und normtet manch«
Leserin , „die zarten Lirbesergüsse , alle meine süßen Ge-
keimmsst sollen durch die profanen Blicke eines Fremden
entweiht weiden , trotz de« Briefgeheimnisses '/ " Ja , so ist
es , die Postverwalrung har das Recht , in solchen Fällen
Briest zu öffnen. Ader die um ihre Liebesgeheimnisse be¬
sorg« Leierin möge sich beruhigen , J -idiskrecionen werden
nicht begangen, Tie mit der Bearbeitung unbestellbarer
Sendungen beauftragten Beamten sind auf die - Lahrung
des Briefgeheimnisses noch besonders verpflichtet , außer¬
dem verspüren sie weder Neigung , noch haben sie Zeit,
sich eingehend mit dem Inhalt der Briefe zu beschäftigen,
sie suchen schleunigst aus der Unterschrift den Absender zu
ermitteln, dreier wird auf dem Briefumschlag mir roter
Time vermerkt, der Brief mit einer Siegelmarke wieder
verschlossen und da« (Geschäft ist erledigt . Dann ' wandert der
Brief zur Aufgabe-Postmrstall zur Aushändigung an den
Absender zurück.

Iekr häufig ist der Absender nicht mit Namen ange¬
geben, dir Unterschrift lamet lediglich Barer , Mutter , Bru¬
der , Schwester usw. Nichtsdestoweniger wird versucht, auch
in soliden Fällen den Brief durch ortskundiges Personal
dem Absender wieder zuzustrllen , was vielfach auch ge¬
lingt , so daß manch« Unstimmigkeiten , ja Kummer und
Veckruß erspart bleiben.

Ein weiterer Brief fällt uns in die Hände , dessen
Empfänger Wohl bekannt ist, der aber die Annahme ver¬
weigert hat , weil die Sendung vom Absender versehentlich
nicht oder nicht genügend frankst « worden ist . Ist dieser
au » dem Inhalt zu ersehen , dann wird ihm der Brief
jurückgegrben , jedoch gegen Zahlung des Strafportos,

Hier ser ein Wo« eingekochten über die Verpflichtung
der Absender zur Zahlung fälliger Postgebühen , Sehr weit
verbreitet ist dir Anschauung , als ob der Absender zur

Tragung den Postgebühren nicht verpflichtet sei . Zum B«
spiel kommt es vor , daß man von au -wärtige » Firmen mit
nickt bestellten - Zaren bedachl wird : man sckickl birst un¬
frankiert an die Firma zuruck, diese verweigert die An¬
nahme , der Brief , da» Pater usw, » langt wieder nach dem
Aufgabeort , und hier lveigerl der Absender sich nicht selten,
die vstbühren zu bezahlen , die Sendung üdertmupl zuruck-
zunehiiien ; « doch vergeblich. Nach den Bestimmungen der
Postordnung ist , luenn die Annahme einer Sendung vom
Empfänger veNoeige« wird , oder »er Empfängec » ich:
ermittelt tverden kann , der Absender verbundr » , selbst wenn
er bst Sendung nicht zurückuehmen will , bas Porto und die
Estbsthrrn zu bezahlen , ^ nse ioerden umer Umständen im
Zwangslvegr durch das Ostirchl oder die Magistialsbehörden
beigetricbe » , so daß es für Absender von Postsendungen
nicht ratsam ist , die Zahlung der Gebühren z » verweigern.

Im loeiteren sehen wir viele Briese und iiameiiUich
Postkarten , die zwar den Namen des Empfängers trage » ,nicht aber den Bestimmungsort , Viele Sendungen sogar,
hauplsäck lich Postkarte » , l uigen überhaupt k , ine Adresse,
so daß ihre Aubruigung aui große Schwierigkeiteil stößl,
lind manchmat ist der Inhalt so bedeutungsvoll , so man¬
cher Llcrgcr wird verursacht durch die Nlchiantuiift der
»tanen uslo,, und wer ist der Schuldige '/ Ter Absender,
der vergessen hat , die Adresse anzugcbcn , obgleich er Wohl
meistens die Post anklagen wird.

Diese Nachlässigkeir in der Adressierung von Post
sendvngen trifft in neunzig von Hunde « Fällen die holden
Vertreterinnen des werblichen Geschlechts, und bissen kann
nicht genug empfohlen werden , bei jeder Korrespondenz de»
sonders auf die Adressierung zu achten.

Man erstellt also , baß von der großen Menge angeblichin Verlust geratener Briese nur ein ganz geringer '
Prozent¬

satz tatstichlich verloren gegangen ist ; in - Zirklichkrit lagern
sie — und durchlveg durch eigenes Verschulden der Ab¬
sender — unanbrftiglich bei den Lber -Postdirektionen,

Welche Mittel und Wege gibt es nun,
vermißte Briefsendungen wieder zu er¬
langen '/ Das Verfahren ist sehr einfach . Man geht zur
Aufgabe - Postanstalt oder schreibt an diese und teilt den
Verlust mft. Alsdann erkält man einen sog , Fragebogen
zur Ausfüllung , in dem alle notwendigen Angaben über
Umfang , Inhalt , Adresse, Absender mW, des Briefes an¬
zugeben sind, Tie Post stellt bann umfangreiche Nach¬
forschungen an , die auch in vielen Fällen zur Auffindung
der vermißten Sendung führen . Sind alle Bemühungen
vergeblich, dann muß angenommen Ioerden, daß die Sen¬
dung tatsächlich verloren gegangen ist, vorausgesetzt —
daß sie überhaupt ringeliesert worden ist ! Tenn wie häufig
kommt « s vor , daß der Hauslierr den Brief in der Rock¬
tasche vergißt , oder das Dienstmädchen , anstatt den Brief
in den Briefkasten zu loerfcn , im Gespräch mit einer
guten Freundin ebenfalls ihren Auftrag nicht ausfüh«
und später durch Zufall den Brief in ihrer Kleiderlasche
entdeckt. Um sich dann der zu befürchtenden Strafe zu ent¬
ziehen, wird kurzerhand di« Sendung vernichtet , und —
die Post ist wlÄwr eminalftste Schuldige,

Dir Ermittelungen nach vermißten Postsendungen müs¬
sen möglichst bald angestrllr werden , da dir unonb '.inglichen
gewöhnlichen Briefsendungen drei Mona « nach ihrer Ein¬
lieferung durch Feuer vernichlet werden,

kann der Absender für verloren gegangene Bricffen-
dungcn Ersatzansprüche an die Postverwaltung stel¬
len '/ Diese Frage , die namentlich von der (Geschäftswelt sehr
häufig ausgestellt wird , indem sie die Post für den Schaden,
der sich aus dem Verlust oder der verzögerten Beförderung
einer Briefsendung ergibt , haftbar machen will , muß ver¬
neint werden . Nach dem Gefttz über das Postwesen des
deutschen Reiches vom 28, Oktober 1871 haftet die Post¬
verwaltung weder für den Verlust , noch für die verzöge« «

Beförderung und Bestellung eines gewöhnliche ' Vn,:
Es ist dcslrald nutzds» , irgendwelche Ersatzanspruch zu
stellen

Wenn der Absender sich vor Schaben ode sowngen
Unannekinlict keilen deloahren wrll , dun » luacku er brr
der Abseiidunb von Briefen namentlich folgende Punkte:

1 . Gib du: Adresse so deutlich und anefühUich wie
möglich an,

2, Vermerke stets den Absenter auf der Rück eile de
Sendung , namentlich iven» die Adresse der Emp-
sängers nici l genau l>ekannr ist.

,
' !, Vergiß nick, : , den Brief zu frankieren,
-l . Vergiß nicht , die Lldrcssc auf der Sendung nicder-

zusck reiben,
5, Nimm ein vernünftiges Bricfsormai : kleine Briest

verschieben sich leich , in größere Sendungen , wo¬
durch der Verlust begünstigt wird.

Bei Befolgung tiefte Richtlinie » wird dem Vrilust
von Brikssencni . gen vorgebeugt Iverde. i , und die gewaltig
An - ahl ker nnanbringlicl en Postsendungen wirb bei der
Postverwalttmz nicht ins Unermeßlich»«: steigen, sondern sich
aber - und das unter erfreulicher Mitwirkung dieser
Zeilen — vermindern

rikmmen «ur Sem Publikum»
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattt»

dem Publikum neger,über kerne Verantwort« »» )
kingemrlnckung.

Wenngleichdie Aussichten der Eingemeindung»frage durch
da» Stocken der Verhandlungen über den EmS— Weier- Kanal
nicht gerade gebessert worden sind , so braucht man deshalb eine
Eingemeindung doch nicht als in nebelhafte Fernen entrückt an<
zusehen Heißt es doch zunächst keineswegs, daß die gepfloge-
nen Verhandlungen gescheiten sind Und übrigen » darf man
kaum annebmen, daß der Kanal der Angelpunlr der ganzen
Sach« ist E» ist gerade in letzter Zeit wiederholt und auch
von amtlicher Seite anerkannt worden, daß sich Osiernlmrx
städtisch entwickelt und weiter entwickeln wird . Und in den
Maße, wie dies geschieht , verweben sich die gemeinsamen In-
icresscn der Sladi Oldenburg mit Osicrnburg immer mebr, Li¬
mit oder ohne Kanal , ist für die Eingemeindung, im Grunde
genommen, nickt von solcher Bedeutung, als ob das Gelingen
de » ganzen Projekts damit sieben oder fallen müsse . Die dem
nächst zu erwarienden Resullai« der Kommission weiden ganz
unzwciselhift auch die übrigen bekannten «8esicknspunkie gebüh
rend hervorkehren. Dem Vernehmen nach ist man auch aui
der Oldenburger Seite mebr und mehr zu der Ueberzeugung
gekommen , daß es im Laufe der Jahre eine dirckie Nolwcn-
digkeil werden wird , die slädiisch gewordenen Teile der Vor-
orte einzugemeindrn, eine Notwendigkeit nickt allein für die
Vororte , sondern nickt weniger auch sür die Stadt , Selbst die
Acmalsrage kann diese » Projekt nickt übermäßig verzögern.

E.

» ringt «lie vSHige Sonntngrrufte wirtseBstt-
lick « NscNteiie?

Bon der Beantwortung dieser Frage wird da » Schicksal
des Gesetzentwurfs über die Sonntagsruhe , der nächstens dem
Reichstage vorgrlegt werden soll, im wesentlichen avdängen.
Aus diesem Grund Hai der Verband Deutscher Handlungsgc
Hilfen zu Leipzig im Mai und Juni d . I , eine Umfrage bei
solchen Geschäftsinhabern veranstaicet , die eigene Erfahrungen
mir der völligen Sonntagsruhe gemacht daven . Die Umfrage
bezweckte , festzustcllen , ob die völlige Sonntagsruhe Wirtschaft
liebe Schädigungen gebracht habe und ob eine allgemeine
reichsgesetzliche Einführung der völligen Sonntagsruhe von
den beteiligten Firmen befürwortet werde . Das Ergednis
liegi jetzt vor . Im ganzen wurden 14 305 Firmen in etwa

vir arme priurrssln.
Roman von Kedor von Zobeltitz,

dl ) (Nachdruck der»« «».)
(Fortsetzung .)

„Ich ahn« derlei, " sagte Belten . „Daß Graf Harro
keineswegs passioniert für seinen alten Beruf war , hat
« mir nicht verhehlt . Im übrigen verstehe ich durchaus,
daß sich^ Euer Durchlaucht über den Berufswechsel Ihres
« rrn Sohnes ärgern ; aber — "

„Ader, " fiel Arrfurth rin , , es gibt eine Masse „Aber ",
Kw ich weiß schon, was Sie sagen und cinwenden wol-
wa ! Ich bin ebenso wenig ein verbohrter Feudaler wie

— im Gegenteil , ich schmeichle mir , init leidlich
«ejunder Vernunft begabt zu sein — ich bin — zum
schockschwerenot , so lange ich Volksvertreter war , auch kein
ollildwiltigrr Reaktionär gewesen, Hab« unter den Frei-
konstrdaliven gesessen und den Nationalliberalen näher
gestanden als der Mchten ! Aber — nun kommen wieder
kür „Aber" — Ist es denn nötig , daß ein Herrfurth
unter die Geldwechsler geht ? Ter Harro ist Teilhaber
der Firma Levis g . G . Mackall geworden . — "

«Eines der größten Bankgeschäfte Englands, " warf
Belten ein.

„Meinetwegen ! Und wenn auch dir Leute ungezählte
--Attiarden umfetzen und wenn sie auch . . ." Er sprach
mcht aus ; er stampfte wieder mit dem Krückstock den
Boden , und «in leises Stöhnen quoll über seine Lippen,als falle es ihm schwer, Luft zu schöpfen. Sein Gesicht
war finster , die buschigen Brauen berührten sich . „Ber-
dawmir Krämerbande, " murmelte er.

Wen meinte er ? Den Kaufmannsstand oder das ge-
wcrbtatige England oder die Firma Mackall ? — Illle
vielleicht — und Belten fiel ein , was ihm Graf Harro^ "wal im Rauchzimmer dieses Hauses über den „libe¬
ralen Adel" gesagt , der immer auf der Grrnzschcide zweier
Weltanschauungen stehen bleib« , und was er selbst geant-

hatte . Daß der Graf bei feinem ausgeprägt radi¬
kalen Empfinden früher oder später genötigt sein werde,

Beruf aufzugeben , der ihn häufig in Widerspruch
M ferner Ueberzeugung bringen mußte , war erklärlich;« ltrn begriff nur nicht , warum Harro bei feiner Liebe
äüüt ivLlktz nicht stz-U Ükü iÜlkik HüjjiUUlkÜ

abgewartet hatte . Aber vielleicht lagen gewichtige Gründe
für ihn vor , schon jetzt seinen Entschluß in die Tat um-
zusctze » — wer konnte das wissen. —

Ter Herzog war still geworben . Er starr « die Park-
alles hinab , starrte in die Ferne , lieber das graue , ver¬
witterte Grrijengesicht ging ein weicher Ausdruck ; im
Eck des Huken Auges sammelte sich eine Träne und rann
langsam über die hager gewordene Wange in den Wirr¬
warr des Zottelbarrs hinein.

Vellen fühlte sich eigentümlich erregt . Es drängte
ihn nach Gotternegg zurück. Er war froh , daß Herr¬
furth keinen Einspruch erhob , als er bat , sich verabjchle-
den zu dürfen.

Diesmal fuhr nicht Bozrnhardt , sondern ein jüngerer
Kutscher, der kerzengerade und stumm vor Velten auf
dem Bocksitz saß. Auch Vellen sprach nicht ; kein Scherz
kanr von seinen Lippen wie auf der Herfahrt ; er war sehr
blaß , und auf seiner Stirn lag ein« schwere Falte.

Als de : Wagen in das Stuthetal einbog , gletßtr di«
Sonne im Untergang , lieber den Bergen und ihrer dunk¬
len Tairnenkrünung baut « das Abendrot eine leuchtende
Gralsburg aus , und von dein flammenden Heiligtum in¬
mitten schossen goldene Strahlen durch den zur Himmels¬
höhe immer matter getönten Purpurbrand dieser großen
Glorie . ES war im Abendsonnenschetn noch immer das
still - Tal , und der Götzen hielt Wacht , und der Burgfried
und die Umfassungsmauer der alten Feste standen oben
aus der Höhe aus ihrem allen Fleck . Aber unten , im
Dorf , das sich in sanfter Biegung und langgezogen wie
eine Kurvenlinie am Fuße des Gotzenbergs erstreckte, da
hatte sich manches verändert . Wo war die Mühle ? Ja,
sie stand noch, die Burgmühle mit ihrer offenen Säge-
Halle, über deren Geländer Efeu kroch und das Gespinst
wilden Wein » — doch sie lag nicht mehr frei am Flusse
und am Rand « der Wiesen , durch die das Wasser sprang,
um sich widerstrebend , sprudelnd und schäumend am Wehr
zusammenzudrängen ; ein hoher Zaun umschloß sie wie ein
Gürtel der Scham . Ein seltsamer Zaun , sehr kunstreich
gefügt , au » eng aneinander gereihten Planken , die wein¬
rot gestrichen waren . In regelmäßigen Abständen ver¬
banden viereckige Pflöcke die Bretterlagrn , mit merkwür¬
digen Schnitzereien und Kerbeinschnitten und einer grtn-
j-nden als Ktzüivma , Luv waa VM dar üiHöl i»

sah dies fast aus wie die mit Blut getünchte Umfassung
eines afrikanischen Negerdorfs ; aber der Kantor Fürbrin¬
ger , der Gott sei Dank .noch am Leben war , wußte es
besser: es war „altirischer Stil " .

In das Burglehn war der Stil emgezogen . Der Stil
hatte den Holzplay Vertrieben , wo einst die gefällten
Baumstämme am Wasser lagen , die Bohlen und das Schle¬
gelholz aufgetürmt waren , wo die Hühner spazieren gin¬
gen und die rote Katze ihr bestes Mäuserrdier bffaß , und
wo Fürbringrr aus Hobelspänen und Kiefcrscheitcn beim
Kampsspiel um die böhmische Krieosmaid die Wlastabnrg
hatcr errichten lassen. Schloß Gotternegg , dessen hohes
Dach hinter dem Wipfrlmeer des Parks verschwand , hatte
« inen Nebenbuhler bekommen ; Grete hatte da » neue Haus
Mvnrepos getauft , aber die Leute nannten cs das Müller
schloß. Ein Berliner Architekt hatte es erbaut , und zwar
(laut Fürbringer ) im „ schottischen Kastrllstil " , Es stand
allein in dem neu angelegten Park ; das ganze alte Ge
Höft war abgetragen worden ; die Stallungen und Rcmistn
lagen jetzt unten am See und bildeten ein regelrechtes
Viereck von einstöckigen Gebäuden , die nach Fürbringcrs
Angaben in „streng,lein französischen Präfekturstil " ge¬
halten waren.

Ja , der liebe alle Fürbringer lebte noch. Aber er war
emeritiert worden . Er vertrug sich mit dem neuen Pastor
nickt , dem Pastor Doktor Justus Freitag , ser längere
Jahre auf Missionen tätig gewesen war und nun direkt
aus Lstafrika kam, Graf Ariern hatte ihn unten kennen
gelernt , war aber über seine Herkunft nickt sonderlick
freudig überrascht , da er in ihm eine ungebührliche kon-
trollierung seiner eigenen afrikanischen Erzählungen sah.
In der Tat erwies sich Pastor Freitag als ein wenig
zugänglicker Mann auf dem Gebiete des Humors : er
war eine derbe und strenge Natur , das ganze Gegen¬
teil seines Vorgängers Fresenius , ein Eiferer mit flam¬
menden Augen und einer gewaltigen Stimme . Mit dem
spartanischen Fürbringer und seiner Erziehungsmethode
konnte er sich durchaus nicht befreunden , Ta geriet Für¬
bringer in Helle Wut und gedachte , nach Argentinien auS-
zuwandrrn . Es hatte kein Mensch herausgedracht , wie er
gerade auf Argentinien verfallen war ; es kam auch nicht
zum Allswandern ; der alte Rrschke wies ihm eine frei

lÜeLuigaoohkMüg <w , und in die zog er mir sei« «
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» , Orte « befragt GeaiMvottet baden ntt ^ esamr 2371 Fir¬
men in 212 Onen — 165 Pro ». Da » ist e»n sehr flünfnge«
Ergedntt , denn im allgemeinen betrachtet man 1l > Pro ; Ant-
werten bei derartigen Umfragen al» vrmichbark Grundlage.
Nickn unenväkn « bars aber bleiben , das! eine Anzabl Firmen,
di« von der Umfrage durch die Pr eff« Kennmi» erhielten, un¬
aufgefordert ihre Zuneigung für eine reiche gesetzliche Einfüh-
rung »öviger Sonnragsnid « ansspraeben , da sie fick bildet
nur aus KonkurrenzriieMcbien noch nicht enttcvtteßen konnten,
diesen Fonscbritt freiwillig in ihren Betriebe» einzufübren.
Diese Zustimmungen find in dieser Statistik nicht berücksichtigt,
sie »eigen aber besonder« deutlich, wi« gross da« verlange«
nach einer Beseitigung der unhaltbaren Zustände auch in den
Kreisen der Seichaftttinbaber ist , von den 2371 Firme » baden
2833 93,4 Proz , glatt im zustimmenden Sinne geantwortet,
und nur 33 Firmen -- - 1,3 Pr », , sprachen sich gegen die völ¬
lige Sonntagsruhe au», Al« Gegner sind auch solche Firmen
gerechnet, die au « nebensächlichen Gründen sich nicht zur Zu¬
stimmung entschließen konnten, sonst aber Freunde der Sonn¬
tagsruhe sind 183 Firmen haben e< unterlassen, die Frage
nach der Zahl der Angestellten und Arbeiter zu beantworten,
tvährend nach den Angaben der übrigen 2172 Firmen 195 333
Arbeiter und 37 358 Angestellte beschäftigt werden . Da « sind
zusammen 142 691 Personen , oder im Durchschnitt 65 Per¬
sonen auf den Betrieb , Wenn man für die fehlenden Be¬
triebe mir 5<1 Personen im Durchschnitt annimmt , so ergibt
sich die stattliche Anzahl von 150 090 Personen , deren Arbeit «-
Verhältnisse durch die Erhebung berührt werden , und zwar
verteilen sich diese Arbeitskräfte auf di« verschiedenen Be¬
triebsarten >vie folgt : Kleinhandel 573 Betriebe mit 1496 Ar-
beitern und 6042 Angestellten; Großhandel 52« Betriebe mit
4576 Arbeitern und 799(1 Angestellten: Fabriken 467 Betriebe
mit 8V 974 Arbeitern und 9853 Angestellten; gemischte Be¬
trieb« 8(16 Betriebe mit 18489 Arbeitern und 18 471 An¬
gestellten.

Bei Berücksichtigung derfenigen gemischten Betriebe , di«
auch Kleinhandel betteiben , ergibt sich für den Kleinhandel
überhaupt «ine Beteiligungsziffer von 43 Prozent.

Da « Ergebnis der Umfrage zeigt, daß der praktisch« Kauf-
mann , der mit der völligen Sonntagsruhe selbst Erfahrungen
gemacht hat . auf dem Standpunkt « steht , daß die völlig» Sonn-
tagSruhe keine wirtschaftlichen Nachteile, sondern nur Voneile
bringt , sie fördert Volkswirtschaft und Kultur.

Einer reichsgesetzlichen Festlegung der völligen Svnn-
tag«ruhe dürste nach diese » günstigen UNeilrn nicht « im « ege
stehen, «

ZIn <I>« 8rohk . S»n<rai .7n»enO«nr.
Zum großen Leidwesen der Schüler wurde vor einigen

Jahren der Verkauf der Schülerkarten statt «ingeschränkt. Da
nun die Anzahl der vorhandenen Schülerplätz« tn keinem Ver-
HLltniS ,u dem Andrange der Schüler sieht , so richten wir an
di« verehrliche General -Intendanz die Bitte , die Zahl der
Schülerkarten wieder zu erhöhen . H.

v «e » «>f»h« Av»i» i«n rum K >u»mann »g«e,«»»t
finden am Montag , den IS. d. M, , abend« von 8 bi« 8 Uhr,i« Sitzungssaal « de« Rathauses statt. Der « »rein für Hand-
UingSkomnnS von 1858 Hamburg , Bez . Oldenburg , bittet alle
seine wahlberechtigten Mitglieder und Freunde <25 Jahre alt,bis 560» jährliches Einkommen ) , am Wahltage seine Liste 8
zu wählen . Stimmzettel gehen den Wählern noch rechtzeitig
zu. find auch bei der Wahl tm Rathause zu haben.

lk

SearnkUiBrL «n <l«r modernen Volk», und
Jugendfpicldatvegung.

ES ist eine durchaus erfreulich« Tatsache, daß in deutschen
Landen das Volks- und Jugendspiel wieder mehr gepflegt
wird , als es bis dahin geschehen ist . Und er ist hoch erfreu¬
lich , daß das Interesse daran bei der Jugend so außerordent¬
lich leicht geweckt werden kann. Aber wo Licht ist , ist auch
Schatten , und es dürste an der Zeit sein, auch einmal aus
die Schattenseiten der Bewegung aufmerksam zu machen, da-
mit nicht später ein Rückschlag erfolge, den wir iveder wün¬
schen , noch wollen . Der Lehrer an der Volksschule mußte
schon hier und da die Erfahrung machen, daß er bei Rcvi-
sionrn gut abschnitt, wenn seine Schule im Jugendspiel aus der

Büchern und Landkarten und arbeitete fortan an einem
Werke , das den Titel führen sollte : „lieber die Abhär¬
tung unserer Jugeich durch gymnastisch-militärische Frer-
lust,viele . Nebst einem Anhang : Tie neue Generation.
Ein Wort an Eltern , Lehrer und Erzieher über dir Er¬
weckung des wahren -Patriotismus in unseren Kindern,"
Die Jugend von Gottrrnrgg abei; lehrte fürder ein an¬
derer , ein braver junger Mann , der viel an Zahnschmer¬
zen litt und ein leidenschaftlicher Imker war . Nur war
cs nicht dir alte Lehre ; es kam auch hier Stil hinein.Der Wagen Veltens fuhr nicht durch die große Park-
einfahrt . Auch auf Gotterneggschem Gebiet waren Ver¬
änderungen vor sich gegangen . Der da » „aste Haus " um¬
gebende Teil de » arvpcn Parks war abgetrennt und von
einem lustigen Estengitter umgeben worden . Aber es war
nicht mehr das „alte Haus "

, es war das „PrinzenhanS " :
das Altenteil für Jost und Annemarie . Di « Fürstin wollte
nicht , daß die beiden sich in der Heimat als „Gäste " be¬
trachteten ; das Prinzenhaus wurde als ihr Eigentum
grundbuchamtlich eingetragen . Lilian selbst ordnete auchden inneren Umbau an ; der eine Flügel wurde für Jost,der andere für Annemarie eingerichtet . Und gerade Anne¬
marie Witt tief gerührt , als st« sah, mit ivelcher Lieb«
ihre Schwägerin an da » Werk gegangen war ; in der
Ausstattung der Zimmer lag so viel persönliche Intimi¬tät , daß die Prinzessin ganz glücklich war nnd mit hoppelt
schwerem Herzen an die Rückkehr in das Barockschlößchenbet Potsdam dachte.

Als der Wa « n vor dem Parkgattcr hielt , hörte Bel¬
ten hinter der Fliederwand und der Rosenhecke fröhlichlärmende Stimmen . Aus dem großen Rasenrnndell ver-
ainlgkr sich die kleine Feriengrsellschaft mit Reifenspiel.Alle waren dabei : Annemarie , Hede Berkuhn , Eva , Jost- - auch Grete , di« sich zu einer Schönheit von starkvrüncltem Typ und pikanter Eigenart entwickelt hatte.
Zur seite stand der grüne Max seligen Angedenkens,um fehlgehend« Reisen wieder einzusangen , Di « Grün-
heit lag in der Veraangrnlzeit : Max war rin .forscher
Jüngling « worden ; da » schlottrige war gewickicn wie
der grüne Rock , er trug Gotterneggsche Hauslivre «, hieltd,e Hacken zusammen und drückte die Brust heraus (das
war Lw Erziehung ArLrM.

Höh« war und Gelegenheit hotte, solche » bei größeren oder
kleineren Spielsesten zu zeigen, daß aber der Revisor ein
saures Gesiebt machie, wenn der Lehrer vielleicht au« irgend
einem an sich ganz berechttglen Grunde in diesen» Stück nichts
leistete. Wir haben nicht « dagegen , daß die Leistungen einer
Sehul « im Volks- und, >ugendipl « l bei den Revisionen «e-
weriei werden , aber ausschlaggebend für die Beurtei¬
lung der Leistungen einer Schule dürfen sie nicht sein. — Wei
ter aber sind wir der Gesabr nah «, daß wir unser N »i« l zu sehr
versp orten. Der Schreiber dieser Zeilen stammt au«
einer Gegend , Ivo noch vor :«> Jahren slon gespielt, aber nicht
«espon« wurde . Wir hatten so gut unser » Spielregeln wie
heute und duldeten keine Verstöße gegen sie , aber wir punk¬
tierten nicht. Wir freuten uns , wenn einmal Kinder au«
anderen Gegenden andere Spiel « obere ander « Regeln für be¬
kannte Spiele miibrachtkn . und wir übten dann auch da« Neu«
und konnten Zeit darauf verwenden , denn es rückte kein Spiel-
fest in greifbare Nähe , zu dem wir mittnußten . Heute gibt
es ja auch noch eine große Anzahl von Spielen , aber die mei¬
sten von ibnen werden entweder gar nicht oder sehr oberfläch¬
lich bcbandeli . Richtig geübt werden nur ei » paar Ball¬
spiele nnd einige sogenannte volkstümlickw Hebungen , weil
sie bei den Spielsesten daran kommen. Und diese Spiele wer¬
den nach Regeln , die in «an , Deutschland gleich sind, überall
geübt , mitunter bis zur Langweiligkeit . — Ueberhaupt wird
viel zu viel für das Spiel fest geübt . Und die Folge?
Die schlechte » Spieler werden viel zu viel ausgeschieden,
während e« doch Ausgabe der Jugendspiels sein muß , alle
mit heranzukriegen , auch di« körperlich weniger gewandicn,
ja , diese vor allen Dingen , Man will die ganze Jugend er¬
tüchtigen, und da» ist recht , aber man züchtet Spielsexe , die
auch da alles machen, wo nach dem Prinzip alle darankom-
mcn müßten . Man sollte also viel weniger aus die Spielfeste
und aus da« Wettspiel eigen» dafür dressierter Schulen und
Vereine gegeneinander Hallen, auch nicht so viel auf die Er¬
ziehung tüchtiger Spielmannschasten , sondern auf tüchtige Ge-
samilcisningcn aller Sckniler, auch der körperlich weniger ge¬
wandicn und leistungsfähigen . Und man sollte bei den
Spielen und volkstümlichen Hebungen viel weniger punktiere»
Die Jugend muß dazu erzogen werden , daß sie um de»
Spielen « willen spielt und nicht, um möglichst viele
Punkte zu erringen . Wir wollen dem Punkiieren ja nicht jeg¬
liche Bedeutung absprechen, und es kann gut und gern einen
Höhepunkt im Spicllcben beveuir» , wenn der Spielleiter er¬
klärt : Heute wird punküeri ! Wird aber da « Punktieren über
Gebühr betrieben , so laust man auch noch Gefahr , daß un-
lautere Mittel angewendet werden , um selber Punkte zu er-
zielen oder der Gegenpartei solche abzustteiien . Hier und da
hört man auf den Spielsrsten ja schon darüber klagen.

Ein Oldenburger.

Lum Pp»vi»t1iuna«n-er ««tl«n.
Der Herr , der vorgestern unwillig seine Stimme erhob

gegen das Privatsttmden -Erteilen von Schülern , schreibt in
seinem Eingesandt soviel Anfechtbare« , baß ich es mir nicht
versagen kann, ihm einige « zu erwidern . Zuerst , warum
soll es Söhnen , dir zumeist nicht gerade von wohlhabenden
Eltern abstannnen , nicht erlaubt sein , Stunden zu erteilen?
Jeder Schüler , der Stunden erteilt , wird bestätigen können,
wie sehr man dadurch bereit « Vergessene» in seinem Ge¬
dächtnis wieder ausfrischt und was für ein schöne« Gefühl
es ist , sein Taschengeld selbst zu verdienen . Ter Einsender
meint nun , daß dieses Geld auf dem Kranrermattt wieder
verschleudert würde . S « mag zwar ein Teil der betreffen¬
den Schüler den Verdienst dort wieder an den Mann brin¬
gen, aber viele werden ihr Gelb nützlicher anznwenden wis¬
sen , dafür bürgt schon die Einschränkung , die die Schule den
betreffenden Schülern auferlegt . Die Letter der höheren
Schulen treffen bekanntlich eine streng« Auswahl unter den
Schülern , denen sie Erlaubnis zum Stundeiierteilen gehen.
Neben genügenden Leistungen in der Schule wird auch be¬
sonder« auf die Persönlichkeit de» Schüler « gesehen, dem
jüngere anvertraut werden . Daß es ferner eine » schlimme
Unsitte" sein soll, weinr Eltern ihre Kinder durch Schüler,
di« durchweg dieselbe Anstalt besuchen, unterrichten lassen,
kann ich nicht einseben. Die Eltern haben e « doch selbst in
der Hand , ans die Hilfe des Primaners , der seinen Pflichten
nicht voll und ganz nachkommt, zu verzichten. Schließlich ist

Ein Hallo entstand , als Velten sich zeigte . Man ließ
die Reihen liegen und umringte ihn . „Was macht Onkel
Rübezahl ?" schrie Annemarie und hing sich an Veltens
Arm . Grete hielt sich etwas zurück. Belten gegenüber
spielte sie gern die Dame don Welt ; sie zerpflückte rin
Akazicnblatt und tat ein wenig sinnend,

, ,Wa » wollte denn der Alte ? " fragte Jost.
„Hundert Fragen stellen , un-in Junge, " antwortete

Belten , „wissen, wie es uns allen geht — nicht » lveiter .
"

Tie Abendschatten fielen . Es war zu spät geworden,
wciterzuspielen . Auch erschien Madame Balfour im Por¬
tal ; die frisch gedrehten Hängeiöckchrn zitterten wohlge¬
fällig , sie knickst« und fragte , ob die Durchlauchtigsten
Herr,chafl «n hier zu speisen gedächten oder das Soisixv
drüben im Schlosse nehmen würden . Darüber entspann
sich ein lebhafter Wortwechsel ; aber Jost entschied. „Trü¬
ben," sagte er ; „das sind wir Lilian schuldig. Sie freut
sich . Telephonieren Sie , Madame , — " Madame knickste
wieder und ging an das Telephon . Es war beim Umbau
angelegt worden und führte hinüber in die Wohnung de»
alten Brhstrß . Madame Balfour gab da» Klingelzeichen.
„Sind Sie selbst da, Herr Schloßiniendant ?" / ra ^ e sie.
„Jawohl , Madame / tonte dir Antwort zurück. — „Die
durchlauchtigsten jungen Herrschaften mit hochdero Gästen
lassen sich bet Ihren Durchlauchten zum Tee anmelden,"
trvinpetetr dt« Balfour .in das Echallrohr hinein , und
ihre Hänaelöckchen wogten dabei « schmeichelt. „Werde
e » sofort Ihren Durchlauchten anmelden lassen," gab Beh-
fuß zurück : „wird un « eine hohe Ehre sein. Bitte rin-
viertel nach acht präzis « . — " Man fühlte förmlich , wie
sich Bryfuß bet dieser Meldung vor dem Telephon ver¬
neigte , Die Balfour knickst« wirklich . Sie hatte sich da»
angewöhnt . Daß sie den Rest ihrer Tage tn so vornehmer
Behaglichkeit verleben könnte , hatte sie sich nie träumen
lassen. Alle Sorgen waren vorüber , di« Rechenkünste
brauchten nicht mehr probiert zu werden ; Annemarie war
Hofdame . Jost studierte fleißig — st« selbst war ge-wissermaßen Herrin im Prinzrnhause und la » tagsüber
französische Romane und tetlte sich mit Mamsell Anschütz,der stoch immer das Küchendepartemcnt unterstand , in
dem Gefühl wohliger Faullieit,

3» der schon erleuchtetenHalle verabjchsichele üch tchi

c : inccuer Ansickn nach doch auch » uchi cincrlci , ohem Aup,bei diesen teure » Zetten für die Stunde 5 für einen Pri>varlkhrer bezahlen »mß , der doch nicht in gleicher « nsi
Wissen kann , w» den Schüler der Schub drück «, cü » ein äln.rer Schüler , der sich rbenfall » redlich Mühe ast» u „ d dn:
Vaier mehrere Matt für dw Stuich « wenig« kostet st»wäre den, Einsender dankbar , wenn « r mir verriete, in wst.
ch« Hinsicht auf diesem Gebiete ein « Ungerechtcg,bcheb!

Ein rsnil »-

Geschäftliche Mitteilung « » ,

Zalem^leikum
-rrcf> f-sostcltvii

rrrLkkrH
-Lisl -La

Die große Heil - und Nthrlraft de« altbewährten Lsf-
lund schen Malzextrakte » wird von unserem Volk immer noch
nicht genügend gewürdigt . Diese« Präparat wird au« de-
stem Gersienmalz auf streng reeller Basis »hm
jegliche Beimischung , wie Alkohol , Syrup , hergestellt uR » iß
nicht mir «in zuverlässige « Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit, sondern wird auch ärztlich viel-
scrch verordnet al » Nähr , und Kräftigungsmittel
bei Schwächezustande» , Abmagerungen und lieberan ftten-
gungen . Beim Einkauf hüte man sich vor Nachahmungen,
da viel « minderwertige Erzeugnisse , auch dünnflüssig«, sich
im Vettchr befinden , bei deren Verwendung däüsig Miß¬
erfolge zu gewärtigen sind.

Vorsicht
ist beim Etnkauf der echten Henkel» Bleich -So»«
genau so erforderlich, wie bei andern aUbewShiien
Markenartikeln, da auch Henkel ' « Bleich -? «»» viel¬
fach zum Schaden des lausenden Publikums in häufig
minberwertiger Qualität nachgeahnst wird. Achten
St « genau aus de« Namen Henkel.

junge Gesellschaft .
^

>st ging auf sein Zimmer , Eva wollte
ihren Eltern eine Arußzeile schreiben , Grete zeigte ter
Komteß die Hundegräber tm rückwärtigen Garten . Bel¬
ten hatte leicht Annemarie « Hand berührt und frag« ,»
gedämpftem Tone : , Können wir ein paar Minuten mit¬
einander plaudern , Prinzessin ? — "

„Aber gern, " antwortete sie . Sie schaute etwas be¬
fremdet zu ihm auf ; ihr schien, als gehe ein leise « Wien
durch seine Stimme ; auch die Frage berührte sie stltstm.
.Kommen Sie mit t « mein sogenannte « Boudoir , «ei¬
ten, " fuhr sie fort , „da » haben Sie noch aarnicht gesehen
— Ja — nun Hab « ich mein eigene » Boudoir , lieber
Freund , und Lilian hat e» ganz reizend einrichtrn lasse»-
Es ist viel hübscher al « mrln Zimmer in Potsdam : da»
ist Empire und alles Ecken und Kanten und rechte Wind»
— aber hier herrscht die Rundung vor und mollige Weich¬
heit . — "

Sic sprang voran , die Treppe hinauf . Ihr lichte»
Kleid schimmert « durch da « Halbdunkel wie eine Raule
au « Weißen Rosen . Mit schweren Schritte » folgte Belle»
Ein Ring lag »m seine Stirn ; er fühlte , w « der un¬
sichtbare Eisenrctf seine Schläfe preßte.

Annemarie hatte eine Tür geöffnet . Eine Garbe ro«
Licht» strömte Belten entgegen . Da « Boudoir lag »ach
der Abendseitr . Da schwamm poch am Horizonte der
Widerschein de» Sonnenuntergang », eine vielschichtigeFar¬
benskala , vom zart verblassenden Rosa bis zum satten
Rot einer aufgebrochenen Kirsche , und alle » wie mit Gold-
staub übertaut , und da » Licht füllte auch das Zimmer,
dessen Wände mit pfirsichblütrnfarbtgem Stoff bespannt
waren , während die Polster ein kräftigere » Rot zeigten
und die Rosenbukett » tm Teppich langsam zu verbleiche»
schienen . Mitten im Boudoir stand Annemarie , von den
Lichtern umspielt , die über ihr Weiße » Kleid huschten
und sich tn ihrem Haar verfingen , breitete die Anne aus
und sagte feierlich : „ Mein Herr , die » ist mein Reich,
Schätzen Sir es al « eine besondere Ehre ein , daß ich T«
hier empfange , zumal Ti « da » erste männliche Wxsen sind,
drm ich mein Boudoir öffne .*

(Fortsetzung folgtJ -
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QLsrivk^ oKl!
^ üMuwL-

QyWsLs
läesIeMÜcmieÜs

» « « « » » « » « » »
Ir » Z » « rtt sî » LFclHL »F1

^ u» >, a >»«>««r> nZe n« » » » »» »« »o «o «w» M»°
«r »M„ > »>«» wt« wzenn «»«» r»->r>«o»>nr o»

LM. Svülwot,
M»r Veetzaut»»««»» «- l>. li. ». -0.

MIMiM
Verkauf

„ e »« *«»« <« », ^ nkr», ) .

I, liGkl «Ilil,,
!«> ii. «»st uir,

„ chm. 1 VH»,
«erd« ich beim MüMeatrn , tn
chachrde stk ftemd« Nechnnn«
öffentlich mriftdieten» « tt Zah-
uiaglsrift versteigern-

3 Me tiet. Litte »,
wavan s nah , «« Ktzshwt,

z Ailtt-sti,
lit Jehr » «l^

l en «k.
"
Ii. ms r«kfti ij

kertrsfel »,
(Z» kt» NN» magnum
böomlll

Die »« «»Nil» find IW , Wßrr
Qaalttit, « s hohe« S «n»-
h»den ^ wachse» «nd decher
heßc Speisekattassch ».

dt -b- rh . D « . Dtertz ».
Husche Gaskrmir »Uli« t»

Verlausen Doimersihweerftr. 84.

Hof-Verkauf.
An rinn BahHtatta » Bre-

uen—Geestemünde hat « ich We¬
sen Kräntlichkett de « Besitzer»
einen schönen »rr « edierten ^

Hof
in Größe von SM Moroe»
Aller., Wiese» , me» Hetdäiw
beieie» pret«wer« zu verkaufen.
El ktune» auch deltedtg»
Gnothhücke vm» S- »se au «g»-
schlitzen«»erde».

Au» . Lisch« . Beverstedt.
, Petersfehn Zu Verl , wegen
Aus« », »«« Fuhrwerk » ein
N *»̂ »e. WaLa-h, sowie ein
Brmkwag « (Kastenwagen) , f.
Bitter mW Schlachter passend.

J - h . FiWH.
, 6- »ert. S vitr . lange Bohlen,
Bretter ». Sitze» . Hamwnst 4L
Birnen e »f^8a» t «rttsi Ä , u

kiuIrwiMkt
Mck «
bist* 8?RI . M>D«ei

terÄuat«
^ »dftlrL.

DkDL »ttkkelßefto ««
»

t» »D R« i»»« tfte D M
ft«tt L»»»«i«e 7ZS
f^— kk. scav'Drt. »0-
K«i,«iH»»st»e ,»ZD

v«ck Vu»««L
»ed« «rftT»«lT Os»

Nnft»«tzt-r 2 » «ü ê
Ln»e ptÄk . <LkvSdttt

tz,»estl.wchttw. (S»«« i) .

Backerei,
Handlung und

Wirtschaft
aus dem Lande mit einem Um»
satze von

35- 1WS M.
hade» wir mit beliebige» L»
tritt zn verlausen

Sehr passend str einen BIA»
oder Kolaittaltvaeenhindler.

veveken L k'stvk'«,
Nordenham.

rrBackerei
aus dem Lande mir einem Um¬
satz von ca . MtKXI Marl steht
horch mr « zum Verlaus . Laus-
preis mihi»

veSeitsn L pvlser,
_ Nordenham.
Hältzwarden Der Kaufmann

H . J .
'
Ritthien »u Bremen Will

lein ,u Bolzwarden belegene«,
sehr ertragreiche«

Grodenland
(Dkmmerlcnd mit Anwoch ») ,

groß 1 Hekt . 82 Ar 4« Quadrat
Meter ( reichlich 4 Jück), ösfent-
ltch verlausen , und zwar tm
Ganzen wie auch geteilt.

Dritter und letzter verkans»-
termln sieht an aus

dkl 11. Rndr. i. g.
nachm. » Uhr,

«» Mbnmdt « Gafthanse ,»
Golzwarden, wozu Sauflteb-
Haber einlade.

Bei annehmbare« Ge»«t «w
sch« der Zuschlag sosort.

- Fsschdeck. am« « alt.

Mr Maler.
« «flettz . Der Malermeister

I . Hutsill» tn Lien » will we-
ge» anderweitigen Unierneh-
men« seine zu Lirurn belege ««

Besitzung,
« netz lwohnhau» ne»» »abou
«ntz schsnem Garten , verlaufen.
Da» « ohnhau» ist » st kürzlich
neu errichtet und zu drei geräu¬
migen Familienwohimngrn rtn-
genchtet. Jnsbrsonbere findet
hi« et« Mal » ein sehr »nt ein-
„ führte« Geschtst und daher
sich » « Griftenz.

fiausliebhader werden his-
lichft gebeten, sich mit mir »n
« erbtndung zu setzen

Lhr . Schröder, « uN.
H« rietrütt b. Bern«. Wünsche

von zwei angelSrtenEberu
einen nach Wahl z» verlausen.

w Gckwäcke
'

Gastwirt
Nadorst. Zu verlause» zwei

reiufardtg » BullenUider.
M. « « he». Gcbkenwe».

««»MstnSmsrste» «OürUSe?
MU L-lltEWK »»«, WK

«ü» »»» tD» .

ELweuLL' « EM . ' « - 78. '^
WW,

vodor SVOIX ) siippchfist « lm vodr » uek,.

— vriunM» »»«» a»»a>
tt«Inr»im»nncst «neomkr ^^

WM. «O . » «IA««t ^ . » A.

ölumeartr . 57.
»-»It ' rfiüdHa - s ^

d »M» « ch« D ite5fi ? » I. e ' d» chtzt:ft» ,">»N»Lee>S. »»D'dunts
7t »eEr « ui « . 0 « « »»iG»D» eDD
stm »»vD»ofte »ftsr ckDt.
Vsik »« v »»«»ch»D»« kchn ^ e » te

»» D DD, « * »It^ »11e.
Z«ck îG >WD DilAmBt »« ,, . Of »»ck.

m « ,chi»eft«7 »»D
eleßLglef

VI,Mvar »M» WchzipoD
«»D st»MG«llM« s,N j» « » oft« .

M HÜsiAÔ D ^ ^
ssHfiN« ,, « , » h«tt itzh, »,«,. «.

OtäeodurD i . 6r.

und
fftckusilLllllLI»» >

killi » ckLuir » s.
- Große» vag« . - 1

Johaill dttitt,
vldeudnrg . Haarenste. S. j

^ u verlausen sehr preiswert

iVmjkWserSe
Osipr, 1« A , gesund u. «arant.
sehlerstri, ausdauernde Ging » .

> . Haatr , Dirtrtch»srld.

Wohnhaus
» ii « . Sch-fichs«ch

Gartenland,
am Eingänge de« Orte» Bern»
belegen, steht uni» günsttgrn
Bedingungen zuai Verkaus. An-
tritt beliebig. Da» massive
Hau» ist vor einige» Jahren
neu erbaut und mir elektrisch«
Lichtanlage versehen.

Die Besitzung kan» deson-
der» einem Privatmann , der
ruhig wohnen will , empfohlen
werden ; jedoch eignet sie sich
auch zum Betriebe eine« seden
Geschäft » oder str «inen Hand-
werter.

Der grlßte Teil de« Kauf¬
preise« kan» gegen üblich« Ver¬
zinsung ftrhe « bleiben.

Kausgencigt« wollen sich eh»
llen» an mich wenden.

A . Wachtendorf, Lust,
Bern«.

Eta» an b» « attensttah » hi« ,
seldfi herrlich delrgen»

Besitzung
hat« ich »n » eltebtar« »»tritt
vreitwert zu »erkaufen.

DH. Nnhswtt, Nechl «auwast

Bck. Patente.
Gegenüber gewissen Angeboten

detr . Verwertung gewinndriw
gender Erfindungen und Ideen
ist e « empsehlcnswer», sich vor-

« Kd» dt« Geschäft s-Prakrilen
» artiger Büro « zu informie¬

ren . Di « kostenfrei zu beziehende
Broschüre »Patentwitzenschasl
enthält Nähere» hierüber.

Patent - und techn . Büro
LonfiLl ! Köotiting , Ing .,

Oldenhnrg.
Bertr . : Ing . E. L. Gchrld» ,

Katharinenftr . 1. Telefon SlL

Vssgi -öllllllvungan
nach » Itoa Liläeru »olltvl
mau nivmal» lieiasniiao oaii I

Uauaioeaen anvertrauen.
Lkowxrapd Eodarun »« « .

Lpßrttu»'
>«Ls,aSN «k»I

fti -xkri . -x
3 »»i »odikU-» t»
pGftsio ««nackt««
pvodelllmp»
vbae fi»ulr« in g

_ Mk.1ii» Uc>

Vwaioneir . Illll

Hui «ii Kult«
und Einfahrt im Haaveni» vier¬
tel umständehalber mit beliebig.
Antritt billig zu verkaufen. Ln-
zahlung gering. Rest mit «
Prozent verzinslich. Da guter
Mietsertraa vorhanden, wohnt
Käufer frei. Nähere« Filiale
Langestraße 20.

Kleiplacken-
Verpachtung.

Rastede. Hausmann Gast.
Täpken in Hoftrmost läßt die
bislang seldfigenutzst»

in « renzmaar . groß 1 und 2
Hektar , best« Weide», am

Aei-tit, 12. Ksilk .,
nachm . Sih Uhe,

in TSpken » Gasthau« in Na-
stederdrink auf mehrere Jahr«
zur Verpachtung au «hteten.

Degen, aattl . LustUNMWtthilj
ist abzugeben. " « »au.

6rsetrin ! ic ! it

o p 1».

vesiös Mll8kllöS8 KasZIkLUeLf
Ladt nur , wen» vrannar
nn <1 2ukedüri « l!« ri«o
Stempel üruetru » tragen

Vorllmgvll 8lo üdsrkll lln»
« odia Vritvtuill - r,ivllt

enkicnL o«^kir
S » rUvror4 . LIreo, »r . S3e S4d

Millionen
gebrauchen gegen vetrvsrell

Heiserkest Kataerh Brrschlch.
» an«, Kramtzs- n. Keuch hasten

l^ j56r' ön»1-
I d (snsmellen

mik tisn >,9
"ssnnGn ,

LH/bs » noi. begl . Zeugnissevon
vtvv , !er len und Privaten.

Neuster!« dedömmlich» »nd
wohlschmeckenv« Vonban » .

Pastet Bi Pi ^ . Das« « « s,
Zu haben bei.

S . Fasch, Flora -Drogeri« t»
Oldenburg . Kurt Wiebrman«,
Germania - Drog . in Lidenbur^
Heiligengeiststt. IS. Paul Dan
wardi , Oldenburg H . Blohm,
Oldenburg, Ltndenstt. S8.
voß tu Oldenburg,
der (Inh . Aug. HelmSI
denkirche «. Sg . Hae» in Oftern-
burg . P . Hermann , Trog . z. rot.
Kreiiz in Osternburg. M . I.
Snoeri tu Edewechi. I . H . On-
ken, Kfm. tn Rastede. Earl
Kempermann t . Tage . I . Becker
in Strückhausen. Earl Hote« in
Westerstede . Hr. Bun« in Wie-
selstcde . Wilh . « äst» in Odel-
ginne . L . Wessel « in Holle. A
D . Hellbusch in Großenkneten.
Adolf Helm» in Nadorst.

in gro » »»« Xnawatil
rn äoulldae diillgatenl

kr « !»««.

kieuerte Aockelle
in Ltol»^ dluiken, üachan,
dlavtain u . llereon - Lelren.

kaieriiguag »»cd äl„ « .
Vniardeli,, a . ätoilcrnl» !er«u.

pvirmocksliLU»

Linhorn
vielcdeadrllckal»
vr . v irilad «
lialdauiiir . 7.
iiol» >rn» tr»« « 7

O vell»7ss»rMlsI G
s. Tamr » n. Herren, Kiederter-
« omet » m. Prstfimglsch. lMtzk
Irrigal . rrn , pratttsch. Mutt » -
spritzrn v . ii—IS > , sow. sämst
sanitär« Artikel billig. Prospefi
gri . v . Stelzer , Hanno»» ,

_ Schlägerstr. 11, p.

Iwrisainittrnha »» zu kaufe»
gesucht , mit Garten , am liebst
Osternbg. Off. mit Pr . u. 1 . 178
an H . Bikchoffs Ofternb.

«eil!!! »zMe !!
» ft ii

» i»»
heißt » . neue« Gpezialpriparat.
welch , unbedingt da« Ergraue»
de« menschlichen Haare« verhin¬
dert und schon ergrautem Haar»
feine natürliche Farbe »» leiht,

Rur zu baden tm
Damensrts. Geschäft H. Schlüter.

Gastftraße 10.
Man Verl, auadriickl . ^ Ewtg

jung" und weis« ander« Grift ».
rate zurück.-i- Flechtenkranken
aller Art , Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden, offen« u.
geschwollene Beine us » . teile
ich gerne mündlich od. schriftlich
mit, wie sich jeder selbst davon
befreie« kann. Frau L . Stricker,
Brackwedr 222 , Niederst». 108.

«

Für Bäcker.
An verlausen destgelea. van-

platz lLladt ». Ecke Prinzessin-
wea- Vogelstang«, passend für
Bäckerei . D . B . Mever , Ever¬
sten , Biohcrseider LhauIIee.

Kaisers K2 K20
iftzpliilillM M III. «
«Mpkakla» wie fto« Ao» Koda» LoN»«^
pr, !», , »I« dlNI«, »aftekak«. dod»« M>l«ch

,wostl »cti» »c>l«n« . ,,,,,,,,,,,,,,,,

Ksiser's I^akkee- OesckKfL
0 m. d. kl. X Lnropa » strülltae Xntsch».
ira »t«r» l velried / 6d «e 1000 TlNalm,
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Miele - ^ ulornobile
SüvdllivoUvuävtv

LonstrakUoll.
vssl » VvrkwLiillSLrdvtt.
vllüvvrlroaollsr

vvrLStolßor.

» roLvLL 1S1L.

LIvALlltv korw.
vLllvrdLtt.
krolsvsrl.

I» Lvtvrvllrou.

dWGD
G
Grr
G
G
G
G
G
G«G
G

lVÜSlb 0 l6 . , ^ulornobilfadrili , OÜl 6 I*8 loIl.
d Verlrstung : ^ oLr . OlüsudiLBA , ^ sSorslsrsli » . 128.
GGGGGGGGGGGGGG GOGGGSSGGGGG» GGSG« GGGS<

SOS GOSSA

r

,

OtvrteUe Verkaukntelle

5ckuacll
tlvi'Iigongvi8i8ir

Sonntag , »e, 10. d. Mit . :

Ball,
» »«» freundlich!? ein!ad«

f. Zllilinöndsi 'g.
Abfahrt der Rachmittag-zuge«

ab Oldenburg 2 .S4 Uhr.

S GSOGS GS

Am de«
LS. » VUt.

Verein
UI- UIIlie.ß ^ „AtSeil".

llonne58ok ^ 6vlr . r . )
Am Sonntag , den 10. Rovbr . :

Tllllikrii«;che«,
!« . Krückebrrg, OfenerCH . lv

Sonntag , 10. d. M

Anfang 1 Uhr.
Li later freundlichstem

verbunden nm

. . arlichebe ^ Ztz.
tllr« msch. All -söhrin, » ,^ - im Vereinslolalc . Ural »h«rg ".

Anfang 5 Uhr.
Hierzu lader ireundlichst , i«

Der Lurnrat.

Zm lroge« 5 »sci.
Soantag , de» 10. Rovdr . :

- S ^ l . . -
Hierzu ladei freundlichfl ein

<L . tlüvker 8w .

Eversten.
8cliö !reii !iolr !!ksslil!8ki!!lirii

Sonaia ^ den I«. d. Mt «. :

:: Ball. ::
Nasa», 8 Uh«.

Hierzu ladet freundlichst ei»
Diedr . Hol,«.

kutteläorl.
Am Sonata », den 3. D«z. r

Hmschilfttilbllll
wozu freundlichst einlader

6erk . 8tiaät

Ws WWrt Hin ßlh Lsiiiitlllis?
A«8ir8tell8Siileil,DSllilbmil!

Sonntag , den 10. N« ««« b»» :

<Al»088 GI' Sali.
Tie Mustk wird autgesüiirt von Mitgliedern der Tra - oner- Kavelle.- Anfang 4 Uhr. -

Hierzu ladei freundlichst ein v » r>1 Llr . tvn.

Leffeillicher
religiöser Vortrag

findet statt
Tonntag abend 8 , Uhr»

Aoienstrave 14.
rhtiit : » Zst tie Veriivl »»,

Mische« Ltial »« !> Kirche
tiilisch ? ! "

Offenbarung Kavi. 17 . — Jeder¬
mann ist ireiindlichsteingeladen!

_ — Antritt frei ! —

SGGGGGGGGG
Viittcl -srf.

Am Sonntag , den 10. Ronb «. :

Großer Lall,
wozu freundlichsteinladet

ll. s »>Nt«.
« » » « » » » » » »

»»
l.

Bürgerfelde.
Sonntag , den >0 . d . M. :

Ball,Ä
wozu höflichst einladet

«kolr . Voa « ,

kAbsrel
.
Hölle'

vir . : A«»A BlarnrJarrr

Lrollivii , rkluIoustrstsssZS.
Ab 1. November täglich

das neueMMm -PrUM.
Koatraft- a. Verwandlnngr-D»«

Oarmania ». dentfcher Michel, » ermant« r,30 Mir. , » g.
Sröfzt« Da« «, dir je a» Ladaret agiert war.

Mlrrl Svgall Mtrrt Sonckar
Kos ' 1 Ao » » 1

^ » na » » Volk rvll » Ovnn - Oltnann
1^0 ^ « 11^

« U«I» V «»» « e»x ttann » Ovongarll
»uv dt« Sbnige» » u» ftdrifte.

Xrrk» » » vt »v.

CigarviLSL

DonnerschweerKrug
Besitzer: vustsv Seelemeier.

Touatag, de» 10. tz. Mtt .:LISLUSr » LU.
Anfang 4 Uhr.

Sloll.
Sanutag , den 10 . d. Mtt »,

Sali.
Abfahrt ab Oldenburg nach¬

mittags 3. 10 Uhr.

blsus Klusilr. divuv lAuallt.

Oldenbrok, Zu verpachten
eine in Blittelort delegene beste

Fettweide»
Nähere« Poftageni. Oldenbrok.

Zu lauf, «es Herrrnfchreibtifch.
VN S . 8 Ml. «abwrtherst.

« rotzeuneeer . Empfehle met
nen l Jahr alten angekörtenStier
von guter Abstammung »um
Decken Selbiger ist auch ver¬
käuflich.

.» Willm Mitoll "
.

Sonntag , den lO. November!

Großer öffentlicher Lall.
Tie Musik wird auSgefiilirt von ersten » rasten der Artillerie-stapelle.

Hierzu lad« freundlichst ein !?> « »» W » vt »t « r»«torr.

„Kri»levsIl! '
. Lvör8lR

« » Sonntag den 10. ». Mt ». :

Mnfib : Artillerie. — Abwechselnd Bla«- und Streichmusik
— Anf- ng 1 Uhr. —

Hierzu ladet höflichst einHar » , tkutztmenw

„Grilller Hos
" DMttschm.

Ult Süll.
« »«geführt von der
VI » » » » t « ÄOr

LspvLLs.
E« ladet freundl. «in k^. Soliitnod ava

ä
_ Donnerschwe «.

Motss ÜSU8.
Sonntag , den lv . d. M.

S » I1 . -
ladet freundlichstein
G. VSroe » «»« Vw.

Lehnte».
Am Tounerltag , den 14. No»

Ball, Ep

wozu freundlichst einloden
r «, Vorst« », « d. « lee» «r«>
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6 . Beilage
zu ^ 308 der „Nachrichten für Stadt rmd Land" von Sonnabend, 9, November 1912.

» r, der Kftche Dämmer der Beier Schar.
»Ls raget der Säulen er,ist «V-fkriu,
Der Pfarre , feierlich in , Talar — —>
Und draußen flutender Son » e » s>1iei» ,
r-ie Erde in unermeßlicher Prockst:
r>» blütfl und lebet und lvebet im Lickst,
Der herrlichsten Hülle Werk bnllbrachr —
Da drinuc » der Pfarrer bum >wck.,krn szrricht,
And von Lleimnul , der mis .zu Boden zlvängei,
« um Alltag , der da di- .verteil engt,
Wie alle » zuo , gvldupn Licht sich dichtet
lind doch >m de» Irdischen Nkülffal Ißinft
Da plötzlich herein dringt '» wie Orgclbmusen,
rin schwellendes Klingen voll Kruft und Mul:
Durch di« Lüfte fielst -v loie stiiiiiieiid Siiusen.
Vas niinmer rastet inch nimmer ruht.
« orbei ist der Andackst beschauliche» Lauschen,
Ss eilen dir .Höver crgrifsen zu .Haus
-fu den Pforten ; gelvaltigrr sckstvillt das Rausckfcn
« nd sprenget die Tüten , die >> lze» auf:
Hoch oben, in lichterr Aetliers Räumen,
Durchflutet , umwebt von der Sonne Gold,
-ZGoebt es heran , »vas einst in Träumen
Der Nknsch ersehnt iir Mäoeir I,old.
Der ErdenpUaer kühnem Hoffen:
'Durch weite Lüfte freudig ziebn,
Die -sinne weit , der Himmel offen, —- —
Nist» aller Herzen frvl , erglüh 'n.
Da gibt es lveder Rang >wch Würderr,
Dir Schrank fällt , die Hochmut zog.

'

Bergessei, sind des Lebens Bürden,
Dieweil das ilSunder smurwärts flog . ^
Mög' es den Alltag überdauern.
Es macht die .Herzen kühn und wert;
.fürwahr , in heiligem Erschauern:
Ei» Sibltesbliktlst in großer tieit.

Ludwig Hettbrrmn.

»> Als in diesem Irchve das ^ eppelinlnftschiff „ Victoria
Luise" Osnabrück überflog , lrnirde in den meisten Kir-
chm der Stadt der Gottesdienst "dadurch gestört, daß es,
als das Rauschen der Propeller hörbar wurde , mit der
Andacht naturgemäß vorbei lvar . Biele Besuck^ r verließ, -,,
die Kirchen, um de » langcrsehnlrn Anblick des Wunder-
schisse» zu genießen. Bald darauf »mrrde ei» Protest
seitens eines Teiles der Geistlichkit veröffentlicht , in dem
n . a gesagt wurde , man müsse es vermeiden , wäli-rend der
Kirchzeit die Stadt durch ein Luftschiff überfliegen zu
lassen uiw. Dieser Protest wurde fetzt auf der Osnabrücker
Brzirks - Khirodc mit Recht einer abfälligen Kritik
unterzogen . _

Nur öem Srohderrogtum.
M» * «chtze»ck « ti H«»PkfPO» » e» t»ktch« Verfitz«» »» vrigtn «ttz« 1ckt>
U >» »« , «»«»-« Q» «> e»» » G«tz« »tOsebet . » tueit »» ,e » um» Bericht,

ttzu KtM« » » «ES » » « L»tz tz« kiel« » « »» » «».
Ll- e »h»rg. den V. November.

* Ter Entwurf des neuen Postscheckgesetzes ist dem
Reichstag, : Mxgangen . Er crttlmlt , wie der Han sa bund
aiirrcilt, in der Hauptsache folgend« Veränderungen gegen¬
über der alten Postscheckordmorgr

'Dic Gebühvenfrage ist im
8 5 dahin geregelt, daß für jede Einzahlung mittels Hahl-
kark eine vom Einzahler zu erhebende «öebuhr von 10 Pfg . ,
für sch- Auszahlung eine vom Auftraggeber zu entrichtende
Gebühr von 5 Pfg . init einer Steigcrmtgsgcbühr von einem
,ichnl«l pro Mlle des auszuzahlend « t Betrages verlangt
wird . Für die Ueberweisung von einem Postscheckkontoauf
ein anderes Hollen « Pfg . vom Auftraggeber gezahlt »orr-
den. Wichtig ist, daß die «Gebühren mrt Iusrimumng des
vmtdesrats durch den Reichskanzler herabgesetzt werden -
können. Als ein Entgegenkommen gegenüber den Forde¬
rungen von Industrie , Handel und Gewerbe darf wohl "davoni
-i-emrtnis genoimnen werden , daß die früher bestandene Stei - .
qenmgsgebühr bei nrehr als 0«X> Buchungen von 7 Pfg . für
!ede Buchung in Wegfall kommett soll. Ferner ist Ivichttg,
daß dir Starmneinlage , ioelche früher 100 Alk. betrug,
aus 50 M . ermäßigt wird . Benierkt ser

' noch, daß dir Gut¬
haben nicht verzinst werden , und daß im Gesetzentwurf dem
Reichskanzler eine weitgehimde Anordnungsbefugnis im

Interesse der Erle schlerunge » de« Berkhrs eingeräumr
lverdeu soll . Es Krim nur fcstgestellt loerde» , daß tu,
ideisc des EnNmrrfr .- in wichtig » "Punkten den Wü „ sch .-n
von Industrie , Handel und Mittelstand Rechnung trägt,
Ivenn auch u . a . besonders bezüglich der Fragen der Bn-
ziusuug der >äi„ hate >r . der Uebertveisuiigsgcbülir von 3 Pfg.
rmd über writrrgehende Wim,che des «'«eioerbenanru -s noch
zu reden sein wird . Bor allem aber sollte gerade mit Rück¬
sicht nirs die Bestimmungen dieses Gesetzentwurfes mit einem
industriellen » nd ,zcst>rrblick>eil Beirar zur Begittachtung der
in diese», stisaminenhang niiftanchenden Fragen der An¬
fang gemacht loerdrn . Das Präsidium des Hansabnndes
hat beschlossen den nenen <d- iedenllours de», Direktorium des
Harrsavimdes ,„ r Beratung am IV Bob . vorzulegeu

^ rklmmen aus üem Publikum.
Dm den Inhalt dreier Rubrik übernimmt die Redaktion

< dem Publikum gegenüber keine Lerarttwortnnal
Srlkitrung.

Eine der ersten Autoritäten ani dem tAebiete der olden-
durgischerr Landwirtsüpist bat r : bsicr ausgesprochen : , .Tie
Versuchs - und K mitrollstätivn ist zzewissermaßendie Polizei
in der Landwirtschaft , sic muß dafür sorgen , daß die
Landwirte nicht übrrvorteilt werden !"

Das , die Konlrvllstalio » bei "Erfüllung dieser Aufgabe
denjenigen Fabrikanten , die locrtlose Waren unter die Land-
lvirle bringen nkbchlcn, rin Tom im Alnze ist, erscheint selbst¬
verständlich und lässt uns inr allgemeinen kalt.

Neuerdings versteift sich aber die «Gewerkschaft Graf
Gleichen , dir das sogen Bulkan -Plzonolit vertreibt , zu io
maßlosen Ausfällen , daß wir uns genötigt sehen , dieselben
niedriger zu Istingen.

Wir hatten vor der Verwendung dieses Stern mehls
gewarnt , loeit cs sich nach unseren Versuchen durchaus nicht
bewährt batte . Diese Abrrmmg benutzt die Gewerkschaft zu
dem Brrlourf der Unwahrheit ,regen uns . Ir-eii 'wir Versuch«
mi Vulkan Phvrrolit nicht vorftnvmrnen hätten.

Wir bemcrkn demgegenüber , daß dieser Bortourf mi-
begründel ist rmd sich mir scheinbar rechtfertigen läßt,
lvemr man , ohne Rücksichtarrf dir Sache , eine leicht zu durch¬
schauende Wortklauberei treibt . Unsere Versuche er¬
streckten sich nämlich nicht auf ein Steinmehl , lvclckn » den
Namen Bulkan -Pboiwlit träft , sondern IvelchesKali - Silicat
Ireißt. abgesebrn von seiner clloas gröberen Mahlung aber
genau dasselbe ist. I >wi Bcloeise dafiir können wir uns
ans einen scbr klassischen fleugen demfen , nämlich auf die
„den Verkauf leitende und führende Stelle " der Geioerk-
schaft selbst, die an einen Dritten schreibt : „Wir teilen
Ihnen mit . daß Bulkan -Phonolit dasselbe ist, loie das
frühere Kali - Silicat ." Tic tszewerkschaftmuß uns also schon
erlauben , ans diesem Schreiben den Schluß zu ziehen, daß
sic selbst einen irgend »» « lveientlicheir Unterschied zwischen
dem Vvn ims benutzten mrd ihren . Strininehi nur bei!
tönenden "Angriffen auf mißliebige , über sachlich das Rich¬
tige treffende Gegner kennt.

Was sagt die Geloerkschaft ferner dazu , daß die land¬
wirtschaftliche Versuchsstation .Hohenheim öffentlich er¬
klärt , der geringe Tüngclvert des Phrnrolitmehls sct ein¬
wandfrei fcstgestellt, daß der Direktor des landwirtschaft¬
lichen Instituts der Universität Königsberg schreibt : man
könne cs nur im höchste » Grade bedauern , lvemr der Ab¬
satz des Vulkan -Phonolits steigen sollte , daß der Vor¬
steher der Versuchsstation Metz behauptet , die Versuchs¬
stationen hätte » nach Hunderten von Versuchen pflicht¬
gemäß geraten , Phonvlit nicht zu benutzen, und daß sich
in ähnlich absprrchender Weise auch z . B . die Versuchs¬
stationen Augustrnberg und Bonn äußern!

Wo sind demgegenüber als sachkundig anerkannte Per¬
sonen , die die Anpreisungen der «bewerkschast Graf Glei¬
chen mit ihren .Namen decken "?

Bei solcher Sachlage müssen wir es vollends als etwas
Unerhörtes bezeichnen, daß di« Geloerkschaft sich nickst
scheut, uns den elstrnrübrigen Borwurf zu machen , wir
wären z» unserem .Urteil über Phonolit infolge der uns
angeblich zufließcnden Propagandagelder gekommen!

Es sollte der Gewerkschaft Graf Gleichen bekannt sein,
daß di- uns für objektiv - Versuch- im Intrressc der Lnnd-
iorrlschast zur Verfügung stehenden Mittel nickst dem Zweck
eurer unbegründeten Herabsetzung irgend eines Dünge¬
mittels dienen.

Auf jeden Fall handelt es sich mir eine Verdächtigung
so niedriger Art , daß dieselbe uns nicht zu errncher
vermag.

Ihre wirkliche mrd für die GeloeUfchaft Gras Gleichen
vcriiichttnd « Bedeutung wird »rbrr erst dann richtig er
kannl , Ivenn man berücksichtigt, daß sie an Stelle sach
licher Gründe dazu verwandt Ivlrd , unser von aller
maßgebenden Stellen geteiltes Urteil über Phonolit ixrab-
zusetzcn.

Tr Pi . Popp,
Vorsteher der Versuch- und Kontrollstation

der Landwirtschaftskamiirrr für da - Herzogtum Oldenburg.

Geschäftliche M i t l c i l u u g c >,.
Von unendlichemWert

wenn Fbr Krästeznstaii » ; » münschen übrig läßt , wenn Ire
. blnrarni , nervös oder ardcilsmüde sind, ist es für Sie , diesen
- Brief vom tS . o . 1912 j » lesen. Bioso » stählt Körper und

Nerven in oft n,«geahnter Weife . Infolge einer Mag«
operativ » war ich ganz heruntergekommen und sah so blaß
ans , als bütte ich keinen Tropfen Bl »t mebr in mir . Ich
griff daher zn Biosan , n» , wieder Blut und Kraft zu erlan
gen und kann Idnen bestätigen , daß Ihr Präparat mein.
Erwartungen bei weitem übcrtroffeir hat . Ich erhielt rasch
wieder ein frisches Aussehen . Kraft mrd Energie hoben sich
wcscmlich und nach Verbrauch von 4 Dosen sübllc rch mich
wieder kräftig und wohl wie früher . Franz Golder.
Düffeldorf , Birkcnstraße lO .

'
, . Unterschrift beglaubigt : De

Psah l , Kgl. 9! otar . Bioson , bergestellt unter Beimtzunp
des Reichspatents 171 371 , ist das beste und billigste Nähr
und Kräftigungsmittel seiner An , Tose zca. Krlo-
Mk. 3, — in Apotheke» , Drogerien.

Vollen m'r niebt enillled Leblnss wLebsv?
So kann's doch einfach nicht weiter geben : Tag mrd
Nacht keine Ruhe : zugeschnnrtcr Hals mrd doch
keine ernsthafte Krankbeit : bellender Husten : Der
schleimung, die sich nicht lösen will . Ich denk , nur
votsnchcn' s nun endlich auch einmal mit Fahs So
dener Pastillen , die drüben bei Müllers so samo-
gewirkt haben , damit du endlich auch wieder keine
Nachtruhe hast und gesund wirst . Anna mag ein
fach eine Schachtel in drr Apotheke oder Drogerrr
für 85 Psg . holen , und dann wollen wir mal sehe,»,ob wir niit der Lluälcrej nicht fertig werden.

Nnler -Zsck
Sperisl -Marke

von tzoxer's Weinkeller.
Eine « ufklörnngsschrist , die in geradezu vorbildlicherArt und Weise durchaus sachlichen Aufschluß über die Her

stellrmg mrd Zufaminensctzuitg der Produfte „ Palmin"
(Pflanzenfetts und „ Palmona" ( Pflanzen Butter -Mai
garines enthält , geben neuerdings die Fabrikanten diescr
Prodnfte heraus . Die kleine, vortrefflich ansgestattete Bro¬
schüre wird allen Interessenten von der Firma H . Schlinck
L Cie . , A . G ., Hamburg , arrf Wunsch gratis und franko
zugesandt.

'Gummi-Schuhe^

/ Sillige Süeksr kür «li«
l^ svr clvr «Isedr . Kr 8tsilt mul cku» -

IudNSum » - ttzu » v » d « IStL
100 . di» 110.

Lark T^
sners

llrirates unck llsiter «» evn L. "r » n « k» , K»aptm »a« a- l».

« r 8 «n «n r «m , t « wlonr ° ro >»«. » >» iw » « » Mu - N »« »« - . » voUdns - r»
Q«dvt «M»e» pr » ektvol1en

EBdÄo6 «n . n»tt mvdrtVrdtxer V«ok «Ipr »UMe

V« «tze» »U- e « »,ptwk » n 1«t «in »» de »k»no1e « «n « d «U«dt «r
« s -m -a - u - r . s . « « 7 . «tw >rempr - >» un - -u » r-

»u» <I. M N- tss »- » r« »UL Sei » « »oSv - n - I»»» »>» <> »» » » Sruo , - n <r <>»v

»killk 1,- » ° t r »- a « «n-pOnS - t. l >!« Pi - »« r - ndU - IiU-»>rnSM » v ->° - n b «al «» r » ak >>
r - lMIu ->tr »tI<>- « > - l «u »o »U- » x > I- dkllcki, vor » »I» » « » > »>»» «» n>» »r >° dr » »

Xu. <I- u . - ru - tur - u Iud . lt S « V «rl>« . m ° - r»
» » S«u Mir - Ski - outmikr , I»70 o - Lurk » im I>- rrmdkr - Sm v «ilm »»

^
. d «m>

m> Skr l - >,r « — Sequi - m iu vr »» Ilr - i<t, - Nt» 0r <I« -n . niriN — v » >iur >" >
r «u V. rir « — Sri Sk »u, «u - r — vrl - mm mim kr »Ik» «r - imn — m>M

Voll Sk » IlS . lti » . - Numor » »Uxi <I»- - » k» L s « k Xipilkl . ^ um «»»» »

« mturv . » - öi « « ! ö - a « 800,1 » - , - Lu -

- Lta« ttünnircde V«rbu»e — v«r — ner
L^ ««1«6r « K»wr «o — vor OuvU «»n »» ^ «r — vaä viel « «vier « me » .

MMKI . is .vll kL".! K KO. 3 ,so

2bsnciigv ttlustrisi * « ^ Isssikoe
I» 1» In«e> wüisnsn (-»»abmntrdlrick»«

^ roiligratki » Bksrir»
SekIIIvr» IKkvrl «» LsrslSelcsr » Bknrtz»

Bkvrlr « Olelcsns Bksrk«

2 öiiricl « kür nur M . 3,00 MI« V »»<r« 12 »In*«
Nt » »ku» N. 17 .S0 kl»nk»

0 >» Vsrtze »1n«i rei «t» Mv «tri «r1 n »ck Oemilrien 6« r derilkmtssl «» Mvskrsloren : ^ rok.
VMi . v . ic,uld,ct » - X. v . — X. Müller — V.

^«cker Stoatrbürger moll über «lie gültigen gesetrlicben Sertlmmungea
nnterricbtet sei», üenn vnkennwk He; Oepetre, acliütrt vor 8tr,ke nlcktl

Vs8 vüsgUiiölie kHekbuek
r,«lr»t ein - u » lwkM,rung »g»»«tr «n mtt »uaktlbrOeb . ttomm «nt»r»r>.
ÜOMetAversILruMkk , 6 »ive « <«Ul « «1 kür «tOn pr »tttts «d «n Vsdr »» «t> «rILvIvrl vo « ^ ««

u ««r»r- »nv »lt »n br . »c« rn . ed » r« ln . KurWtvkI . » II» ,

E
^ »

^
ktorüurck Viels !-orin »Ut» teo okns älnrnvedvae «m« >

ks»o»Ltt« vom srldttt rrI« tjFl Icüaaoa, »ockuttd 2r1t
uorj Boston «rsp«rt «mrüeo.

L» » le«« ti«,k>n<>r» »uk » i« » u »-0Bi««B,» Komm«»r»r« 1,1», ««!««»» . 3Kr»«»

Ml.

I.egiülmlM8Ar!mi
vllionlr . klscliricklon

lki«IM -V»sIi >. K. iß . K. 1̂ » ck,
t.UtL »d«^ r» tz« 107^0«.

7»««r, . icr»«, « . tz« . L.»
S«t>M«r» W«rtz«, 2 »<. . ^ » L,—

. kioelv«, Vê re , 2 »6. . S,-
2 2 . —

- ^r,MLr «ttz« .. . 3.—
- 0«m, »etz« ,V «r*e. » S. . , 3. -

01L» «» » Vertze . 2 » 6 . . . L. —
. U» are KoHetzU « ». , z » L . 17^ S

Sü^ erl . 2,—
M»«r U L»—

^»4«« v»ck k»M nxdt

St, » « » -



LoedgeLedirre
» Lot>1»r »d»«ck »tv.

kirüinsnanorer
ll«uwg»rt, »» tr. dir. > - I ».

klebt, leimt, kittet Alles:
Lu bade»

S . L1 » o1»« v, Onerg . vl»

Ml> ge«leii>ei>i>ei
teile ich gern » . unentgeltlich
mii , wie ich von quälenden
Mögen- und Berdouungsbe-
schwerden desreit worden bin.
PH. Arnold , Lehrerin i. G»«lar.

^ iF « dt
Herrru Normalhemde» in Mit-
relgrtße , ferner 1PS , 2,8«,
3,N usw, gute Oualttät . Ver¬
sand gegen Nachnahme an Pri¬
vate nicht unter S Sick . Garant.
Zurücknahme. Versand - Haus
» kohlt, , Hamburg 22.

1000Sorten Posen aller
Klassen , Hochstamm
u niedrig, « atalog

_ grau « und sranko.
Felde », -Leclerc. Trier

HHki-Liililt»
Wunderbar lindern , B .-W/>
Bonbon«. SV, 50. Kren»
Drogeric, Langeftr 33, b. Markt

Sod . ok . ii . t . m Hi

Wüvk1»r »düvt>.

kerainsnüNoverj
kLumgnrteneir. ttr. I — 3 ».

2 u spät
ist nieut. der Gebrauch d. echten
LtM - l

'crt - reerschwchl « Lrifr
v. Bergmann L L»., Radebeul,
xeg. alle Arten Hautunreinigkri-
«ea u. Hautau «schläge , w . Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten, Haut-
röte usw ä St . 50 Ps . in der
RaiS-Äpothrke, Hof -Ap ., Hirsch-
Apotheke . bei M . Nedell, I . D
KolWey , Tb . Storandt , Kreuz
Drogerie <I , D. Kolwey).
in Rastede: F . Buhmann.
in Zwische na hn : Ap . Dr . Bode.

In ^ scksrrr tlnuo»
WO gute XtllLlK xepUchUt,o !!t« «ucn «in»

LLau8 - 0rssI
(sw «rÜL.ttLrworuuw ) LuK»4.«eür

ttsrrUeker 0rx «lrvo.
Preis « voa 45 AL. so.

Illustrierte Kslsloz « Arutt» .
liIo - 8 blsier LL ralcks

U» - ZpjOl»
(Preis wir Xoteadest von 325
Ltüclcen nur 35 XI»' * rnit 6em
^e5ermrmnokne Xotenkeantnl»
sokort 4snmm,^

»)7,d »tcht so IrtzAnm Teppichen all met«eL,e« H«idsctm »»ckenfelle . ««»G<s»chE.
berrUch schone Salontepprche „Marke
GOktMa ", blendend t»erss oder Albergran»8 Vi» ea. lHw gross, haartest und geruch»koS S^ tHger « « Illuftr . Preislistegratis«nd pasttrei . auchuberra »«n,Gerir »«feEh
SiOn,rchUitendh«re,,N » tzk8Ueu -v»< aa^
lk . lirork AI,, « h. il. ch»
keeka»» hM»» f»r V«!.» aee« . Gear. r« l»
8dettatiS4S, Echte P^ dsch> ,4 „ I,,ß>

> <rl» » uroo »i »^ m-

ULctit «r»d »ot>.

lkerülnsnüttoxer
koomgirlenstr. 8r. I - Zo.

2u k»ben bei.
LooreckLoih». lleiligoo ^eiststr.S
l. Laerd , klora - Drogerie.
»rieb Sattler «cdk.. u »»renür .ssAllen
Zuckerkranken

teste ich aut Dankbarkeit mit,
wie ich von meinem schweren
Leide » geheilt wurde.

Krau Jda Deubel.
Altenkirchen ( Westerwald) .

Wünsche mein d Neuzeit entspr.
eingerichtete» Herrschaft !. Hau«,
Adlerstrahe 28, zu verkaufen.

Nähere« daselbst.
Zahle für

Psnst m Mn
zum Schlachten

_ di« höchsten Preis«.
LMisn . RoWtcht.6 . kLMIL

vstrr » h»rg. Fernspr. 1041.

Hms mit klirt»
u. Auffahrt im Haarentorvier-
tel umständehalber mit beliebi¬
gem Antritt billig zu verkaufen.
Anzahlung gering. Rest mit 4
Prozent verzinslich. Da guter
Mtrtertrag vorhanden, wohnt
Säuscr frei. Nähere« in der
Filiale , Langeftraß« 2V.

Pflll LO Ifmij
Leijel

'
r CeiferlSkslhäst,

Langestratze SS.

Alroli,
pro Ztr. 1 .70 ist abzugeden.

Gut Lay.

Ilisalek'stiieks u.
kumor, Vortrags

empfehlen

« »
Touuerschweerstratze 12,

Fernsprecher 780.
begliche Ärl Leib- und Bett-

»afch « w. angst. Kleinestr. 21

Kohlen , BriketS
empfiehlt

üiHmaau,
Jernspr . 1217 . M-Ikbrink 3»

» m kir nt ttilirrittjetti
lasieu vollen , derückeuick-
tigsn Li« mein« Ateliers.

IM« M .

"
ÄWLL/

Tamrn erb. frdi. d-iskr. Auf",
k Heimatber. Frau Schürmaan.
Heb, Schlohftr. 18, Osnabrück.

» WkimiIelMl
Stamm Seifert

äusterft billig abzugeb.
I . I . Wahlen.

Eonnenstraste >0 l

LrvirstnnA u Verroe rtong

Sremei'
pslektt - tzesellrcksN V
VKe« cl» N, Odeeeitr»« , , »

L»U«aHd«r Ser SdU«»tr»d«
L»ad«W»LS» dvrdkSdcMß n oaSkhie»»«»
S»a»» »« »»« n «SStO» ^ »t»».

Mer «iilh bpikiiel
in allen Größe» , Einrahmen
von Bildern und Brauikränzen
zu billigen Preisen.

L Früchinr«^ Haare»«! . »5.

Oer Ossein Oes ! ! . cksOrdimllerv
wt cke»

E 5rm6 - klsuerr ! e ^ el!

Ikk'« fsdnilcstion dringt koke« K«Mnn.
40« R» l>4stl» il«r » i»«»I-5 »di'sNell wN SpeLtAlmbsolündv »v»j «»t» rr»r

P»rzrS «»«rl »» 4 iwg «d» o1
- p» i» »t» «eke», »»»». -
Laralog» »alt »»»khlrrUebee U. »cdr»tdu »g Ueateukbei.

1 ^ . LonRiRlvlL , ULsedillöllkMi ^ L !ding3l.
« rate »» « get »»t» 3M»rt »Ikadeil g»r Valt
— IN» Sa» «»»a»»»at»g» I kabrtLaul »««». —

IIW - NMUkll - UIllMII
A » uoa » » - Kl «»»«»BGo

ISr »Ile hetrtad« un « »Ile kreaametl ».
l -e»lee»rr>oi »U«i» I - «»leorr» «»Uv »i»

lalrte tueeelcdauageo Lrtlrrel I» l« : Le »» « kri»
Saäape»« ISO : Lee»»» gol«»a » 3ta »tio »»«» iU»

v,h »r lee oeo »r . I» »»rrl . d. ksr»iil >>r» !»l! ril! ükIo -KükttW
fr » r >» »I» c ZrbMltr)

Vsk'lcLufsdilkV 8v«m«n4, klivmrtr. 76.
MM

von
ter ! VVöltie,

tts»revskr»« s« 3S.
Aoöers« ?do1o8i »pdi«a »u

diNiAen ? rei » «o.
VerMeSsserunzen di» 1>«devs-

orrüsso nscd Seriem KU^e.
MniAtv kkoroArUpLisn
! a » « »«m veu «lLAericdle-
leo Xtelier ver6en ^uknsd-
meo uosbksvziz von
l 'szesseituv4 >ViNvruaUVon
morgen » 8 I 'kr i'i » skenäs
8 Dkr. Z« n»t8x» s»n - di»

- Vdr 8NL»f«rtt4t.

^ eidvsckts - ^ uftrLks» reedt»
seiriL erdetso.

La. LvdlltttLsr,
Möbelfabrik,

Priuzessi»« «, SS (lderberhas.)
lsebe an jeükrmll»

Möbel

tti -eckit!
Sk We AisMilil

Leqiküle reiliihlillt.
Sehe billig u. gut.

_ « r » u Schaufenster.

LMM »t» 38 Rk. tl
Klmm -eil „ IS „ „
SkttAkllki „ Ili ,, „
Jnu . La« « 7, gegenüb. d. Wache.

klfrea8vfim !al.
Li -emen , Stemtor 173/78.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , obne Betriebs¬
störung, Blitzadleitrranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf- «ad

Iilhacköfen,

Trocknerrik«, Aosteuanschlilg»,
« »lachte» «k _̂

pvlrrspai'Llui'vn
in modernster ?lu»führung

schnell und billig!

Mid . SievLüork.
Langestrave »8. — Fernruf 20
Damen s . srdl. diSIr. Ausn. bei

Wwe. Heil, Heb., Hamburg,
WandSb. LH . 22S . L. Hcimb,

— Alarme —

«rdältlioil i» »Ileo Oelidateeaenturnälungen.

Leavirte » 8 ! « bitte meinen 8t »ack »ns <i«r ^ ooü-

icnnrtariretellllOx in Oltlenbur ^ .

iLbkiii.
beste Sorten , empfiehlt

KllstLv Vtewkvll , AMsttmt
VorLstLttvll Kr rrtoadot8dLL8t

oistmidupg ist !» 6üH86llLlIl 0« Im«a>iok,1
krämuert mit Lkeenproireu , golllenen unck »llderne » bteckalllen.

_ Leeicktlgung ollno ilaukevang.
Kenner reinigen ihr Bieh »»»' gnen' ach bewä -rten

»eker oder S
« iehwaschpul,

Liese« Pulnqr ivirkt jchpek̂ «rocken in di«
Haut gerteben, »orhüalu^ ckver r< muß tmmar
wieder daraus btnq») «Hn werden, daß

d«« W»sch»»^lkn« « chetiugl Best«,
das wirklich Tokfichrr« bleib». Bi « man «»
«der auch »etkche . . ob Hackenleder nah . .
man nz»ch» r« treu und grwinenhcks ^ Dan»

Segen nicht aulbleiben.
bah« , in a>r» Acotheten. ^

Ivü «rüssvet:

<S» sls1 » . LS.

« a
L» eck
«a L

»o
« Z

lch. S'

kiegeier 5l Xlutiio
(» . ki.

^» '. 7 dL '-« '' S' Llklk » p IN
«v ' ths Nst«' !l '"'ksek7*e stvsio^rung

">skEiG' »st-

kLbrlkHo » :

HossrrslW . IG.

lSolL » ,
vertikow, Kleiderschränke, Spie¬
gel , Tisch , Paneelborten , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Splral-
u . Polstermalratzen zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , Kurwickftr. Sl>.

sowie sämtlich« Ba »« fch»l««1lh»I
in großer Aulwahl in »e-

kannler guter Qualität.
Preitverzelchnil kostensrgi.
/h. kökljs, Menhirs,

Alexander- liHausse « b7.

SoA . ur « » . , » ,

Illlesgerckikke
Whekt « -,d,eh.

baumgaelenrir . 8e . >- z»

Zu verlausen gr. ße s-uberi

Fässer,
ra . SM Liter saftend Palast
zum FleischpSkela , ferner ,umJauchesehren, auch all Re»«,lonucn rr. zu gebrauchen.

F . Klevenhusen L La,
_ Bremen.

« «ureitllck «>v,,richf,t„
— Ztbli « - —

k. Okülliiig.
Oläeskur^.

aeden Lsulmstna Lilsss

Klei« - Amt!
llittmoi' St «jssstr

Fernspr. »28 Konwr: I « li S.
_ empsehlen
Maschinen und

Grabetors
iu brkannler, voizqlich . . .ualnäi

— Preise mil . Ädlaöen . —

M
'

.
u. Umarbeitung»»

in hochmoderner lenster Aus¬
führung . Sleußerst billig « Preöe.

ff . » Sk-tmsnn , Aftrslhin,
Steinweg.

R«u. « irriignng von B . Ir-

lSolr » t»k« r». t . r V:
leplotrs:

kersmitl . I

jkerainsnanllml
keamgerleneir . !ir . I - Ze,

- ^ or »k-
Wnschiuea- « richeierf.

I . Stevendaal . Torsplah
und

Eine tadello» erhallene2b>bi»
Süpferdlge

ExpaufionS-
Dampfmaschine
billig »dzugeben-

« . Uhihorn . Maichmen -abrr'.
« a «l i 0_

In aujvluhendei Ortschaft m
verkehrsreicher Lage ist emr
gutgehende

Bäckerei ir.
Konditorei

bet SMO Anzahlung zum bl-
liebigen Antritt zu vcrkausm

Ofserten unter A 650 Zlli -il-
der . Nachrichten' , Varel, erbet

Automobile
vermietet S. Bes - ck«

» WM « » S»
Lolckviiksn, üptill

werden gewiftenhast und sachg»
mäß zu billigsten Preist" -»»

» 0»
Uhrmacher und Juweliere,- Maßest.Haarenstraß
Kalhauserme- r. Zu verlaust»

ein« junge belegte Milchkuh' » r Plaßmeter.

MoA . ulk. a . t . v Vl:

LrlrtsU«
vsccsrst.

kerälnsnädoM
Knu»8»kien 5tr. dir. >- »>.

k
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